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Vorrede .

^ —^ eit dem Erscheinen meiner Atmospharologie
hakte ich von Zeit zu Zeit Gelegenheit , neue Beob¬
achtungen und Entdeckungen im Gebiete dieser
Doctn' n zu machen . Die Herausgabe dieser Blak -
ker hat den Zweck , die Naturgeschichte der Atmo¬
sphäre zu vervollkommnen . Sie enthalten zuerst
meteoromantischc Beobachtungen ; außer daß die¬
selben den Leser mit meiner Methode , zukünftige
Witterung zu vermukhen , bekannter machen sollen ,
geben sie auch Aufschluß über das Klima des Säch¬
sischen Erzgebirges , so wie über die Erfindung mei¬
nes Photomekers und Hygrometers . Das Photo -
meter nebst mehreren mit diesem Instrumente an -
gestellten Beobachtungen wird sodann besonders
beschrieben . Die meteorologischen Beobachtungen
zu Bofzen , ; Meilen westlich von Göttingen , im
Wescrthal , durch meinen khatigen Freund , den
Hrn . Pastor Kalbe daselbst, angestellt, sollen zu
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Vergleichung der Meteore , vorzüglich in Hinsicht
der Winde und der Abwechselung der bcyden von
mir angenommenen Witterungsperioden , dienen .
In der Folge werden mich die weitere Vervollkomm¬
nung des PhotometerS , und photometrische Beob¬
achtungen in Vergleichung mit kyanometrischen ,
so wie verschiedene Vegetationöversuche , vorzüglich
beschäfftigen , und Gegenstände der Mittheilung für
einen etwa noch folgenden Band bilden . Sobald ich
die hier aufgestellte Hypothese über daö Licht weiter
geprüft habe , werde ich eine umständlichere Ab¬
handlung über das Licht im oberwahnten Bande
dieser Beytrage liefern . Die andern Aufsätze be -
dürfen keiner weitern Erläuterung .

Freyberg ,
im October rZl6 .

W . A . Lampadr' us .
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I .
Ueber die Vermuthung zukünf¬

tiger Witterung .

- ) edem menschlichen Bewohner des Lnftmeeres , wel¬
ches unsere Erde umfließt , vorzüglich aber demjenigen ,
dessen Befinden oder Geschäffte von einem gewissen Zu¬
stande der Atmosphäre abhangt, ist .eS von Wichtigkeit :
die kommende Witterung auf eine längere oder kürzere
Zeit zuvor zu wissen . In manchen dem Aequator näher
gelegenen Gegenden hält sich der Gang der Witterung
regelmäßiger , und die WitterungSvermuthungen sind ,
leichter . Schwieriger fallen dieselben in den gemäßig¬
ten Zonen ; daher sahen wir z . V . in Deutschland eine
bedeutende Zahl meteorvmantischer Systeme entstehen
und als unzugänglich wieder verschwinden . Meine
24jährigen Studien unserer Atmosphäre haben mich
nur einsehcn gelehrt , daß , ehe wir nicht, die Ursachen '
der Hanptveranderung der Winde anzugeben vermögen ,
noch kein haltbares System dieser Art aufzustellen ist .
Das Klima und die Witterung Deutschlands - mit sei¬
nen oft plötzlichen Veränderungen hängen von den Luft¬
strömen ab , welche uns bald aus Italien , bald aus
Sibenen zugeführt werden . Da mich jedoch meine
Erfahrungen eine richtige Witterungsvermuthnng auf

Lamp . Bevrr . Acmosphärsl . A
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Tage , auch zuweilen auf Wochen lehrten , so entschloß
ich mich , die Art , wie ich vermutbe , dem Publicum im
Folgenden mikzutbeilen . Ich stelle daher zuerst aus der
Atmosphärvlogie die allgemeinen Regeln der Wmerungs »
verwnrbung auf, beschreibe sodann die bey weinen Beob¬
achtungen gebrauchten Werkzeuge , und theile endlich
die Beobachtungen der Atmosphäre nebst den Wilte -
rungsvermuthnngen , sowohl die zugenoffenen als auch
die verfehlten , mit . Es versteht sich , daß diese me¬
teoromantischen Erfahrungen vorzüglich das nördliche
Deutschland betreffen .

i ) Meteoromantie .
' § . i .

Alles dasjenige , was auf die wahrscheinliche Be¬
stimmung der zukünftigen Witterung Bezug hat , fassen
wir unter dem Worte Meteoromantie zusammen .
Andere , wie z . B . Stahl , nennen die Kunst , dieWit »
terung voraus zu sagen , Meteoroskopie Wetter -
schätzung , auch käeteoroioßia proZnostica . Hr .
D . Haberle nennt die Lehre von den Veranlassungen
zur Naturwirksamkeit der ätherischen und atmosphäri¬
schen Massen , und den naturgesetzlichen Kraftäußerun¬
gen derselben : ^ leteorolroniia . Es wäre zu wün¬
schen , daß wir diese Doctrin hypothesenfrey aufftellcn
könnten , dann würde es auch um die Meteoromantie
besser stehen . Der meteorologischen Astrolo¬
gie , wohin die sogenannre Planetenregierung
gehört, ist kaum zu gedenken , und dieselbe ganz zu
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verwerfen . Die Entdeckung mehrerer Planeten hat
nun auch selbst im gemeinen Leben dem hundertjähri¬
gen Kalender ziemlich den GarauS gemacht * ) . Eine
gewisse Vollständigkeit dieses Theils der Atmosphärolo -
gie , wäre zumal für die Länder in den gemäßigten Zo¬
nen etwas sehr WünschenSwerthes ; allein da die Witte¬
rung dieser Länder so sehr von den ans den benachbarten
Ländern herbcykommenden Winden abhängt und so häu¬
figen Abwechselungen unterworfen ist , so müssen wir
schon zufrieden seyn , wenn wir daselbst nur auf einige
Tage daS wahrscheinliche Wetter vermnthen können .
Meine Erfahrungen in unserm Klima lehren mich : eS
gibt Perioden , in welchen man die Witterung auf 2 , z ,
auch wohl 8 Tage richtig vermnthen kann ; zu andern
Zeiten trifft wiederum keine Vermuthung zu . Außeror¬
dentliche Hitze in andern Landern , große Revolutionen
durch Erdbeben , Einfluß des Mondes vielleicht ,
mögen wohl auf diese Unregelmäßigkeit mit Einfluß ha¬
ben ^ ) . Jeder meteor olvgischeKalender für
unsere Breiten möchte daher wohl noch sehr unvollkom¬
men ausfallen . Erfahrung bleibt auch hier die einzige
Wegweiserinn .

* ) Es versteht sich , daß ich hier den auf anziehende oder

elektrische Kräfte sich gründenden Einfluß , welchen die

Körper unscrs Sonnensystems auf einander haben könn¬

ten , ausnehme .

* * ) Für manche nahe an einander gränzende Gegenden ist

oft die Verschiedenheit ihrer Oberfläche Veranlassung

zu der abweichendsten Witterung . Thüringen hat oft

wochenlang keinen Regen , während es auf der Höhe des
Erzgebirges häufige Niederschläge gibt . Auf alle der¬

gleichen Gegenstände muß der Meteoromant Rücksicht
nehmen .

A s



4

§ - 2 .

Zuerst kommt alles auf die Beantwortung der Fra¬
ge an : Hat die Witterung ihre Pericden ? Nur durch
die Aurfinrnug und V . stimmung solcher können wir die
Witterung mir Gewißheit voraus sagen . Darauf ist zu
rrwiedern :

a ) ES gibr einen gewissen periodischen Gang der Wit¬
terung auf der Erde , welcher sich nach der Lage der
Erde gegen die Sonne , sowohl auf ihrer Bahn um
dieselbe als auch bey der Umdrehung um ihre Are,
richker , und der von den vcrschiednen Graden der Er¬
warmung der Erde durch die Sonnenstrahlen abhangt .

b ) Dieser periodische Gang wird aber durch Zufällig¬
keiten in Menge gestört und ist nur in gewissen Ge¬
genden regelmäßig . I » letztem ist die Bestimmung
der kommenden Witterung im Allgemeinen nicht
schwierig . Mit dem Speciellen ist es fast wie bey
uns ; man kann z . B . auf Jslc de France den Tag
nicht bestimmen , au welchem das folgende Jahr rin
Orcan ausbrechen wird .

c ) Einige Meteore scheinen Perioden zu haben . So
har z . B . Ritter Periode » für die Nordlichter be¬
stimmt . Wir wollen erwarten , ob die Vermnlhnn -
gen dieses scharfsinn -gel ! Physikers zntreffen werden ^ ) .
Das im Jahre 1804 . erschienene große Nordlicht
war zwar nicht mit angegeben , doch schrankt sich

* ) Vis jetzt haben sich diese von dem für die Naturwissen¬
schaft zu früh Verstorbenen vcrmuthetcn Perioden der

Nordlichter nicht bestätigt . Diese Phänomene scheinen

ebenfalls von zufälligen Zuständen der Atmosphäre in

den Polargegenden abzuhängcn .



Herrn Ritte rS Meinnng anch nur besonders auf
das häufigere Erscheinen dieser Meteore vermuthlich
in unfern Breiten ein . Der liefere Norde » dar alle
Jahre bäufige Nordlichter . Andere JMlterui - ,̂ Pe¬
rioden sind denn doch , wenn sie auch erscheinen , nicht
regelmäßig , sondern hängen von zufälligen Umsian -
dcn ab , so wie ich z . B > die fast immer wehende »
Westwinde und . den regenreichen Sommer ohne Ge -

>, wilier ccö i8o ; tcn Jahres einer anhaltenden be¬
trächtlichen Hitze in Osteuropa und Asien zuschreibe .

Welcher unserer vielen Wetterpropheten har diesen
Sommer vorausgesagk ?

6 ) In unfern Breiten stört oft ein einziges Ereigniß in
der Atmosphäre die einige Zeir ' periodische Witterung ,
als z . B . ein Gewitter im May ; ein den ganzen
Tag anbalte -nder weit verbreiteter Nebel . Letzterer
kann z . B . die Temperatur auf ganze 14 Tage er¬
niedrigen , da die Wärme an einem solchen Nebeliage
gegen die Nacht fast gar .nicht znnimmt . Die nä¬
here Gewißheit , ob es Perioden gibt , in welchen §ie
Sonne mebr oder weniger leuchtet , erwarten wir
von der Zukunft . ( Man sehe Z . Z2 . meines Grmiv -

^ risses der Atmssphärologie . )

§ - Z .

Mehrere , als Tvaldo , Cotte , Hanow , La¬
nka rk , Kratzenstein , schreiben dem Mo .» de einen
be tra -chtlichen Einfluß auf die Witterung der Er¬
de zu . Hanow nimmt ein großes Witterungs - Mond¬
jahr von ic / Jahren an . Die Bahn des Mondes ist
weder parallel mir der Erdbahn , noch m >' t dem Aequa -
tor . Sie macht einen zwischen bis Grad veran -



dcrlichen Winkel . In 19 Jahren trifft der Knoten der
Mondesbahn wieder auf denselben Punct der Ekliptik
nnd der Mond hat alle seine verschiedenen Lagen gegen
die Erde dlNhwanderr und so die Witterung geleitet .
Andere rechnen zugleich auch etwas auf die anziehende
Kraft der Sonne gegen die Erdatmosphäre . Es gehört
aber viel dazu : wenn man sich die Anziehungskraft die¬
ser Weltkörper gegen ein so dünnes Fluidum so stark wir¬
kend denken soll , daß ein Orcan durch dieselbe erregt
werden könne .

§ . 4 .
Herr Lamark rechnet sowohl auf die anziehende

Kraft des Mondes " ) als auch der Sonne , nnd zwar :
1 ) auf das Apogäum und Perigäum ; 2 ) auf die nörd¬
lichen und südlichen Deklinationen des Mondes ; z ) auf
die Gleichheit der Sonnen - und Monvesabweichungen , da ,
wenn sie eintritt , beyde Weltkörper gemeinschaftliche
Einwirkung auf unsere Atmosphäre zeigen ; 4 ) auf die
Durchgänge hes Mondes durch die Puncre , wo seine
Bahn die Erdbahn durchschneidet ; z ) auf die Quadra¬
turen . Die große Nähe des Mondes beträgt 5 ; -̂ , und
die größte Entfernung 6z ^ ErdbalbtMffer ; eine Diffe¬
renz , die , wenn der Mond wirklich Einfluß hat , be¬
trächtlich genug ist , Verschiedenheiten bemerkbar zu

* ) Auch La Place glaubt nach neuern Bcobachtnngcn

dem Monde Einfluß auf die Witterung unserer Eröe

zuschreibcn zu können . Wegen der im April i8 >>6 . cin -

trctcndcn Erdnähe des Mondes ' hatte er unruhige Wit¬

terung » ermuthct , und wirklich schncycte cs in den

Ostcrtagcn zu Paris . Ganz dürfen mir daher bcy un¬

fern Beobachtungen besonders die Mondapogacn nicht
außer Acht lassen .
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machen . Stürme sollen in der Erdnahe des Mondes
gewöhnlich sepn .

§ . 5 -

Im gemeinen Leben rechnet man am mehrsten « ach
den Quadraturen , ohne daß man weiß , warum ; daher
denn diese Prophezeiungen , wie fast alle auf der Welt ,
eben so oft zutreffen , als nicht zutreffen . Beym Neu¬
monde gehl der Mond so gut durch den Meridian als im
Vollmonde . Man bezieht sich gewöhnlich auf die Ebbe
und Fluth . So müßte aber auch daS Wetter in 24
Stunden immer 2mal wechseln , da auf jedem Puncte
der Erde der Mond 2mal binnen 24 Stunden durch den
Meridian gehr .

§ - 6 .

Am meisten hat Herr Toaldo seine Aufmerksam¬
keit auf des Mondes Einfluß auf unsere Atmosphäre
gerichtet . Das Wichtigste aus dieses fleißigen Beobach¬
ters Witterungslehre ist Folgendes :

3 ) Die Ebbe und Fluch des Wassers bängt von der Ein¬

wirkung des Mondes ab . Der Mond mufl also ähn¬
lich auf den Dunstkreis wirken .

b ) Die mittler « Barometerhöhen sind größer , wenn der
Mvud in der Erdferne ist, als wenn er sich in der
Erdnahe befindet .

c ) Bey jedem Umlauf des Mondes find zehn sehr wich¬
tige Stellungen zu beobachten :

1 ) die vier Viertel ,

2 ) das Apogäum und Perigäum ,



8 «L >02 .^

z ) die zwey Durchgänge des Mondes durch den Ae «
guator oder die Nachtgleichen ,

4 ) die beyden Mondwenden .
Diese Stellungen heißen beyToaldo Mondpuncte .

Folgende Tabelle über die Wetterveränderungen zu
Zeit der Mondpuncte theilt uns das Resultat zojäh »
riger Beobachtungen mit .

Vom Neumonde verhalten sich die verändernden
zu den nicht verändernden , wie
Vollmonde » -
Erste Viertel - «
Letzte Viertel » -
Perigäen - --
Apoaaen » »
Nachtgleichen , anfsteigende -

- niedersteigende
Mondwenden , südliche -

» nördliche -

6

5

7

4L
ZL
2L

i .
i .
i .
i .
i .
i .
r .
l .
i .
i .

e ) Die Zusammenkunft von vielen Mondpuncte » macht
die beträchtlichsten Veränderungen , z . B . wenn der
Neumond und des Mondes Erdnähezusammentreffen .

Das Uebrige sehe man in Toaldo ' ö Witteruugs -
lehre selbst nach . Daß derToald o ' sche Kalender iudeß
eben so oft zutrifft als nicht , ist nun leider bekannte Er «
fahrung . Eben den 2 . Scpt . , als ich dieses schreibe ,
Heist es daselbst : der i ., 2 . , z . , 4 . September schöne
Tage . Das mag denn vielleicht in der trivigianischen
Mark , für welche jener Kalender geschrieben ist , der
Fall seyn ; bey uns aber sind es dieses Jahr die ärgsten
Regenrage . Eine beträchtliche Wirkung des Mondes
sollte sich doch wohl auf ganz nahe liegende Distrikte
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gleich äußern ; allein nicht selten bat eine von der andern
zo Meilen entfernt liegende Gegend stets Reaenwetter ,
während die letztere von Dürre leidet . Auf jeden Fall
verdient dieser wichtige Gegenstand die größte Ansmerk ,
samkcit , aber auch — da ich ihn wenigstens auf keinen
Fall für ausgemacht halte — weitere Erfahrung .

§ . 7 .

Alles des Mondes Einfluß Betreffende reducirt sich
etwa auf Folgendes :
2 ) Der Mond ist über einem gewissen Horizont der Er .

de gegenwärtig oder nicht ,
k ) er ist gewissenh ) uncten der Erde näher oder entfernter ^

c) Läugnen kann man nicht , daß der Mond durch seine
Anziehungskraft durch die Atmosphäre wirken und
eine geringe Baroweterveränderung , so wie etwas
Wind hcrvvrbringen könne . Auch nach Hrn . La¬
ma rk besteht die Wirkung , welche der Mond ans
die Witterung äußern soll , besonders darin , daß er
die Winde , welche sonst regelmäßiger wehen würden ,
durch Anziehung der Atmosphäre störe und Abwei¬
chungen hcrvorbringe . Diese Wirkung sey da am
lebhaftesten , wo die Atmosphäre, wie in den gemä -
ßigten Ionen , dichter , und nicht so stark durch die
Sonnenstrahlen ausgedehnt sey , als in den heißen
Zonen . Wenn aber dieser Einfluß des Mondes so
stark ist , warum bemerken wir denselben bey dessen
täglichen Durchgängen durch den Meridian in der At¬
mosphäre nicht auffallender ?

6 ) Ob der Mond Elektricität, oder nach Trevira -
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mns Galvanismus errege , oder magnetische Ein »
flösse äußere , sind nur hypothetische Fragen '- ) .

e ) Hätten Erde und Mond eine gemeinschasilicke At¬
mosphäre , die sich in einander verliefe : so konnten
— wenigstens die feinem unwägbaren Flüssigkeiten
leicht von einem Körper zum andern übergehen .

ss ) Wegen der großen Entfernung des MondeS ist wohl
nicht anzunehmen , daß die MvndSvuleane auf untere
Atmosphäre Einfluß haben sollten , eben so wenig ,
als das von dem Monde zurückgeworfeue Sonnenlicht
etwas bey uns wirkt .

§ - 8 .
Andere verkündigen die Witterung aus bloßer Ver¬

gleichung mit der in den vorgehenden Jahren oder
Jahreszeiten herrschend gewesenen . Auch dieses trifft
nur zuweilen zu . So folgt nicht immer auf eine » nas - -
ftn Winter ein trockner Sommer rc . Im gemeinen Le¬
ben überhaupt gibt eS — wenigstens in unserm Deutsch¬
land — so viel Witterungsprophezeihungsregeln , als
Iahnrecepte und Geschichten von Traumeintreffen . Es

* ) Man vergleiche hiemit Hrn . vr . Habcrle ' s weiter
unten anzuführcndcs Werk . Es ist zwar schwer cinzu -
sehcn , wie die Elcktricität des Saturns und anderer so
weit von uns entfernten Planeten auf unsere Erde wir¬
ken können ; indessen ist dieser Gegenstand doch nicht
zu vernachlässigen . Wäre cs nicht möglich , daß sich
die feinen elektrischen Fluida von der Atmosphäre eines
Planeten in die eines andern ergießen könnten , da sie
in den Räumen zwischen diesen Körpern keinen Wider¬
stand finden ? Bewegt sich die elektrische Materie auch
nicht so schnell als das Licht , so ist sie doch nächst diesem
das beweglichste Fluidum .
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geht den Erster « wie den Letzter « . Der Freytag hat sein
eigenes Werter , sagt man sprüchwörtlich ; und wenn
man nur die gehörige Geduld har : so wird sich gewiß
endlich ein Freytag mit eignem Wetter finden .

§ . 9 .
Die grundhabenden sogenannten Wittcrungsregeln

oder vielmehr Kennzeichen bevorstehender Wit¬
terung sind wirklich aus Beobachtungen abstrahirt . Ge¬
wöhnlich ist der erste Anfang irgend einer Veränderung
in der Lufr schon , ehe wir dieselbe empfinden , vorhan¬
den . Es gibt Uebergange von einer Witterung zur an¬
dern , welche der eine Körper früber , der andere spater
empfindet . Veränderungen der Temperatur , derElek -
tricitat u . d . gl . gehen gewöhnlich einer großen Werter¬
veränderung voran ; die Masse ist in Gährung , ehe sie
ein vollendetes Product abwirft .

§ - ro -
Ehe ich die vorzüglichsten Kennzeichen bevorstehen¬

der Witterung sowohl aus dem gemeinen Leben als auch
aus eigner Erfahrung mittheile , muß ich noch bemerken :
n ) Daß diese Kennzeichen besondersssür das Clima in

Deutschland und Böhmen anwendbar sind " ) .
d ) Daß es eine Periode gibt , in welcher fast alle Kenn .

Zeichen trügen . Ich nehme nämlich an , daß unsere
Witterung in der Regkl den Gang nach der Drehung
der Winde von Westen durch Norden nach Osten und

* ) Welche weitere Anwendung dieselben in größerer Ausdeh¬

nung auf der Erdoberfläche erlauben , werden fernere Be¬

obachtungen lehren .
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von da . wieder , » ach Süden u . s . f . befolgt . . -Dieses

ist die reqelmäßige — obgleich immer veränder¬

liche — Perio d e '. In dieser trügt mich die Ver -

' muthunq bevorstehenden Wetters selten apt Tage und

allenfalls auch nicht auf einige Mochen . Wenn

aber der Wind bald rüek >,' bald vorwärts sich dreht ,

wenn er besonders auS Westen .haftet und nur zuwei¬

len in NW - zuweilen in SW . abweichk , da trügen

alle Kennzeichen , und ich nenne dieses die n n r eg e l -

maßige Periode Es gibt » iel Regen und

trstben Himmel , das Barometer mag steigen oder

fallen , nur zuweilen will sich eine Art von Krisis mit

" N W . einstellen . Der Himmel hellt sich etwas auf ,

aber bald geht der Wind in Westen zurück und das

vorige R .egcnwetfer ist vorhanden . Dieses Westwet -

' > ter gibt uns kühle nasse Sommer und laue Winter /

^ ( S . § . ZvZ . Ser Amwspkärologie . )

e ) Daß sehr oft ein Kennzeichen richtig war , wenn

. , auch die Wetcerveranoenuig nicht über dem Horizon¬

te , wo man ersteres beobachtete , erfolgte . Dieses

ist besonders der Fall , wenn sich die erwartete » Me¬

teore nicht weit erstrecken . Die in Gährnng begrif¬

fene Luft verläßt den Beobachtungsott , und bas Pro¬

duct des Ptivesses fällt an einem andern Orte nieder .
. »

§ .

Wahrnehmungen kommender Witterung in der

Atmosphäre selbst sind :

* ) Die genauere Bestgtiguvg dieser Perioden ist ein Haupt -

gegenständ der weiter unten folgenden inetcoromanti -
schen Beobachtungen .



s ) Wenn die Sonne Wasser ziebt ^ ) , erfolgt
gewöhnlich Negenwetter , weil es das Dasev » meh¬
rerer Wclkenschichte » andeutek . Man muß hierbey
beobachten , ob es erfolgt, wenn nach Negenwetter
sich die Wolken brechen , oder wenn sie nach Hellem
Wetter einander näher rücken , im letzten Falle er¬
folgt der Regen .

d ) Höfe um Sonne und Mond , sowieNeben »
sonnen und Neben monde verkündigen einen
baldigen Niederschlag von Nebel , Regen oder Schnee .
Diese Photometeore entstehen nur , wenn eine gewisse
Meng ? vvn Waffrrdampf oder selbst fteves Wasser '
oder Eis sich in der Luft befinden . Gewöhnlich er¬
folgt der Niederschlag schon in r s Stunden nach der
Erscheinung des HofeS .

c ) Die Art der Luftbeschaffenheit beym Auf«
undNi dergange der Sonn « unddes Mondes
gibt einige Kennzeichen ab . Wenn bey Hellem Wet¬
ter diese Gestirne mehr oder weniger roth und in der
Figur entstellt auf. oder untergehen , so wird dadurch
ein starkerWafferdampfgehalt in nieder » Luftschichten
angezeigt , und es deutet eine baldige Zersetzung an .
Hierbey muß darauf .gesehen werden , ob Hygrome¬
ter Nasse oder Trockne zeigen ; denn wenn diese Er¬
scheinung von einem vorhandenen trocknen Höhen «
rauch herrührt , da deutet sie im Gegentbeil Trockne
an . Wenn an einem regnichten oder wolkigen Ta -
ge und bey herrschendem Westwinde die Sonne in

* ) Zur Entstehung des Regens scheinen mehrere Wolken -

schichtcn nöthig zu scyn , und nur bey dein Vorhanden -
se» n solcher findet das Wasserziehen der Sonne Statt .
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einer Hellen Luftschicht am Horizont untergebt : so
kann man wenigstens etwa 24 Stunden gutes Wet¬
ter hoffen . Von dem heitersten Aufgange kann man
sich in der WcstperivLe nichts versprechen . Bev öst¬
lichen Winden ist es umgekehrt . Wenn an einem
warmen Tage schon früh Morgens dicke begrenzte
Wolkenmassen die ausgehende Sonne bedecken : so
pflegt gegen Abend ein Gewitter zu erscheinen . Auch
Morgen - und Abendrötke zeigen die dunstige Beschaf¬
fenheit des Horizonts an .

Eine schwarzdunkelbla ne Farbe der Luft bey
einzelnen Wolken , so wie im Gegentheil eine ganz
lichtblaue Farbe derselben ; beyde zeigen baldigen
Regen an . Bev ersterer leitet vermuthlich das Ue »
bermaß von Luftelektricitat und bey letzterer das
Uebermaß von Wasserdampf den Niederschlag ein .

e ) Das scheinbare Näher rücke » entfernter Ge¬
genstände und die Luftspiegelung überhaupt können
mir dann bevorstehendes Regenwelter verkünden ,
wenn die Ursache jener Erscheinungen eine in der nie¬
der » Luftschicht angehaufte Menge Wasserdampf zum
Grunde hat .

k ) Hohe Strichwolken °̂) , die sich bey Hellem
Wetter einstellen , deuten auf baldigen Regen . Wenn

sich der Himmel bey regnichtem Wetter thcilweise auf -
hellc und man nimmt noch Strichwolken wahr : so
wird das Helle Wetter von keiner Dauer scyn . Nur

* ) Diese Strichivolken geben , wenn sie in bedeckten Him¬
mel übergehen , die höhere Wolkenschicht ab , an welche

sich die niedrigem Wolken lagern , und sich dann zu Re¬

gen zersetzen .
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selten lösen sich die Strichwolken wieder auf , ge¬
wöhnlicher gehen sie , ehe 24 Stunden verfließen , in
Regen über . Sieht man zumal erst sich einige nie¬
drige Wolken von der Stelle , wo jene in bedeckten
Himmel übergehen , erscheinen , dann ist der Regen
nicht fern . Im Winker deuten sie auf Thauwklter ;
sie gehen gewöhnlich dem Südwinde voran .

Z ) Die Beobachtung der Nebel zeigt » ns , daß sie
am häufigsten in ein gutes Helles Wetter übergehen
und eine kältere Temperatur nach sich ziehen ; vor¬
züglich hat man auf heitere Lnfk zu rechne » , wenn
bey einem Morgennebel die Barometer steigen ;
wahrscheinlich weil die Lnfrclekcricität stärker gewor¬
den ist , und nun nicht so viel Wafferdampf nnzersetzt
sich mit der Luft vermengen kann , sondern in Wol¬
ken umgeandert wird . Wenn aber die Nebel an »
Mittage sich einstellen , wenn sie länger als 2 / z
Stunden stehen , wenn die Barometer bey ihrer Er¬
scheinung fallen : so gehen sie gewöhnlich in Regen
oder Schnee über . Man sagt oft , der Nebel fällt ;
das Wetter wird gut werden . DaS ist nichts An »

dcrs gesagt , als nach Regen folget Sonnenschein ;
denn dergleichen stark fallender Nebel ist schwacher R «'-

gen und geht oft in den stärksten Landregen üben .
Ganz lächerlich ist die Behauprung , daß 100 Tage
nach jedem Märznebel Gewitter erfolgen sollen .

si ) Wenn aber ein Landregen in Staubregen
übergeht : so ist sicher eine baldige Theilnng der Wol¬
ken zu erwarten ; denn der Hauptproceß des Regent
ist vorüber , er endigt sich mit einem schwachen Nie¬
derschlage .
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i ) Die Beobachtung des Ganges der Winde in
Bergleichnng mir mereorologischenWerkzeu -
gen gibt mir das Haupranhalten für das kommen¬
de Wetter in der regelmäßigen Periode . Das mehr -
steHiehergehörige findet man § . 37 -; . und282 . mei¬
ner Atmospharologie . Ich hole hier noch Folgendes
nach . Wenn es bey Westwinde regnet und nun das
Barometer etwas steigt , daö Thermometer fällt und
das Hygrometer steigt : so vermuthe ich , der Wind
wird NW . werden , und die häufigen Regen entwe¬
der ganz aufhören oder in Strichregen übergehen .
Fahrt daS Barometer zu steigen fort : so vermuthe
ich N . - und NO . - Äind ; die Witterung wird dauer¬
hafter , und der Himmel — wenigstens Morgens
und Abends — ganz wolkenfrey werden . Die
Kalte und Trockenheit nimmt zu . Nun wird der
Wind völlig östlich werden und daö gute Wetter
wird anhaltcn . Bey fallendem Barometer ist der
Uebergang in SO . - Wind zn erwarten . . Steigt das
Barometer nach einem geringen Fallen noch einmal :
so springt der Wind auch aus Osten zurück und das
Wetter wird um so dauerhafter hell und trocken .
Fahrt eö aber mit Fallen fort : so ist Südwind und
waffrichter Niederschlag zn erwarten . Er kündigt
sich auch durch Srrichwolken , durch Steigen des
Thermometers und durch Fallen des Hygrometers an .
Deym Regen aus Süden hat man , ohne daß sich der
Wind lange in SW . verweilt , bald wieder N , -Wind
zu hoffen . Es bleibt regnickre Witterung . Geht
der W . - Wind nach einigen Tagen nun nicht wieder
in NW . - Wind , sondern wohl gar j „ SW . oder S .
zurück : so kann man einer kürzern oder langem
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Westperiode entgegen sehen . Der Charakter dieser
Periode ist : daß der W ' » o unaufhörlich zwischen
WSW . , seilen S . und NW . wechselt , und häufige
Regen und Wolken auS diesen Welsgegeuden erfolge » ,
das Barometer mag steigen oder fallen . Zuweilen
wacht das Wetter gleichsam einen Versuch durch NW .
überzugcben ; aber schon fallt das Barometer wieder
und der Westwind kehrt zurück . Wenn der Baro -
meterstand zur Zeit des Eintritts des NW .- Wi » des
und der darauf folgenden trocknen Periode , aber schon
wir steigender Säule beträchtlich tief ist ; wenn das
Steigen desselben und die Drehung des Windes » ach
Osten recht langsam erfolgt : so wird die ganze Pe¬
riode um so länger dauern , als im entgegengesetzten
Falle . Diese Grundlinien meiner Wettervermurbun .

gen wird nun jeder bey eignen Erfahrungen weiter
verfolgen und zu einem vollständigen Gemälde auS -
bildcn können . Daß diese Periode in jeder Jahres¬

zeit ihren cigenthümlichen Charakter haben müsse ,
versteht sich von selbst , und wird durch die weiter
unter , folgenden Beobachtungen bestätigt .

k ) Wenn bey Hellem Wetter sich auf benachbarten ho .
henGebirgen Reihen von niedrigen Wolke »
lagern : so erfolgt bald Regen oder Schnee . Im säch¬
sischen Erzgebirge sagt man sodann : Der böhmische
Nebel kommt . Der Brocken ist am Harze , so wie der
Kifhauser in Thüringen der Wetterprophet . Man
sagt : Die Berge brauen ; sie bedecken ihr Haupt .

l ) Die Art der Wolken und ihre Schichtungen
lassen Folgendes vermuthen : Mehrere Wolkenschich .
ten deuten immer nahen Regen an ; Wolkenstocken

Lamp . Beyrr . z . Armosphärol . B



Helles Wetter ; dicke begrenzte Walken Gewitter .
Wenn ' sich die Wolke » a » S zuvor bedecktem Himmel

gruppiren , so erfolgt Heller Himmel . Ganz sicher
folgt Regen bey bedecktem Himmel mit niedrigen
Wollen . Wenn letztere schnell fliegen , laßt sich auch
Regen vermuthen . Gegeneinanderziebcn der Wolken
deutet auf Gewitter . Hohe Strickwollen sind die er «
sten Verkünder einer baldige » Wetterverandcrung .

m ) Schnelles Erscheinen des Höhenrauchs bev fal¬
teten Barometern an heissen Tagen verkündet starke
Gewitter ; erscheint dieser Dunst an kühlen Tagen und
bleibt er langer als einen Tag , so erfolgt Trockniß .

n ) Das Rauchen der Wälder und Felsen
während regnickter Witterung laßt die Fortdauer der¬
selben vermuthen . Zuweilen erfolgt auch auf den
Nebel der Flüsse Regenrvctter ; er gibt aber kein

sicheres Merkmal ab .

o ) Das Wetterleuchten an heissen Abenden laßt
für dw kommende Nacht oder für den andern Tag
ein Gewitter vermuthen ; es müßte denn scyn , daß
das Barometer die Nacht wieder stieg und die Luft
in der Nacht beträchtlich kühler würbe .

p ) Wenn der Thau an Hellen Tagen aus bleibt ,
und die Temperatur in der Nacht nicht sehr abge «
nommen , hat man höchst wahrscheinlich denselben

Tag Regen irgend einer Art zu erwarten . Nur sel¬
ten folgt erst noch eine thaulose Nacht und dann ein
um so stärkerer Niederschlag .

Wenn der Wind wellenförmig weht ( fludert , hohl

geht ) , so erfolgt im Winter gemeiniglich Thauwet «
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ter . Man schließt auch auf dieses , wenn bey lie¬

gendem Schnee die Farbe der Welken am Horizonte

schwärzlich erscheint .

r ) Wenn daö Elektrometer bey wolkigem Himmel

starke positive Elektricitar zeigt , so har

man Aufheiterung zu erwarte » ; wen » das nämliche

bey Hellem Wetter statt finket , so wird sich das Wet¬

ter noch halten . Wenn aber bey Hellem Wetter

die Elektricität fast null ist , so erfolgt bald Nie¬

derschlag .

r ) Das Steigen des Thermometers zeigt eben

so häufig als das Fallen des Barometers baldigen

Regen oder Schnee , und das Fallen desselben , vor¬

züglich in Verbindung mit dem Steigen des Baro¬

meters , Aufheiterung des Wetters an . Ueber das

Barometer sehe man § . 28t . u . 282 .

t ) Wenn das Hygrometer bey Hellem Himmel ,

oder überhaupt , ohne daß es sich im Nebel oder

Thau befindet , stark fallt : so kann man sicher auf

baldigen Regen rechnen . Wenn es aber selbst wah¬

rend eines Regens beträchtlich zur Trockne steigt , so

darf man auf baldiges Aufhören dieses Meteors hof¬

fen . Ein gutes Hygrometer ist unter den zur Ver .

muthung künftiger Witterung anwendbaren Werk¬

zeugen eines der vorzüglichsten .

u ) Die Vermuthung der stärksten Hitze und Kal .

te des Jahres sehe man § . 72 . und 78 .

v ) Häufige Sternschnuppen deuten fast immer

eine baldige Luftzersetzung an .

>v ) Nordlichter lassen , zumal wenn sich kurz nach

B r
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denselben nördliche Winde einstellen , ans trockne und
im Winker auf kalte Witterung schließen .

x ) Wenn der Rauch in Hausern und auf Ort schäf¬
te » liegt , wenn die Lü » gerstärten stark rie¬
chen : so folgt darauf Regen ; eine Erscheinung , die
ganz durch das Barometer , eben so wie jene , daß ,
wenn der Rauch grade aus ,leigt , gute » Wetter er¬
folgt , erklärt werden kann .

Auf windstille Hitze erfolgen gemeiniglich die
deftigsten Gewitter . Zeitige Gewitter , besonders ans
NW . und N . bringen gewöhnlich wieder Kalte . Die¬

ses gilt bey uns bis in die Mitte des Junius .

2 ) Kleine Kreiselwinde anhellenTagen deuten auf
baldige Gewitter .

12 ) Wenn im Herbste die Gipfel der Berge nach Re -
gcnwetler beschnevet erscheinen ( man sagt der
Schnee leuchtet aus dem Gebirge ) , so kann man die
baldige Ankunft desselben in den Thälern erwarten .
Nach einiger Erfahrung am Thermometer kann man
überhaupt in tiefer » Gegenden bald wissen , ob es ,
wenn es daselbst regnet , im Gebirge schneye . Wenn

zu Freyberg das Thermometer bey Regen auf 2 , o - j- °
siebt : so kann man sicher rechnen , daß es zu Alten¬
berg liegen bleibenden Schnee gibt .

§ . 12 .

Auch unter ^den Thieren gibt es Wahrnehmungen
zukünftiger Witterung . Feine Luftveränderungen kön¬
nen schon durch Thierc empfunden werde » , ehe der

Hauptprozeß eintritt . Daö im Freyen lebende Ge¬

schöpf muß früher dergleichen Empfindungen haben .



als der mehr der Natur entwöhnte Mensch . Rohere ,
mehr im Freycn lebende Naturmenschen kennen die Lust
in dieser Hiusicht schon besser als der eingeschloffene
Stadtbewohner . Ich glaube , daß mehrere Thiere die
Witterung durch Geruch , Gefühl , Gesicht und Gehör
mehrere Tage zuvor empfinden , weil die ersten
Spur - » des neuen Weiters schon vorhanden sind , ehe
wir sie bemerken . Daß aber Thiere , wie im gemeinen
Leben und in mancher Naturgeschichte behauptet wird ,
das Wetter halbe Jahre zuvor wissen sollten , will mir
doch nicht reckt einleuchten : auch habe ich öfters genug
Gelegenheit gebabt , die Jager mit ihren Vorhersagun¬
gen des Wetters nach dem Verhalten desWildes Lugen
zu strafen . Wenn es zutrifft , wird viel Lärm ge¬
macht ; im Gegentheil schweigt man still .

Einige der auffallendsten Wahrnehmungen dieser
Art sind :

n ) Die Elephanten wittern den Samum . Oft
noch 12 bis 16 Stunde » vor dem Ausbruche des¬
selben werken sie unruhig und sind mehr weiter nach
der Gegend zu bringen , in welcher der Sturm Hau¬
sen wird . Vielleicht empfinden diese so reizbaren
Geschöpfe schon eine Verankerung der Luftelektricität .

b ) Katzen besonders und auch andere Thiere
sind vor dem Ausbruche heftiger Erdbeben äußerst
unruhig . Sie können vielleicht eine geringe Menge
aus der Erde entwickeltes geschwefeltes oder gemei¬
nes Wasserstvffgas schon durch den Geruch empfinden »

c ) Daß die Zugvögel nach der Witterung wan¬
dern , ist bekannt genug . Gewiß ist , daß , wenn
Kraniche und andere Zugvögel zeitig aus dem Nor -
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den heranskommen , schon daselbst kalte Witterung
eiiigetreten ist , und daß man nun auch bald derglei¬
chen zu erwarten hat . Diese Thiere kehren doch auch
wohl noch einmal wieder um . Eben so ist es mit
den im Frühlinge ankommenden Vögeln . Nur zu
oft werden diese Thiere in dem Frühlinge unserer
Breiten , durch eine neu eintretende Kalte wieder
nach Süden verscheucht . Das Zusammenrotten ge¬
wisser mehr einzeln lebender Vögel , so wie das a »
manchen Vögeln zu Zeiten bemerkte Ausstichen der
Höhlen und Wohngebäude , verkündet Sturm oder
Gewitter , auch wohl anhaltende Landregen . Ein
in beträchtlicher Höhe schwebender Vogel mag mit
seinem scharfen Gesicht etwas mehr von der entfern¬
ten Witterung sehen , als wir am Boden einherwan¬
delnde Geschöpfe .

6 ) Auffallend ist die Trägheit oder Munterkeit
eines großen Tkeilö der Thierwelt bey verschiedenen
Witterungsartcn . Erstere schreibe ich besonders
einem Mangel an Elektricität und einem Ueberfluß
an Wasserdampf in der Luft zu . Nicht immer ist '
große Hitze — die aber oft mir diesem Zustande der
Luft zugleich vorhanden ist >— die Ursache . Der
Mensch ist erschlafft ; er empfindet Jucken und Ste¬
chen an schadhaften Theilen des Körpers ; das Vieh
auf den Weiden ist trage ; andere Thiere äußern ihre
Unbehaglichkeit durch ungewöhnliches Geschrev u . d . m .
Wenn aber die Atmosphäre ihre gehörige Mischung
har , dann ist die ganze Thicrwelt munter ; der Mensch
athmet freyer und bewegt sich mit Leichtigkeit . Von
jenem trägen Zustande ist jedoch der melancholische
Unmut !) zu unterscheiden , der den Bewohner des
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Nordens so oft durch anhaltendes trübes Wetter

drückt . Au London nennt man zwey trübe Winter -

rnonate — wenn ich nicht irre , den Decembcr und

Jauner — die Hängemonate .

e ) Daß die " Fische kurz vor Gewittern im Wasser

sehr unruhig sinv , hängt Wahrscheinlich von der ih¬

nen ungewohnten Warme des Wasserö ab '-H .

Unter de » Jnsccten hat wohl in Hinsicht der Wetter¬

deutung keines in neueren Zeiten die Aufmerksamkeit

so sehr erregt , als die Spinne . Wem fallt hier

nicht Quatremere ' s durch die Spinmmprophe -

zeihung eingeleitete Eroberung von Holland ei » ?

Das hätte wohl der ehrliche Sculrakns , als er

l 5 88 . sei » lVIeteoroArapInLum Perpetuum schrieb

und darin die Spinne als Wctteipropnctin empfahl ,

nicht gedacht , daß man ein Paar Jahrhunderte nach¬

her Armeen auf ihr Geheiß über gefrorne Sümpfe

leiten würde ? Doch ernstlich , die im Freyen lebende

Spinne , die ihre Erisicnz größtentbeilS , wenigstens

ihr Wohlbefinden , ganz dem guten Werter verdankt ,

ist auf alle Vorgänge in der Luft äußerst aufmerk¬

sam , gegen jede Wettci Veränderung äußerst reizbar

und wegen ihrer Nahe und Firirung in der Nachbar¬

schaft des Menschen zu Wetterbeobachtungen beson -

* ) Ich bewahrte einen jungen Barsch über ein Jahr lang

in einem großen Auckerglase in täglich wechselndem
frischen Wasser auf . Nie gab es einen bedeutenden

Regen oder Sturm , welchen dieser junge Fisch nicht

durch ein stetes Auf - und Niedersteigcn im Wasser an -

gcdeutct hätte , und gewöhnlich geschah dieses ir bis rä

Stunden vor dem Regen oder Schnee .
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dcrs geschickt . Folgendes ist das Merkwürdigste

aus O . uatremere ' s Beobachtungen .

1 ) Die Spinnen verkündigen das bevorstehende

Wetrer sicherer und früher als das Barometer .

2 ) Wenn gar keine Spinnen da sind , oder wenn

sich die vorhandenen entfernen : so hat man im¬

mer noch anhaltend schlechtes Wetter zu erwarten .

z ) Wenn es deren wenige gibt : so bleibt die Wit¬

terung noch veränderlich .

4 ) Wenn es viele und fleißig arbeitende Spinnen

gibt : so wird das gute Wetter anhalten , oder cs

wird erscheinen , wenn wahrend des Negens viele

Spinnen fleißig arbeiten .

; ) Ganz vorzüglich gilt das Vorhergehende von der

Hangespinne .

6 ) Bey schönem Wetter zeigt die Winkelspinne ihren

Kopf ; sie streckt die Füße weit vor , und um so

langer , je dauerhafter das schöne Wetter werden

soll .

7 ) Wenn es aber viel und lange regnen will , so

kehrt sie sich um und man sieht nur ihren Hintern

aus dem Schlupfwinkel des Gewebes .

8 ) Das Gewebe , mit welchem die Winkelspinne

ihren Winkel umspannt , hat wahrend der ersten

Epoche des schöne » Wetters nur eine gewisse Aus¬

dehnung . Wenn aber noch eine zweyte Epoche

erfolgen soll : so erweitert sie das Gewebe um

einige Zoll . Ans drcy oder vier dergleichen wie .

Verholten Unternehmungen wahrend Frühjahr ,

Herbst und Sommer kann man am sichersten auf

anhaltend schönes Wetter schließen .
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9 ) Die Aeit , in welcher die Wi '-ikelspinne ihre Ever
legt , und welche in sehr heissen Jahren wohl sie »
benwal eintritt , ist wieder ein Kenzeichen für
eine neue Periode von schönem Wetter ; indem eö
meistens zu Anfänge derselben geschieht .

10 ) Nach Verhaltniß , wie es stark oder weniger
windig ist, spinnt die Hangespinne nicht , oder
sie spannt nur die Speichen innerhalb des Trian¬
gels , in welchem sie ihr Rad anlcgt , aus . Ist
aber ihr Gewebe vollendet und es soll ein Sturm¬

wind eintreten : so nimmt sie ein Drittel des Ge »
wcbes weg .

11 ) Wenn die Hängespinne da ist , aber gar nicht
spinnr : so ist regnerisches und windiges Wetter
zu erwarten . Wenn sie aber während eines Win¬
des spinnt , und zu den zwey sich durchk , eichen¬
den Grundfaden alle diejenigen hinzuspinnt , wel¬
che aus dem Mittelpunkte nach der Peripherie
gehen , aber diejenigen ercentrischen Faden , die
ihr Gewebe ganz vollenden würden , nicht hinzu¬
nimmt : so kann man vermuthen , der Wind
werde sich in io bis 12 Stunden legen .

12 ) Wenn diese Spinne plötzlich ein Viertel oder
Drittbeil ihres Gewerbes zerreißt , um wenig¬
stens den Rest zu sichern : so kann man anneh -
mcu , das erfolgende schlechte Wetter werde nur
kur ; vorübergehend seyn .

IZ ) Es gibt zwey Gattungen von Winterspinnen in
Hinsicht ihrer Thatigkeit . Die eine bemächtigt

sich blos schon vorhandener Gewebe ( in Winkeln ) ;
die andere aber webt selbst , und zwar vor jeder
zu erwartenden anhaltenden Kälte . Durch die
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Beobachtung dieser kündigte Quatremere das
Aiifrieren der holländischen Canäle vorher .

14 ) Je langer die Anhängefäden der Hängespin¬
nen sind ; um so dauerhafter wird die zu erwar¬
tende trockne Periode seyn . Wird die Witterung
regnerisch oder winvig scyn : so knüpfen sic die
Fäden , welche das Hauptwerk tragen , sehr kurz
an . Werden sie aber nun unruhig und knüpfen
die Fäden länger : so ist eine trockne Periode im
Anzuge .

Dieses sind die Hauptsätze ans des aufmerksamen
Quatremere ' s Beobachtungen . Es ist nicht zu
läugnen , baß unter allen Vermuthnngen zukünftiger
Witterung , aus dem Verhalten der Thiere , diese
aus dem Verhalten der Spinnen am öftesten zutrifft .
Nur in der unregelmäßigen Periode fand ich , daß
sich die Spinnen zuweilen zu gutem Wetter anschick «
tcn , ohne daß es länger als einen Tag gedauert
hätte .

§ . lZ .
Die Wahrnehmungen künftiger Witterung an

Pflanzen körpern sind denn wohl sehr rrüglich .
Letztere erleiden mehr den Einfluß des vorwallenden
vorhandenen Wetters , als daß wir durch ihr Verhalten
auf das zukünftige schließen könnten . A . B . die Blät¬
ter fallen früh oder spät ab ; das hängt wohl mehr
von der verflossenen als von der zukünftigen Witterung
ab . Eben so auch das häufige Erscheinen der Oiubn
verna , welches Dürre , und der Pilze , welches Näs¬
se verkünden soll . Eher kann man von dem stärkern
Riechen mancher Pflanzen oder von einer Erschlaffung



2 ?

derselben auf eine feine Veränderung in der Atmosphäre
schließen .

§ . 14 .

Die Kennzeichen an an 0 rgischen oder erstorbenen
organische » Körper » sind größtenteils hygro¬
skopischer oder elektrischer Art . Zu den ersten
gehört : das Feuchtwerden der Steinpflaster in Städ¬
ten ; das Schwitze » der Wände in massiven Hausern
( gewöhnlich sehr richtige Hygrometer ) ; das Zersprin¬
gen der hölzernen Menblen oder der Balken . Zu den
letzter » gehört das Leuchten der Thürme u . s. w .

§ . 15 .

In neuern Zeiten stellte Hr . O . Haberls ein
scharfsinnig erdachtes meteoromantisches System auf .
Nach diesem hänge » die Witternngsvcrändermigen von
elektrischen Wechselwirkungen der Körper unsers Son¬
nensystems größtenteils ab , und erfolgen nach den
verschiedenen Ortsveränderungen dieser Körper gegen
die Erde . Es würde zu gewagt seyn , über diese al¬
lerdings große Idee des genannten Naturforschers schon
jetzt abzusprechen . ES mögen auch hier wie überall
Key Beobachtungen der Natur uns Erfahrungen beleh¬
ren . Der Leser kann sich mit diesem Systeme bekannt
machen in O . Ha der l e ' s meteorologischem Jahrbuch ,
ersten Jahrgang 18io . , Weimar iZio . , vorzüglich
S . 486 . — 574 .
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2 ) Beschreibung der bey den folgen »
den meteorologischen Beobachtungen

gebrauchten Instrumente .

Barometer .

ES ist ein weitröhriges Reisebarometer ans dem

phyficalischen Magazin deS Herrn Magister Tauber
in Leipzig ; gehörig luftleer und mit einem weiten Ge »
faste versehen ; für die gewöhnlichen meteorologischen
Beobachtungen habe ich die Correctionen in Hinsicht
der Warme wcgqelassen , da es bey denselben auf einige
Decimaltheile einer Linie nicht ankommt . Aus eben

dieser Ursache ist auch das corrigirende Heberbai ometer
deS de Luc hier überflüssig .

Es wird dieses Instrument täglich dreymal von
mir beobachtet , nämlich : früh um 6 Uhr , Nachmit¬

tags um i Ubr , und Abends um io Uhr . Man fin¬
det diese drenmalige » Beobachtungen in dem meteorolo¬
gischen Journal bey jedem Tage in dieser Ordnung an¬
gegeben . Bey schnellen Veränderungen außer den
Beobachtungszeiten wird dieses besonders angemerkt .

Thermometer .

Zu den Beobachtungen der Tcmpcratiirveränderun -
gen bediene ich mich eines guten luftleeren Oueckfilber -
Thermvmeters , welches an der Nordseite desWohnge -
bäudrs im Schatte » aufgehäugt ist , und jedesmal drey¬
mal täglich , nämlich : früh vor Sonnenanfgang , so¬
dann nm 2 Uhr Nachmittags und Abends um ic > Uhr
untersucht wird . Die Resultate dieser Untersuchungen
findet man in dem Journale bey jedem Tage in erwähn¬
ter Ordnung aufgeführt .
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Auf diele Weise ersieht man : i ) früh die niedrig ,
sie Temperatur des Tages ; r ) dessen höchste Warme ,
und z ) die Nachttemperarur . Auch hier werden be¬
sondere Erscheinungen einer schnell sich erhöhenden oder
erniedrigenden Temperatur in den Zwischenzeiten der
Beobachtungen besonders angegeben .

Hygrometer .

Jedem Meteorologen ist es bekannt , wie unvollkom¬
men und unsicher bisher die hygrometrischen Beobach¬

tungen waren . Denn auch die am genauesten verfer¬
tigten Hygrometer der Herren v . Saußüre , d e L u c ,
Retziuö u . a . werden nach und nach unrichtig und
unbrauchbar . Die zu deren Verfertigung gebrauchten
organischen Stoffe verlieren allmaljch ihr Ausdehnungs -
und Zusammenziehnngsvei mögen , und der auffallende
und sich anhangende Stanb .macht sie unempfindlicher .
Es haben daher schon einige mit Recht anorganische
Hygrometer , z . B . Thonschiefcr , den organischen vor -
gezogen . Einige Beobachtungen haben mich veran¬
laßt , das Kochsalz der Thüringschen Salinen als das
beste hygrometische Mittel anzuweudcn . Erstlich hatte
ich vor mehrern Jahren Gelegenheit in Böhmen zu be -
merken : daß man sich mitunter kleiner Pyramiden aus
Steinsalz von Wieliczka geschnitten in meteoromanti -
scher Hinsicht bediente . Las Fenchtwcrden dieser Py .
ramiden betrachtete man , und zuweilen mit Reckt , als
ein Kennzeichen bevorstehenden Regens . IweytenS
wurde ich durch den Herrn Geh . Finanzrath Richter
veranlaßt , die wasseranziehende Kraft der verschiedenen
Sorten von Kochsalz von den sächsischen Salinen in
Thüringen in sonstiger technischer Hinsicht zu prüfen .
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Diese Salze erhalten ihre hygrometrische Kraft
durch einen ihnen beygemengten geringen Antheil von
salzichksanrcr Kalk - und Thvnerde . Bey den häufigen
wir diesen Salzen angestellteu Versuchen fand ich bald :
daß dieselben nicht allein die Feuchtigkeit schnell anzic -
hen , sondern sie auch bey der geringsten Veränderung
des hygrometrischenLustzustandes sogleich wieder fahren
lassen . Natürlich mußte ich also diese Salze , so wie
jedes Kochsalz — welches etwas der oben angeführten
Bestandtheile enthalt — - für gute hygroskopische Sub¬
stanzen erklären , und das Kochsalz dieser Arr als Hy¬
grometer anzuwenden versuchen . Es ist während mei¬
nen Beobachtungen mehrereMale vorgekommen , daß die

zuvor feuchten Salze beynahe bis zurOfenkrvckne wieder
zurückgingen . Ich construine mein bey den meteoro¬
logischen Beobachtungen nunmehr eingcführics Salz -
Hygrometer folgendermaßen : Ich nahm einige Lothe
Kochsalz der erster » Aufschläge von der Saline Dürren »
berg , zerrieb sie zn Pulver und trocknete sie so lange
durch starke Ofenwarme , biö sie nichts mehr am Ge¬
wicht verloren . Während der Zeit richtete ich ein Uhr¬
glas an seidenen Schnüren aufgehängt , als zweyte
Waagschale einer empfindliche » Waage vor . Diese
Waage hing ich in eineni gegen Norden liegenden Zim¬
mer zum bequemen Wiegen auf , und beschwerte die
linke messigeiie Waagschale mit loo Gran Apothe -
kergcwicht . In die gläseine Schaale brachte ich nun
Ivo Gran des getrockneten Kochsalzes , um das Gleich¬
gewicht hcrzustelleu . Die seit jener Zeit angefangenen
hygrometrische » Beobachtungen setze ich folgendermaßen
fort : Ich hänge die gläserne Schale mir ihrem Salz -
inhalr gegen Norden in Schatten in der frcyen Luft auf .
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und untersuche ihr Gewicht dreymal täglich : i ) mit
Sonnenaufgang ; 2 ) um 2 Uhr Nachmittags , uns
g ) um 10 Uhr Abends . Dabcy wird jedesmal die
gläserne Schale in das Zimmer genommen , an den
Waagebalken gebangt und nach Granen bemerkt , wie
viel das Salz am Gewicht ab - oder zngenomme » habe .
Vom isten Januar bis zum 2ten Marz dieses Jah¬
res babe ich immer als Grade dcS Hygrometers das
Gewicht des Salzeö selbst , z . B . 104 , 120 , izer
und so weiter angemerkt . Da ich es aber zu einer
leichtern Ansicht des steigenden und fallenden Feuchiig -
keitsznstandes der Luft bequemer fand , durch Zeichen
diesen Wechsel anzndeuren , so bediene ich mich der Be -
zeichnungsart - s- , — , und So heißt z . B .
8° - j- : das Salz habe seit der vorigen Beobachtung
um 8 Gran zugenommen ; 8 ^ — wenn es eben so viel
leichter geworden ist ; — wenn es sich seit dem vorigen
Beobachten nicht verändert hat . Tritt Negenwetter
ein , so hänge ich die salzhalicndc Schale an ein kleines
Gerüst unter einer großen Glasglocke auf . Diese Glo¬
cke steht auf einem mit einer runden Oeffnung , von der
Größe des Glockenbodenö , versehenen Blumenbrett ,
ist oben weit tudnlirt und mit einer weiten umgeboge¬
nen Glasröhre ( Zoll im Durchmesser ) versehen .
Auf diese Art findet ein steter Luftzug unter der Glo¬
cke statt , und doch kann das Salz vom Regen selbst
nicht getroffen werden . So kann dieses Hygrometer
nach und nach allgemeiner zum Gebrauch in der Me¬
teorologie werden . Wollen Meteorologen ganz die¬
selben Grade , als es die meinigen sind , verzeichnen ,
so dürfen sie mir das stets zu habende Sudfalz des ersten
Aufschlages von der Saline Dürrenberg in Sachsen sich
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kommen lassen , oder ein anderes durch chemische Analyse

diesem gleichgefuudencs anwenden .
Sollte nach und nach das Salz bestaubt und dabcr

die Grade unrichtig werde » , so darf man nur das Sa ! ;
in der Giasschale , nachdem man es zuvor gewogen

hat , ofculrocken machen . Das Uebcrgewicht über
, 00 Gran ist dann für Staub zu rechnen , und nun

hängt man neue roo Gran ofeutrocknes Salz auf ,
und fügt diesem so viel destillirtes Wasser zu , als das
Salz grade zur Zeit der Wägung Feuchtigkeit hatte .
Es wog z . B . das unrein gewordene Salz , so wie eS
aus der Luft kam , iio Gran , und nachdem Aus¬
trocknen l 02 -Gran , so hat man 1 oo Gran frisches
trvcknes Salz mit 8 Gran destillieren Wasser von Neuem
aufzubängc » . Will man die Sorgfalt noch weiter trei¬
ben , indem eS möglich wäre , daß während des Um¬
tausches des Salzes de , Feuchtigkeitszustand der Luft sich
verändern könnte , so darf man nur während der Zeit
andere ic >o Gran » » getrockneten SalzeS aufhangen
und untersuchen , ob dieses wahrend der Zeit des Um¬
tausches leichter oder schwerer geworden war , und hier¬
nach das neue Salz ebenfalls reguliren .

Es ließe sich auch ein mit einer Scale versehenes
Kochsalz - Hvgrometer folgendermaßen einrichten : Man
lasse sich eine dünne runde etwa 2 Zoll im Durchmes¬
ser haltende Thonscheibe ohne Glasur brennen , und
weiche sic in eine gesättigte Kochsalz - Solution ein . So
wie man sie aus dieser Solution zieht , wiege man sie ,
und trockne sie dann so lange den go bis 42° N . Ofen¬
warme , bis sie nichts mehr am Gewicht verliert , wor¬
auf mau sie abermals wiegt . Die Differenz des Ge¬
wichts theile man nun in ivo Theile , als eben so viel
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Grade ein . Die Beobachtungen selbst können entwe¬
der durch jedesmaliges Wiegen der Platte ooer dadurch ,
daß man sie mittelst eines Gegengewichtes an einem
mit einem Zeiger versehenen Waagbalken aufhängt , und
eine hunderttheilige Scale anbringl , unternommen
werden .

Uiber die in dem folgenden meteorologischen Jour¬
nal mitgetheilten hygrometrischen Beobachtungen will
ich noch bemerken , daß dieselben nur vom r . Januar

an für richtig zu erklären sind , als an welchem Tage
ich mit der nach obiger Art angegebenen Waage zu
Stande kam .

Önometer .

Das von mir gebrauchte Önometer oder Regenmaß
besteht in einem zwey Fuß hohen cylindrischen oben scharf
abgeschnittenen Glase , von der Weite eines Pariser
QuadratzolleS , und ist imFreyen 12 Fuß über der Erde
aufgestellt . Die Menge des gefallenen Wassers wird
nach Granen gewogen . Cs gibt mithin an , wie viel
Grane Apolh . Gew . Wasser auf einem Pariser Qua¬
dratzoll in einer gewissen Zeit gefallen sind .

Atmidomeker .
Es bestehet in einem kleinen leichten flachen Glaö -

gefaß als Waagschale vorgerichtet , dem eine ander -
metallene Waagschale als Gegengewicht dient . In
Hinsicht des AushängenS und Wiegens wird er ganz
wie das Hygrometer behandelt und zeigt an : wie viel

Gran Wasser in einer gegebenen Zeit , nämlich i ) von
Abends um ro Uhr bis Morgens um 6 Uhr ; sodann
2 ) von 6 bis Nachmittag l Uhr , und z ) von i Uhr

Lamp . Derrr . Armosphärol . E
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bis Abends io Uhr von der Oberfläche eines Pariser

Luadratzolles verdampft find Daß die stärkere

Verdampfung auch zugleich — wenigstens oft , einen

rrockneren Luftzustand anzeigt , ist richtig ; allein als

Hygrometer kann dennoch das Atmidometer nicht dienen .

Wenn eS z . B . bey feuchterer und warmer Luft stürmt ,

so ist die Verdunstung größer als bey ruhiger kühler und

dennoch trockner Luft .

Winde .

Die Beobachtung derselben geschieht nach einigen

empfindlichen Wetterfahnen dreymal täglich ; nämlich

i ) Morgens um 6 Uhr ; 2 ) Nachmittags um i Uhr

und z ) Abends mit eintretender Nacht . Plötzliche Ver¬

änderungen der Winde werden besonders verzeichnet ,

so auch die durch Wolken sichtbar gemachte höbere , oft

von der nieder « abweichende , Strömung der Luft be¬

merkt . Die Stärke des Windes drücke ich nach Luz

durch die Zahlen 1 . 2 . z . 4 . aus : 1 . wenn der Wind

blos die Blatter bewegt ; 2 . wenn er die kleinern Zwei¬

ge in Bewegung setzt ; Z . wenn er auch die Aeste hin

und her treibt , und 4 . wenn er Bäume biegt und bricht .

Die Angabe deö Zustandes der Luft , in Hinsicht

des trüben , heitern , wolkigen , und der Niederschlage

erklären sich von selbst .

Photometer .

Da dieses von mir erfundene atmosphärologische

Instrument in diesen Beytragen besonders beschrie -

* ) Nur vom ii . Februar bis mit dem 12 . April habe ich
die verdunstete Wassermengc aste 24 Stunden früh

Morgens verzeichnet .
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ben ist , so bemerke ich hier blos , daß ich in der Regel
Mittags um i 2 Uhr eine Beobachtung mit demselben
anstelle und ste dem meteorologischen Journal einverlei »
be . Der Buchstabe 8 . deutet an die Helligkeit der
Sonncuscheibe selbst , und 6 . die des molkigen oder be »
deckten Himmels . Außerdem stutzet mau auch zuwei¬
len die Mondshelle , Lichtstärke der mit Nebel gefüllten
Lust u . dgl . mit angegeben .

Um den photometrischen Beobachtungen der Sonn «
noch mehr Genauigkeit zu verschaffen und besonders um
die Herschelsche Idee zu prüfen , ob die Sonne zuwei¬
len starker und zuweilen schwacher leuchte , sollten aller ,
dings noch zwey andere Nebenbeobachtungen Statt fin¬
den , nämlich i ) über die Wandelbarkeit der Größe der
Sonnenfleckcn und über die Erscheinung der Sonnen¬
fackeln , welche ich aber , da ich kein astronomisches
Observatorium besitze , andern überlassen muß . Viel¬
leicht gefiele es irgend einem unserer Astronomen , eine
Zeit lang täglich diese Beobachtungen zu unternehmen
und sie mit meinen photometrischen Resultaten zu ver¬
gleichen .

Die zweite mangelnde Beobachtung ist die über den

verschiedenen Grad der Durchsichtigkeit der Atmosphäre ,
welche allerdings auf die Stärke der Helligkeit der Son¬
nenscheibe den größten Einfluß haben muß . Nach v .

Saussü re ' s Ideen werde ich mir zu diesem Bebuf
ein Kyanometer einrichteu . Auf unfern sächsischen

Blaufarben - Werken werden bekanntlich mustermäßig
Schmaltesorten bereitet , von denen man mit Gewiß¬
heit annehmen kann , daß sie stets einen Ton der Farbe

haben . Z . B . oder die feinste Couleur hat jetzt
noch eben den Farbenron wie vor 50 oder ioo Jahren .

C 2
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Wer die Genauigkeit kennt , mit welcher nach Mastern

auf den sächsischen Blaufarben - Werken gearbeitet wird ,
den wird dieses nicht befremden . Von jener kkkL .
werde ich nun folgendermaßen zu . einem Kyanomerer
Gebrauch machen : Zuerst werde ich die Farbe für sich
und dann mit steigenden Procenten von i bis roo
feinem Bleyweiß versetzen , mit farbenlosem Firniß anf -
reiben und i oo runde Pappscheiben mit einem Stiel
versehen auf beydcn Seiten mit diesen Farben bestrei¬
chen und trocknen . Diese Scheiben mit der Blaue der
Luft verglichen , werden dann durch Zahlen die Grade
der Blaue angeben ; z . B . Kyanometer — 20 Grad ,
wird so viel heißen , als die Blaue deö Himmels stimmt
mit derjenigen Farbenschcibe überein , welche goTheile
Louleur und 20 Theile Blevweiß enthalt . Diese Un¬
tersuchung nun mit den photometrischen Beobachtungen
verglichen , wird erst zu verschiedenen RaisonnementS
über die Starke des Sonnenlichtes bey verschiedenen
Luftzuständen Anlaß geben .

Anstellungsorte der Beobachtungen .
Der größere Theil der folgenden meteorologischen

Beobachtungen ist hier in Freyberg angestellt worden ;
doch kommen auch einige aufReisen unternommene vor ,

z . B . vom 9 . bis n . März nach Dresden ; r z . , > 4 .
und 15 . März nach Olbernhau im Erzgebirge . Bey
diesen kleinen Reisen wurden die Instrumente durch ei¬
nen Freund in meiner Behausung beobachtet . Auf die
größere Reise in das Weserthal vom i r . May bis zum
29 . Juny nahm ich mein Reisebarometer und Ther¬
mometer mit mir , und verzeichnte auf der Reise selbst

wie gewöhnlich den Stand Vieser Instrumente und da -



neben Witterung und Winde . Hygrometer », Onome »
ter - und Armidometer - Beobachtungen mußten auf der
Reise selbst ausgesetzt werden , wurden aber zu Bofzen
im Weserthal sogleich nach meiner Ankunft daselbst
wieder vorgenommen Da mein Salzhygrometer durch
Zufall bey der Iurückkunft verunreinigt war , so hing
ich am z y . Juny Abends vom Neuen eine Quantität
ofentrocknes Salz aus .

Witte rungsvermuthungen .
Wie man aus deren Aufzeichnung ersieht , so wage

ich es in der Regel nur dieselben auf 8 Tage lang auf-
znzeichnen , während derselben aber noch alle Tage die
speciellen Vcrmuthungen für den nächsten ganzen oder
halben Tag hinznzufügcn . Die Beobachtungen selbst
zeigen sodann die Richtigkeit oder Unrichtigkeit der auf¬
gestellten Vermutbung . Zuweilen habe ich mich auch
wohl , wie z . B . zu Bofzen am 17 . Juny , auf eine län¬
gere Vermuthnng eingelassen . Man würde mir nun
zwar so viel Wahrheitsliebe Zutrauen , daß ich nickt et¬
wa die Vermnthungen nach vorhergegangener Beobach¬
tung derWilterung eingetragen habe ; allein jedes mög¬
lichen Zweifels wegen , berufe ich mich auf das Zeug -
niß deS Herrn Bergschreiber Segnitz und Herr » Or .
Kolbe in Freyberg , sowie des Herrn Pastor Kalbe
zu Bofzen . Elfterer ist mein Hausgenosse und hat
mir die Freundschaft erzeugt , täglich und wöchentlich
meine Vermukhungen zu controlliren . Herr Or.
Kolbe machte sich zuweilen , wenn es seine Zeit er¬
laubte , mit denselben bekannt . Zu Bofzen war Herr
Pastor Kalbe täglicher Zeuge derselben . Außerdem
lag mein Journal täglich jedem zur Einsicht offen ;
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auch darf ich wich glücklich preisen , im Kreise meiner
hiesigen Bekannten manches Fnbcr Heu glücklich zur
Sckenne befördert zu haben . Andern habe ich gutes
Reisewetter gegeben und manche Dame in ihrem häus¬
lichen Geschafft unterstützt . Wahrend den unregelmä¬
ßigen Witterungsperioden fallt allerdings mein Rath
oft zweifelhaft auS , und dann mußte ich dry dem schön ,
sten Werter doch zuweilen den Mantel des Voltaire
empfehlen .

z ) Meteorologische Beobachtungen
in Bezug auf Meteoromantie .

Angestellt in den Jahren iZiz . bis 1814 .

( Olc auf jeder Seite über den Ziffern stehenden Buchstaben
B . T . H . O . A . w . bedeuten : Barometer , Thermome¬
ter , Hygrometer , Önometer , Ätmidometer , Winde . )

Freyberg , den 14 . Dec . i8rz .

I . Vermuthung . Wahrscheinlich werden kom¬
mende 8 Tage westliche und südliche Winde herrschend
bleiben ; das Thermometer wird nicht viel tiefer fallen ,
alsz° unter , und wird vielleicht zuweilen steigen biS
auf 4 " über den Eispnnct . Zuweilen wird es etwas
schneyen und regnen . Die Ursache dieser Vermuthun¬
gen ist : weil seit gestern die von mir in derAtmosphä -
rologie charakterisirte veränderliche unregelmäßigeWit -
terungsperiode eingetreten ist . Nur in dem Falle , daß
NW . - Wind eintrcten sollte ( welches ich jedoch nicht
vermuthe ) , würde stärkere Kalte eiutreren . ( Niederge -
schrieben den 14 . Dec . Morgens . )
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B . T . <V . A . w .

26 , 9z 1, 7- ^ 10z z 2 W . r . dle Nacht etwa - Schnee , leicht »
wolkig -

26 , 95 0 roz o 4 W . a . etwas wolkiger .

26 , 99 o 104 0 5 W . r . bedeckter Himmel . Blitzen lil
Süden .

Den rDec . iZiZ .

26 , 9z 0 107 0 2 SW - i . mit Wolken bedeckt .

26 . 91 1, 0 ^ - 108 o z SW . r . lclchtwolkig ,

26 . 92 , , o — 108 0 4 SW . 2 . hell mit Strichwolken .

Den 16 . Dec .

26 , 92 z , o — 109 0 2 SW . 2 . hell mit leichtem Gewölk .

26 , 85 0 , 5 — 109 o z SW . i . heiler Himmel .

26 , 80 2 , 0 — 108 o 5 SW . 2 . desgleichen , doch erscheint Ve¬
nus mit einem Hofe .

Abends . Das Barometer fallt , die Temperatur
steigt ; dieses und der Venushvf lassen bald einen
Niederschlag erwarten .

Den 17 . Dec .

26 . 75 1, 0 — 107 0 2 S . 2 . hell / jedoch bat der Mond einen
kleinen Hof .

26 , 16 1, 2 -s- 105 0 2 SW .2 . lcichtwolkig , später dickwvl «
klg und etwas Regen .

26 . 76 2 , o -s- >07 o z SW . i . dickwolkig .
Abends . Die gestrige Vermuthung ist eingetroffcn .

Mittags umwölkte stch plötzlich der Himmel, und-
um z Uhr fiel etwas Regen .

Den i8 > Dec .

26 . 67 0 , 10 o 2 SO . i - hell , mlt langsam au - Westen
ziehenden Wolken .

26 . 68 z , o - fi , 110z SW . 2 . hell , mlt schnell ziehenden Wol¬
ken aus West .

26 , 66 7 , 0 -st 115 0 5 SW . i . ganz blaßblaue Luft .
Frühe . Obgleich der Himmel hell ist , so laßt doch

das Fallen des Barometers , das Steigen des Ther -
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moweters , das Steigen des Hygrometers , das Zie¬
hen der Wolken gegen den Wind , bedeutenden Nie¬
derschlag vermuthen . Da das Barometer allmäh¬
lich fallt , so dürste das schlechte Wetter anhaltend
werden , und wenn der Niederschlag vorüber ist, wie¬
der Kalte erfolgen .

Den 19 . Dec . i8rz .
D . r . H O . A . w .

26 , 65 Z, r4 - 1 , 8 21 2 SW ' I . d !e Nacht Resten , und noch

etwas Regen , dickwolkig .

s6 „ 6o 5 , 2 -fi 120 0 z SSW . bell mit Wolken .

26 , 46 1, 54 - >24 o z . O - so stark bedeckte kust , daß kaum

die Sterne durchschlmmern .
Die gestrigen Kennzeichen haben nicht getrogen . DaS

üble Wetter wird noch anhalte » . In einigen Tagen
wird der Wind in Westen treten , dann verändert
sich der Regen in Schnee . Abends . Noch im¬
mer fallt das Barometer , und die Luft ist mit Feuch¬
tigkeit so überladen , daß alle hygroskopische Sub¬
stanzen wasserreich sind . Es muß ein bedeutender
Nieoerschlag erfolgen .

Den 20 . Dec .
26 , Z7 1, 7 - s- >28 «o 6 S . r . Regen .

26 , 40 127 04 S . r . hell mlt Wolken .

26 , 60 2 , 0 -fi izz 54 7 SW . 2 . Regen .
Der Regen hat sich richtig eingefunden . Da heute von

r t Uhr an das Barometer wieder im Steigen ist ,
so wird sich morgen wohl Schnee einfinden ; denn bis
zum heitern Wetter ist der Barometerstand noch zu
niedrig , auch ist das Barometer seit dem t ß . zu all¬
mählich gefallen .
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Den 21 . Dec . istiz .
D . T . ^ D A . w .

26 , 78 2 , 2 -P izs 26 6 SW . 2 . Regen .

26 , 8 « 2 , 2 - j- 1Z7 40 2 WSW . i . dicker Nebel und Nebelre «
gen mit Schneeflocken .

26 , 95 >41 >4 1 W . 2 . bedeckter Himmel . Seit 6 Uhr
horte der Nebelregen auf .

Wie man auS den Beobachtungen ersieht , haben sich

die Vermurbimgen der achttägigen Witterung bestä¬

tigt . Die West - und Südwinde und mit ihnen die

mehr laue und feuchte Luft hat ausgedauert . Der

heutige Nebelregen und das Steigen des Barome¬

ters versprechen morgen heiteres Wetter ; doch ist

das Barometer zu schnell gestiegen , um anhaltend

gutes und kaltes Wetter zu versprechen . ( Abends

den 2i . niedergeschrieben . )

Den 22 . Dec .

Hi Vermuthung . Frühe . Da das Baro¬

meter seit gestern AbendS schon wieder 4 Linie gefallen

ist , und der Wind sich abermals nicht zur Rechten , son¬

dern zur Linken gedreht hat , so wird in kommenden st

Tagen wahrscheinlich noch die veränderliche unregelmä¬

ßige Witterungsperiode mit westlichen und südlichen

Winden bey geringer Kälte abwechselnd mir Schnee und

Regen fortdauern . Heute mit Sonnenaufgang ist zwar

der Himmel heiter , aber schon vor Abends wird er trü¬

be erscheinen .

26 , 90 0 , 5 — >44 2 4 SW . i . heiter -

26 , 81 2 , 0 -1- >45 0 4 SW . s . von 11 Uhr an wolkig .

26 , 75 0 146 0 6 W . hell .

Den 2Z . Dec .
26 , 72 i , o -1> 148 0 1 S . i - Nebel .
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B . T . <V . A . w .
26 , 80 1, 5 -^ >4 !r 0 4 S . I . dlckbedeckter Simmel .
- 6 , io , 0, 5 -s- >; > Z2 5 W . i . abwechselnd Nebel und Wasser -

schnce .

Den 24 . Dcc .

27 , 02 0 , ; r , 0 ; W . I . dickbcdeckterSimmel . DleNacht
hat cs etwas geschneyet .

27 , 05 o ; - j- 15 ; 59 4 NW . i . bedeckter Himmel , zuweilenetwas Schnce .
27 , 10 1, ; — 154 0 z W . i . Heller Himmel .

Frühe . Das Barometer ist abermals so schnell ge «

stiegen , und die Hygrometer zeigen noch Feuchtig¬

keit . Vor dem Januar erwarte ich daher keine

strenge Kalte . Die Schneeschaucr dauern fort , und

der Helle Himmel , welchen ich gestern schon frühe

vermuthete , ist erst Abends eingetroffen . Morgen

kann eS einmal hell bleiben , da das Barometer noch

steigt und der Wind westlich ist .

. Den 2 ; . Der .

27 , 12 1, 5 — 152 0 5 W . i . heller Himmel mit Wolken .
27 . 14 >, 5 -l- >52 0 6 S . i . ganz beiter .
27 . 15 0 , 5 — 150 0 6 S . i . ganz heiter .

Abends . Es war heute hell , doch schon wieder ist der

Wind südlich und die häufige » Strichwolken verkün¬

den eine baldige Veränderung und Niederschlag .

Den 26 . Dec .

27 , 12 2 149 0 7 SW r hell mit Strichwvlken .

27 , 05 2 , o -j- 145 O 8 SW .2 . wolkig .
27 ,05 0 , 44 460 8 SW . 2 . seit 4 Uhr starkes Schnee -

Wetter .

Frühe . Das Barometer geht wieder zurück ; das

Thermometer ist trotz des heitern Himmels nur um

0 , 50 gefallen ; die zurFeuchtigkeit geneigten Theile

der Wohngebäude triefen von Feuchtigkeit , die Strich -
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wölken zeigen fick noch häufiger als gestern . Es
wird schon heute Abends oder die Nacht stark Was¬
serschnee oder Regen fallen , auch wohl dürfte dieser
Niederschlag mehrere Tage anhallen .

Den 27 . Dec . 1813 .
L . T . H . G . A . w .

27 , 10 0 , ; -^ >48 450 5 W . 2 . die Nacht und noch großflä¬
chiger Schnee .

27 , 15 i , 5 -f >48 47 Z WNW . i . dünnwolkig . Seit 9 Ilhr
hatcS mitSchncvcnaufgcdört .

27 , 20 1, 0 -s- >52 zoo ; WS . 2 . Regen mit Schnee .
Frühe . Völlige Bestätigung derVermuthung von25 .

und 26 . Um g Uhr gestern fing das Schneyen an
und dauert » och fort . Abends . Zwar ist das Ba¬
rometer gestiegen und der Wind westlich geworden ;
allein der Wind wird gewiß wieder südlich , und die

gelinde Witterung anhalten . Mehrere werden ver¬
möge des hohen Barometerstandes kaltes heiteres
Wetter vermachen , aber gerade , wenn das Barome¬
ter einen hohen Stand ohne Zunahme der Kalte er¬
reichte , kann man um so sicherer auf gelindes Wet¬
ter rechnen . Wir bekommen nicht eher Kälte , bis
das Barometer bedeutend fällt und dann wieder steigt .

Den 28 . Dec .
27 , 25 0 , 5 -f 156 650 2 O . >. wässrlchter Schnee , der auch die

ganze Nacht angehalten hat .
27 , 29 1, 2 -i- >; 6 92 z O . i . Nebelregen und Wasscrschnee .
27 , zg o , ; -s- >60 75 z O . i . Nebel .
Frühe . Der feuchte Niederschlag dauert trotz des stei¬

genden Barometers und des eingetretenen OstwindeS
noch fort . Statt des vermuthetcn Südwindes ist
also Ostwind eingetreten ; doch dieser Ostwind , der
kaum merklich weht , herrscht wahrscheinlich nur in
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dor niedern Luftschicht . Strömte die Luft überhaupt
auS Ost ; so würde die Luft trocknet werden und Kalte
herbey geführt haben .

Derr29 . Dec . iZrz .
B . T . O . A . w .

, :7 , zr o 162 195 r O . i . hell mit hohen aus Westet »ziehenden Wolken .
, 7 , z , i , s -s - 16 ; 0 5 S . >. bell mit Strichwolken .

27 , 28 1, 0 - i- 164 0 4 SW - r . bedeckter Himmel .

Früh e . Es hat . zwar die Nacht ein wenig gefroren ,
und noch wehet ein schwacher Osiwind ; aber eine so
geringe Kalte kann bey Ende des Decembers bey
herrschendem Ostwind nicht Statt finden . Da

ich nun bey etwas hellerm Himmel den Wolkenzug
aus West wahrnahm : so bleibt es bey der Vermu »
thung vom 27 . ; auch haben wir schon seit Mittags
Südwind , und morgen wahrscheinlich wieder Nie¬
derschlag .

Den zo . Dec .
Hk . Vermu thung . Frühe . Alle Kennzei¬

chen sprechen wie bisher für die Fortdauer der gelinden
und veränderlichen Süd - und Westpcriode ; da aber die
Westwinde in den kommenden z Monaten kälter wer¬
den als im November und December , so werden wir
nur mit Süd - und Südwest Thauwetter haben .
27 , 17 0 .7 -i- 165 0 7 WSW . ; , bell mit theilweise bedeck¬

tem Himmel .
27 , 1; 0 , 8 -l- »6z 0 6 SW . 2 . ziemlich hell .
27 , 12 o , ; -s- r6i 0 8 SW . 2 . bedeckter Himmel und stak ,

kcs Glcktteis .
Abends . Der gestern vermuthete Niederschlag ist heu¬

te ringetroffen . Seit ; Uhr fällt Glatteisregen und
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dauert um 11 Ubr Abends noch fort . Auch mor »
gen wird es feucht bleiben . Dieses verspricht der
stark fortwehende Südwest - Wind .

Den z r . Dec . r8lz .
D . T . <v . A . w .

L7 , I5 0 , 5 -s- >« q >20 4 SW . 2 . starker Glilttclsregen und
27 , 20 >, 2 -p >66 2 ; ; NW . >. seit >o Uhr dicker Nebel .
S7 , zo 0 , 5— >70 05 NW - hell , mit dünnen , langsam

- lehenden hoben Wolken .
Frühe . Geht der Glätteisregen in gemeinen Regen

über , so behalten wir mehrere Tage Thauwetter .
Endigt er aber mit Nebel , so wird eS etwas kälter . —
2 Uhr Nachmittags . Wir haben Nebel durch
NW . ; daher wird es die Nacht frieren . Die Kälte
wird aber noch immer nicht bedeutend ; denn noch
war nach der Vermuthung vom 27 . das Barometer
nicht genug gefallen ; höchstens zwey Tage bleibt eS
etwas kalt und Helle .

Die Witterung dieses MonatS hatte ganz den Cha¬
rakter der unregelmäßigen Westperiode , welche allemal
im December mehr gelindes und nasses Wetter als Frost
bringt . Nur in ganz kalten Wintern , wie der von 17 8 8 .
bis 89 . oder 18 r Z . bis r 4 . bringt diese Art der Wit¬
terung kein Thauwetter , sondern starke Schneenieder¬
schlage und Stürme . Im kommenden Monat Januar
bringt nun der reine Westwind bey unS kein Thauwet -
termehr , es sey denn unter ganz ungewöhnlichen Umstän¬
den . Nur bey S . » und SW . - Wind wird es daun ge¬
linde werden , wenn das Barometer fällt .

Am 25 . Dec . Abends nm 5 Uhr hatte ein lebhaf¬
ter Ausbruch des Vesuvs Statt , welcher sich am 26 .
wiederholte . Da wir hier gerade diese Tage S . - und
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SW . - Winde hatten , so liegt hierin vielleicht die Ursa¬
che , warum es trotz dcS Hoden Barometerstandes am
26 . gegen Abend einen so starken Schnee , und die fol¬
genden Tage viel Feuchtigkeit gab ; indem man anneh »
men kann , daß die Vulkane ungewöhnlich viel Waffer -
dampf verbreiten .

Den i . Januar 1814 .
B . r . H . O . A . w .

27 , 20 2 , 0 — 108 0 5 WNW . i . dünnwolkkg .
27 , 09 1, 0 — >70 0 7 SW . s . heiter .
26 , 118 2 , 0 — 106 0 11 W . 2 . heiter .
Frühe . Die Dermuthung von gestern Mittag trifft

heute ein . Es bleibt Helle , auch wohl noch morgen .

Den 2 . Jan .
26 , 10 ; 0 ios 0 5 W . 2 . hell mit einigen hohen dünnen

Wolken .
26 , 1c« s , c>ch >06 0 5 SW . 2 . hell mit mehrern Wolken .
26 , 8 ; 0 ioü 0 7 SW . z . heiter aber blaßblauerHkniel »
Abends . Nun ist das Barometer schon beynahe 6 Li¬

nien gefallen und die Luft blaßblau . Morgen oder
spätestens übermorgen dürfte wieder Niederschlag zu
erwarten scyn . Auch ist der Wind schon wieder SW .,
also nach der Vermuthung vom z o . wird Thauwet »
ter eintreten .

Den z . Jan .
26 , 8z 0 , 7— 107 0 ; W . 2 . der Himmel mit Wolken he ,

deckt .
26 , 80 c> 107 o 2 W . r . eben so wie frühe .
26 , 60 1, 0 -s- 107 0 5 W . 2 . desgleichen -
Abends . Noch heule har sich das Wetter blos wolkig

ohne Niederschlag gehalten . Der Wind ist wieder
West ; da aber das Barometer fallt , geht er noch
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ruckt in NW - , und ich bleibe bey der Vermuthmig ,
daß Thauwetler mit SW . bald rintreten werde .

De » 4 . Jan . 1814 .
D . T . <v . 2l . w .

26 , 59 >, o 4 - >0 ; , z 4 SW . 2 . dickwolkig , die Nacht etwa -Waffeeschncc .
26 , 58 z , ->4- >o ; 0 4 SW . - , wolkig , zuweilen ein San »

nenblick -
26 , ; - 0 107 0 5 WS . i . ziemlich Heller Himmel .
Frühe . Es hat richtig die Nacht gethauet und es ist

etwas Wasserschnee gefallen . Das Barometer fallt
fort . Es bereitet sich alles zu einem großen Nie¬
derschlage und dann , bey wieder steigendem Baro¬
meter , auch steigender Kalte vor .

Den 5 . Jan .
« 6 , 41 2 , 24. 109 5 r SW . z . hell mit Mehrern Wolken »

schichten .
26 , 40 5, 04 109 0 4 SW . r . hell mitunter hoch bedeckt .
26 . 40 z , - 4 , 14 60 4 SW . - . Regen aus dünn gleichförmig

bedecktem Himmel .
Dieselbe Vcrmuthnng wie gestern . Abends . Auch

das schnell fallende Hygrometer stimmt mit ein .

Den 6 . Jan .
s6 , zo 1, 04 - > 14 iro z O . >. ziemlich hell . Oie Nacht Re¬

gen mit Schnee .
26 , 20 5 ,04- > ir 04 SW . >. dickbedeckt .
26 . 41 >, ; 4 112 o ; W . z . dicke Wolkcngcuppen schnell au -

Wcst ziehend .
Frühe . Es hat die Nacht einen bedeutenden Nieder¬

schlag gegeben . Nun ist der Wind Ost und der Him¬
mel fast ganz hell . Aber wieder ist das Barometer
noch um 1 Linie gefallen . Dieses und das Ueber -
springen des Windes von SW . nach O . , so wie der
tiefe Hygrometerstand lassen mich immer noch hoffen .
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hoffen , daß wir einen starken Schnee mit bald wie¬
der eintretendem Westwinde und dann Külte bekom »
men , und daß es mit demOsiwinde dieselbe Bewand -
niß als am 28 . Dec . habe . Die kälteste Periode
des Winters nahet heran .

Den 7 . Jan . r8l4 «
IV . Vermnthung . Frühe . In den kom¬

menden 8 Tagen wird mehr Kälte sich einfinden ; das
Barometer steigt nun allmäblich , und es nahet eine re¬
gelmäßige Witrerungsperiode mit Drehung des Windes
zur Rechten heran .

» . T . H . <V . A . W .
26 , 45 0 , 5 -i» 110 a 4 W . z . schnell ziehende Wolken .
26 , ; ; o , ; -i- > >a 0 z W .r . dickwolkig -
26 , 20 >>> , 4 4 W . i . von 2 Uhr an , Schnee und

Glätte !- .
Den 8 . Jan .

, 6 , 68 4 ,0— >09 19 6 W . I . ziemlich hell . DleNacht etwas
Schnee .

, 6 , 69 >, ; — 107 0 2 W . i . bell mit Parthleen bedeckter
Wolken .

26 , 6 ; 2 , ; — ic>7 0 4 NW . i . N . 1 . bedeckt .
Frühe . Was ich am 27 . Dec . voraussah , trifft nun

ein . DaS Barometer war bis zum 6 . bedeutend
gefallen . So wie dasselbe nun steigt , wird die Käl .
te zunehmen . Statt des erwarteten starken Nieder¬
schlags ist nur vor derHand ein mäßiger Schnee
mit Glätteis gefallen . Vielleicht war er weiter nach
Osten , wohin ein starker Westwind strömte , stärker .
Abends . Da das Barometer wieder rückwärts geht,
so erwarte ich noch immer den starken Schnee, wel¬
chen ich am 6 . ansagte .
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Den 9 . Jan . > 814 .
D . L . O . A . w .

- 6 , 50 z , 5— 107 24O z O . z . die Nacht sehrffarkes und nochfortdauerndes Schneewetter .
26 , 45 z . 9 — >07 80 2 O . z . eben so .

26 , 59 4 , 0 — 107 iLv ; O . z . ebenso .

Frühe . Nun ist das am 6 . vorausgcsagte Schneewet¬
ter eingetroffen . Der Schnee liegt über fußhoch ,
und eS schneyet und stürmt noch mit Ostixind fort .
Daß dieses Wetter aus Osten kommt , stimmt mit der
gestrigen Dermuthung überein . Wahrscheinlich war

schon am 8 - starker Lufknieverschlag in den östlich ge¬
legenen Landern , und dorthin strömte ver West . DaS

Schneewetter kann 24 auch 48 Stunden dauern ,
und weil sehr feiner Schnee fallt , da das Barome .

tcr tief und das Thermometer — zeigt , so er .
warte ich starke Kalte und zwar wird sie ungefähr
übermorgen , wenn das Barometer 27 , 0 oder dar .

über steigt , den höchsten Grad erreichen . Ich sage
bestimmt , wegen aller Erscheinungen , wenigstens
z Tage starke Kalte voraus .

Den io . Jan .

26 , 70 6 , 0 — 107 , 65 2 O . 2 . noch etwas Schnee .
26 , 7 ; 5 . ; — >07 zo > NO . 2 , desgleichen .

26 , 9 ; 7 ,0 — 107 z ; 2 NO . 2 . desgleichen .

Die Vermuthung traf richtig ein .

Den n . Jan .

- 6 , 105 y , 5 — 107 0 I O . I . bell mit sehr hohen Wolken »
flocken .

26 , 114 8 , 0 — i <47 2 z W . 2 . wolkig mkt Svnnenbilcken und

ein wenig Schnee , der Wol »

kenzug aus Osten .

27 , 05 7 , 0 — 107 0 2 O . i . wolkig , einzelne Schneeflocken .

Lamp . Levrr . z . Atmosphärol . D
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Ebenfalls richtig . Da sich die Wolken langsam zer .

tbeilen und der Wind Ost wird , so haben wir mor¬

gen früh starke Kalte .

Den 12 . Jan . 1814 .
B . T . D .A . w .

26 , 117 I 1, 0 —
>c>6 8 ; SO -2 . völlig heiter ; die Nacht

noch ein wenig Schnee .
26 , 95 7 ,0— ia6 o z SO . 2 . hell mit Strichwvlken , stür¬

misch aus W . » ichend .
26 , 70 7 , 2 — 107 0 2 SO . ; , bedeckter Himmel .

Frühe . Der vermuthete starke Kältegrad ist da ; das

Barometer fallt wieder , also wird sich auch die Kälte

wieder vermindern . Abends . Das Barometer

fällt schnell , der Himmel bedeckt sich gleichförmig ,

daher wird cs die Nacht oder am Morgen schneyen .

Den i z . Jan .
26 , 50 5 , 0 — 107 72 1 SO . >. d !e NachtSchnee , jeßtdlck ,

wolkig .

26 , 50 z , 5— 107 >22 W . 2 . etwas Schnee .
26 , 90 8 , o — >07 162 2 NW . 2 . viel Schnee -

Frühe . Der Schnee fällt stark aus West . Solltedas

Thermometer fvrtstcigen , undder Wind Süd werden ,

so könnte es zum Thauen kommen . Abends .

Schon ist das Barometer schnell wieder gestiegen ,

und das Thermometer fällt bey fortdauerndem Schnee .

Es wird abermals starke , aber nicht anhaltende Kälte

folgen ; denn dazu steigt das Barometer zu schnell .

Den iq . Jan .
27 , 02 8 . 5— 107 zo 2 W . noch etwas Schnee .
27 , 05 6 ,o - 107 0 z W - 2 . iicml . hell mit etwasSchnee .
27 ,04 11 , 0 — >07 0 >2 N . 1. ganz heiter .

Frühe . Heute Abends wird eö vermöge der Aufhel¬

lung sehr kalt werden . A bend s . Nichtig , wir ha - '
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eben weil es sd schnell gestiegen ist , wieder fallen ,
» nd die Luft stch zu neuen Zersetzungen vorbcreiten .

Den i z . Jan . 1814 .

V . Vermuthung . Frühe . Die vorige 8ta -
glge Vermnthung traf richtig ein . Der eingetretene tro¬
ckene Lufrzustand , so wie der oster eintretende Ostwind ,
und die Bemerkung , daß auch die Westwinde bedeutend
kalt geworden sind , lassen , obgleich die eigentliche re¬
gelmäßige Periode noch nicht eingetreten ist , dennoch
abermals fortdauernde Kalte mit abwechselndem Schnee

vermnthen , der jedoch , wenn die Winde südlich wer¬
den , zuweilen in Regen übergehen könnte .

B . L . H . O . A . w .
26 , 9 ; 7 ,0 — 106 0 q O . 2 . hell mit Strlchivolken .
26 , 87 5 , 5— >07 0 z SO . Z. desgleichen .
26 , 64 6 , o — 107 0 z S . z . dickbedeckt .

Den r 6 . Jan .
26 , 50 2 , 0 — ioz 10 2 , 7 SW . 2 . die Nacht etwas Schnee ,

bedeckter Himmel .
26 , 45 ü iö7 0 2 SW . 2 . hell mit Wolkenschichten .
26 , Z2 1, 0 - -̂ log 0 2 SW . i . dickbedeckt .
Abends . Das starkgefallene Barometer ; die geringe

Kalte , so wie der bedeckte Himmel lassen Schnee oder
Regen erwarten .

Den 17 . Jan .
26, 50 0 , 09 zo z SW - i . die Nacht etwas Regen ,

dickbcdeckt .
26 ,4z i , 5— >10 za 2 W . 2 . Schnee .
26 , 74 z , 2 — 112 6 z W . i . Heller Himmel .
Frühe . Es hat die Nacht etwas geregnet , und Noch

fällt das Barometer . Es wird noch mehr Nieder -
D 2
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schlag erfolgen . Mittag . Der Wind ist aus SW .
in W . gegangen ; daher steigt das Barometer und '
der Regen geht in Schnee über . A bend ö . Das
Barometer ist zn schnell um 4 , 4 Linien gestiegen ;
daher wird das Helle Wewer dieses Abends irichr von

- Dauer seyn .

Den 18 . Jan . 1814 .
B . T . O . A . w .

26 ,62 4 , 0 — iir 02 SO . 2 . bell mit Stelchmolken -
26 , 42 2 , 0— 112 0 1, 5 SO . ; , dlckwölkig , später Schnee¬

gestöber' .
26 , 20 '1, 0 -i- 112 iz z S . 2 . ech wenig Regen .
Abends . Seit gestern Abends ist das Barometer schon

wieder 5 Linien gefallen , und das Thermometer
steht über dem Gefrierpunkt . Der Wind ist Süd .
Ueberbanpr ist die Unruhe in der Atmosphäre groß .
Wir werden in den folgenden 5 bis 6 Tagen gewiß
noch viel Niederschlag bekommen .

Den 19 . Jan .
26 . 25 0 >12 >4 1, 5 O . I . dickbedeckt und neblicht .
26 . 25 1, 2 -i- 115 2 1, 8 O . eben so , anßcrord . Feuchtigkeit .
26 . 40 2 ,0 -f- > >8 42 L.o O . bedeckter Kiminel und Regen .
Abends . Der Niederschlag war heure gering , und

statt dessen trat ganz unerwartet eine nahe an Wind¬
stille grenzende Luftbewegung aus Ost mit einem au¬
ßerordentlichen Grade der Feuchtigkeit ein . Ich
weiß nicht , wie ick- dieses anders erklären soll , als
daß der gestrige Südstnrm eine Menge Wafferdampf
hervenführte , welchen nun eine etwas kühlere Ostluft
zersetzt . Diese ist aber immer nicht als herrschend
anzunehwe » , und wird sich bald wieder in West Um¬

setzer?. Ehe das Barometer aber wieder einen ho -
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Heu Stand erreicht , muß die Luft noch viel Schnee
hergeben ; dann wird wieder Kalke folgen .

Den 2O . Jan . 1814 .

B . T . H . O . A . w .

26 , 40 0 , 54 - > >9 21 1, 5 O . dicker Nebel .
26 , 45 2 , 0 — I >9 c> W . I . desgleichen mlt Nebelrcif .

26 , 51 0 12 ; o z W , >. bedeckter Himmel .
Noch immer dauert der Feucktigkeirszustand fort . Die

Wetterfahnen flehen auS Ost . ES bewegt sich kein
Lüftchen . Mittags . Nun sitzt der Nebel Reif
ab , und bald wird Schnee und Kalte folgen .

Den 2i . Jan .

26 , 5 , >, - st 12z o 2 , 5 W . 1. bedeckter Himmel .

26 , 51 1 , 24 - 124 2 1, 5 SW , 2 . ein wenig Schnee .
26 , 65 4 , 0 — 124 Z2 4 , 0 W . 2 . garkcr Schnee .

Abends . Jetzt ist das seit dem 18 - erwartete Schnee¬
wetter cingetreten . Es wird mir zunehmender Kal¬
te mehrere Tage lang auhalren .

Den 22 . Jan .

26 , 8t 4 , 0 — 124 10 z W . 2 . Schnee . '

26 , 82 ; , 2 — 12z 12 4 W . z . hochivolklg .

26 , 74 7 , 0 — 120 8 4 W . 2 . , hcll mlt einem Wslkendamm
in NW .

F r ü h e . Der gestrigen Vermuthnng gemäß . Abends .
Da das Salzhygrometer bis 24 gefallen , und das
Barometer abermals sinkt , so ist um so gewisser noch
Schnee zu erwarten .

Den 2 z . Jan .

V I . Vermuthnng . Das Schneewetter ist
richtig eingetroffen und wird fortdauern . Die vergan¬
gene Ltägige Witterung hatte ich , wie man sieht —
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nämlich die z plötzlich eingetretenen feuchten Tage am

i y - , 20 . und 2i . — nicht ganz zutreffend vermnthet .

Da die veränderliche unregelmäßige Witterungsperiode

noch fortdauert , und selbst bey Westwind eine bedeu¬

tende Kalte Statt findet , so muß ich in den nächsten

8 Tagen wieder abwechselnde Kalt « und zwar zuweilen

gegen 7 bis 8 " vermuthen . Einstweilen wird es noch

viel Schnee geben .

2 ) . T . H . G . A . w .

26 , 57 6 , 0 — > >7 15 z NW . ; . Schnee mit Reif . NL . fele
ner Stcrnschnee .

26 , 55 6 , 0 — 117 5 Z NW . z . noch etwas Schnee .

26 , 50 6 , 0 — 115 0 r W . 2 . bedeckter Himmel .

Den 24 . Jan .

- 6 , 45 7 , 0 — 115 5 2 . WN . 2 . bedeckter Himmel und Reif
in Menge .

26 , 42 6 , e>— 114 20 2 WN . - . SchnceundstarkerNcbelreif .

26 , 59 5 , c>- >>; 50 2 W . 2 . desgleichen .

Das Schneewetter mit ziemlicher Kalte dauert richtig

fort . Dos Barometer ist noch wenig gestiegen ; da¬

her dürfte es auch morgen noch etwas schueyen .

Den 2 ; . Jan .

» 6 , 50 Y, O— 112 60 2 , 5 WN . Z . die Nacht starker Schnee ,
jetzt hie und da heile .

26 , 52 6 , 9 — 112 io 1, 5 W . 2 . zuweilen etwas Schnee , übrk »
gens bedeckt .

26 , 55 8 , 0 — 112 75 2 W . 2 . noch etwas Schnee .

Der Wind will immer noch nicht seine Drehung zur

Rechten beginnen , und so wird das stürmische und

unbeständige schneereiche Wetter noch fortwähren .

Den 26 . Jan .

26 , 62 9 , 2 — ui 0 1, 5 W . 2 bedeckter Himmel .
26 , 65 6 , 0 — 111 0 1, 5 W . 2 . desgleichen .

26 , 65 7 , 2 — 109 0 2 , 5 W . 2 . desgl . m . einig . Hellen Punct .
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Das Salzhygrometer steigt nun wieder ziemlich zum
Trocknen ; deswegen konnte , trotz des immer noch
niedrigen Barometerstandes doch heute und vielleicht
einige Tage , das Schyecwetter aufhören , doch wird
es , eben des tiefen Barometerstandes wegen , nicht
lange ohne Schnee bleiben .

Den 27 . Jan . » 814 -

B . T . H . O . A . w .
26 , 59 7 -c — >°9 o 1, 0 SW . 2 . ganz heiter .
26 , 50 ; , c:— 110 0 2 , 0 SW . 2 . beiter .
26 . 44 4 , 2— i io 0 1, 5 S . z . heiter , später entferntes Bll «

tzen in Ollen .
Frühe . Der Himmel ist völlig heiter , aberdasVaro -

meter überhaupt noch tief , schon wieder im Sinken ;
der Wind SW . , und so glaube ich , werden wir bald
vom Neuen bedeckten Himmel sehen . Das wieder »
holte Blitzen im Osten deutet schon auf eingetretene
Luftzersetzung in den östlichen Gegenden .

Den 28 . Jan .
26 . 45 ^ , e — 110 0 2 , c> SW . z . hell - mit einzelnen Strich -

walken .
26 . 46 2 , 0 — 103 0 1 , 2 SO . 2 . hell mit einzelnen Wolken .
26 , 46 ; , c>—' 109 0 2 , 5 SO . 2 . hell mit einer divcrftircnden

Strschwolkenmasse in SW .

Frühe . Schon stellen sich die Strichwolken als erste
Vorbedeutung der Luftzersetzung ein . Mittags .
Sie haben sich zwar wieder aufgelöst ; aber sie wer¬
den zurückkommen . Abends . Merkwürdig zeigt
sich eine schöne Gruppe von Strichwolkcn in SW .
Sie sieht einer Gewittergrundlage im Sommer ähn¬
lich . Der Himmel ist mehrere Grade im Umkreis
in SW . bedeckt , und von diesem Puncl aus diver -
giren weit ausgehende Streifen von Strichwolken .
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Morgen kann es gar nicht an Regen oder Schnee

fehlen . ( Ntch ) lS um l Uhr sähe ich schon den Him¬

mel ganz bedeckt . )

Den 29 . Jan . i8 r4 .

B . T . H . G . A . w .

26 , 40 1, 5 — >09 , 2 2 , ; WS . 2 . bedeckt . Es fängt an zu
schncycn .

s6 . z8 1, 2 -P 109 0 1. 5 SW . 2 . bell mit Wolken .

26 , 200 . ; — uz o 2 , 0 SW . q . bedeckt mit vielen Flug -
molken .

Frühe . Es schncvet schon , wie es nach allen Kennzei¬

chen zu vermuthen war . Das Barometer fallt noch

immer fort , und doch nimmt das Schneven nicht zu ,

daher dürfte wohl das Wetter in Srurm aiisarten ;

denn ein tiefer Baromererfall zieht entweder lang

anhaltenden Niederschlag oder Sturm oder unge¬

wöhnliche Warwe nach sich . Abends . DerSrurm

ist eingerroffen . Es ist kein einzelner Gewittersturm ,

daher wird er auch morgen anhalte » und Thauwel -

ter bringen ; zumal da das Hygrometer plötzlich in

9 Stunden 5 Grad gefallen ist .

Den zo . Jan .

26 , 1; 2 , 0 g- 1 , 8 0 2 , 0 SW . 4 . hcll mit Strichmolkcn .

26 , 14 z , ; - h 120 0 1, 0 SW . 8 hell mit Wolken .

26 , 28 0 , ; — > >8 0 z , o W . 2 . desgleichen ; die Wolken hö¬
her und langsamer ziehend als
Mittags .

Frühe . Wie gestern vermntbet wurde , völliges Than -

wetter . Sobald das Barometer wieder steigt , wel¬

ches bald erfolgen muß , wird es wieder frieren .

Wir werden daher noch immer Schlittenbahn behal¬

ten . Abends . Steigendes Barometer und Hy¬

grometer so wie Westwind deuten auf Frost .
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Den z i . Jan . iZist .

VII . Vermuthung . Wälirend das Varsme¬

ter von dem tiefen bis zu eincm hoher « Punkte allmählich

steigt , wird wahrend der kommenden 8 Tage Frost und

Schnecwetter fortdauern , und ich würde eure weite

Schlittenfahrt unternehmen . Bleiben , wie es wahr »

scheinlich ist , die Winde herrschend westlich , und die

Witterungsperiode unregelmäßig veränderlich , so wird

die Kälte nicht über 7 bis 9 Grad steigen und zuweilen

etwas Schnee fallen . Also mäßige Kälte und Schnee

sollen kommende 8 Tage abwechseln .
B . T . H . D . A . w .

26 , 55 0 , ; — 118 0 4 , z W . 2 . Hel! m !t Wolken , etwas Grau¬
pel ,' chnce .

26 , 400 , 1 >8 0 2 ,0 W . 2 . säst ganz heiter . ^
26 , 52 2 , 0 — 117 0 40 W . i . Heller .

Den i . Febr .
26 , 57 z , 2 — 117 04 WA . 2 . hell niit leichten Wolken .
26 , 65 0 5— 114 c> 2 , 5 WA . 2 . ganz Heller -
26 , 72 1, 0 — 116 10 ; ,o W . a . etwas Schnee .

Abends . Mäßige Kätte und Schnee wechselten heute ,

so wird es auch morgen seyn ; denn ehe das Baro¬

meter nicht auf 27 , 0s kommt , wird es noch nicht

anhaltend heiter .

Den 2 . Febe .
26 , 80 2 , 0— 116 15 2 ,0 W . 2 . etwas Schnee .
26 ,90 0 , 5-j- 118 ; 1, 5 W . 2 . desgleichen .
26 ,90 , , 5— i >8 4 z , o W . 2 . kleine Schnecschauer .

Heute wie gestern , und morgen wahrscheinlich eben so

nach aufgestellten Gründen . Das Hygrometer ist

wieder gefallen . Wir bleiben daher noch nicht ohne

Schnee .
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Dcn z . Febr . 1814 .
B . T . O . A . w .

26 , 8 ; z , i — iro 10 2 , 0 W . 2 . bedeckt .

26 , 8 ? 1, 0 — 118 10 1, 5 W . i . Schnee .

26 , 90 z ,0 — 1 , 8 15 z , 5 W . i . dünnwolkkg .

Noch immer richtig dasvermuthete Wetter . DieWolken

werde » nun dünner , höher und brechen sich zu Lammer -

wolken ; daher wird es bald Heller und kalter werden ;

und das schöne Wetter wird noch immer anhalten .

Den 4 . Febr .
26 , 104 4 , o - i >8 5 Z, o NW . , , dünnwolk . mit Schneeflvck .

26 , 110 ; , 2 — 115 0 2 , 0 NW . i . dllnnivolkig .

26 , 115 4 , r — 114 0 4 , 0 NW . i . hell mit einig , hohen Wolk .

Frühe . Auch das Hygrometer steigt und verkündet

» . nebst dem Barometer und dem eingetretenen NW . -

Winve stärkere Kalte . Sollte wirklich endlich der

NW . in N . übergehen , so träte hohe Kalte und eine

regelmäßige Witterungeperiode ein ,

Den Febr .
- 7 ,02 6 , z — 114 10 z , c> W . 2 . Schnee .

27 , 05 5 , 0 — i >2 0 ; , o W , 1. hell mit Wolken .

27 , 00 8 ,0 — 109 0 2 , 2 W . 2 . völlig heiter .

F r ü h e . Schon wieder ist der Wind W . und obgleich

das Barometer gestiegen ist , so wird doch , da der

Wind sich abermals von der Rechten zur Linken ge¬

wendet hat , auf keine Weise beständiges ruhiges

Wetter bleiben . Abe n d s . Der völlige heitere Him¬

mel täuscht mich nicht . Morgen gibt es wieder Schnee .

Den 6 . Febr .
26 , 102 5 .0 — >05 0 8 ,O W . Z. U. 2 . einz . Wolkenparthken .

26 , 85 1, 0 — ioy 0 1, 2 SW . fast bedeckt .

26 , 52 1, 0 — 115 ro 2 , 0 SW . z . Schncesturm . Hobl undpauscnmeisgehcnder Wind .
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Abends . Der Schneesturm ist da , wie das beute so

schnell gefallene Barometer und der SW . - Wind nebst
dem bedeckten Himmel erwarten ließen . Morgen
dürfte das Schneswekter anhalren .

Den 7 . Febr . 1314 .
B . T . ^ M . A . w .

26 . 50 1, 2 — 118 6r 1, 5 W . 2 . die Nacht Schnecschancr .

26 , 40 0 , 5 -s - irr 4 i , ; SW . Z- zuweilen kleine Schnee «
schauer , später starker Schnee «

26 . 51 1, 2 — 126 20 z , o SW . ; . Schauern . Abends kcsgl .

Abends . Es hat heute wirklich geschneyet . Zufolge des
Barometers und Hygrometers , welche wieder sinken ,
werden noch mehrere Tage mit Schnee , oder wol , l gar ,
wenn das Tberm . nicht mit dem in der Folge wieder

steigenden Barometer fallt , Regen sich eiufinden .

Den 8 - Febr .
VIII . V e r m u t h u n g . Da das Hygrometer

so schnell fällt , so sehen wir ganz gewiß baldigem Thau -
wekter entgegen . Dauert in den kommenden 8 Tagen
die veränderliche Wcstperiode noch fort , so wird eine ge¬
ringe Kälte mit abwechselndem Schnee - und Thauwer -
ter Statt finden . Sollte aber der Wind durch NW .
endlich in N . übergehen , dann wird es noch bedeutend kalt .

26 , 64 Z, I — 126 25 2 , 5 W . 2 . dickwvlklg .

26 ,70 1 ,0 — 127 0 1, 5 WS -r . bell , aber ln Westen bedeckt .

26 , 40 i , 2 - 127 0 4 , 0 SW . 2 . bedeckt . Es schncyt etwas .

Den 9 . Febr .
26 , 45 0 172 140 z , o SW .z . Regen mit Schnee abwcchs .

26 , 56 r , 5 -s - iz ? 80 1, 5 SW . z . dcsgl . bis 6 Uhr Abends .

26 , 8§ o 140 100 1, 5 SW . 2 . dickbcdeckt .

Den 10 . Febr .
26 , 106 v , 5 — 148 20 2 , 0 W . r . wolkig .
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B . T . G . A . w .

26 , 11z o 156 o 1, 5 W . 2 . beltcr .

27 , 10 2 , 1-4. 160 o z .o GW . i . dickbcdeckt .

Das Barometer ist so schnell gestiegen ; die Kalte hat

nicht zugenommen ; das Hygrometer fallt trotz des

Himmels Helligkeit , und so kann das Thauwetter

nicht ausbleiben ; denn wenn bey steigendem Baro¬

meter die Kälte nicht wächst , so ist allemal sicher

wärmere feuchtere Lust zu erwarten . Abendöum

n Uhr . Schon fängt es an zu lhauen .

Den 11 . Febr . 1814 .

27 , 10 2 , 2 - st 161 o r ,o SW . 2 . dickbcdeckt .

27 , " 2 , ; 4 - 161 2 — LLS . s . ttwas Rcqcn .
47 , 1 > >, y -ch >62 2z — W . s . ctmas stärkerer Regen .

Frühe . Völliges Thauwetter , schon seit dem 7 . prä -

> parirt . A bends . Da das Thermometer nicht hö¬

her steigen will , so wird wahrscheinlich doch wiever

Frost eintreten und die Schlittenbahn noch dauern .

Den i2 . Febr .

27 , 20 c> , 6z 20 9 W I . hell , hie und da bedeckt .

27 , " 0 , 5 - 4. , 69 0 — NW . , , mebr bedeckt .

27 , zo 2 , 1— , 68 o — NW . i . ganz heiter .

Abends . Der Nordwest , als Verkündiger einer regel¬

mäßigen Ostperiode , hat sich eingestellt . Morgen

frühe wird es entschieden seyn , ob wir das bisherige

Wetter fortdehaltcn oder ob wir kältere Luft bekom¬

men . Steht der Wind nämlich morgen noch aus

NW . oder ist er N . geworden , dann tritt sicher eine

regelmäßige Periode ein .

Den r g . Febr .

27 , - 8 z , o — 167 o 10 N . 2 . hell mlt Wolken .
- 7, 19 5 , 0 ^- 160 0 — O . 2. heiter .
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Frühe . Der Nordwind ist da , und es wird Ostwind
wil Kalke folgen . Je länger der Wind Norv bleibt,
um so länger wird er auch nachher in O . stehen blei »
bei , ; dann wird er SO . ; und durch S . , wöbe ») es
schneyen wird , wieder W .

> Den 14 . Febb . 1814 .
B . T . w . A . >.v .

27 , 19 8 , 3— >54 0 13 O .r . heiter .
27 , 24 s , o — >47 c> — O . >. völlig heiter »
27 , 22 3 , 6— 140 o —> O . i . heiter »
Richtig , das herrlichste Ostwetter . Abends . Heute

trocknete das Salzhygrometer 14 Gran aus . Die
Luft sehr trocken ; das Barometer sinkt ein wenig .
Der SO . wird bald eintreffen .

Denrz . Febr .
27 , 196 , 7— 1340 12 SO . >. heiter -
27 , 02 2 , 0— >29 0 — OS . i . heiter .
26 , 109 4 , 2— 125 o — SO . «, heiter .
Schon wehet der Wind SO . und das Barometer fällt

stark . Morgen kann cs wieder schneyen ; dann aber wird
sich wieder W ., darausNW . u . s. w . mit Kalte finde », .

Den l6 . Febr .
26 , 102 9 ,0 — 124 2 11 , 8 W >. heiter .
26 , 1055 , 0 — 1236 — W . 2 . Von 9 Uhr an schnell bedeckt ;

dann Schnee .
26 , 116 4 , 0 — 123 5 — NW . i . Schnee in feinen Graupeln .
F r ü h e . Die Luft wehet schon aus W . Ich wundere

mich , daß sie so heiter geblieben ist . Um 9 Uhr .
Schon bedeckt sich der Himmel und es fangt an zu
schneyen ; aber auch das Barometer hebt sich und
deutet auf fortdauernde Kalte . Abends . Schon
ist der NW . richtig »nieder da .
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Den 17 . Febr . ! 8r4 -

lX . Vermuthung . Frühe . Die folgenden
8 Tage erwarte ich noch bedeutende Kalte . Der Wind
bleibt länger als am tg . in N . und NO . ; das Baro¬
meter hat einen sehr hohen Stand . Das Kochsalz ist
seit dem 12 . um 47 Gran lmisgetrocknet . Alle diese
Erscheinungen berechtigen mich zn der Vermuthnng .
Und da wir überhaupt über 2 Monate Westperivde hak¬
ten , so ist es wahrscheinlich , daß der Winter mit Nord ,
und Ostwetter bis gegen Ende Marz auödaucrn kann .

B . L . H . «v . A . W .
27 , lü 6 , 2— I2Z 7

10 , 5 N . i . mittelflockiger Schnee .
27 , 20 Z, O— 121 4 — NO . i . Sternschnec .
- 7 , ; o 5 , 6 — 121 2 — NO . i . leichtflockigcr Schnee -

Den i8 - Febr . 1814 .
27 , 2 , 7 , 1— 122 7 6 , z W . i . bedeckt , mit einzelnen

Schneeflocken .
27 , 10 4 , 2 — 121 2 — W . 2 . hell mit Wolken .
27 , 01 5 , z — , 20 O — W . 2 . dlckwolklg .
Frühe . Der eingetretene Westwind stört mich nicht .

Er geht gewiß , da wir die regelmäßige Witterungs¬
periode haben , noch ehe 48 Stunden vergehen und
er etwas Scknee gegeben hat , in NW . und dann
weiter zur Rechten .

Den 19 . Febr .
26 , 119 ; , e>— rri 0 7 , 2 NW .2 . etwa » kleiner fcfferStern -

schnec .

27 , 02 4 ,o - 121 11 — NO . 2 . Schnee .

27 , 20 6 , 2 — 120 2 — NO . i . bedeckt .
Da haben wir ja wieder NW . und die Oberfläche der

Quecksilbersäule im Barometer convex . Es wird an
Kalke nicht fehlen , wenn der Wind vollends in Ost
mit heiterm Himmel gehen wird .
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Den 20 . Febr . 1814 .
» . T . G . A . vo .

- 7 , 28 8 , >— > >8 0 7 , 5 O >. dünnbedcckt .
27 , ; 1 5 . 2 — 117 0 — O . i . ziemlich heil .
27 , 11 10 , 5— 115 0 — O >. aonz heiter .
Der Ostwind in da . ES geht alles richtig , wie ver¬

mittln ! , fort . Abends . Freunden , die heute zu

Schlitten ins Gebirge reifete » , riech ich , sich tüchtig

gegen die Kälte zu verwahren , welches sie mir wohl

Dank wissen werden .

Den 2 r . Febr .

27 , 26 >z , i — 114 0 8 , 5 OS . heil mit leichten hohen Wolken .
27 , 2 ; 5 , 0 — >14 5 — SO . «, einzelne Schneeflocken .
27 , 2 ; 8 , ; — 114 0 — SO . i . bedeckter Himmel .

Ich habe weiter nichts zu sagen , als daß es äußerst

kalt ist , und , was ich vor der Hand gewiß weiß ,

wenigstens noch ; Tage so bleiben wird ; denn frü¬

her kann der Wind in Süden nicht anlangen , und

würde es auch schon den 2z . Südwind , so ist die

Luft doch so weit erkaltet , daß der Süd wenigstens

24 Stunden wehen muß , ehe es thaueu kann . Es

ist also platterdings unmöglich , daß wir den 22 . ,

2z . oder 24 . Thauwetter haben könnten . Man

sieht , ich führe zur Zeit der regelmäßigen Periode

eine bestimmtere Sprache , weil meine Vermuthnngen

sich aufrichtige 24jährige Beobachtungen gründen .

Den 22 . Febr .

27 , 19 12 , 1— 11 ; o 4 , 7 SO . i . heiter .

27 , 25 4 , ) — 114 o — O . i . heiter .
27 , 25 14 , 0 — 112 o — NO . heiter .
Frühe . Es geht alles in der Atmosphäre seinen richti -

gen Gang , und es fehlt nicht an Kälte bey der trsck -

neu Ostperiode . Während derselben har das Koch -
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sal , - Hygrometer ; z Ê ran am Gewicht verloren .
Mittags . Das - Barometer hebt sich noch um 0 , 7
Linien . Die Kalle wird diese Nacht daher für diese
Jahreszeit außerordentlich werden , und die heitere

Ostperiode wird zum wenigsten noch 14 Tage dauern .

Den 2Z . Fcbr . 1814 .

B . T . H . O . 21 . w .

27 , 22 17 ,2 — nr 0 7 , ; OS . 2 . völlig heiter .

27 , 20 6 , 9 — , , , 0 — O . desgleichen .

27 , 19 >4 , 1— in 0 — O . desgleichen .
Frühe . Die neue Verstärkung der Ostperiode durch

den Rücktritt des Windeö in NO . und Vermehrung
des Luftdruckes , welches gestern Mittags erfolgte ,
hat uns heute frühe bey Sonnenaufaang die für Ende
Februars außerordentliche Kalte von 17 , 0 — her¬
vorgebracht . Heute frühe ist das Barometer um
o , ; Linien gefallen , und der Wind wieder OS . Es
wird die Külte allemal etwas abnehnicn , so wie der

Wind weiter gegen S . vorrückt , und wieder zuneh¬
men , sobald er mehr östlich oder gar nordöstlich wird .

Den 24 . Febr .

27 , 12 16 , 1— l 10 0 6 5 OS . I . immer noch völlig heiter .

27 , 12 6 , 0 — 110 0 O . i . hell mit einer dünn bedeckten
Schicht in Ollen .

27 , 12 y , i — 109 o — O . i . blaßblaucr Himmel , so daß
nur die Sterne ztcr Größe
sichtbar waren .

Die Kälte dauert richtig fort .

Den 2 ; . Febr .

X . Vermuthung . Wie ich schon am 22 .
bemerkte , stnd auch noch alle Kennzeichen da , daß die

Ostperiode gewiß noch kommende 8 Tage ausdauern-
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werde . Sie sind : 3 ) der bcynahe unveränderte Stand

des Barometers ; b ) der außerordentlich lieitere Him¬

mel , welchen jetzt wahrscheinlich der größte Theil von

Europa genießt ; c ) die anhaltende Trockenheit der

Luft ; ci ) der fortdauernde Ostwind im erste » Grade ,

und ehe nicht dasBarometerbedeutend fallt , dasSalz -

Hvgromcter stark Feuchtigkeit auziehk und der Wind aus

Süden anlangt , ehe istgar an keinThauwetterzn denken .
D . T . H O . A w .

27 , 12 11 , 0 — 1O8 0 4 , 7 SO . i . hell m . hohen kämmerwolk .
27 , 12 4 , 0 — 108 0 — SO . i . ganz hell .

27 , 12 11 , 2 — IOY O — O . i . heiter .

Den 26 . Febr . 1814 .
27 ,06 14 ,0— 109 0 q ,o O >. hei! , hie und da hohe Wol -

kcnschichten .

27 . 05 z , r — ioy 0 — O . i . ebenso . Um 7 Uhr Abends
sab ich eine schöne Sternschnuppe .

27 ,0z y ,o — ioy 0 — O . i . fast ganz Heller .

Das Ostwctter dauert fort . Für das Ende des Febr .

ist die Kalte bedeutend . Wäre diese Periode im Ja¬

nuar oder December eingetrojfen , so würden wir ei¬

nige 20 Grad Kalte haben .

Den 27 . Febr .

27 , 0 ; 12 , z — ioy 0 6 , o O . i . heiter .

27 . 06 7 ,0 — 10 . 0 — O >. heiter , blasdlau .

27 , 04 io , , — ioy 0 — O . i . heiter . Mehrere Sternkchnlip .

Wie gestern , noch immer Ostperiode . Abends um

ii Uh r . Die häufigen bev dem Ostwetter ungewöhn¬

lichen Sternschnuppen kdunten wohl auf eine Wet -

terveränderung deuten .

Den 28 . Febr .
26 , 115 >z ,o— >08 0 5 , 7 OS . i . heiter .

26 , 100 4 , >— ioy 0 — SO 1. heiter .

26 , 80 8 , 2 - 7- ioy 0 — SO 1. heiter

Lamp . Deyrr . z . Atmosphärol . E
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Abends um io Ubr . Heute ist das Barometer um z

Linien gefallen . Es naher gelinderes Werker heran ;
doch ist vermöge der Trockenheit der Luft noch kein
Niederschlag zu erwarten ; aber gelinder wird es
auf einige Tage weiden .

Von dem 2 . Marz Mittags an , bediene ich mich

zur Bezeichnung des hygromelrische » Zustandes der Luft ,
folgender Methode . Wenn die ioo Gran Kochsalz
gegen die vorige Beobachtung dasselbe Gewicht behalten
Haren , so bediene ich mich des Zeichens 2- : . Hatte
dasselbe ober in Vergleichung gegen die vorige Beobach¬
tung 2 Gran zugenommen , so wird dasselbe durch 2 - s-
« nd im Gegenfall durch 2 — angedentet . Diese Be¬

zeichnung wird sichrer als bisher das Steigen und Fal¬
len der Luftfeuchtigkeit angebcn ; denn es kann z . B . der
F , ll ewtreten ; daß durch lang anhaltende feuchte Lust
das Kochsalz sehr schwer geworden ist , und es folgt nun
schnell eine trocknere Luft , so wird , obgleich das Salz¬
gewicht sogleich abnimmt , dennoch eine Zeit lang seine
vorige Schwere durch Grane bezeichnet werden müssen ,
welche , obgleich nun die Luft trockner geworden ist , be¬
deutende Feuchtigkeitsgrade sind . Je wehr nun aber
nrrr U 8 Grade veizeichnet rverden , NM so langer dauert
die Trockenheit ; je mehr aber j) Iu 8 Grade niedergeschrie¬
ben werden , um so länger halt die Feuchtigkeit an .

Den i . Marz 1814 .
B . T . H . D . 2l . w .

26 , 62 7 , 7— >oz 0 5 SSO . i . hcll , hie und da verschiedene
Slrichwolken .

26 , ; o 2 , 0 — 108 0 — SSO . 2 . hell , die S ' richmolken haben
sich wieder verloren .

26 , 20 z , c — 110 o — SSO . z - dünnbedcckt .
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Frühe . Stark ist das Barometer die Nacht gefallen ;
die Temperatur ist trotz der Nachihelle o , g Grad
warmer geworden ; der Wind ist schon SSO , ; es
erscheinen Strichwolken . Höchstens morgen dürfte
es Gauen . Da aber die Luft nvchnichr feuchter wird ,
so wird es ohne Regen abgchen .

Den 2 . März 1814 .
B . T . «5 . G . A . w .

26 . 19 1, 5 — III 0 7 S . z . dlckbedcckt .

26 , zo i , o -f . — 0 — S . i . bedeckt , hieund da lichte . Thari -
weiter .

26 , 57 z , c>— , - P 0 — SO . i . hell mit hohen kstmmcrivolken .
Mittags . Das Thauwetter ist mit Südwind und be¬

decktem Himmel eingetroffen ; also 2 Tage früher ,
als ich es am 2z . vcrmnthcre . Aber ungemein schnell
ist auch das Barometer gefallen . Abends . Der
Wind hat sich links gewendet , er ist wieder SO .
Morgen wird es sich zeigen , ob wir mit der regel¬
mäßigen Periode z » Ende sind oder nicht .

Den z . März .
26 , 25 r , L— l -P o 7 SO . i . bedeckt .

26 . 20 z , i - f - i - p 0 — SO . 2 . wolkig .

26 , 19 0 2 -s- o — SO . z . stark bedeckt .
Frühe . Da der Wind nicht aus Süd in Westen ge¬

gangen , sonder » sich wieder rückwärts gewendet hat ,
so sehe ich , daß wir seit gestern wieder unregelmä¬
ßige Periode haben , und vcrmnthe , da auch das
Barometer sich so tief halt , und das Hygrometer
immer feuchter wird , noch viel Schnee .

Den 4 . März .
26 , 18 0 2 -j - 6 7 OS -z . d . Nacht etw . Schnee , noch bed .
26 , 18 2 , 0 - si i - s- o — OS . 2 . bedeckt

26 , 50 2 , 1— 24 - - O . 2 . etwas Weniges Schnee . -E 2
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Es hatzwar schon etwas geschneyet ; aber dieses ist für
den anhaltend tiefen Barometerstand , nnd das stere
Zunehmen der Feuchtigkeit noch nicht genug . Man
bereite sich noch auf einen hohen Schnee vor .

Den 5 . März 1814 -
Xk . Ztä .qige Vermuthung . Es werden

schneereiche 8 Tage , mitunter für den Marz bedeutend
kalt einttsten ; denn da der Wind , obgleich die Witre -
rungsperivdc jetzt unregelmäßig ist , doch viel Neigung
har , ans Ost zu wehen ; so wird es schneyc » . Ware
dieses nicht , so würden wir Thauwetter haben .

B . T . H . O A . w .

26 , 41 ; , 5— ' 4 - tz >0 5 NÜ . 2 . Schnee klclnstocklger .

26 , 52 z , / — 1— >8 — O . r . desgleichen .

2 ^ , 6 , 7 , r — 52 — O . i . desgleichen -

Den 6 . März .
26 , 64 7 ,0 — i — zo 10 W .2 . Schnee , wie gestern .

26 , 70 4 , 0 — 1— 10 — W . 2 . dcsgl ., mitunter Svnnenbllcke .

26 , 75 7 ,0 — 2 — 0 — W . i . Nebelreik .
Von dem am Z . und 4 . vermutheten Schnee hat sich

gestern ein Theil eingefunden ; aber noch sind wir
mit diesem Niederschlage nicht zu Ende . Die Luft
wird nun wieder trvckner , und wenn es noch einige
Tage geschneyet har , so wird es wieder kälter .

Den 7 . März .
26 , 74 7 , ; — 2 — 0 c- W . 1. bedeckt .

26 , 72 z , i — — 0 — 0 -2 . bedeckt .
26 , 70 5 ,0 — ro — O . 2 . von z Uhr an Stgubschnee .
Das Barometer geht noch nicht in die Höhe ; im Ge «

gcntheil ist es , obgleich noch Z Linie » unter der mitt «
lern Hohe , doch noch etwas gefallen ; der Wind
springt hin nnd her über . Es wird noch schneyen .
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wie eS auch der bedeckte Himmel anzeigt . Abends .
Der erwartete Schnee fangt schon zu fallen an .

Den 8 . Marz 1814 .

» . r . H . O . A . w .
26 , So 4 , 9 — 1— 40 8 L>. >. Nachts und noch fortdauernd

Staubschnec .
26 , 65 , , O-s- — 20 — W . 1. es hört auf zu fchneyen .
26 , 72 z , — — o — W . >. bedeckt .
Abends . Gestern und heute waren wieder zwey der

vermutheren schneereichen Tage , und noch har sich
das Barometer zu wenig gehoben , als daß ich mcht
noch mehr Schnee erwarten sollte .

Den 9 . Marz .
26 . 65 2 , 7 — >— 0 10 O . i . dicker Nebes .
- 6 , 64 2 , 0 — — o — O . r . Schnee in feinen Nadeln .
26 , 6z z , o — — 0 — O . 2 . desgleichen .
Frühe . ES liegt ei » dicker Nebel über der Erde ; der

Wind ist Ost und es schneyet ganz feine Nadeln . Ich
reise zu Schlitten nach Dresden und bin überzeugt ,
daß ich morgen ohne Thauwelter zurückkomme , zu¬
mal das Hygrometer noch immer trocken steht .

Den io . Marz .
» 6 62 4 , 0 — — 0 — SO . i . wolkig .
26 ,6z z , 5 — — 0 — SO . », heiter :
26 ,64 6, 2 — 2— 0 — SO . i . von 8 Uhr an bedeckt .
Abends . Bey heiterm kalten Wetter bin ich , nach¬

dem es gestern den ganzen Tag schneyete , zurück ge¬
kehrt . Schon wieder bedeckt sich der Himmel und
das Barometer bleibt noch unter der Mittlern Höhe .
Es wird diesen Kennzeichen nach noch mehr schneyen .

Den 11 . Marz .

26 . 66 z , o — 2 — , 9 25 , 0 S . i . die Nacht Schnee .
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B . T . <v . A . w .
26 , 70 2 , och 2 — o — SSW . i . bell mit Wolken ; um 7

Uhr starker Nebel .
26 . 79 6 , 2 — — 0 — O . i . heiter .

Frühe . Diese Nacht ist wieder ein bedeutender Schnee

gefallen , und der eingetretene Südwind brachte das

Thermometer um z Grad zum Steigen . Sollte er

bis morgen sichen bleiben , so würde Thauwettcr ein -

treren . Gehet er aber in West oder in Ost wieder

zurück , so tritt abermals Kalte ein . Abends . Vis

uw 6 Uhr blieb der Wind südlich , dann ging er

plötzlich wieder ans Osten . Es entstand ein dicker

Nebel , und sogleich fiel das Thermometer von

über bis auf 40 unter o . Um io Uhr ist es wie¬

der völlig heiler und 6 " unter <0 . Morgen frühe

wird cs 9 bis io " unter O seyn »

Den 12 . Marz 1814 .
26 , 78 8 , 0 — 1— 0 12 SO . r . hell , m . hohen Wolkengrupp .

26 . 80 2 ,och — 0 — SO . I . beiter .
26 , 95 2 , 0 — — 0 — NO - i . starker Nebel .

Frühe . Um eine » Grav weniger Kälte , als ich gestern

vermuthete , weil der Wind wieder SO . wurde .

Den l z . März .
XII . Vermuthung auf 8 Tage . Die

künftigen 8 Tage vermuthe ich noch kein Thauwettcr ;

denn das Barometer steht noch tief ; dabey ist es kalt .

So wie nu » das Barometer allmählich steigt , wird es

immer heitrer werden und es wird wenig schneyen ; aber

da die Sonne die Thäler schon stark erwärmt , und es

die Nacht immer wieder kalt wird , so kann cs an Ne¬

beln nicht fehlen . Daß diese 1 oo Tage spater Gewitter

bringen sollen , dafür gibt cS keinen natürlichen Grund .
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B . T . ,Z . <v . 7l . w .

26 . 101 2 ,0 — I — o 12 SO . I . Nebel .

26 . 102 o 1-f- o — O . I . heil , dle Bergspitzen mlt Ne¬
bel bedeckt .

26 , 105 0 , 5 — — 0 — O . i . Nebel .

Den 14 . Marz 1814 .

26 , 110 2 , 5 — i - u 0 11 , 5 W . i . Ncbclceis und Schnee ab »
wechselnd .

26 , 116 2 , 0 — 15 — NW . 2 , begleichen «

26 , 119 z , o — — 20 — NW . 2 . Nebclreif -

Das Barometer steigt bey allem Nebel immer gelinde
fort . Dieser fallt ungemein und bedeckt die Bäume
zum Erdrücken mit Eis . Beyde Kennzeichen deuten
auf heiteres Werter , wenn der Nebel nieder se » n
wird ; , auch das Hygrom . spricht dafür . Abends .
ES scheint wieder regelmäßige Periode eingetrelen
zu ftyn .

Den 15 . Marz .

27 ,04 z .o — i - s- ; 11 , 5 NO . I . dicker Ncbelrelf .

27 , 10 2 , 0 — — 6 — NO >- Nebclreif

27 , 2 42 , 0 — — 6 — NO . i . bedeckt und GlclttciS .

Der Wind ist rechts gegangen , das Barometer gestie¬
gen und also die regelmäßige Periode eiligen eren .
Wenn min der Wind in Süden ankommt und daZ

Barometer stark gefallen ist , kann das Tbauwetrer
nicht fehlen . Den 20 . oder 21 . vermuthe ich den
Eintritt desselben .

Den 16 . Marz .

27 , 29 .2 , 5— i -j- 4 9 .0 NO - svrtd . Nebelrelf u ^ lättcls .

27 , 52 1, 0 — — 0 — NO . ' , etwas weniger . Neöelreifu .
Glütreis hatten sich in solcher
Menge niedergeschlagen daß
Bäume unter ihrer bali brachen .

27 , Z7 2 , , — 2^ 2 0 — NO . i . bedeckt .
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DaS Barometer steigt zu einer ungewöhnlichen Höhe ,

und wie wir jeden , seit dem r 2 . ganz allmählich ;

wir werden bald Hellen Himmel bekommen .

Den 17 . März 1814 .
B . T . ^ . O . A . w .

» 7 -Z4 4 , 1— , -j- 0 8 .5 NO . I . erst dlwnerNebetzdannheltcr .
- 7 54 2 . 0 -s- 1— 0 — O . i . Hefter , mitunter etwas Nebel .
27 , 25 2 , 0 — — c> — O . >. heiter .

Früh um 8 Uhr . Endlich ist der Nebel herunter ,

und die heitere B -äue des H mmcls stellt sich ein .

Allein trotz oes NO . - Windes und der Helligkeit ist

die Kalre mäßig . Bey sebr hohem Barometerstände

ist die Ausdünstung vermöge der Lufrichwere unter¬

drückt , und dal -er ist die Kälte selten den dem höch »

sten Barometerstände groß ; aber unter 8 Tagen ha¬

ben wir nach einem so anhaltenden Nebel bev stei¬

gendem Barometer keinen Niederschlag zu erwarten .

Den r 8 . März .
27 , 14 ; , 5— >— 0 9 , 5 SO . I . Hel! mit einer Molkcnschlcht

tn Osten .
27 , «0 ; , o -P — o — SO . ' - Hel! mitStrichwvlkcn und ho¬

hen Welken .
27 , 02 0 , 9 -i- — 0 — SO . r . bedeckt , hie und da hell .

Den 19 . März .
26 . 1 , 5 0 , 5— 1— 0 12 SSO . I . dünndedeckt .
26 , 1 , 4 5 , 0 -s- — 0 — SSO . i . desgleichen .
26 , 106 i , o —- — c> — SSO . i . beiter .

Da4 Ende der regelmäßigen Periode , welche den 14 .

früve eintrat , naher heran . Schon ist der Wind

SSO . und die Lufttemperatur steigt . Abends .

Das Hngromeier bleibt fortwährend trocken ; es wird

daher trotz des bedeckten Himmels doch wohl nicht
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znm Regnen koinmen , so sehr es auch unsere Oeko -

nomen zu einer schnellen Auflösung c>eö Ellen hoben

Schnees wünschen . Die vorher gebende fltägige Der -

wnrbmig ist also oicsesmal ganz eingerroffen , und

auch meine Vermutung vom i 7 . Februar hat sich

bewahre , daß der Winter dis gegen Ende Marz aus .

halren werde ; denn heule fährt man noch allgemein

Schlitten .

Den so . März 1814 .

XlN . Vermuthung auf 8 Tage . Die

ersten 4 bis ; Tuge wird das Helle Wetter vermuthlich

am Tage stark thauend und des Nachts mitunter noch

frierend ausharren ; dann vermut ! e ich gegen den April

wieder mehr südliche und weüliche Winde ; überhaupt

einen warmen und fruchtbaren April , und zwar weil

wir nun eine geraume Aeit nördliche und östliche Wmoe

harten .

B . T . H . D . A . w .

26 . 99 >— 01 ; S , i . hell mit Wolken .

26 . 100 4 , ofl - — 0 — S . i . deLgl . u . in Norden Strlchivolk .

26 , 104 1, 24 . — 2 — S . i . beiter . Es har die Nacht nicht
gefroren , also völliges Thauwett .

Den 2i . Marz .
26 , 112 i , o - s- 1— o 21 S . i - beiter .

26 , 1155 . 24 - ^ 0 — S >. heiter .

26 , 114 1, 24 - — o — SO . i . heiler .

Das sich gleichbleibende Salz - Hygrometer zeigt den fort¬

dauernd trocken bleibenden Anstand der Lust an , und

verspricht noch fortdauernd einige Tage oelles Wetter .

Aben .ds . Der Wind ist wieder SO . geworden ;

dieses spricht auch für die gestrige und heutige Ve »

muthung .
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Den 22 . März I8l4 »
D . T . H . G . A . w .

26 , 105 o I — o >7 O . I . heiter , die Nacht ziemlich
stark gefroren .

26 , 102 4 , 5 -s^ — o — O . i . heiter .
26 . 95 2 , 0 -i- — 0 — SO . heiter .
Das heurige Werter verhielt sich ganz den Vermutb » « -

gen vom 20 . und 2 I . gemäß . Auch morgen bleibt
es unfehlbar heiter ; denn noch ist der Wmd östlich
und der Hygrometer — .

Den 2z . März .
26 , 92 2 , 0 -s- 1— o 17 SO . ' , heiter , im Freycn ein ws <

nig gefroren .
26 . 91 4 . 74 - — 0 — SSO . i . heiter .

26 .92 1, 9 - f- — 0 — SSO . i . beiter .
Abends . Auch das Wetter des heutigen Tages traf

der Vermuthung gemäß ein .
Den 2 4 . Marz .

26 .99 0 . 8 4- I— 2 >r , 5 SW . 2 hell mit eknz . Strichwolk.
20 , . 02 7 ,2 -f- — 0 — WS . I . dünnivoiklg .
26 , 104 2 , 5-^ >4- 0 — SlL . i . etwas Helle .
Morgens . Das Barometer ist zwar in der Nacht um

o , 7oi >iien gestiegen und das Hygrometer — geblie¬
ben ; aber die Strichwolken - Spuren und der SW .
erscheinen mir als Vorderen einer zu erfolgenden
Lufrzersetzung . Mittags . Schon ist der Himmel
dünn mit Wolken bedeckt , und noch steigt das Baro¬
meter und die Luft wird nicht feuchter .

Den -2 ; . Marz .
26 . 99 2 , 5 -^ >4- v 12 , 5 SO . >. hohe dünne Wolken , in

Osten hell .
26 , 9 ; 7 .04- 1—- 0 — SO . ' , bell , in Norden e?ne Schicht

dünn bedeckt .
26 , 92 2 , 14- — o — SSO . I . heiter . StaareinMcnge .
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Das Hygrometer halt sich noch immer trocken . Ich hat¬
te mir Regen vermuther ; aber der Wind ist wieder
Südvst und die Strichwolken sind völlig anfgelößt .
Mittags . Daö Hygrometer ist sogar wieder um
i Grad trockner geworden , und die Lust ganz heiter ;
daher wird es wohl wenigstens heute und morgen
hell bleiben .

Den 26 . März 1814 .

B . T . H . O . A . w .
26 , 3 ; 2 , 7 -4- >4- 0 IZ , 7 SSO .' hell mit hohen Strich -

welken .
26 .92 6 , 5 -ch — 0 — SSO . , , hell .
26 , 9 ; 2 . 7 -s- — c> — SO . ' . Heller . Mondhof.
Die Strichwolken sind abermals da . Sollten sie aber¬

mals nicht als Vorboten des Regens erscheinen ?
Abends . Der kleine Mondhof schließt sich an die
Strichwolken als Verkünder des Regens au .

Den 27 . Marz .
26 , 102 2 .9 -4- 2 -s- 0 9 ,0 W . 2 . dicker Nebel .
26 , 10 ; 4 ,9 -4- , -4- 60 — NW . 1. seit 9 Ubr etwas Regen .
26 , 109 z , o -4- 1 -4- >22 — NW . i . bis 6 Uhr Regen , dann

deckt .
Abends . Endlich ist der Regen eingetrvffcn . Ein die

Nacht eingetrerener frischer Westwind hat die Feuch¬
tigkeit herbcygcsührt . Das Hngromeler ist aber die »
sesmal erst wahrend des Niederschlags gefallen und
sinkt nicht beträchtlich ; auch das Barometer steigt
allmählich fort . Die Lust wird sich wieder anfheitern .

Den 28 . März .

XI V . Vermuthung . Da selbst heute bey
« ingelreccnem Nordwind kein Schnee erfolgt ist ; da das
Hygrometer trotz des dicken Nebels die Nacht nicht siel ;
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da überhaupt die Tendenz der Luft zu einem trocknen
Zustande sich zeigt , und die Spinnen häufig zu erschci -
neu beginnen : so erwarte ich nicht allein die kommenden

8 Tage , sondern auch wenigstens weit in den April
hinein warmes Frühlingswctter . Es wird so lange
anhalten , biS häufige Elektricirätsbildnng Gewitter und
Kalte herbcnsühren . Je größer die frühe Warme , um
so leichter wird es wieder kalt .

B . T . H , G . A . w .
» 6 , 117 2 , r -l- 1-s- 0 6 , 4 N . I . sehr dicker Nebel .
- 6 , 1 iS 4 , 7 -P ^ 0 —. SO . I bedeckt .
- 6 , i 15 o , r -t- 0 — O - >- bedeckt -

Den 29 . März 1314 .
26 , 107 o 1— 0 7 , 0 O . i . bedeckt .
» 6 , 102 4 , 0 -s- — 0 — O . i . dünnivolkig .
- 6 , 98 1, 0 -s- ^ O — O . i . bedeckt .

Heute ist es wegen des gestern bis Mittag angehaltenen
Nebels und der dadurch erfolgten Abhaltung der
Sonnenstrahlen ziemlich kühle . Morgen aber wird
die Temperatur wieder steigen .

Den Zv . März .
- 6 , 97 2 , 0 -P 1— o 9 , - O . i . bedeckt .
- 6 , io - 6 , 7 -j- — 0 — O . i . dunnmolklg . Zug der wllden

Gänse .
- 6 , m 4 , 0 -P — 0 — SO . «, hochbedcckt .
Es war heute angenehmer als gestern . Ein großer

Zug wilder Gänse von NO . gegen SW . in einer au¬
ßerordentlichen Höhe deutet auf fortdauerndes Früh -
lingswetter .

Den z i . März .
27 ,00 I , 5 -P o ! Z, 5 SO . I . bellm . eknz . hohckämmerwvlk .
- 7 , 01 7 , 2-P 2— 0 — SO - >. hell mitFLolkcn .
- 7, oc> 4 , 0 -P r -p 0 — SO . I . dksgl .» jedoch etiv . wolkiger .



<6»--Q0cE !- 7 ?

Oer Monat schließt sich bente mit dem schönsten Früh »

lingsrage , und die letzten Reste von Schnee fangen

zn weichen an ; auch sind einige Teiche halb von

EiS entblößt ; also traf die Vermuthnng vom 17 .

Febr . so weit richtig ein : daß der Winter bis Ende

März anSharren würde . Am 25 . Marz hörte die

Schlittenbahn hier auf . Im Obergebirge ist man

noch bis zum 27 . Schlitten gefahren .

Der nordgermanische Frühling wird allemal warm

und fruchtbar , wenn wenigstens von Zeit zu Zeit eine

regelmäßige Ostperivde eintritt , und sich nicht zu viel

Wolken anhaufen und der Erde die Strahlen derSonne

abhalten . Bey dieser regelmäßigen Periode fallt dann

gewöhnlich mit S . und SW . Wind etwas Regen , nach

welchem sich die Luft wieder ausheitert . Das unfrucht¬

barste Wetter bringen uns in dieser Jahreszeit anhal¬

tende Westwinde mit sehr wolkigem Himmel . Starke

Kälte , die bis Ende Mays in nnserm Erzgebirge in

Schnee ausarten kan » , erfolgt , wenn häufige Gewitter

eintreten , darauf ein nebelichter oder trüber Tag folgt ,

und nun der Wind aus Norden steht . Ja mit West¬

wind sogar kann cS bis gegen Ende Aprils schneyeu .

Den i . April 1814 .
D . T . H . O . A . 1v .

26 , 119 2 , 5 - s - 2 - j- 0 IZ , 0 GW . I . beiter .

26 , 115 7 , 2 - j- — 0 — SO . , , hell mit begrenzten Wolken .
26 , 105 z , 9 - >- 1— 0 — SO . , . hell .

Abends . Der April fing sich mit einem schönen Früh¬

lingstage an . Begrenzte Wvlkengruppen in den

Mittagsstunden lassen vermuthen , daß sich bald ,

wenigstens in elwas südlicher ,, Gegenden Gewitter

einfinden werden . Heule klagt man in allen Haus -
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haltungen über das Gerinnen der Milch . Diese
zwar so bekannte , aber noch nichtbefriedigenderklar .
te Erscheinung , welche wahrscheinlich dieselbe Ursa¬
che zum Grande hat , durch welche die Gebraue ver -
derben , alte Schaden schmerzen , der Starkzucker
nicht gerath u . Lgl . , deutet wenigstens auf einen ge -
rvitrcrhaftcn Anstand der Luft .

Den 2 . April 1814 .
B . r . O . A . w .

, 6 , 95 g , 0 - 1- I — 0 >8 SSO . 2 . hell mit Wolken .

26 , 91 8 , 5 -s- — o — SO . 2 . heiter .

26 , 82 6 , 5 -si — 0 — SO . 2 . wollig , hie und da bedeckt .
Mondhof .

Abends . Das Fallen des Barometers , so wie der

Mondhof lassen etwas Regen vermuthen .

Den z . April .

26 , 90 5 , 0 -P 24 . zo 19 W . 2 . in chcr Nacht Rcgen , jetzt hell ,
mit theilweise bedeckt .

26 , 90 9 , 0 -f - >— c> — W . i » heiter .

26 , 80 6 , 5 - i- ' -ft 0 — W . i . hell , kleiner Mondhof .
Frühe . Es hat die Nacht etwas geregnet ; doch da

das Barometer noch fällt , so dürfte es in einigen
Lagen noch etwas regnen .

- Den 4 . April .

26 , 79 o 17 SO . i heiter .

26 , 79 — 0 — O . >. hell mit Strichwolken .

26 , 78 6 , 0 -j- — 0 — O . i . fast bedeckt .
Abends . Die Warme war heute bedeutend für den

Anfang deS Aprils ; es erscheinen Srrichwvlken , die
sich heute Abends zu fast bedecktem Himmel anbau -
feu . Das Phvtvmeter zeigte am blaue » Himmel
die Sonnenscheibe nur 70° . Die Thierwelr zeigt

Abspannung und Mißbehagen . Es ist eine Gewit -
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terformazion im Werke , welche uns wieder Kälte

bringen dürste . Werte » die Gewiiter häufig lind

allgemein verbreitet , so bekommen wirAalte bio zum

Schnee . Erfolgen sie nur einzeln , so bringen sie

blös Kühle .

Den 5 . April i 8 l 4 .

XV . Vermuth unq auf 8 Tage . Frühe .

Der heutige Tag , welcher sich bey noch fallendem Ba¬

rometer wieder sehr warm anläßt , wird eS entscheiden ,

vd häufige Gewitter Kälte , oder einzelne Gewitter

Kühle bringen . Es ist zu warm , als daß nicht die kom¬

menden 8 Tage etwas kühler als die vorigen auöfallen

sollten .

D . T . H . G . A . w .
26 , 76 q , 5 -fi 2 -fi 0 22 , 5 SO . I . hcll ; dke Strlchwvlkcn

haben sich fast ganz wieder
: aufgelößt . '

26 , 78 > i , 5 -si 1— ü — O . i . hell mltWolken .
26 , 92 7 , 0 -j- — 0 — Ou . heiter .

Den 6 . April .
26 , 101 6 , 5 -fi 1-ch 2 26 , 2 SSO - I . Nebel .
26 , 10 ; ia , o -t- z -fi o — W . i . dickwolkig . DcrRasen fängt

an zu grünen .
26 , 110 ä , 9 -s- z -j- 20 — NW . i . Nacbmittagi! Nebelregen ,

später Nebel .

Frühe . Es walzt ein dicker Nebel daher ; das Baro .

meter hebt sich wieder etwas . Ganz gewiß haben

entferntere Gegenden die Nacht oder gestern Abends

Gewitter gehabt . Da jedoch diese Formazivn nicht

allgemein verbreitet war , so wird es blos kühle wer¬

den . Abends . Das Hygrometer ist so stark gefal¬

len , daß wir wohl etwas Regen bekommen dürften .

Die heutigen Wolken und Nebel erkläre ich für die
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Reste gestriger entfernter Gewitter . ES tritt wieder

eine legelmaßige Periode ein .

Den 7 . April » 8 > 4 .
B . T . G A . rv .

- 7 ,00 4 , ' 4 - z -s ' 60 9 NO . I . die Nacht Regen iekt Nebel .

2709 6 , o -i- 5 — 0 — NO . «, edrbc c>' r ; einz . Schwalben .

27 . 10 2 , 0 -s- Z— o — NO . r . dü » nmv !kig .

Frühe . Der R '' >. eu ist richtig eingerrvffen . Mit »

tags . AIl > Kennzeichen veremigen sich , unS mehre¬

re Tage trocknes , kiuilcs , nur in der Svnnengezen -

wart warmes Wetter zu versprechen . Sie sind :

steigendes Barometer , schnell steigendes Hygrome »

ter , frischer Ostwind , kühle Temperatur , außeror¬

dentliche Heiterkeit desHimmcls ( naml . 8 81 ° ) ,

steißiges Gewebe der Spinnen .

Den 8 April .
27 , 20 r , ; 4 - 2 — 0 2 ; NO . 2 hell -nlt dünnen Wolken .

27 , 25 — 0 — NO .2 . heiter .

- 7 , 15 0 , 5 -s - z — 0 — O . i . heiter . Stachelbeeren grünen .

AbendS . Richtig ! ein völlig heiterer Tag ; aber

statt kühle , bennahe kalt . Morgen wird die Sonne

viel gut machen ; doch wird es im Scharten sehr

kühl bleiben , bis der Wind wieder in SO . eintrifft .

Wer reisen will in de » Fevertagen , der reise ; denn

das Wetter wird vortrefflich bleiben . Schade daß

die drey Osterfeyerrage herrliches Wetter für den

Ackerbau verloren gehen !

Den 9 April .
27 , 14 0 2 — 0 19 O . i . heiter .

27 , 1; 7 ,0 - l - — o — O 1. hell mit Strichwolken .

27 . 10 4 , 7 - t- — 0 — O 1. heiter .

Frühe . Völlig der Vermuthung gemäß .
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Den io . April 1814 .
B . T . H . O . A . w .

27 , 011 2 ,0 -s- 2— 0 29 O . i . heiter .
27 , 11 7 , 0 -l- — 0 — O . i . dcsgl .
27 , 10 Z' Z-H — 0 — O . i . dcsgl .

Wie gestern . Hr . Bergcommissionrath

kehrte heute von einer Gebirgsreise zurück , und hatte

am Abends häufiges Blitzen bemerke , wodurch

die Vcrmuthung am 6 . Frühe ihre Bestätigung er¬

hält . Mittags . Das Barometer hebt sich wie¬

der ein wenig bey schon hohem Stande , um so ge¬

wisser wird das heitere Wetter anhalten .

Den n . April .

27 , 08 z , o -s- 2 — c> zo SO . i . heiter .

« 7 , o8 9 , 5 - j- — o — SO . >. dcsgl .

26 , 119 z , 9 -s- — 0 — SO . i . beSgl .

Alles richtig der Dermuthung angemessen . Es fallt

zwar das Barometer , aber so allmählich , daß vor

der Hand keine große Veränderung in der Witte¬

rung zu erwarten siebt ; aber täglich wird nun die

Wärme steigen und dann am höchsten ftyn , wenn

der Wind im Süden ankommt , worauf es Gewitter

geben wird , welche wieder Kühle herbeyführen . Da

das Barometer täglich nur um einige rorel Linien

zu fallen scheint , so dürfte es bis gegen den i 5 . 16 .

dauern , ehe es unter die mittlere Höhe kommt , und

vor dieser Zeit kein elektrischer Proceß zu erwarten seyn .

Den i2 . April .

26 , 115 5 »o -s- >-s - 0 ? 2 S . 2 . heiter .

26 , 112 11 , 5 -s - 1— 0 — SW . i . deSgl .

26 , 110 6 , 2 -s - 0 — NW . i . dcsgl .

Abends . Heute bin ich in Hinsicht der Windesdrehung

Lamp . Berte . Armosphärol . 8
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getäuscht . Er ist , ohne daß sich die Lust getrübt hat .
te , während 12 Stunden ans S . bis aus NNW .

gelaufen . Das Barometer ist nur um 0 " 0 " ; ge¬
fallen . Sehr entfernte Gewitter könnten vielleicht
diese Unregelmäßigkeit veranlaßt haben .

Den lg . April 1814 .
XVI . Vermukhun g . Es wird allen Kenn .

Zeichen gemäß das warme Frühlingswetter noch fvrt -
dauern . Wenn cs übermorgen oder den i 7 . zu Gewit¬
tern kommt , so fallen die letzten dieser 8 Tage kühler
aus . AbendS . Heute ist der Wind wieder seiner
Station , die er vermöge der am 6 . eingetretenen regel¬
mäßigen Periode haben sollte , näher gekommen .

B . T . H . O . A . w .
26 , 109 5 ,0 -p i -f" o z6 O - >. beiter -
26 , 1 , 0 >z , 5 -s- — 0 20 NO . i . heiter mit einzelnen Wolken .
26 , 108 7 , z -f- — 0 zo O . I . heiler .

Den 14 . April .
26 , 105 5 , - 4 - — O 6 SO . heitcr . - üuflgHahnengeschre » .
26 , 102 15 , 24 - 1— o 24 SO . ' , blaßblau mit einz . Wolken .
26 , 96 9 , 0 -s- — 0 zo SO . i . hell , hie und da hochbedeckt .
Abends . Die Strichwvlken , der blaßblaue Himmel ,

die UnbehaglichkeitderThierwelt und diegroßeWar -
me verkünden morgen Gewitter .

Den 15 . April .
26 , 92 7 ,04 - >— o 14 S . 2 . hell , h !e undda Strlchivvlken »
26 , 95 14 .04 - — o 12 S . i . falibedcckt . Um z Uhr entfern¬

tes Sennern .
26 , 92 8 , 9 -i" — o 2a S . i . heiter .
Abends . Es zogen wirklich Gewitter , aber entfernt ,

aus SW . nach NO . ; der Himmel ist wieder hell ;
aber das Barometer noch nicht gestiegen . Wir ha .
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ben morgen wieder einer Gewitt-crformation entgegen
zu sehen .

Den r 6 . ? spril 18 > 4 .
D . T . v . ? l . w .

26 . 91 8 , 2 -j- 1— 06 SW . i - hell mit Strlchwvlkcn .
26 , 9 ; 14 , 2 - j- — — >4 W . i . vorüdceziehcridc Gcwikker .

26 , 122 9 , 0 - j - 2 - j- 90 - 6 LL .2 . etwas Regen . LS grünendkc
wilden Kastanien u . der Eibisch .

Abends . Wiii sahen gestern und heute mehrere , jedoch

kleine und Südgcwirrer vorüberziehen ; daher wird

es , wenn der Wind nicht zu einer regelmäßigen

Periode nach NW . tritt , nicht kalt werden ; denn

vorzüglich bringen die W >- und NW . - Gcwitter nur

im Frühling Kalte .

Den 17 . April .
26 , 95 7 / 7 -ch 2 - j - 10 12 O . I . fast heiter .

26 . 92 14 , 2 -j - 015 Eid . 2 . hell mir thcilwelse bedeckt .

26 , 95 I2 , o -j - — 0 26 SO . r . fast bcdeckt -

Morgens . Alle Spinneimrten im Freycn sowohl als

in den Wohngebäuden haben so fleißig von Neuem

diese Nascht ausgesponncn ; der Wind ist wieder in

Ost gegangen , und das Hygrometer gleich geblieben .

Daher werden wir sicher schönes Frühlmgswetter be¬

halten , wenn es auch , da das Barometer noch et¬

was fallr , ein wenig regnen sollte . A bendS . Der

bedeckte Himmel verspricht etwas Regen .

Den i8 > April .
26 , 125 9 ' 2 - j - z - s- 7 5 S '̂ O . ! . ein wenig Regen aus

hohem GcHiölk .
26 , 106 15 , 0 - si 2 -j - 0 3 S . i . hell , mlk ^ egrenzten Wolken -

gruppen .
26 , 102 10 , 2 -j- — 2 II SO . I . dciter .

Mittags . Ein kleiner Regen ist cingerrosseu , „ nd das
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herrlichste Frühlingöwctter belebt die ganze Natur .
Schon habe ich in meinem Garten Spargel gestochen ,
welches sonst selten vor dem May geschehen ist , und
an dem Spalier blühen Kirschen und Pflaumen . —
Abends . Die Hängespinncn haben so lange Fäden
ausgesponnen , daß wir immer noch warmes Wetter
zu vermurhcn haben .

Den 19 . April 1814 .

B . T - D . A . rv .

26 , 100 8 , 0 -s . 2 -4 - 0 5 SO . - , bell mit wenigen Striche
woikcn -

26 , 100 15 , 5 -f - Z— 0 25 SO . 2 . desgleichen .

26 , y ; 11 , 5 - s- 2 - s- o z6 O . 2 .— z . heiter .
Abende . Diesesmal habe ich mich in Hinsicht der letz «

rcrn Tage geirrt , welche nach der Verwurhung am
i z . kubier auösallen sollten . Ich erkläre mir diesen
Jrrthum durch die kleinen fruchtbaren Südgcwitter ,
welche nur einige elektrische Erplosivnen gaben , kei¬
nen großen Umfang hakten , und daher nicht viel
Warmestoff absorbieren . Ich fürchte dennoch Kälte
bis zum Schnee vor Mitte May .

Den 20 . April .

26 , 90 8 , 2 -i - 2 -j- 0 12 O . 2 . — z . beiter .
26 . 87 16 , 0 - s- Z— 0 28 L>,2 . desgleichen .

26 , 80 >z ,o -s- — o g ; SO . 2 .— z . hell , ein Wvlkendamm
in Weiten , Sternschnuppen .

Abends . Der Wind stürmt , das Barometer fallt ;
häufige Sternschnuppen fallen ; dem Winde gegen¬
über bildet sich ein Wolkendamm in Westen . Wahr¬

scheinlich gabHs heute in enlserntcrn östlichen Ge¬
genden schon Gewitter , und wir werden sie morgen
bekommen , wenn nicht das Barometer in der Nacht
wieder steigt .
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Den 2 l . April i8 ' 4 »

XVII . Vermuthung . Jedermann will heute
den heitern Tag benutzen ; ich lasse aber meinen Knecht
schon mit Sonnenaufgang anspannen , um die Hafer¬
saat uuterzuegge » ; denn zu den Kennzeichen gestern
Abends gesellr sich noch die Erscheinung , daß keine
Hangcspinne ausgesponnen hat , keine Winkelfpimie zu
sehen ist , und daß es die Nacht nicht gethauer bat .
Schon Mittags werden wir Gewitter haben . Abends
il Uhr . Mehrere zum Theil nahe Gewitter mir häu¬

figen Erplosionen lassen erwarten , daß nun der April
bis zu Ende kühle bleibt , und wenn einige Tage das
Sonnenlicht fehlen sollte , noch kalt wird .

B . T . H . O . A w .
26 , 79 10 , 4 -si 2 - j- o >; S . r .— Z . bell , ln Weilen gewlt «

terartige begrenzte Wolken .
26 , 85 16 , 5 -f - 2 — 0 26 SW . 2 . h . ll mit anfangenber Ge -

ivitterbiidung .
26 , 89 11 , 24 - 44 - 290 4 W . i , Nachmittags » ichrere Ge¬

witter . dann etwas Regen ,
und später bedeckt .

Den 22 . April .

26 , 92 6 , 0 -f - 2 -si >oo ; W . 2 . abwechselnd Regen .

26 , 96 6 , 24 - 2 — 162 z WNW . 1. starker Regen .

26 , 105 5 , 2 - P — ; 8o 5 NW . desgleichen .

Heute zeigte sich dieAbkühluug durch Elekiricitätsbildung ;
denn gestern war die mittlere Warme — 120 - s- , und
heute kaum 6° - f - . Es hat seit frühe ein förmlicher
Landregen aus NW . angefaugen , und mit diesen
stellt sich wahrscheinlich wieder eine regelmäßige
Periode ein . Ist dieses , so geht der Wind unter
fortdauernden Landregen in N . , und erst in 24 — 48
Stunden hört der Regen auf . Es ist , wasdieLaud -
lcute sagen : Der Nord regnet 2 - bis zmal 24 Stund .
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Den 2 !? . ? lpril 1814 .
, B . T . O . A . w .
26 , 10z 5 , 5- s- 2 — 280 4 N . I . kandregen .

26 , 112 6 .0 -s- " 270 4 N . I . desgleichen .

26 , 115 5 , 5 -ch - -H- 60 6 N . i . bis 6 lldr Regen , dann ak »
wechselnd etwas belle .

Der küble Regen dauert fort , das Barometer steigt und

der Wind kommt anö Norden . Es scheint daher

sich zur regelmäßigen Periode neigen zu wollen . Ge »

ge » Abend gab es einige Sonnenblicke , doch entdeckt

man noch so viel Wolfenschichten übereinander , und

keine Spinne laßt sich blicken . Alles dieses verkün¬

det noch Kalte und Regen , vielleicht gar Schnee .

Den 24 . April .

26 , 112 5 , 0 - l - 6 - j- 0 4 NW . ' . 2 Wolken , 1 hell . Merk -
würdig ist cs , daß das H -vgrome -
tcr wahrend des starken randre -
gcns unmrändrkt blieb und nur
erst vermöge des starken Tbaucs
Abends 2 . u . in der Nacht 6 fiel .

- 6 , 107 >o , o -s > 5 — 0 io W . >. hoch und niedrig bewölkt mit
Soancnbllckcn .

- 6 , 100 6 , 5- p — 0 16 SW . 1. Nachmittags vornbcrzlcben -
de Strichregen , Abends bedeckt .

Abends . Der Wind ist wieder links zurück und wir

haben nm so sicherer , da keine regelmäßige Periode

mir Hellem Osiwetter cintritr , noch kaltes Wetter , zu

erwarten ; denn bis gegen Johannis bringt uns in

Deiieschland die unregelmäßige mit Westwinden und

wolkenreichcr Luft begleitete Periode Kühle und Kal¬

te . Ich habe zu Götlingen 5791 ; im flachen

Lande in Böhmen 179z . im May Wafferschnee in

Mt » ge fallen sehen , und bin hier in Freyberg den

2i . Man 1796 . Schliltcn gefahren . Alles Fol¬

gen häufiger Elektckcitacsbildung mit darauf folgen¬

der Westperiode . Noch immer keine einzige Spinne !
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Den 25 . April 1816 .
B . T . G . A . 1v .

26 , 97 6 , o -s- 5— o 4 SW . I . fast bedeckt u . Strlchwolk .
26 , 100 8 , 2 -p 2 — o >; W . i . ganz mit Melken bedeckt .
26 , 95 5 , o -f- 7 -i- 24 io M . i . Nachmittags bedeckt , seit 9

Uhr 45 Min . Regen .
Den 26 . April .

2 - , 92 ; , v -p 4— 235 4 W . I . bedeckt . Die Nacht Regen
und Wafferichnee .

26 , 05 8 , 5 -f- 1— 07 SW . i . molkig mit einzelnenSvn ,
ncnblicken .

26 , 95 4 , o ->- 7 -s- za , Q W . i . Nachm . Strichregen . Abends
heiter -

Frühe . Ich sehe heute früh das Obererzgebirge mit

Schnee bedeckt , und so ist denn meine Vermuthung

vom 28 . März für den April nur zu richtig einge -

kroffen . Abends . Die heutigen elektrischen Strich¬

regen aus begrenzten Wolkengruppen werden leider

von Neuem Kalte bringen . Immer spinnt noch

keine Spinne aus .

Den 27 . April .
26 , 95 r , o -i- 6 -1- 05 NW , , bell mit einzelnen leichten

Wolken .
26 , 102 5, 5 -l- 5— 0 12 N . i . begrenzte Wolken ; zuweilen

ein Sonnenblick .
26 , 115 >, o -s- 2 -P 12 5 N . i . Schnee , welcher zum Thekl

liegen bleibt .

F r ü h e . Heute ist cs bey NW . schon nahe am Gefrier¬

punkt . Nun wird es schlimm für die Vegetation ;

denn wahrscheinlich geht der Wind in Nord . Wohl

denen , die mir folgten und sich durch die zeitige War¬

me nicht zum Pflanzen und Säen zarter Gewächse

verführen ließen . Abends . Leider ist der Nord

da . Ich lasse die Weinstvcke am Spalier zuhängep ;

denn morgen frühe wird es frieren ; da schon jetzt

um 6 Uhr das Thermometer nur noch steht .
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Den 28 . April 1814 .
» . r . H . O . A . w .

- 7 ,05 0 , ; — I — q ; 4 NO . 2 . feiner Graupelschnee .
- 7 , 10 r , O- f- z — 0 6 NO . «, begrenzte Wolken , selten eln

Sonnenblick .
- 7 , >8 0 , 5— — 0 20 NS . i . ganz heiter .
F r ü h e . Leider hat es die Nacht bedeutend gefroren ,

und der Schaken an dem Weinstock und andern zei¬
tigen Gewachsen wird nm so größer senn , da es nur
wenig schnevere . Das ist der germanische Frühling !
Der Himmel ist mit Wolken bedeckt , und es wird
künftige Nacht noch schlimmer , überhaupt vor dem
i . — 8 - May nicht sonderlich warm wieder werden .

Den 29 . April .
XVHl . Vermuthung . Die große Hülste

der kommenden 8 Tage dürfte kalt und kühle bleiben ,
und da die am 27 . mit NW . cingetretene regelmäßige
Periode wohl bis zum 4 . , May ausdauern könnte ,
so wird es bis dahin auch keinen Niederschlag geben .
Auch wollen die Spinnen noch nicht wieder arbeiten .
- 7 , 20 2 , 0 — 5 -j- 0 ; NO . 2 . heiter ; bald wird cs aber

wolkig .
27 . 20 0 6 — 0 12 ON . r . hell mit einigen Wolken .
27 , 15 0 1— 0 21 O . i - dünnmolkig .

Den zo . April .
27 , >5 ><5— ; 4 - 0 z O . i . hoch und dünnwolkkg .
27 , ' 5 2 — 07 O . i . eben so .

- 7 , - 0 1, 0 -p 2 — 0 15 O . i . bevnahe hell .
Mittags . Die Ostperiode dauert noch fort , und wir

werden vor dem 5 . — 8 . May keine sonderliche
Warme haben . Ein großer Theil der zeitigen Blü -
then , und des Weinstocks Laub sind erfroren . Glück¬

lich habe ich meine Weinstöcke durch Einschlagen in
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Stroh gerettet . Vor dem z . May lasse ich sse nicht

wieder aufbindcn .

Sehr merkwürdig war der in diesem Monate unge¬

wöhnliche warme und trockne Zustand der Atmosphäre

vom 1 . bis 22 . Das Salzhygrometer war mehrere

Male , namentlich vom y . Mittags bis zum i r . anf

den völligen Trockenpuncr , das ist , zu vem Gcwichr

— los Gran ofentrocknen Salzes zurückaegangen , und

fiel erst gegen das Ende des Monats zu einiger Feuch¬

tigkeit . Selbst die Nachte waren ebne bedeutenden

Tbau . Ein April , in dessen Mitte eie früher » Obst -

sorken blühen , gehört unter die seltenen Erscheinungen

in unserm Erzgebirge .

Den i . May 1814 .

B . T . H . O . A . w .
27 , 75 0 >4- 0 4 O - 1 . völlig hclter .
2716 5 , 0 -f - I — 0 >r O . l . hell mit ; wolkig , später mltZ .

2772 ; 1, 2 - j - 2 — 0 52 O . >. ganz Heller .

Die kalte Ostperiode dauert fort . Nachts ist es heiter

und gefrierr , und am Tage halten Wolken die Son¬

nenstrahlen ab . Diese Wolkencrsctieinung bey der

zunehmenden Tageswarme spricht für die de Lüc -

sche Theorie , welche ihre Entstehung nicht durch blo .

ße Abkühlung des Wasserdampfeö , sondern für che¬

mischen Proceß erklärt .

Den 2 . May .

27 , 20 0 , 5 — r -j- o 6 SO . «, ganz heiter .

27 , 15 6 , 5- s . 1— o >z S . 2 . hell m !t Strlchwolken .

26 , 114 5 , ost - i - s- 0 25 W . i . hochwolklg .

Schon ist es Abend , als ich dieses schreibe , die Ostpe¬

riode ist abgclaufen , der Himmel bewölkt sich und

die Temperatur fängt etwas zu steigen an . Dieses
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geschieht mithin 2 Tage früher , als ich es erwartet
hatte . Ich finde dieses ganz ungewöhnlich ; denn
noch ist das Barometer nicht sonderlich gefalle » , und
schon ist der Wind in Westen .

Den z . May > 814 .
B . T . H . L>. A . w .

26 , 1öS z , *) z - j- 2 6 W . 2 . hell mit Flugwolkcn .

26 , 102 8 , 2 2 — 0 22 WN . 2 . starkwolkig .

26 , 92 5 , 0 1— 2 52 WN . 2 . ebenfalls .
Abends . Der Helle Himmel mit vielen Flugwolken

verkündet mir : es sey in größerer Entfernung wahr¬
scheinlich am vorigen TageGewitterfonnanoii gewe¬
sen , welche früher als gewöhnlich die regelmäßige
Periode störte .

Den 4 . May .
26 , 87 5 , 5 6 - s- 0 12 SW . 2 . viele schnell zlchendcFlugivolk .

26 , 87 6 , 05 — 2 16 W -2 . desgleichen mit einigen Sonnen »
bltckcn .

26 , 82 z , 2 r — 221 NW . i . hell mit Strich und kümmere
molken .

Abe n dS . Die Lämmerwolken beuten uns morgen einen
ziemlich Hellen warmen Tag an .

Den ; . May .
26 , 75 ; ,o 2 — 06 SO . i . hell mit kümmerwolkcn .

26 , 75 9 , 2 1— 2 22 O . i . blasbkaucrHimmel , übrig , heiter .

26 , 69 7 , 2 i - st 0 55 * * ) fast bedeckt .
Abends . Heute war wieder seit dem 26 . April der

* ) Da von heute an bis zum 4 . Dee . der Stand des Ther¬

mometers stets - p zu verstehen ist , so hat man bis da¬

hin die jedesmalige Ansetzung des - j- Zeichcn für überflüs¬

sig erachtet .
* *) Heute änderte sich der Wind unaufhörlich , jetzt ist es

windstille .
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erste warme Frühlingstag ; aber der starke Fall des

Barometers , der bedeckte Himmel , die stetige Wech¬

selung des Windes , deuten auf Regen .

Den 6 . May istiq .
D . T . H . O . A . w .

26 , 60 9 , 0 2 - j- zr 5 S . i . die Nacht etwas Regen ; thelle
weise bedeckt .

26 , 70 14 , 0 ^ : 0 15 SW . 1 . hell mit Wolken .

26 , 76 10 , 2 5 - f- zr ; z SO . i . gegen Abend kleine Gewitter «

Frühe . Es hat die Nackt zwar etwas und sehr frucht¬

bar geregnet ; aber die Temperatur chat die Nackt

um 2 Grad zugeuommen ; das Barometer ist seit

dem stcn weit unter den mittler » Stand herabgesun -

keu ; der Wind ist ans S . gegen N . ES wird da¬

her heute wahrscheinlich noch Gewitter geben . —

A bend s . Die vermuthetcuGewitter haben sich ein¬

gesunden .

Den 7 . May .

XIX . Vermuthung . Frühe . Das Baro¬

meter hebt sich wieder . Dieses ließe Herstellung des

guten Weiters vermuthen . Da aber im Vernültniß die

Temperatur diese Nackt zuwenig abgenommen hat , und

der Wind aus SW . steht , so könnte noch wohl etwas

Regen kommen . Mittags . Es ist verhaltnißmaßig

zu warm . Daher wird es noch einmal kalt , doch wahr¬

scheinlich nicht so arg als Ende Aprils , obgleich es zum

Schneyen kommen könnte . Uiberhaupt werden die künf¬

tigen 8 Tage kühle seyn .

26 , 86 y , o i - s- 0 ; SW . i . hochbewvlkt .

269 : 14 , ; ; — 0 >4 W . i . fast bedeck ! mit nieder » Wolken .

26 , 100 9 , 2 z - s- 5 zo SW . >. hell mir Wolken . Um7Ubr
ein wenig Regen .
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Den 8 . May 1814 .
D . T . G . A . w .

26 , 10z 9 , 0 64- 2 6 WG . r . dickwolklg .
26 , 109 9 ,0 s -4- z5 6 NW - - , dickmolkig , ein wenig Ne »

belrcgen .
- 6 , 129 8 , r z -4- 16 7 W . i . sehrdlckwolk . , entferntBlitzen .

Abends . Die entfernten Gewitter , deren Blitze wir

heute Abends bis gegen 10 Uhr als Wetterleuchten

wahrnehmen , werden leider , da es ohnehin nur

8 — y° - s- warm ist , wieder Kalke bringen . Der

dickwolkige Himmel und das starke Fallen des Hy »

grometers den ganzen Tag deutet auf mehrere Re¬

gen - , wo nicht gar Schneerage .

Den 9 . May .
26 , 9 ; 5 , ; - 4- 170 - NW . i . die Nacht und noch fort «

dauern Regenschauer mit sel¬
tenen Paulen .

26 , 102 ; , 5 >0 -4- >40 Z NW . - , ferner Nebelregen .
- 5 , io ; 4 , 0 14- ; o IZ NW . r . noch etwas Regen .

Abends . Heule bestätigte sich unsere Vermuthung

von gestern . Der NW . hat uns Wolke » gestriger

Gewitlerformalion in Menge zugeführt , und die

Rift mit Kühle und Feuchtigkeit angefüllt . Das

Thermometer steht heute Abends nur 4 - j- ° , wahr¬

scheinlich geht der Wind bey steigendem Barometer

rechts um den Horizont , und ist dieses , so haben

wir morgen Schnee .

Den io . May .
26 , 112 2 , 2 >4- 97 - NS . feiner Wasserschnee .
27 ,21 4 ,2 — 62 z NO . 2 . abwechselnde Graupelschauer .
27 , 1 ; 2 , 5 14- 22 7 NO . - , hell .

Frühe . Abermals Kalte bis zum Schnee durch Ge -

witrerfvrmation . Abends . Das Barometer steigt
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ein wenig schnell . Die regelmäßige Periode wird

wohl nicht lange dauern .

Freyberg , Etzdorf , Raschitz , den n . May r8l4 .
V . r . H . D . ?1. w .

27 , 25 I , c> i - j- 0 2 O . i . hochgewölkt .

27 , 82 z , o — - NW . 2 . wolkig , zuweilen kleine Grau «
pclschauer -

27 . 89 - - N . >. hochgewölkt .

Hochwolkig , ziemlich windstill und Ostwind . Dieses

verspricht uns heute einen zwar kühlen aber regen -

und schneefreyen Reisetag . Abendö . Es hat zwar

mit unter noch ein wenig gegraupelt . Dieses waren

jedoch nur Reste der gestrigen Wolkenbildung . Die

Ostperiode har sich wieder hergesiellt , und wir wer¬

den vor dem r6 . und 17 . . keinen Regen , aber mit¬

unter sehr kühles Wetter haben .

Raschitz , Throne , Leipzig , den 12 . May .
27 , 88 0 i - j- O . i . heiter .

- 8 , 10 4 , 2 - O -2 . fast ganz hell .

s 8 , i i 5 , o — - O . i . hell mit Wolken .

Leipzig , Merseburg , Querfurth , den iz . May .
28 . 00 2 , 7 2 - l- - NO . r . sehr molkig .

28 .01 7 ,0 — - NO . r . hell mit hohem Gemö ' k-

27 , 80 5 , 0 — — — O ! . nach und nach ausgcheitcrt .

Querfurth , Altstadt , Berge , den 14 . May .
27 . 79 z , l — — — O . ziemlich hell .

27 . 90 9 , 0 — - SO . i . detgleichen .

27 . 80 8 , 5 — — — SO . i . hvchwolkig .

Da der Wind noch immer östlich ist , so bleibt es bev der

aufgestellten Vermuthung , welche sich bis jetzt be¬

stätigte .
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Berge , Nordhausen , den iz . May 1814 . .
B . T . w .

- 7 . 8l 8 , 0 SO ,2 . fast bedeckt .

r ?/ o > 1, 0 SO , 2 . heil mit Wolken .
27 , 60 9 ,0 SO . 2 . hell .

Nordhausm , HoherPunctdcs Eichfcldes , Dude »

stadr , Göttingen , den 16 . May .

XX . Vermuthung . Daß , wie heute vor 8
Tagen vcnnnthet wurde , kühles Wetter Statt hatte ,
sieht man aus den Beobachtungen . Am l o . und n »
May kam es dis zum Schncyen . Die nächsten 8 Tage
sollen wohl warmer nndfeuchter ansfallcu ; denn cs na »
her das Ense der Ostperiode heran ; und sobald jetzt
S - oder SW . eintntt , wird eS bedeutend warm ,
und bereitet Niederschlag vor . Sollte übiigcuö wieder
eine regelmäßige Ostperiode , mit Drehung des^ Windeö
zur Rechten , eir. tretcn , so würden wir wegen der zu
hoffenden heitern Tage nun endlich anhaltende Warme
bekommen , und gegen das Ende oder auch wohl noch ^
früher treten da » » Ostgewitter , welche uns niemals
Kalte bringen , ein .
27 ,60 7 , 2 SO . 2 . etwas Regen . Um 8 Uhr hellet es sich

mlt ßischem Ostmlnd aus .
26 , 117 >0 , 0 SO . ' .
27 , 82 14 , 2 SO . 2 . hell mlt Wolken .
- 7 , 86 7 ,0 NW . i . Nachm . Strichregen , dannhochwvlklg .

Göttingen , den 17 . May .
27 , 90 r ,o NW . i . hell mit Wolken .
27 , 102 11 , 2 NW . i . desgleichen .
27 , 105 9 ,0 NW . i . eln wenig Regen .
Göttingen . Da das Barometer im Steigen ist und

der Wind in NW . steht , so vermache ich den all -
rnahlichen Emttilt einer regelmäßigen Periode mit
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viel heiterm Wetter . Es scheint , als wenn die gest¬
rige Formation der Strichregen diese neue Periode
nach sich ziehen würde .

Göktingen , Uslar , Höhe bey Neuhaus , Bofzen ,
den i8 . May 1814 .

B . T . H . G . A . w .
27 , 107 7 , ; — — NW . hochwolkig .
27 , 100 10 ,0 — - NNW . hell mit Wolken .
26 , 120 7 , 0 - - — NNW . stark , aber bvchbewLlkt . Die

Wolken gebrochen .
28 , 10 6 ,0 — - NNW . i . ziemlich hell .
Abends . Der Svllinger Wald ist passirt, und die Dif¬

ferenz des Barometers zwischen der Höhe bey Neu »
Haus und Bofzen im Weserthal beträgt — l Pari «
serzvll ; also schon eine bedeutende Höhe des Sollin -
ger Gebirges . Ich treffe hier im Weserthale einen
hohen Barometerstand a » und sehe den Wind NNW . ,
beobachtete häufige Spinncnarbeit , sehe die Wolken
sich brechen , und erwarte daher heitere warme Tage »

Vofzen , den 19 . May .
rg , >r 5 , 2 24- o 9 N . 2 . ganz heller .
28 ,05 i ; .o — 0 , 4 N . 2 . bell , mit einzelnen begrenzten

Wolken .
28 , 02 6 , 5 — o 40 NO . i . hell mit wenigen Wolken .
Frühe . Die Sonne bescheint bey völlig heiterm Him¬

mel das liebliche Weserthal , und ich zweifle keines -
wegeö , daß es mit de » Vermnchungen vom 17 . u .
i Z . sein Bewenden haben wird . Abends . Rich¬
tig ! der Tag war heiter und warm .

Den 20 . May .
28 , 02 5 , ; 2 -j- 0 16 N . i . völlig heiter .
27 , 111 16 , 2 — 2 20 N . i . hell in . einig , begrenzt . Wolken .
- 7 , ! c>5 — 0 z ; N . I . heiter .
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Abends . Abermals ein schöner warmer und lichtrei¬
cher Tag .

Bofzen , den 21 . May 1814 .
D . T . G . A . w .

27 , 102 5 , 0 2 - h- 0 iä N . I , hell , etwas Höhenrauch und ge¬
gen Norden einige bcgreazrcWvl ,
kcngruppen .

27 , yy « ; , 2 — 0 14 NW 2 . hell mit einzelnen Wolken .
27 , 92 6 , 0 >4 - o N . r . hell mit wenig hohem Gewölk .
Abends . Das allmähliche Fallen des Barometers

läßt den Verlauf der regelmäßigen Per .ode erwarten .

^ Den 22 . May .

- 7 , 85 z , o 2 - s - 0 i z NO . 2 . hell mlt Wolken und Strlch -
wolkcnpartl ' ien .

27 , 74 >6 , r >— 0 40 NO . i . bell mit Wolken .
27 ,62 12 , 5 1— o 52 NO . i . dlckwolkig .
Das Barometer fallt noch immer , und langer als mor¬

gen dürfte wohl der Niederschlag nicht ansbleiben .
Bey diesem schon bedeutend tiefen Barometerstand
>— die mittlereHöhezu Bofzcn ist ungefähr 27 , 80 —
fällt es mir auf , daß der Wind noch anSNO - steht ,
und doch ergeben sich alle Kennzeichen des Ablaufs
der regelmäßige » Periode , welche nach dem Strich¬
regen , am 17 . in Göttingen beobachtet , eintrat ; eS
sollte der Wind wenigstens schon SSO . seyn .

Den 2 z . May .

27 . 51 9 , 0 >— 0 >6 NO . 2 . hie und da dicke Wolken¬
gruppen .

27 , 49 >7 , ; i — 0 4 ; , 0 . 2 . bedeckt mit nicdern Wolken .

27 . 52 12 , 0 4 - j- 270 15 S . 2 . starker Regcn .
Mittags . Nun erst tritt der Wind in Ost ein , und

daS sichere Kennzeichen : bedeckt mit niedern Wolken ,

kündet schon den nahen Regen an . — Abends .



97

Schon » m z Uhr traf der Wind in Süden ein , und

gleich darauf fing cs in den nördlichen Gebirgen zn

regnen an . Um 5 Uhr traf auch hier allgemeiner

Regen ein . ES bleibt eine Merkwürdigkeit , die viel¬

leicht von Localumständen abhängt , daß die regelmä¬

ßige Periode durch Drehung des Wiudcö aus NO .

bis S . in 11 Stunden ablief , während das Baro¬

meter vom 2c . bis 2 z . wie gewöhnlich regelmäßig fiel .

Es wird nun einige Tage , vielleicht bis zum 26 . , reg¬

nerisch bleiben , bis der Wind wieder in SW . eintritt ,

Bofzen , den 24 . May 1814 .
B . r . 4 . O . A . w .

27 , 65 5 , 7 64 -
100

12 S . 2 . ganz mit Wolken bedeckt ; et¬
was Regen .

- 7 , 78 8 ,o O
20 S . - . bc - gl . , nurelnz . Sonncublick -

- 7 . 8 - 4 , 5 4 — O - 7 S . i . heiter mit ein ». Strichwolkcn .

Abends . Richtig . Es hat wieder etwas geregnet .

XXI . Vermuthung . Das Barometer ist

wieder im allmählichen Smgen ; dabey ist es ziemlich

kühl . Der Wind folgt seiner Drehung zur Rechten .

Sobald er wieder in Nordwest anlangr , hoffe ich Auf¬

heiterung des Himmels und Warme bis zu Ende des

Monats . Vielleicht schon Morgen Abends .

Den 25 . May .
27 , 8 ; z .o ist- 0 io S . 2 . hell mit Ztrlchwolken .
27 , 80 11 , 2 2 — 0 17 S . z . wolkig mit - Inz . Sonnenbltck .

Nachm . um 4 ; bey elnemStrich -
tegen .

27 , 85 8 0 2 - s- 40 2z S . i . hell mit Wolken .

Noch kein Westwind ! Er wird aber kommen ; denn das

Barometer fahrt fort zu steigen .

Lamp . Deyrr . Armosphärol . G



98

Bofzen , den 26 . May 1814 .
B . T , <v . A . w .

» 7 ,90 7 / > Z->- 90 6 SSW . dle Nacht Regen ; jetzt bedecktmit nicdcrn Wolken . Ls rau »
chcn die Berge .

27 . 100 ir , o 2— 0 >8 W . i . die Wolken brechen und grup ,
plrcn sich .

27 , 115 6 ,0 2 -p 27 25 W . heiter . Nachm . Strichregen .

Frühe . Daö Rauchen der Berge verspricht heute noch

mehr Regen . A bends . Das Barometer ist wie¬

der allmählich gestiegen , die Wolken brechen sich , und

alle Gattungen von Spinnen sind so fleißig , daß wir

mehrere Tage heiteres Wetter hoffen dürfen .

Den 27 . May .
27 , 117 q , 8 4 -^ o 10 NW . i . starker Nebes .
27 , 112 12 , 5 6 — 0 zo NNW . ' , von 7 Uhr an Leiter , dam»

. einige begrenzte Wolken .
27 , 108 6 , 5 1— 0 57 NO . 2 . heiter .
Abends . Richtig ! ein heiterer schöner Tag . Der

NW . ist da , um 48 Stunden spater eingetroffen ,

als es am 24 . vermuthet wurde . Er brachte heute

frühe durch Abkühlung starken Nebel . Wenigstens

kann ich gewiß nun 2 Tage Helles warmes Wetter

verspreche » .

Den 28 . May .
27 . 101 6 , 0 i -j- 0 12 O . i . heiter .
27 , 90 >5 , 5 5 — 0 78 O . Z . dcSgl .
27 , 85 >0 ,0 — 0 64 O . i . hell mit elnz . Strichwolken .

Abends . Abermals heiter und warm ; nur etwas

windig .

Den 29 . May .
27 ,80 9 ,0 8 -p o 10 O -2 säst heiter , nur cknigeStrkchivolk .
27 . 75 20 , 0 9 — O 40 O . I . fast bedeckt . Anfang von Ge »

wirterformalion -
27 . 76 12 , 4 — o 52 W . Z. Höhenrauch ; entferntes Bll »

tzen , Wcststurni .
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Abends . Der zweyte belle Tag und der erste heiße
Tag des Mayes . Aberder erscheinende Höhenrauch
verspricht uuö bestimmt auf 4 bis Z Tage trockneS
Wetter .

Vofzen , den zo . May 1814 .
B . T . O . A . w .

27 , 95 10 , 0 2-j- 0 14 W . z . hochwoiklg , etwas Höhenrauch .
27 , 110 14 , 2 2— o 42 . W 2 . hell mit Welken .
- 8 ,06 7 , 5 — 052 NW . 2 . Iwchwvlklg mit Höhenrauch .
Erster trockner Tag ; abermals Höhenrauch .

Den Z l . May .
2F , I0 7 , 0 2 — 0 10 NNW . hochwvlkig .
- 8 , 10 . 12 , 0 — 0 2 , NW . 2 . heiter mkt Wolken .
28 , 05 8 , 5 — 0 Z2 NNW . fast bedeckt ; Höhenrauch .
Aweytcr trockner Tag ; wieder Höhenrauch .

Den i . Inn .
XXII . Vermuthung . Die ersten 4 Tage

wahrscheinlich noch trocken ; dann Niederschlag mit Süd -
vder Westwind , und wenn es abgcregnet hat , wieder
NW . und Helles kühles Wetter .
28 ,02 7 ,0 i -s- s 8 N . 2 . hell mit hohem Gewölk .
28 , 00 iz , o i — o 24 N . 2 . eben so mit etwas Höhenrauch .
28 , 00 8 , 5 — 0 Z5 N . i . Nachm . Höhenrauch ; Abends

hochwolkkg .
Dritter trockner Tag ; Abends noch etwas Höhenrauch .

Den 2 . Jun .
27 , 110 8 , 0 4 -s- o 9 N . I . fast bedeckt.
27 , 110 17 , 2 2— o 25 N . i . desgleichen .
» 7 , 108 11 ,0 z — 0 57 N -r . hell mit Wolken .
Vierter trockner Tag .

Den z . Jun .
27 , 108 9 ,0 — 0 10 N . i . heiter mit wenigen Stri 'chwvlk-

G s
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B . r . G A . w .
27 , 102 20 , l — O ZV O . I . bell mlt Wolken »

27 , 82 15 , 024 - 0 42 S . i . sehr molkig .
Abends . Fünfter trockner Tag . Der eingetretene

Südwind , die ^betrachtliche Wärme noch jetzt um i l
Uhr , so wie das Sinken des Hygrometers gegen
Abend , lassen » nn morgen Rege » hoffen .

Eofzen , den 4 . Jun . 1814 .
27 . 80 11 , 5 - 4- o 8 SW . 2 . viel leichtes hohes Gewölk.
27 , 82 16 , 0 — 0 20 W . 2 .— z . bedeckt mit Wolke » ; ei¬

nige Regentropfen .

27 . 81 12 , 0 z -si 0 25 W . i . verschiedene Wolkcnschichten .
Abends . Noch erfolgte der gestern erwartete Regen

nicht ; aber nun bleibt er um so weniger ans , da
hochbeveckter Himmel mir nieder » Wolken sich ein¬
stellt und die Spinnen sich verkrieche » . Sobald der
heftige Wind sich legt , wird es sicher regnen . Ver¬
möge aller heutigen und gestrigen Kennzeichen habe
ich heute alle » Freunden , Kohl und Runkelrüben zu
verpflanzen geralhen , und die regcnwünschendenO 'e -
konvmen getröstet .

Den 5 . Jun .

27 , 94 8 , 2 4 -j - >70 7 W . z . Rcg - N.

27 , 105 II , 2 z - j - 70 >9 W . 2 . bis um io Uhr Regen , dann
molkig .

27 , 115 8 , ; r — 0 22 W . 2 . es hellt sich etwas auf .
Morgens . Die Kennzeichen haben mich nicht im

Stiche gelaffen . Der Wunsch des Ackermanns und
des Partners ist befriediget . Seit Z Uhr frühe hat
es bereits geregnet , und kann bis gegen Abend fort¬
regnen . Noch hat mich nir 2 ; Jahren das Kenn¬
zeichen : bedeckter Himmel mit nieder » Wolken ,
njcht getanscht .
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Vofzen , den 6 . Inn . 1814 .
B . T . O . A . w .

28 ,05 6 , s i - ß 0 8 W . l . leichtes hohcslpewölkmitdurch »
scheinendem Vlau .

28 ^ 05 10 , 5 4 — 0 20 NW . 2 bell mit wenig Wolken .

28 , 0s 7 , 2 z — 0 z > NW . 2 . hell mit Wolken .
Frühe . Das Barometer ist wieder gelegen ; derWind

zwar noch West , aber zuweilen schon mit Neigung
anS NW . ; kühle Temperatur , fleißiges Arbeiten der
Spinnen , alles verkündende Kennzeichen einer neuen
regelmäßigen Periode . Ueberhaupt hat seit dem
letzten Strichregen , am l6 . May bcy Güttingen be¬
obachtet , die Witterung einen äußerst regelmäßigen
Gang . Immer ging wahrend meines bisherigen
hiesigen Aufenthalts die Drehung des Windes von
der Linken nach der Rechten , mir der Abweichung ,
daß sich sowohl bey dem Cyclus vom 16 . May bis
2g . May Abends , als auch vom 26 . May bis 4 .
Inn . Abends der Wind verhaltnißmäßig langer aus
N . und kürzer aus O . als gewöhnlich aufhielt .

Den 7 . Iun .

27 , 119 5 , 4 , - s- 0 10 N . i . heiter .

27 , 117 >4 ,o 2 — 0 22 NO . hell mit Wolken .

27 , 11 ; 10 , 4 — 0 Z2 NO . i . heiter .
Abends . Die neue regelmäßige Periode ist mit Nord¬

wind und heirerm Wetter eingetreten . Unter 6 bis 7
Tagen gibt cs nun höchst wahrscheinlich keinen Regen .

Den 8 . Iun .

- 7 , 110 8 , 5 I - P o >0 NO . I . hell mit Strlchwolken .

17 . 109 14 , 2 L— 0 2 ; O . 2 , hell mit einigen Strich - und niesdern Wolken .

27 . 110 5 , 4 — 0 zo NO . i . hell mit wenig hohen Wolken .

Abends . Richtig ; die kühle trockne Lust w . fortdauern .
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Bofjen , den y . Jun . 1814 «

XXIII . Vermuthung . Frühe . Da ge¬
stern gegen Abend die regelmäßige Periode sich nochmals
durch neues Steigen des Barometers und durch neuen
Eintritt des Nordwindes noch mchrchefestigte , so glaube
ich diesesmal , leider ! 8 regenfrcye Tage ansetzen zu
müssen . Höchstens könnte es gegen daS Ende der 8
Tage , wenn die Luft durch ungehinderte Wirkung der
Sonnenstrahlen starker erwärmt wird , zu Gewittern
kommen .
B . T . -Z . D . A . w .

27 , 115 4 , 0 i - si 0 10 N - i . hell triit mehrern hohen Wolken .
27 , i >; >; , 5 1— 0 27 NO . i . dünnwolkigmilSonnenblicken .

28 , 00 10 , 2 — 0 Z5 NO . I . heiter .

Den io . Jun .

28 ,09 8 , z 1-s- 0 7 N . l . Hel ! mit Lämmerwolken .

28 , 07 15 , 0 2 — o 22 N .r . hell mit Wolken .

28 , 06 7 , 2 — 0 29 N . i . desgleichen .
Abends . Iweyter regenfreyer Tag .

Den 11 . Jun .

28 , 05 6 c> i -s- 0 8 N . i . hell mit Wolken .

28 , 02 17 , 5 2 — 0 2 ; N . I . beiter mit einigen begrenztenWolken .
28 , 02 11 , 0 — o 29 N . >. heiter .

Abends . Dritter regenfreyer Tag . Alle Gattungen
von Haus - und Feldspinnen arbeiten so fleißig für
den Jnsectenfang , daß das Wetter nun auch wahr¬
scheinlich heiß werden wird .

Den i2 . Jun .

27 , 115 9 , 7 2 — 0 12 N . i . heiter .

27 , 109 20 , 1 — 0 SSW . 2 . hell mit Strich - und eknkg .
niedcrn Wolken .

27 , 105 iz , 5 i - s- 0 24 SW . i . Nachmitt , ein wenig , AbendS
stärker » Gewitterregen .
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Mittags . Woher auf einmal der SW -, welcher plötz «

lich im zweyten Grade um io Uhr eintrat ? —

Abends . Er hat auf eine für mich unerwartete

Weise gegen Abend Regen und entferntes Gewitter

herbey geführt , und meine Vermuthung vom 9 . wi¬

derlegt . Frühe war der Himmel völlig heiter , und

gelinder Nordwind . Ich vermuthete nichts weniger

als heute Regen . Plötzlich um 10 Uhr wurde der

Wind lebhaft südlich , sogleich erschienen Strichwol¬

ken und bald darauf auch niedere Wolken . Um 12

Uhr war schon das völlige Kennzeichen des RegenS :

bedeckt mit uiedern Wolke » , da , und Abends Gewit -

terformation . Ein Beweis , daß durch diese Gewit -

terbildung der Gang der regelmäßigen Periode —

wenn auch höchst selten — gestört wird .

Bofzen , den i z . Jun . 1814 «
D . T . H . O . A . 1v .

27 , 11 ; 12 , 0 2 -s- 100 6 W . I . mit dünnen Wolken bedeckt .
28 ,0 ; I Z, 5 I — c) 20 NW . 2 . bedeckt mit Niedern Wolken .

28 . 20 10 , 2 0 29 N - i . hell mit wenigen Wolken .
Abends . Nun ist der Wilternngsgang wieder im vo¬

rigen Gleise . Schon um 2 Uhr Nachmitt , wehte der

Wind aus N . , und der Himmel war wieder ganz

heiter . Die Unterbrechung des vermuthete » regel .

mäßigen Ganges hatte mithin 28 Stunden gedauert .

Den 14 . Jun .
28 . 21 9 , 2 , 4. v 8 N - i . völlig heiter .
28 , 20 20 , 0 2 — 0 29 O . i . hell mit Wolken .

28 , 20 12 , 5 ^ 12: 0 49 OSO . 2 . heiter .

Richtig ! der Tag völlig regenfrey und Drehung des

Windes aus O .
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Bofzen , den i ; . Jun . 1814 .
B . T GA . w

- 8 , - 5 > >, o >— 0 12 SO - >. hell mit hohen kämmerwolk .

28 -07 19 , 2 — o 28 SO . i - heiter .
28 , 00 12 ,0 222: 0 >9 SO . i . h . itcr .

Ebenfalls ; der Wind aus SO . angekommen .

Den 16 . Jun .

» 7 , 110 IZ , I 2 - j- 0 9 S . >. stark wolkig , später ein Strich *
regen .

27 , 115 14 ,0 1— 60 19 W . i . die Wolken brechen sich .

27 , 119 12 , 2 i - s- c) 2 ; W . i . dickwoskig .

Abends . Nun ist abermals eine regelmäßige Periode

abqelanfcn . Drehet sich morgen der Wind aus NW . ,

so würde es von Neuem sich aufhellen und trocken

werden . Bleibt der Wind aber westlich oder geht er

in S . zurück , dann haben wir einer veränderlichen

Periode und Regen entgegen zu sehen .

Den 17 . Jun .

XXIV . Vermuthung . Der Wind bleibt in

W , geht zuweilen in SW . , sogleich das Barometer

Hochstedt . Es tritt nun eine unregelmäßige Periode

ein , wo das Barometer sehr oft ganz trügt , und alle

übrigen Kennzeichen unsicher sind . Man kann , so lange

der Wind sim nicht wieder aus NW . firiret , oft auf

Regen , Wlr -d und trübe Tage rechnen . Die nächsten 8

Tage vermutbe ich regem eich , und da ich mit dem 21 .

meine Rückreise nach Freyberg anzntretcn gesonnen bin ,

so bereite ich mich auf schlechtes Wetter und böse Wege

vor . Ucberhaupt vermutbe ich bis zum Monat August

viel trüben Himmel , md Regen . Die Veranlassung ist

folgende : Es tritt früher oder später in der Regel bey

uns im Sommer eine Regenzeit ein . Zeigt sich der
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Anfang derselben schon vor Johannis , so bat man ei¬
nen fcnchlen Sommer zu erwarten ^ ) . Hierzu kommt ,

wir bisher so oft regelmäßige Witterungspenoden mit
der Drehung des Windes zur Rechten halten , und statt
dessen sine vielleicht eben so lange unregelmäßige Perio¬
de zu erwarten haben . Da nun in der unregelmäßigen
Periode die herrschenden Winde südlich und westlich sind ,
und diese in den Monaten Juny , Jnly und August vor¬

züglich viel Regen und trüben Himmel bringen , so er¬
hält dadurch meine Vermuthung noch mehr Wahrschein¬
lichkeit . Auf unsere Regenzeit im Sommer war langst
der Landmann aufmerksam , daher die Witterungsre¬
geln : Vor Johannis muß uns der Pfarrer um Regen
betben helfen , nach Johannis können wir es allein :
Wenn eö am Siebenschläfer regnet , so regnet es 7 Wo¬
chen lang . Von nun an können wir uns gar nicht mehr
— so lange die veränderliche Periode dauert — nach
dem Stande des Barometers richten . So lange der
Wind bald rechts , bald links um den Horizont sich dreht ,
die Luft warm und feucht bleibt , ist auf kein anhalten¬
des trocknes Wetter zu rechnen . Es ' kann die Luft
Abends völlig beiter und wolkenfrei ) seyn , und Morgens
ist schon wieder Regen da . Nur erst , wenn das Hygro¬
meter Trockne , und der Wind sich aus NW . zeigt , und
dann gegen N . rückt , haben wir besseres Wetter zu hoffen .

B . T . H . O . A . w .
ü7 , i iy 11 , 5 i -s- o 7 W . 2 . ein wenig Sprühregen .
58 . 00 >; , o r — IO 17 W . 2 . — z . hell mit Wolken .
28 »oi 12 , 0 — 0 27 WS . r . gemischte Wolkenartcn .

Den 18 . Jun .
28 .00 10 . 0 — 0 6 S . i . wie gestern Abends einige Re¬

gentropfen .

OccSommcr 1816 . hat dicse Vcrmuthungauch bestätigt .
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B . T . D . A . w .
- 7 , " 7 44- 79 »2 W . 2 .— z . seit 7 Uhr mehrere Strich¬

regen .
- 7 , 118 10, 5 - 4- 50 >5 SW -r . noch einige Strichregen ,

dann hell .
Bofzen , den 19 . Jun . 1814 «

- 7 , 1 IO 8 ,O 24- 40 6 W . r . heiter .
27 , 109 iz , 5 ; 4- o 15 S . i . hell mit Wolken .
27 , 75 11 , 2 24- >2 20 WS .2 . dickwolkig , und ein wenig

Regen .
Den 20 . Jun .

- 7 , 70 10 ,014 - 170 5 W . 2 . früh starker Regen , dann dick -
wolkig .

2 ? , 75 8 , 0 — 110 10 W . z . starker Strichregen .
, 7 , 70 10 ,0 , 4- 70 17 S . 2 . schwacher Landregen .

Bofzen , Uslar , Göttingen , den 21 . Jun .
27 , 77 '9 ,o »4^ 4 S . i . schwacher Landregen .
27 , 60 12 , 0 — - SW . i . Strichregen .
27 , 82 10 , 5 — - W . 2 . desgleichen .

Göttingen , den 22 . Jun .
27 ,90 8 , 2 — - S . i . Strichregen .
27 ,92 11 ,5 — - SW . i . desgleichen .
27 ,95 10 , 0 —7 - S . i . desgleichen .
Abends . Die unregelmäßige Periode dauert fort . Es

gibt leider für einen Reisenden des Regens zuviel .
Güttingen , Duderstadt , den 2z . Jun .

- 7 , 100 11 , 0 — - S . I . dickwolkig .
- 7 , io2 i5 , o — - - S . i . dcsgl . mit Sonnenblkcken .
- 7 , 92 10 , 5 — - S . i . Nachmitt , etwas Regen , bann

hell mit Strlchwolken -
Abends . Der Himmel hellet sich zwar fast ganz auf ;

aber der Südwind und die Strlchwolken , so wie ein
Wolkendamm in Westen verkünden morgen wieder
Regen .
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Duderstadt , Kraßungen , Nordhausen , den 24 .
Jun . 1814 .

B . T . w .
27 . 91 II , I S . i . Landregen .

27 , 9z 15 , 0 O - >. Strichregen .

27 , 89 11 , 2 N . >. desgleichen .
Frühe . Der ganze Himmel ist bedeckt und gießt einen

allgemein verbreiteten Landregen nieder . Mittags .
Es hellt sich zwar auf und der Wind kommt aus O .
Dieses aber ist dennoch kein Kennzeichen trocknen
Wetters . Es ist blos ein Ueberspringen des Windes
durch gewilterartige Strichregen — sogenannte stille
Gewitter — hervorgebracht . Es kommt darum nicht
zu Gewittern , weil die Luft zu feucht ist , und die
Wolkenelektricität ohne Erplosion in die Erde leitet .

Nordhausen , Bennungen , Altstädt , den 25 . Jun .

XXV . Vermuthung . Abends . Daßdie
Witterung der verflossenen 8 Tage richtig vermuthet
war , ersieht man aus den Beobachtungen . Es wird ,
da sich noch keine Spur eines Eintritts der regelmäßi¬
gen Periode zeigt , in den nächsten 8 Tagen dieselbe
Witterung herrschend bleiben .
27 , 8 ; 10 , 5 N . >. Strichregen .
27 . 92 10 , 0 S . i . ebenfalls .

27 , 110 11 , 0 NW . 2 . etwas Regen , bann hell mit hoh . Wolk .

Altstädt , Lauchstädt , bey Leipzig , den 26 . Jun »
27 , 115 8 , 0 W . i . hell mit hohen Wolken .
28 ,co 15 ,0 NW . i . hell mit Wolken .
28 ,0 ; 10 ,0 NW . i . hell mit Strlchwvlken .
Abends . Heute bin ich zwar ohne Regen gereiset ,

welches ich dem NW . - Winde zu verdanken habe .
Er ist jedoch jetzt schon wieder W . und dazu die regen¬
deutende » Strichwolken ; also morgen wieder Regen .
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Bey Leipzig , Leipzig , den 27 . Jun . 1814 .
B . T . O . A . w .

rg .or 8 .O — - W . I . he !! mit Strichwolken .
27 , 102 11 .0 - — — N . 2 . Regen .
27 , 99 10 ,0 — - NO . um ; U . Guß -, dann Landregen .
Abends . E 's hat heute nicht an Regen gefehlt . Frühe

war der Himmel noch hell , aber mit vermehrten
Strichwolkcn . Schon um 8 Uhr gingen die Strick -
welken in bedeckten Himmel über . Um 10 Uhr ka¬
men wiener Wolken dazu , und nun begann es im¬
mer starker bis Abends zu regnen .

Leipzig , Borna , Penig , den 28 . Jun .
27 , 8 ; I >, 0 — - NO . I . dickcrNebel .
27 , 62 , ; , o — - NW . gcdr . begrenzte Wvlkengrupp .
27 . 00 12 , 0 —- - O . Gußregen .
Frühe . Was kann der dicke warme Nebel bey gefalle¬

nem Barometer anders , als abermals beute Regen

bringen ? Abends . Er blieb nicht aus . Zwischen
Borna und Penig traf uns ein starker Gnßregen .
Er würde Blitz und Donner gegeben haben , wenn
die Luft nicht zu feucht war .

Penig , Chemniß , Freybcrg , den 29 . Jun .
26 , 1109 ,0 — - NW . hochwolkig .
26 , 112 1 ; , ; — - SW - gebrochene Wolken .
26 , 104 iz . o — - S . i . hvchivvlkig , einige Regentropf .
Abends . Heute kamen wir mit einigen Regentropfen

durch . Dock wird es morgen das Versäumte nach¬
holen ; denn die Luft ist feucht , warm , und derMond
zeigt einen starken Hof . Die regenreiche Reise war .
Gottlob ! geendet .

Freyberg , den zo . Jun .
26 , 10 ; 12 ,o i -Z- -— 7 SW . erst bedeckt , dann etwas Regen .
26 , 10 ; i ; , o 5 -l- i ; 8 SW . I . fastbedkcktzumz U . Platzreg .
26 , 112 12 , 2 8 -ft 240 5 W . I . hell .
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Abends . Regen gab uns heute die Luft . Jetzt um to

Uhr ist die Luft ganz heiler und der Mond glanzt

hell . Jedermann freuet sich des morgenden schönen

TagcS , ich aber nicht ; denn — das Hygrometer

ist um 8 G >' ab gefallen , und alle wasseranziehende

Steine triefen von Feuchtigkeit .

Freybcrg , den i . Jul . 1814 .

XXVI . Vermuthung . Die unregelmäßige

nasse Witterung wird fortt auern , und sollte die Warme

bedeutend zunehmen und die Luft ein wenig trocken wer¬

den , so ist ein gewitterreichcr July zu erwarten .

B . T . H . w . A .
26 , 110 11 , 0 4 -s- 20 7 WSW . I . dickwolkig , etwas feiner

Regen .

26 , 105 16 ,0 z -s- 10 12 S . i . Wolken in verschiedenen Rich¬
tungen .

26 , 109 i ; , 2 2 -si 2z 12 SO . - . Nachmitt . verschiedene ent¬
fernte Gewitter mit ein wenig
Regen . Abends dickwolkig .

Frühe . Mit Bedauern sehe ich meineVermuthimg be¬

stätigt . Der Himmel ist bedeckt , und schon fällt

feiner Regen . Wann sollen wir aber Gras mähen ,

um Heu zu machen ? ES wird mit Mühe ei » trock -

ner Zeitpunkt auszufindeu seyn . Abends . Noch

immer nimmt die Luftfeuchtigkeit zu , und der Wind

geht links . . Es wird morgen wieder regnen .

Den 2 . Jul .

26 , 100 12 , 0 5 -s- 145 6 SW . umzllhr einGußregcn , dattn
hell mit Strichwolken .

26 , 105 ii , o i - si 5 10 WNW . seit 9 Uhr , bedeckt mit Nie¬
dern Wolken .

26 , 118 9 , 0 — 0 16 NW . ziemlich hell .

Ein heftiger Gußregen bestätigte die gestrige Vermu -

thung . AbendS . Es istNW . - Wind eingekrvffenz
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das Salz - Hygrometer fallt nicht mehr , und der Him¬
mel hellt sich auf . Es ist die Krisis ( s. Meteoro -
mantie § . rc >. h ) eingerreten . Sobald heute um y
Uhr der NW . - Wind eintrat , ließ ich Gras mähen ,
um Heu zu machen . Denn es müsse » geschwind die
wenigen kommenden trocknen Tage benutzt werden .
Sollte wider Vermachen eine trockne regelmäßige

Periode eimretcn , um so besser .

Den z . Jul . 1814 .
D . T . H . G . A . w .

27 ,05 7 , l 5 -l- 0 7 WN . hell mit einzelnen Flugwolk .
27 , 10 12 , 5 6 — 0 12 WNW . i . hell mit einigen Stcich -

wolkcn und ziemlich viel Nie¬
dern Wolken .

27 , 10 7 , 5 7 - o 20 N . i . fast ganz hell .
AbendS . Das Wetter hielt heute aus : Das GraS

ist halb trocken . Es scheint beynahe , als würde
meine Vermuthung vom 17 . Zun . nicht bestätigt
werden .

Den 4 . Jul .
27 . 10 7 ,0 Z-si 0 5 W . I . hell mit einigen Strichwolken .
27 . 11 16 ,0 8— 0 1 ; W . 2 . hell mit etwas Wolken .
27 ,09 n ,6 1— o 26 W . 2 . heiter , bis auf einen Wolken¬

damm in NW .
AbendS . Mein Heu ist eingefahren . Es laßt sich

heute noch immer zu Hellem trocknen Wetter an »
Daher sehe ich aller Orten Gras mähen . Ich wer¬
de zweifelnd an meiner Vermuthung vom 17 . Jun .
Es sey ! Etwas zu viel Vorsicht kann während der
unregelmäßigen Periode nicht schaden . ,

Den 5 . Jul .
27 ,05 11 ,044 - ; 6 NW . >. fast bedeckt und etwas Regen ,

der nachher stärker wurde .
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2) . T . <V . A . w .
27 ,06 16 , co i — 40 6 SW . I . bedeckt mit nieder « Wolken .

der Wind drchete sich um den
ganzen Horizont allmählich .

27 .09 12 ,0 >— o 24 O . i . hell .
Früh e . Da haben wir wieder Regen . Das Gras

meiner Nachbarn wird tüchtig eingeweicht .

Den 6 . Jul . 1814 .
27 . 10 io, 5 20 -s- 0 5 W . i . hell mit Strichwolkcn z UN19U .

Nordwind .
27 . 15 17 ,ü iü— 0 14 SSO . i . hell mit Wolken .
27 . 16 12 , 4 z 16 SW . i . . heiter . Nachmitt . etw . Regen
Frühe . Woherder ganz ungewöhnliche außerordent¬

liche Fall des Hygrometers 2o " - j- in einer Nacht ,
und das bey Hellem Himmel ! Cr wurde durch einen
ungewöhnlichen starken Thau hervorgebracht ; denn
obgleich die Warme bedeutend war , so hielt die Feuch¬
tigkeit des Grases dennoch bis 11 Uhr Mittags an ,
und dabey war der Himmel hell . Abends . Es
gibt schon wieder etwas Regen . Auch die Spinnen
trügen jetzt in der unregelmäßigen Periode . Heute
frühe hatten mehrere Hangespinnen neue Netze aus -
gearbcitet und die Winkelspinnen die ihrigen erneuert .
Dem ungeachtet regnet es heute Abends . Dabey ist
auch zu bemerken : r ) daß der Hunger die Spinnen
treibt , jeden kurze » Zwischenraum Hellen Wetters
zu ihrem Fange zu benutzen , und 2 ) daß auch bey war¬
mem feuchten Wetter manche Jnsecten häufig fliegen
und den Spinnen in die Netze gerarhen . Daß die
Spinnen in dieser Periode trügen , habe ich bereits
in der Meteoromantie § . 12 . bemerkt .

Den 7 . Jul .

XXVII . Vermuthung . Der hoheWärmc ?
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die südlichen Winde , verbunden mit der Leichtig -

keir , mir welcher siet, jelzi Wolken bilden , lasse » künf .
tiae 8 Tage mehrere Gewitter vermurhen .

x , T . «5 . D . A . w .
27 , 17 10 ,0 10 -i- v 4 SW . i . in Ost ganz blasblau .
27 , 1718 , 5 8 — 0 1.7 SO . >. hell mit Wolken .
27 , 12 14 , 2 5 — o 24 O . i . heircr .

Den 8 - Jul . 1 ? 14 .
2 ^ io 12 ,2 2 -^ 26 SSO . , , heiter »
27 ,2A 22 , 5 z -^ 0 22 Si . hell mit begrenzten Wolken .
27 ,26 16 , 5 " 92 22 S . i . mehrere SLdgewitrcr .
Abendö . Es scheint nun die anr i . Jul . vermuthete

Eewitterperivve einznkrekrn .

Den 9 . Jul .
27 ,24 rz , 2 z -j- >v 8 S . i . hell mit Wolkenrcstcn von Ge¬

wittern .
27 ,2 ; 21 ,2 L— 2 24 S . i . um 2 Uhr ein heftiges Gewit¬

ter mit Hagel .
27 ,22 >4 , 5 662 27 SO . I . heiter .
Frühe . Noch stehen Gewitterreste , deren Ausbildung

zu Gewitter » die Nackt unterbrach , am Himmel ;
die Luft hat sich nicht sonderlich abgekühll ; der Wind

ist unmerklich Süd ; die Sckwalben fliegen ängstlich
zwitschernd niedrig ; die Thierwelt ist trage und die
Menschen klagen über Abspannung und über Schmer¬
zen alter Schaden . Wir haben heute starke Gewit¬
ter zu erwarten . Abends . Von i Uhr an zogen
heftige Gewitter vorüber , und eines derselben traf ,
mit zum Tbeil 2 Lorb schweren Hagelstücken unsere
Stadt und verwüstete mehrere Feloer . In Zeit von
einer Stunde gab der Regenmesser 6üo Gran Was¬
ser . Das war ein großer chemischer Process . Die
Gewitter waren sehr isvlirt , von asten Seiten mit
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Sonnenstrahlen umgeben ; daher die Last nicht son¬
derlich abgekühlt .

Den io . Jul . 1814 .
B . T . O . A . w .

27 ,00 I2 , z 7 - h 0 7 OSO . 1. heiter .

27 ,02 20 , 5 6 — 0 12 O . i . hell mit Wolken ; entfernte Ge¬
witter in Osten .

27 ,02 15 , 0 7 — 0 25 O . i . heiter .
Wieder entfernte Gewitter . Wir werden auch bey der

fortdauernden Warme noch mehrere derselben habe » .
Abends . Das Hygrometer ist zwar heute r z Grad
durch den Ostwind zur Trockne gestiegen und der
Himmel ist ganz heiter . Da aber jetzt um 11 ^ Uhr
das Thermometer noch 15 Grad Warme zeigt , so
wird es morgen wieder Gewitter geben .

Den n . Jul .
27 ,02 14 , 1 z -p o 5 OSO . i . heiter , blaßblau , einigeWol -

kcn in Westen .

27 , 10 21 , 5 5 — o 14 W - i . fast bedeckt mitniedernWolkcn ;
entfernte Gewitter .

27 ,05 15 , 2 i - j- 27 - 6 SW . r . mit etwas Regen .
Trotz der häufigen Gewitter Hort man doch wenig vom

Einschlagen des Blitzes . Dieses rührt wohl daher :
daß bey hohem Barometerstand die Gewitter auch
sehr hoch ziehen .

Den i 2 . Jul .
27 ,00 14 ,0 5 - j- 0 6 SW . a . theilweise bedecktu hochwolkig .

27 , 0z 14 , 2 1— 20 15 WNW . 2 . um 9 Uhr Regen , dann viel
niedere leichte Wolken .

27 ,04 iz ,o z - si ' o 20 WNW . 2 . etwas Regen . Abends heiter .
Abends . Heute um y Uhr drehete sich der Wind

plötzlich aus WNW . und brachte eine Menge niedri¬
ger Flugwolken mit ein wenig Regen . Gewiß nur
Abfall von entfernten Gewittern in Westen . Die

Lamp . Devrr . ; . Armosphärol . H
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Luft hat sich dadurch so abgekühlt , daß Mittags dir
Temperatur nickt hoher als der , Sonnenaufgang war .
Die Gewitter dürfte » nun seltener werden , diö die
Warme wieder bedeutend zunimmt .

Den i z . Jul . 1814 .
V . T . H . <v . A . rv .

27 ,05 12 ,0 5 -s- O 5 W . 2 . hell .
27 ,24 15 , 5 2— 9 15 W . 2 . ctiv . Regen ; entfernt . Denn .
26 , 113 11 ,0 9 — 7 18 W . i . ziemlich hell .
AbendS . Heute fand noch eine geringe Gewitterforma¬

tion Starr . Es dürfte nun vor der Hand die letzte

seyn , und da » ach dem Gewitter das Varom . fallt ,
wieder gewöhnliches Rcgenwelte ^ eintrcte » .

Den 14 . Jul .
26 , 110 11 , 5 2 — o 5 SW . 2 . dünnbehcckt .
26 , 105 15 , 5 2 -s- 16 12 SW . 2 . Regen .
26 , 102 y ,o 1— 125 5 W . 2 . Nachm . Strichregen , Abends

ziemlich hell .
Frühe . Der bedeckte Himmel und das fallende Baro¬

meter sprechen für Regen . Abends . Er ist rich¬

tig » nd in Menge erfolgt . Daben zeigte sich dieses »
mal die bereits durch v . Sausfüre bemerkte Er¬

scheinung : daß vor dem Regen zuweilen das Hygro¬
meter schnell zur Trcckne steigt ; denn gestern zeigte
das Salzbygrom - ter n° — und sogar in derNacht
siieg dasselbe 2° zur Trockne .

Den r5 . Jul .
26 , 108 8 ,0 5 -1- O 4' SW . 2 . Aufhellung aus Westen .
ri>, i iO 15 ,0 5 — 0 14 W .2 . wolkig mit Sonncnblicken .
26 , 112 10 , 5 1— o 25 W . i . heiter .
Die Aufhellung aus Westen und die bedeutende Kühle

der Luft , so wie das Steigen des Barometers las »
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scn einige regenfreye Tage erwarten . Ich ratlie da¬
her zum schnellen Mäher , des Grases unv Klees , um
morgen Abends oder de » 17 . Heu einzufahren .

Den 16 . Jul . 1814 .

XXVII ! . V e r m u t h u 11 g . Da der Wind im¬
mer noch nicht die regelmäßige Drehung zur Rechten
eingehen will , so wird sich wahrscheinlich die zu Bofzen
aufgestellte XXIV . Vermurluing fortoauernd bestätigen ,
und die Regenzeit mit Ausnahme eines oder zuweilen
einiger ziemlich Hellen Tage , bis August aushaltcn .

. D . T . H . O . A . w .
26 , 11z 9 ,0 ; -s- 0 5 S . i . heiter .
26 , 115 17 , 0 5— o 15 O . 2 . desgleichen .
26 , 110 iz , 5 2 -j- 0 28 S . i . heiter dis auf einige Strich -

wolkcn in Westen .
Mehrere meiner Freunde auf dem Lande ließen gestern

früheBrachgraS mähen . Abends . Siehabendas
Gras schon zu Halbheu in kleinen Haufen .

Den 17 . Jul .
26 , 105 12 , 5 8 -1- 02 SW . I . hell Mit Strichmolken .
26 . 108 18 , 0 4 — o 1; NW . 2 . molkig mit Sonnenblicken .

26 . 109 14 , 0 2 -s- 6 25 SW . 2 . dickwvlkig , ein wenig .Regen .

Morgens . Es ist heute früh sehr warm ; SW . - Wind
weher ; Snichwolken stellen sich ein ; das Hygro¬
meter fiel schon gestern vor Sonnenuntergang ; die
Verdunstung war schwach über NachkS . Obgleich
es heute Sonntag ist , muß ich doch rathcn , zwi¬
schen IO und 4 Uhr so schnell als möglich alles
Brach - und Kleeheu cinzuschaffen , sonst dürfte eö
bald gänzlich durchnäßt werden . Abends . Seit
8 Uhr hat cs etwas geregnet , und wird eö morgen
noch mehr . Wohl denen Freunden , Glöckner ,

H 2
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Lohse und Sachse , die beute fleißig Heu einfah -
rcn ließen . Regen auf morgen vcrmurhe ich wegen
des SW . - Windcs und der noch ziemlich starken War¬
we von 14° - ^- , so wie vermöge des dickwolkigen
Himmelö .

Den 18 . Jul . 1814 .
V . O . A . w .

26 , 105 10 , 5 22 -s- i ; 5 i NO .2 . die Nacht starker Regen ,
jetzt Nebelregen .

26 , 10 ; 12 ,0 i -s- 180 ; NO . n . NW . Landregen .
26 , 109 10 ,0 — 90 6 NW .2 . noch etwas Regen .
F r ü b e . Es har die Nacht stark geregnet , und der ein¬

getretene NO . - Wind hat die Luft ganz anßerordent -
lich mit Feuchtigkeit erfüllt ; denn kaö Salzhygro -
mcter ist um 22 Gran schwerer geworden und die
Ausdünstung fast ganz unterbrochen . Heule dürfte
es zu regnen wenig aufhören . Abends . Die
Frühvermuthung war richtig .

Den ly . Jul .
26 , 111 9 , ; i -s- 10 z WNW .2 . hohes Gewölk und viel

niedre Flugivolken .
26 , 115 14 ,0 1— o 15 NNW . i . wolkig mit Hellen Punct .
26 , 119 io, 5 8 — « 15 NW . i . hcllmitwenigWolkcninW.
Frühe . Obgleich das Hygrometer , w >e wir bisher oft

bemerkt haben , kein zuvcrläßiges Werkzeug in der
Meteoromantie ist , indem eS oft kurz vor dem stärk¬
sten Regen trocken sieht , so dürfte uns doch sein
Stand heule frühe einige trockne Tage versprechen .
Es hat nämlich gestern den ganzen Tag geregnet ,
und dem ungeachtet fiel nicht allein gestern von l
Uhr bis Abends , sondern auch in der Nacht das Hy¬
grometer nicht mebr , welches eine Tendenz der Luft ,
den Wafferdampf zu binden , sehr deutlich zeigt .
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Dieses einzige Kennzeichen veranlaßt mich , allen
Oekonomen , die noch Drachheu zu machen haben ,
znm schnellen Mähen des Grases zu rathen .

Den 20 . Jul . 1814 .
B . r . <v . A . w .

26 , 118 10,0 54- o 2 N . I . hell mit hohen Lllmmerwolk .
- 6 , 115 16 ,0 15 — 0 15 O . i . entfernte Gewitterformation .
r6 , no 12 ,0 5— 0 25 SO . i . hell , ein Wolkendamm in

" Nordost
Abends . Bis jetzt hat das Hygrometer Wort gehal¬

ten . z 6 Stunden sind ohne Regen verflossen . Zwar
zeigten sich die Wolkengruppen in den Mittagsstun¬
den gewitlerarlig . Es wurden aber keine Gewitter
vollendet .

Den 2i . Jul .
- 6 , 109 11 , 5 84- 0 8 SO . i . hell mit wenigen Wolken .
- 6 , 112 17 ,0 12 — o 29 SO . 2 . hell mit Wolken .
26 , 11z iz ,o — o 27 SO . i . heiter .
Abends . Abermals 24 Stunden trocken und warm ,

und wer vorgestern frühe Gras mahere , har heute
Nachmittag Heu einfahren können . Es nähert sich
nun der August ; auch fand schon — wie man aus
der Drehung des Windes vom t 9 . bis heute Abends
sieht , ein Versuch einer regelmäßigen Periode Sratt .

Den 22 . Jul .
- 6 , 115 12 , 2 84- 0 4 SSW . I . hell mit einigen Strich¬

molken in SW .
- 7 ,00 19 ,0 8 — l8o 14 W . - . wolkig mit Sonncnblicken ,

dann ein starker Strichregen ;
Rest eines entferntenGewittcrs .

- 7 ,00 IZ ,9 9 -f- ZOO 10 W . I . Mehrere Gewitter u . Platz¬
regen .

Frühe . Der eingetretene Süd nebst den Strichwolken
deuten heute auf Regen . Abends . Nichtig ! wir
haben desselben heute genug gehabt .
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Dm 2Z . Jul . 1814 .
B . T . co . A . w .

27 , 10 10 ,2 7 -fi 180 Z W . 2 . die Nacht Regen . Frühe viel
niedrige Flugmolkcn an » NW .

27 , 15 15 , 2 — 12 10 N . i . molkig nnt Svnnenblickcn .
27 , 2011 , 5 z -fi 62 7 W . i . Nacbm . Strichregen . Abends

dickwolkig .
Frühe . Es Zeigen sich verschiedene Wolkenzüge , und

dabey viel niedere Flugwolken . Diese Unruhe in der
Atmosphäre läßt noch heute Niederschlag erwarten »
AbendS . Er ist auch wirklich erfolgt .

Den 24 . Jul .

XXIX . Vermuthung . Wenn nun heute
frühe nicht alle Kennzeichen trügen , so stellt sich eine
etwas längere trocknerc regelmäßige Periode ein . Es
finde » folgende Statt : n ) fallende Nebel bey NW . -
Wmd ; 2 ) steigendes Barometer ; z ) Abkühlung der
Luft ; sehr häufiges neues Ansspittne » der Hänge - und
Winkelspinnen ; 5 ) hohes und langsames Fliegen der
Schwalben ; 6 ) überhaupt wohlbebagendes Befinden
der ganzen Thierwelt . Hierbcy darf uns das Hygro¬
meter nicht irren . Es wurde durch den Nebel so bedeu¬
tend zum Fallen gebracht . Ob übrigens nicht einzelne
Gewirter zuweilen daö zu hoffende trocknere Wetter un¬
terbrechen können , ist nickt zu verbürgen ; da Ende
Julius bis Mitte Augusts noch eine große Wärmeer¬
zeugung in unfern Breiten Statt findet , und , vermöge
der bisherigen häufigen Regen , Erde und Lust weit um¬
her mit Wasser angeschwängert sind . Sollten alle die
anfgestellten Kennzeichen trügen , so dürfte eS um die
Ernte im Niederlande schlecht stehen .

27 , 22 10, 5 8 -fi 22 4 NW . i . dicker Nebel ; fallend bis
gegen 12 Uhr .
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B . T . O . A . w .
27 , 2l 14 ,2 4 -s- 0 10 NW . ! , halb hell , halb wolkig .
27 , 20 12 , 5 ^22 o 1; NW . i . hochwolkig .

Den 25 . Jul . » 814 .
27 , 15 11 , 4 IO -I- 0 z NW . ! , ein wenig Nebel , dann hellu .

hochwolkig . ^
27 , 15 i6 ^> 6 — O 19 N . i . heil mitWolkcn . d
27 ,05 12 , 5 9 — 0 18 NO . i . ganz heiter .

Abends . Die mir gestern frühe emgerretene regelmä¬

ßige Periode dauerte heute fort . Es war ein herr¬

licher , für Thier - und Pflanzenwelt erquickender

Sommertag . Der Mond prangt gn einem ko hei¬

tern Himmel bey NO . - Luft , daß morgen wieder ein

schöner Tag zu erwarten sieht . Nun verspreche ich

den sächsischen Niederländern eine schöne Kornemdte .

Den 2 6 . Jul .
27 .04 io , 5 7 -s- 0 z ONO . i . ganz heiter .
27 .05 19 ,0 10 — 0 19 O . 2 . hell mit einigen Wolken .
27 .04 14 , 9 8 — o 2z O . i . hell mit einigen hohen Wolken .

Abends . Abermals ein schöner Tag der regeln aß -gen

Periode . Die steigende Warme dürfte nun bald

Gewitter erzeugen .

Den 2 .7 . Jul .
27 .05 iz ,o 74- o 4 O . i . hell mit einzelnen Strichwolken .
27 , 10 20 , 5 7 — 0 22 O . i . entfernte Gcmitterformation in

Osten .
27 , 10 15 ,o z -l- 0 18 SO . i . Nachmitt , entfernte Gewitter ,

dann hell mit Strichwolkcn .

Abends . Wie gestern vermut !, et wurde , fand heute

Gewitterformation Statt ; doch waren es nur kleine

Ostgewitter , die nicht bis zu uns herankamen ; dcd '

Tag war ein vortrefflicher Sommertag , und Abends

ist die Luft wieder heiter bis auf einige Strichwvl »
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kea , als Gewitterrcste , welche sich überNachts wohl

völlig auflösen werden .

Den 28 . Jul . 1814 .
V . T . G . A . w .

27 , 15 iZ , r 9 -s- 0 5 SO . i . hcitcr .
17 , 18 21 , 5 10 — 0 19 OS . i . hcitcr mit wenigen einzelnen

' Wolken . .
27 , 12 15 ,0 2— 0 22 OSO . i . hcitcr .

Abends . Ein schöner Sommerlag , welcher bey unS

durch entfernte Gewitterformation nicht gestört wurde .

Den 29 . Jul .
27 ,04 14 ,0 ; -s- 0 6 O . 2 . hell .
27 ,02 22 ,0 10 — o 24 O . 2 . z . hell mit Wolken . Wolkenzug

ans Süden .
26 , 115 17 ,0 5 — 0 zi OSO . ; , hell mit einzelnen Wolkcn -

gruppcn u . entferntes Blitzen .

Abends . Ein schöner Sommertag , welcher bey uns

durch entfernte Gewitterformativn nicht gestört wurde .

Den zs . Jul .
27 , 25 15 , ; 5 — 0 15 SW . 2 . die Nacht bis gegen Morgenvorübcrzieh . Ostgcwittcr , dann

hochwolkig mit niederen Flugw .
27 , 10 19 , 0 12 — o 18 W . 2 . heiter mit einigen Wolkcnrc -

stcn von Gewittern .
27 . 17 - 4 , 5 9 — 2 ; o NW . i . heiter .

Abends . Nachdem wahrend der gestrigen und heuti¬

gen Gewirterpcriode der Wind durch S . , SW . , W .

sich wieder mit heiterm Himmel ans NW . gesetzt

har , so ist abermals fortdauernd warmes trockneS

Werter zu erwarten . Morgen gibt es einen vor¬

trefflichen Sommertag .

Den z r . Jul .
27 , 20 10 , 5 6 -s. 0 IO N . I . heiter .
27 , 25 17 ,0 6 — 0 19 NO . I . hell mit einzelnen Wolken .
27 . 18 iz , 2 — 0 27 NO . i . völlig hcitcr .
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Abends . Wie gestern vermuthet wurde , batten wir
abermals heute einen herrlichen Sommertaa . Ge¬
stern und heute Abends erreichte daö Salzlwgrome -
ter den höchsten Stand der Trockenheit . Nachrich¬
ten aus den niedern Gegenden Sachsens und Böh¬
mens zu Folge , geht daselbst die Ernte beS Winter -
getreideS vortrefflich von Statten , und alle Som¬
merfrüchte stehen unvergleichlich , bilden sich durch
das Sonnenlicht im Ueberfluß mit Bcybilfe eines
zuweilen eintretenden Gewitterregens ganz vortreff¬
lich aus . Hier be « uns geht die Heuärndte von
Brachfeldern nun zu Ende . Es ist sebr schönes Fut¬
ter in diesen 8 Tagen , welche die Kennzeichen am
24 . vermuthen ließen , eingebracht .

Den 1 . Aug . i8 ! 4 .

XXX . Vermuthung . Da der Wind be » sei -
ner Drehung zur Rechten beharret und dadurch auf die
Fortdauer der regelmäßigen Periode Hindeuter , so darf
ich von Neuem nickt allein kommende 8 Tage , sondern
auch wahrscheinlich für den ganzen Monat August trock -

nes , nur zuweilen durch Gewitter unterbrochenes Wer¬
ter vermuthen . Sobald nämlich unsere Sommerre¬

genzeit überhaupt nicht bis in den August kinem ans¬
dauert , so pflegt dieser Monat zu den trockneren des
JahreS zu gehören . Ja es dauert unter diesen Um¬
standen wohl ein schönes Sommerwetter bis gegen die
Zeit des Acquinoctiums ; denn über die Mitte des Au¬
gusts hinaus wird die Gewitter - und Regenbildung ,
wegen der langern Sonnenabwesenheit seltener . Fal .
len hierbey nun regelmäßige Ostperioden ein , so wird
das Wetter vortrefflich .
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B . T . H . <v . A . w .
27 , 10 12 ,0 4 -j - O 7 O . 2 . heiter .
27 , 10 20 , 5 4 — O -. 8 O . 2 . desgleichen .
27 , 02 16 , 5 2 -> O 28 SO . 2 . hellmitgewittcrart . Wolken .

Den 2 . Aug . 1814 .
27 ,01 15 ,0 - 4 - O 12 S . i . wie gestern Abends .
27 , 10 22 ,0

2—- O 2z SW . 2 . molkig mit Svnncnblickcn .
- 7 , i 5 14 ,0 — O 52 NW . i . heiter .

Den z . Aug .
27 , 16 12 ,0 64 - O 8 N . I . heiter .
27 . 15 18 , 5

6 — O 16 NO . i . hell mit Wolken .
27 ,09 14 ,0 — O 27 O . heiter , schwacher Mondshof.
Abends . Lrey oer -vermuthetcii schonen « ommerrage

sind verflossen .

Den 4 . Aug .
16 , 119 15 ,0 2 -s. 0 10 SO . 2 . Strichwolkcn , Lämmcrwol -

kcn , niedere bcgrcknztc Wolken .
27 ,01 16 ,0 2— 120 iz S . i . einzelne Gewitter mit Regen .
27 . 10 i2 , ; 6 -j- 140 10 SW . 2 . gegen Abend ein Strichre¬

gen , dann hochwolkig .
Frühe . Die Annahme der Warme in der Nackt , der

Hör des MoadeS gestern Abends , und die Strich¬
wolken , die hie nuv da in beoeckten Himmel überge¬
hen , nebst den nieder » begränzren Wolken , so wie
die geringe Menge gefallenen Thaues , lassen heute
Gewitter erwarten . Abends . Sie trafen richtig
gegen Mittag ein , und endigten um 8 Uhr mit ei¬
nem elektrischen Strichregen . Das Barometer hebt
sich wieder und der Wind geht schon von Neuem
rechts . Es wird sich morgen wohl wieder aufheitern .

Den 5 . Aug .
27 , 12 12 ,0 4 -s- 0 4 NW . i . hell mit niederm leichten

Gewölks .
27 . 11 16 , 7 5 — 0 18 NW . i . heiter .
27 ,22 iz ,o r — 0 17 N . i . desgleichen .
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Frü he . Der Wind kommt schon wieder auS NW . nnd

die Wolkenreste der gestrigen Gewitter zertheüen sich

als leichtes niederes Gewdlke ohne Scrich - und an¬

dere hohe Wolken . ES wird bald wieder heiter wer ,

den . Mittags . Schon ist die völlige Anshcite -

rung deS Himmels durch Nordwestind erfolgt . —

Abends . Morgen ist abermals ein heiterer Svm -

mertag zu erwarten .

Den 6 . Aug . l8i4 -
B . T . H . O . A . w .

26 , 115 >2 , 5 2 -j- o 8 ^ O . 2 . heiter .
26 , 115 iy ,o 5— 0 2 ; S2 . 2 . hell mit Wolken .
26 , 115 14 ,0 — 0 15 S . i . starker Wclkcndamm in Westen .

Abends . Der Tag war schön . Der Wolkendamm

in Westen , so wie der Südwind , dürften auf mor¬

gen etwas Regen andeuten .

Den 7 . Aug .
27 ,02 IZ , 4 z -s- 0 2Z SW . 2 . hell mit Wolken .
27 . 10 16 ,0 2— 0 18 SW . r . wolkig mit cinz . Sonnenblick .
27 . 11 14 , 2 — 0 21 SW . 2 . heiter .

F r ü h e . Der Zustand der Luft zeigt mir , daß meine

gestrige Vermuthung nicht zutreffcn wird . Es har

gestern Abends geblitzt , das Barometer ist wieder im

Steigen ; das Himmelsgewölbe ist rein blau ohne

Strichwolken ; cs schweben nur einige Wolken als

Gewitterreste umher , und so wird es ohne Regen

bleiben . Im Gegeiitheil schickt es sich wieder von

Neuem zu gutem Wetter an .

Den 8 . Aug .
27 . 12 IZ ,O 5 -i- O IO SW . 2 . heiter .
27 ,09 i8 ,r 4— 0 18 S . >. dergleichen .
26 , 115 iz , 5 — 021 S . i . desgleichen .
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Abends . Gestern und heute zwey herrliche Sommer -

tage . Die Ernte rückt näher an das Erzgebirge
heran .

Den 9 . Aug . 7314 .
XXXl . Vermuthung . Ich bleibe um so

mehr bey meiner am t . August ausgestellten Vermu -
thung stehen , als jetzt sogar auch die S >- und SW . -
Winve , ohne sonderlich Niederschlag zu bringen , wehen .
Heute wird es aber wohl Regen geben ; denn es hat die
Nacht nicht gethauet und die Temperatur ist bey Son¬
nenaufgang höher , als Abends um 10 Uhr .

B . T . H . <v . A . w .

26 . 118 >4 , 5 ich v 17 S . l . hell mit verschied , hohen Gewölk .
26 . 119 17 ,0 2 — v 2z SW . - , wolkig mit Sonnenblickcn .
27 ,0z io , 5 z -j- 7 26 SW . i . Nachm . SW . im ztcn Grade

mit etwas Regen ; Abends ziem¬
lich hell .

Abends . Gegen Abend gab es einige kleine Strichre¬
gen . Das Barometer hebt sich aber schon wieder .

Den io . Aug .
27 . 15 9 ,0 6 - j- 0 6 SW . I . ziemlich hell .
27 . 16 14 , 5 8 — o 2 ; SW .» hell mit Wolken .
27 . 15 10 ,0 — 0 22 OS . i . heiter .
Abends . Da der Wind östlich geworden ist, so haben

wir um so sicherer noch dauerhaftes trockneö Wetter
zu erwarten . Barometer , Thermometer , Hygro¬
meter , Spinnen und alles stimmt ein fortdauerndes
herrliches Aerndtewetter zu versprechen .

Den 11 . Aug .
27 . 16 y , o 2 - s- 0 5 O . I . hell mit wenigen Strichwolken .
27 . 17 r6 ,O o 20 SO . I . hell mit Wolken .
27 , 20 10, 5 z -j- 0 26 O . i . heiter .
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Alles wie gestern . Alles verspricht morgen wieder ei¬

nen heilem Tag .

Den l2 . Aug . 1814 «
B . T . H . D . A . w .

27 , 2T 9 ,0 5 -1- o 5 NO . I .

27 , 2 ; >7 , 2 6 — 0 >8 O . l . hell mit begrenzten Wolken .

27 , 2z i2 , 0 1— o 24 O . i . heiter .

Abends . Das Ostwetter dauert immer noch fort und

verspricht uns morgen abermals einen heitern Tag .

Den 1 z . Aug .
27 , 15 10 , 2 z -si 0 7 O . i . hschwvlkig .
27 , 10 18 ,0 0 17 OS . ' , hell mit Wolken .

27 , 01 12 , 5 2 -s - 0 22 SO . heiter .

Abends . Der Himmel ist zwar ganz heiter ; aber eS

fällt mir auf , daß das Hygrometer von Nachmittags

bis Abends bev diesem bellen Wetter dennoch um 2

Grade gefallen ist . Das Barometer bat sied doch

auch um 2 Linien gesenkt , die Hahne krähen häufig ,

und die Schwalben zeigen sich sehr unruhig . Ich

bin daher zweifelhaft , und muß , obgleich der Wind

noch nicht dis aus Süden sieht , bald Regen erwarten .

Den rg . Aug .
26 , 110 IZ ,0 lo -f. 7 2 S . I . Nachts etwas Regen .
26 , 10018 ,0 — 0 9 S . i . bedeckt mit nicdern Wolken .

26 , 102 iz , o i8 - si ? 6e > 5 S . i . Nachmittags Gewitter , dann
dünnwolkig .

Frühe . Ri chtig . Der Wind ist die Nacht Süd gewor¬

den , die Temperatur bat um 4 Grad zugenommm

und das Barometer ist umeineLiniegesallen . Schon

har es ein wenig geregnet . Dabey dürfie eS aber

nickt bleiben ; denn dasHugromerer ist io Grad ge¬

fallen , und die Wände der Hausei schwitzen an man -
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chen Stellen . Abends . Oie Kennzeichen trafen
zu . Es stab ein stark regnendes Südgewitter . Die
regelmäßige Periode ist wieder abgelanfen . Wir
werden sehen , ob sich eine neue einstellt , oder ob eS
etwas mehr Regen wie bisher geben dürfte . Mor¬
gen kann eS wieder regnen , da der Wind » och Süd
bleibt .

Den iz . Aug . 1814 .
B . T . H . G . A . w .

26 , 122 12 , 2 0 ; SW . ? , hell mit Strichwolken .

26 , 112 16 ,0 5 — o 14 SW . 2 . heil mit Wolken .

27 ,20 12 , 2 7 -j - 0 14 W . 2 . hell , ein Wolkcndamm in M .
Für heute hakte ich mich geirrt . Es ist ohne Regen

geblieben . Aber der Wolkendamm in Westen ver¬
spricht uns morgen dergleichen ; dazu kommt daS
Fallen des Hygrometers von Nachmittags bis Abends
um 7 Grad .

Den 16 . Aug .
27 , 12 12 , 2 10 -s- 66 ; W . I . ein Strichregen .

27 , 11 14 , 5 7 — 2 1 ; W . i . hell mit Wolken . '

27 ,25 9 , 2 5 - ^ 0 18 NW . r . heiter .
Frühe . Der Regen ist da . Abends . Der Wind iir

NW . und der Helle Himmel versprechen eine neue
regelmäßige Periode .

Den 17 . Aug .
XXXII . V er inu thu ng . Leider ist der Wind

nicht in NW > geblieben , sonder » wieder , statt sich rechts
zu drehen , links in West zninckgegangen . Ich erwar¬
te daher in den kommenden 8 Tagen , wo wahrschein »
lich die Westperiode fondauern wird , häufiger als dis »
her Regen . Doch hoffe ich zuweilen auf einige zwi -
schenfallendc Ernlekage .
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B . T . <V . A . N7 .
27 ,c>i 8 , 5 q -s- 0 ; W . hcll mit hohem Gewölk . .
26 , 115 16 , 5 10— o iz S . - . molkig mit Sonncnblickcn .
27 ,0 ; 9 , 5 — 90 io SW . i . gcwitterartigcr Regen .
Abends . Der Vcrmuthung gemäß gab heute schon

der SW . Wmd einen starken Niederschlag . Das
Barometer hebt sieb gleich nach dem Regen wieder .
Morgen dürfte es ohne Regen bleiben .

Den ist - Aug . 1814 .
27 , 17 9 ,0 2 -j- 2 4 W . 2 . hell mit leichtem Gewölk .
27 , 16 14 ,0 10— O 16 W . I . hcll mitbcgrenzten Wolken .
27 , 15 ii , O 6 — 0 18 SW . i . hcll mit Strichwolkcn , fast

etwas bedeckt .
So war es . Aber der Wind ist schon wieder links .

Unbegweifelt sehe ich nnn , daß wir völlige unregel «
mäßigeWestperiode haben . Slrichwvlken , die fast in
bedeckten Himmel übergehen , lassen mich morgen
wieder Regen fürchten .

Den > y . Aug .
27 , 14 12 -2 2 -j- 10 ; SW . 2 . dünnwolkig . Oie Nacht et -

was Regen .
27 , 10 15 , 5 — o io SW . i . molkig mit Sonnenblicken .
27 ,21 12 , 5 — 0 17 SW . i . wolkig , hie und da hcll .
Frühe . Schon die Nacht entsprach meiner gestrigen

Erwartung . Man wird sich , da die Ernte des

Sommerroggens hier anfängt , sehrdazu halten müs¬
sen , um etwas einzufahrcn .

Den 20 . Aug .
26 , 109 io, 2 7 -f- 0 4 SO . i . hell mit wenig , hoh . Molk .
26 , 10z 18 ,0 10— 0 iz SW . i . wolkigmitSonnenblicken .

Nachm , ein Westgewirrer .
26 , 105 11 ,0 5 -si 102 6 NW . r . Abends heiter .
Frühe . Diesem SO . mit Hellem Himmel traue ich

nicht » Das Barometer ist gefallen . Es wird wohl
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l, ei , te regnen . Abends . Ein Wcstgewitter unter¬

brach schon um 2 Uhr die Ernre . Jetzt ist es ganz

heiter und verspricht morgen gutes Wetter . Es fragt

sich indessen , ob der Nordwestwiud stehen bleibt .

Wo nicht , so wird es wieder regnen .

Den 2r . Aug . 1814 .
B . T . H . D . A . w .

26 , 102 8 ,5 4 -s- 5 9 SW . ; . Regen aus dünnem Gewölk .
5— 5 16 SW . 2 . dickwolkig , etwas sein , Reg .

26 , 101 9 , 7 7 — 1 ; 18 SW . 2 . desgleichen .

Frühe . Der Wind SW . , fast Sturm , mit Regen .

AbendS . DaS Hygrometer ist heute bedeutend zur

Trockne gestiegen , und die Hangefpinnen arbeiten

jetzt um 10 Uhr fleißig an neuen Netzen , daher hof¬

fe ich wieder auf gutes Wetter .

Den 22 . Aug .
26 , 115 9 ,0 4 -s- 0 ; SW . - , hell mit einigen leichten aus

aus NW . ziehende » Wolkcu .

27 , 05 14 , 0 4 — 0 12 NW . seit9llhr , wolkig mit Sonnen¬
blicken .

27 ,05 10,o — o 22 N . i . heiter .

Frühe . Der Wind ist zwar noch SW . , aber die schö¬

ne Blaue der vdern Luft , so wie die schon aus NW .

kommenden leichten Flugwolkcn , welche NW . ver¬

künden , ferner das steigende Barometer , alles deu¬

tet auf gutes Wetter . Mittags . Seit 9 Uhr

trat der RW . ' Wind wirklich ein , und leitet eine re¬

gelmäßige Periode hoffentlich ein . Abends . Ganz

heiter ist die Lust und kühl bey Nordwind .

Den 2Z . Aug .

- 7 , 05 9 , Z 7 -s- 0 5 O . I . stacker Thau , heiter .
27 ,07 16 ,0 7— 0 ro Q -L- wolkig mit Sonnenblickcn .
27 , 0 ; 12 , 0 2 — 0 20 O . i . heiter .
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Abends . Heute hatten wir wieder einen schönen Som -
niertag der regelmäßigen Periode . Die ganze Spin -
nenwelt ist in Thäligkeit, ihie Netze auszuspinnen ,
daher können wir einige schöne Erntetage wohl ver¬
sprechen , zumal wir Ostwind und hohen Barometer¬
stand haben .

Den 24 . August 1314 .
D . T . H . O . 21. w .

- 7,00 9 , ; ; 4 - 0 5 O .z . hell mit einig . Strichwolken .
27 , 02 >6 , 5 5— 0 14 NO . 1. U . O . 2 . heiter , blaßblau .

26 , 117 i ' , o — 0 24 O . i . hell mit wenigen Strichwolk .
Abends . Der heurige Tag war vortrefflich . Es wur¬

de häufig von den Sommerfrüchten geerntet .
Den 25 . Aug .

26 , 10812 ,0 5 -l - 0 8 NO . 2 . * ) hell Mit hohem Gewölk .
26 , 105 17 ,0 5 — 0 20 O . i . heiter .

26 , 102 14 , 2 — 0 15 SO . i . hell mit Strichwolken . Gro¬
ßer Mondshof .

AbendS . Auch der heutige Tag verstrich noch warm
und rcgenfrey . Allein z Kennzeichen verkünden bald
Regen , nämlich : 1 ) daS heutige Uebcrspringen deS
Windes ans NO . in S -, obgleich er sich wieder aus
O . setzte ; 2 ) das Fallen des Barometers und Z )
die bäusi' gen Smchwvlken .

XXXIII . Vermuthung . , Vermöge dieser
Kennzeichen läßt eS sich erwarten , daß wenigstens die
ersten 4 Tage der kommenden 8 nicht ohne Niederschlag
und kühler Luft bleiben werben , und die Ernte einige
Tage znrückhalcen dürften .

1°) Um 7 Uhr 15 Minuten springt der Wind plötzlich aus
S -, geht aber um 9 Uhr wieder aus O .

Lamp . Leyrr . z . Armosphärol . I
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Den 26 . Aug . 1814 .
B . T . O . A . w .

26 , 95 12 ,0 zo -j- 596 2 SO . I . die Nacht Regen , dann
gleichförmig bedeckt .

26 ,90 14 ,0 ; -j- 7 4 SW . I . dicrbedcckt undNcbelregen .
26 , 88 10 , 0 7 -j- 870 2 SW . 2 . » on 1 Uhr an fortdauernd

starker Regen .
Abends . Die Kennzeichen vom 2 ; . haben nicht ge »

trogen . Es war heute der regenreichste Tag des
Monats ; auch ist die Luft zu feucht , als daß wir
morgen ohne Regen bleiben könnten .

Den 27 . Aug .
26 , 92 10,0 7 -j- 40 z SW . 2 . die Nacht noch etwas Re¬

gen , dann molkig .
26 , 10012 ,0 z — 0 6 SW . i . wolkig mitSonncnblickcn .
26 , 105 9 , 7 Z— 15 7 SW . i . Nachniitt . um 5 Uhr ein

Strichregen aus West , dann ab¬
wechselnd hell und wolkig .

Abends . Wie gestern vermuthet lief der heutige Tag
nicht ohne Rege » ab . Es steigt nun zwar wieder
das Barometer ; allein der Wind bleibt noch SW . ,
und der Himmel wird noch so oft mit Wolken aller
Art aus SW . bedeckt, daß ich auch für morgen wie¬
der Regen befürchte .

Den 28 . Aug .
26 , 110 7 , 5 6 -j- o 2 SW . 2 . hcll mit Strichwolkcn .
26 , 11z 11 ,0 0 12 SW . 2 . desgleichen , fast bedeckt .
26 , 117 9 , 5 2 — 10 8 W . 2 . etwas Regen .
Abends . Der Regen traf gegen Abend richtig ein .

Den 29 . Aug .
26 , 119 9 , 5 7 -f- no 2 N . 2 . die Nacht Regen , dann dick¬

molkig und neblich .
27 ,02 11 , 5 2 -j- 5 ; NO . ' , dickwolkig .
27 ,02 11 , 2 4 -j. 0 10 NO , - .— z . die Wolken brechen sich .
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Frühe . Auch diese Nacht hat eS noch geregnet . Jetzt
ist aber Nordwind eingetretcn und eine Krisis in der
Witterung vorhanden .

Den Zc >. Aug . iZ 14 .

B . T . H . O . A . w .
27 .07 8 , 5 64- 0 4 NO -2 . Nebclhimmcl -
27 , 10 12 , 5 . 24- 0 8 NO . 2 . hell mit Wolken .
27 , 1; 10, 4 8 -s- zo 10 NO . i . etwas Regen .
Da der Wind aus N 2 . geblieben ist , so darf ich noch

immer den Eintritt baldigen heitern Wetters veimu -

lhen . Abends . Gegen Mittag hellte sich zwar
der Himmel auf ; allein das Hygrometer stieg auch
in den Mittagsstunden nicht zur Trockne . Dieses
war ein schlimmes Kennzeichen , und wir hatten ,
leider ! auch Abends schon wieder Ncgen . Doch dauert

der NO . - Wind » och fort . Ich gebe daher die Hoff¬
nung zur Aufheiterung noch nicht auf .

Den z l . Aug .
27 , 15 9 ,0 6g- 5 4 NO - i . hochwslkig .
27 . 20 i ; ,o z — c> iz NO . i . wolkig mit Sonnenblickcn«>
27 . 21 ii ,0 5— 0 18 NO . i . dünn - und hochwolkig .
Abends . Die gestrige Vermuthung traf auch heute

ein . Er blieb regensrcy und daS Hygrometer stieg
weiter zur Trockne .

Den i . Sept .
27 ,21 9 ,0 10 -j- O z N . I . * ) dünn - und hochwolkig .
27 , 25 12 , ; , 2— O 12 NO . i . hell mit Wolken .
27 ,25 8 ,7 18 — 0 15 N . i . heiter .
Abends . Heute sprachen alle Kennzeichen für daS

Eintreten einer lungern heitern Oiiperiode . Das

Barometer steht hoch ; das Hygrometer stieg in 12

* ) Um 7 Uhr plötzlich 1 Stunde lang SW .- Wind .

I 2
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Stunden Zo Grad zur Trockne ; die Luft hellte sich
allmählich aut ; die Spinne » spannen von Neuem
a » S ; der Wind wehere im eiste » Grade aus N . und
NO . Ich habe daher Sommerroggen mähen las¬

sen und erwarte gutes Ernteweiter .

Den 2 . Sept . 1814 .
XXXl . Vermrithung . Frühe . Was ist

in der Atmosphäre vorgegangen ? Das Barometer ist

plötzlich die Nackt 2 ^ Linie gefallen , der Wind im 2 .
G ' ade Sndwest geworden , und die Luft voll Nebel ,
der sich auch , da das Barometer fällt , nicht zerrheilen
wird . Die Spinnen , alle Instrumente und ich , wir
haben uns geirrt . Nnn sieht eS schlimm mit dem Ernte -
weuer auS . Denn sobald die ausgezeichnetsten Kenn¬

zeichen trügen , so wird alsdann das Wetter um so
schlechter , und hätte ick gestern die Ztägige Vermnthung
niedcrgesckiikbei , , so sagte ich aufi ; Tage heiteres Wet¬
ter an ; nun muß ich heute trübes mit viel Regen auf

8 Tage verkünden . Mit Begierde sehe ich öffentlichen
Blättern entgegen , um zu erfahren , welche Revolution
in der Atmosphäre diese plötzliche Störung des Eintritts
einer regelmäßigen Periode hcrvorbringen konnte .
D . T O . A . >v .

27 ,00 7 , 9 44- 0 ; SW . o . Nebel .
26 , 110 10 , ; ^ 0 12 SW . 2 . bedeckt .
26 , 102 9 ,2 2 -s- 5 6 W . 2 .— z ein wenig Regen .

Den a . Sept .
26 ,90 7 ,2 2 -1- IZ5 2 NW . 2 . früh ein wenig Platzregen,

dann wolkig .
26 , 10 ; 8 ,2 12 12 N . 2 . zuweilen Strichregen .
26 , 109 7 , 2 8st- 72 22 N . 2 .— z . desgleichen .
Abends . Nur leider zu richtig vermuthet , und keine
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Aussichten zu bcsserm Wetter , obgleich der Wind

aus N . wehet .

Den 4 . Sept . 1814 .
D . T . ^ O . A . w .

26 , 112 5,0 4 -1- 54 N . 2 . viel hohe und niedere Flug -
wölken .

26 , 115 8 , 5 i -t- 0 8 N . 2 . einzelne kleine Regenschauer .
26 , 117 6 ,0 24- 102 10 N . 2 . desgleichen .

Abends . Dieftibeu Klage » und Aussichten .

Den ; . Sept .
27 ,cm 4 ,2 14- 04 N . I . verschiedene Strichregen .
27 ,01 7 , 0 — 40 7 N . i . desgleichen .
26 , 109 5 , o ich- Zo 11 NW . i . desgleichen .

Abends . Wie gesiem .

Den 6 . Sept .
26 , 102 5 , 5 24- 102 4 W . 2 .— z . Landregen , mit einzel¬

nen Schneeflocken .
26 , 101 4, 5 14- 202 6 W . 2 ,— ; . Landregen .
26 , 92 5 ,0 64- 470 2 SW . 2 .— z . desgleichen .

Abends . Vey fallendem Barometer noch schlimmere

Aue sichren .

Den 7 . Sept .
26 , 85 5/ 5 74- 540 I SW . 2 . Landregen .
26 , 82 5 , 7 54- 190 1 SW . 2 . desgleichen .
26 , 85 6 ,5 74- 502 1 W . 2 . desgleichen .

Abends . Was kann ich anders , als dieselbe Witte¬

rung noch fortdauernd vermutben . Es gibt noch

kein einziges Kennzeichen , welches eine Aufhellung

der wasserreichen Atmospbare erwarten ließe . Wir

haben fortdauernd unregelmäßige Wcflperiode .

Den 8 . Sept .
26 , 85 6 ,0 54- 210 I NW . I . die Nacht noch Regen , früh

Wolkcnzcrtheilung . .
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B . T . <v . A . w .
26 , 90 8 , 5 z — 05 ^ W . I . hochwolkig mit Sonnenblick .
26 , 120 6 ,v 8 -1- 180 ; NÄ . i . Regen seit 4 Uhr .
Frühe . Oer Wind ist zwar NW . , aber das Baronie «

ter noch unverändert . Es läßt sich keine Spinne
sehen . Die Wände triefen von Feuchtigkeit . Es
wird wohl noch nicht besser werden . Abends .
Etwas bessern sich die Aussichten zu Erntewetter ,
das Barometer ist eine Linie gestiegen . Morgen
wird es sich zeigen , ob die Periode noch fortdonern
wird . Sie würde ende « , wenn das Barometer

fortstiege und der Wind mit NW . beharrete .

Den y . Sept . 1814 .
26 , 110 4 , 9 4 -I- io 2 NNW . i . Nebclhimmcl , später etwas

Regen .
26 , 105 8 ,0 5— ir 6 W , i . hoch und dünnwolkig .
26 , 100 6 ,0 g— 0 4 W . i . eben so .
Frühe . Noch eine Linie ist das Barometer gestiegen

und der Wind NNW - , also etwas bessere Aussicht .
Mittags . Alke günstige Aussichten sind wieder
verschwunden , der Wind West und das Barometer
im Fallen .

Den ro . Scpk .
XXXIl . Vermuthung . Allen Kennzeichen

nach wird leider wohl noch die unregelmäßige Westpe --
riode , wenigstens die ersten g, bis ; Tage , forldauern .
Ehe nicht der Wind in NW . beharret und bey steigen¬
dem Barometer der Himmel sich aufhellet , ehe ist an
kein besseres Wetter zu gedenken .

26 , 8z 5,0 4 -I- 10 2 NW . : . Strichregen .
26 , 82 8 , 5 z -1- 82 5 NW . 2 . desgleichen .
26 , 85 5 , 5 rch roo z W . r . hell mit Wolken .
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Den n . Sepk . 1814 .

B . T . H . L . A . w .

26 , 90 5 , 0 24 - 22 WSW . 2 . Nebelhimmel .

26 , 95 7 , 0 z - s 70 z NL >. i . Strichregen .

26 , 105 4, 0 — 95 2 NW . i . desglcick - en .

Alles wie gestern und so auch wahrscheinlich morgen .

Der ganze erzgebirgiscke Kreis leidet schon außeror¬

dentlich durch dieses Wetter . Liegendes Getreide

fängt auszuwachsen an .

Den 12 . Sepk .

26 , 115 5 , 7 85 * ) ? o z NW . r . Strichwegcn mit Graupeln .
27 , 22 7 , 0 76 zo 6 W . 2 . kleiner Strichregen aus begrenz -

^ ten Wolkcngruppcn , zuweilen
Sonncnblicke .

27 ,20 6 ,2 66 70 2 W . 2 . Landregen .

Abends . Es bleibt immer bey bloßen Versuchen des

Wetters sich zu bessern . Heute frühe war der Wind wie¬

der NW . , aberschvnum io , Uhr sprang er wieder aus

Westen zurück und das Regnen nimmt noch kein Ende .

Den i z . Sepk .

26 , 117 6 ,0 99 2Z2 1 NW . 2 . mehrere Platzregen .

27 ,20 8 ,2 96 22 z W . 2 . gegen Mittag Aufhellung .

27 -25 5 ,2 95 24 W . i . bis 10 ll . hell , dann hochwolkig .

Frühe . Abermals NW . , aber statt Aufhellung Platz¬

regen . Abends . Schon wieder West , doch steigt

allmählich das Barometer .

Den 14 . Sepk .

27 , 12 4 , 2 94 24 W . 2 . hochmolkig , mitunter hell , später

27 , 12 7 , 5 88 10 5 W . 2 . einige kleine Strichregen .

27 , 15 7 , 0 98 20 4 W . i . sehr dickwolkig .

Abends . Noch immer Westwind . Doch spinnen heute

Abends vor meinem Fenster einige Hängespinnen aus .

* ) Man lese die zu Ende dies . Mon . beygcfügte Bemerkung .
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Den r z . Sept . 1814 .
B . T O . A . w .

27 . 20 6 , 5 100 0 i NW . i . Nebel .
27 , 25 y ,o 90 o 7 N . i . aufhellcnd und molkenzcrthcilend .
- 7 , 25 6 , 5 56 0 11 N . i . desgleichen ziemlich sternhelle . -

F r ü h e . Heute stellen sich nun wieder alle Kennzeichen , §
wie am 24 . Jul . und i . September zum Eintritt '
einer neuen regelmäßigen Periode ein , nämlich : i ) s
fallender Nebel bey 2 ) allmählich steigendem Baro¬
meter , z ) häufiges Arbeiten der Spinnen , 4 ) Mun¬
terkeit der Vögel , ; ) Ruhe in der Atmosphäre .
Sollten aber diese Kennzeichen wieder irrig seyn , dann ,
wehe unfern Feldern ! dann würde alles verderben !
und in Fänlniß übergeben . !

Den 16 . Sept .
27 , 25 6 ,o 920 z NO 1. hell mit hohen Wolken .
27 , 27 io ,o 52 0 8 NO . i . desgleichen .
27 , 25 0 , 0 52 o 15 NO - i . heiter .
Frühe . Die regelmäßige Periode tritt ein . Nun ha¬

ben wir die beste Hoffnung . Wahrend der letztem 14
Tage ist auch die ungeheure Menge von 2710 Gran
Wasser auf r O. adratzoll Fläche gefallen . Abends .
Völlige Aufheiteirwg . Es ist nun alles gewonnen !

Den 17 . Sept .
- 7 , 21 z , 5 81 0 z O . I . heiter .
27 . 21 10 ,0 54 0 8 NO . I . heiter mit einzelnen Wolken .
27 , 20 8 ,0 20 o 21 NO . i . heiter .
Abends . Ein vortrefflich bitterer Tag der Ostperiode .

Um 9 Uhr erschien durch die Abkühlung der Luft ein
starker Nebel , welcher das Hygrometer nach Verlauf
einer Sumte um 40 Giav zum Fallen brachte . s
Dem ungeachtet wird morgen wieder ein schöner Tag
zu erwarten seyndenn der Wind ist noch NO .
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Den i 8 > Sept . 1814 .
XXXIII . Vermnthung . Frühe . Allen

Kennzeichen nach wird das rkgenticye heilere Werter
die kommende » 8 Tage noch fortdauern . In drey dis
vier Tagen könnte die jetzige regelmäßige Ostperiode
wohl abgelaufen seyn , und wenn dann der Wind auS
S . anlangt , so haben wir etwas Niederschlag zu erwar¬
ten . Es kan » sich dann aber zu einer Ostperiove ver¬
ändern .

L . T . H . O . A . W .
27 , 20 4 , 5 90 0 2 O . I . völlig heiter .
27 , 50 10 , 5 15 0 9 O . i . desgleichen .
27 , 52 5 ,o 10 0 15 O . i . heiter . Spinnen fleißig arbeitend .
Abends . Der schönste heitere Tag .

Den ly . Sept .
27 , 52 4 , 5 65 0 2 ^O - i . heiter .
27 ,40 11 , 5 10 - 0 is O . i . desgleichen .
27 , 59 6 , 5 11 , ; 0 22 SO - i . desgleichen .
Abends . Abermals ein schöner heiterer Tag unsers

- oft schönen Spatscmmcrs .
Den 20 . Sept .

27 ,55 6 ,0 58 0 4 SO . i . heiter .
27 , 5 ; 12 , 5 4 0 12 SO . i . desgleichen .
» 7 , 28 8 , 2 6 0 25 SO . ' , heiter .
Abends . Wieder ein woikenfrcyer Tag . Doch ist

nun schon SO . - Wind angelangr .

Den 21 . Sept .
27 , 18 7 ,2562 5 SO . I . hell mit einigen Strichwolkcn am

Horizont , welche sich um 9 Uhr
- vermehren .

27 , 10 14 ,5 2221 O . i . Wiedcraußösung der Strichwolkcn .
27 ,00 9 ,0 2 0 26 SSO . 2 . heiter .
Abends . Noch war der heutige Tag größtentheils
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hell ; aber eS erschienen schon Strichwolken , als erste
Borbothen einer baldigen Veränderung . Sie ha¬
ben sich zwar jetzt Abends wieder aufgelöst ; da aber
der Wind schon SSO . ist , und das Barometer stark
fällt , so dürfte morgen wohl diese regelmäßige Pe¬
riode abgelaufen sev » , und Südwind mit Regen
eiutreffen . Ich lasse daher heute bis in die Nacht
schnell meinen letzten Hafer einernten .

Den 22 . Sept . , 8l4 .
B . T . H . O . A . w .

25 , 110 9 , 0 20 o 7 S .2 . heiter .
- 6 , 129 lZ /O 2 0 - r S . 2 . von 8 Uhr an entstehen Strich¬

molken , und vermehren sich ge¬
gen Abend bis zum fast bedeckten
tcn Himmel .

26 , 109 9 ,0 10 12 8 S . r . Um 7 Uhr ein wenig Regen .
Frühe . Wieder ist das Barometer eine Linie gefallen ^

und der Wind Süd . Trotz des heitern Himmels
erwarte ich noch heute Regen . Abends . Richtig !
der Südwind hat Regen gebracht ; aber derWolken -
zug aus NW . verkündigt wieder baldiges gutesWetter .

Den 2 z . Sept .
- 6 , 115 8 , 51 ; 0 ; SW . I . hochwolkig aus NW . gekehrt .
27 ,oo 11 , 5 5 0 io SW . i . Wolken aus NW . ziehend .
27 ,07 8 ,0 7 0 12 W . i . ziemlich hell . Wolkenzug ausN .
Abends . Die Kennzeichen guten Wetters vermehren

sich . Das Barometer ist gestiegen , und die auS
N . ziehenden Wolken deuten morgen auf Nord - oder
Ostwind .

Den 24 . Sept .

27 , 07 7 , 2 - 804 O . I . hell init hohen Lämmerwolken .
27 , 10 10 ,0 10 0 20 O . r . fast ganz hell .
27 , 10 8 ,0 16 0 - z O . i . heiter .
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Frühe . Schon ist der Ostwind wieder angelangt und
der Himmel fast ganz aufgeheitert . Ich sehe von
Neuem einer Reihe schöner Tage entgegen .

Den 25 . Sept . 1814 .

B . T . G . A . w .
26 , 119 7 , 5Z0 0 4 O .z . hell . Nebel aus dcm Obcrgcbirge .
27 ,05 12 ,0 15 0 21 O .'a . heiter .
27 ,09 7 ,0 19 o 22 O . i . desgleichen .

Den 26 . Sept .
27 ,08 5 , 5 50 o ; O . 2 . Starker Nebel auf dem Gebirge .

27 ,97 ii , 7 45 0 15 O . 2 . heiter . Der Gcbirgskamm mit' Nebel bedeckt .
27 ,05 9 ,0 75 0 17 SO . 2 . heiter .

XXXIV . Vermuthung . Abends . Das
heitere Wetter dauert wahrscheinlich noch immer fort ;
denn der Ostwind stehet sehr fest . Merkwürdig ist da¬
her) der Nebel , welcher sich alle Morgen mit Sonnen -
ansgang auf dem ganzen Obergebirge lagert . Ich hatte
gestern bey einer Anwesenheit an der böhmischen Grenze
zu bemerken Gelegenheit , daß die Luft sowohl in dem
tiefen angranzendcn Böhmen ostwärts , als auch in
Sachsen westwärts völlig beiter , das ganze Obetgebirge
aber frühe stark und de » ganzen Tag über auf den hö¬
her « Kuppe » mit Nebel bedeckt ist ; dabe » zeigt aber
das Hygrometer bey uns trotz des heitern Himmels viel
Feuchtigkeit . In dem tiefem Böhme » nimmt wahr¬
scheinlich die wärmere Luft viel Wasserdampf auf , wel .
eher sich über der kühler » GebirgSreihe zu Nebel ver¬
dichtet . Dieser wird da » » durch die im tiefem Sach¬
sen wieder wärmere Luft ausgelöfct . Es war interes¬
sant zn sehen , wie ein lebhafter Ostwind die Nebelwol -
ken des Gebirges immer westwärts trieb , und diese
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fortdauernd sich in der , über dem Niederlande Sach¬
sens schwebenden Luft wieder auflösten .

Den27 . Sept . r8l4 .
B . T . O . A . w .

27 ,02 8 ,0 80 o 4 O . 2 . heiter ; noch immer Nebel anfdcm
Obergcbirgc .

27 ,22 IZ ,0 48 O 22 O . r . heiter , desgleichen .
27 ,02 9 , 5 49 0 20 O , r . desgleichen .
Abends . Gesteri , und heute dtcselbe heitere Witterung

fortdauernd vo » der Erscheinung des Ooergebirgi -
schen Nebels begleitet .

Den 28 . Sept .
27 ,02 6 , 2 6 ; 2 4 OSO . i . heiter . Immer wieder obcrgc -

birgjschcr Nebel , dessen Wolken
ein ; ln bis zu uns gelangen .

27 , 22 11 ,2 zi 2 16 OSO . i . hell mit Wolken .
27 ,22 7 , 5 27 2 22 OSO . heiter .
Frühe . Der böhmische Nebel kommt naher herunter .

Er wiiv nun allmählich Regen bringe » . Morgen
scheint es aber wirrer heiter zu werden .

Den 29 . Sept .
27 ,22 6 , 2 6g 2 4 SO . hell mit einzelnen Strichwolken .
27 ,05 12 ,2 47 2 >2 SO . desgleichen .
27 , 2z 9 , 2 22 2 5 W . der Sonnenuntergang noch heiter .

Um 12 Usr aber plötzliche Ne -
belcrschcinung .

Abends . Das plötzliche Ueberspringcn des Windes
aus Weil um 4 Uhr Nachmittags , so wie das Ein¬

treten des Nebels um r 0 Uhr sprechen um so mehr
für einen baldigen Niednschlag .

Den zo . Sept .
27 ,22 8 ,2 58 22 2 NW . ein wenig feiner Nebelregen .
27 ,22 9 ,2 64 0 6 NW . säst bedeckt .
27 ,22 5 ,0 56 40 ; N . I . etwas Regen .
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Frühe . Der erwartete wäßrige Niederschlag ist er¬
folgt . Da adcr der Wind schon wieder NW , ist ,
so wird das feuchte Weiter wohl nicht lange aubal .
ten , sondern bald wieder zu eiiiei ^ regelmäßigen Pe¬
riode übergehen . Abends , Ich bleibe , obgleich
es noch etwas regnet , bey derVermurlmng von heu¬
te früh , zumal da schon NW . eingeuoffen ist .

Zur Aufklärung der unerwartete » Witterungsver¬
änderung Anfangs September dienen die aus alle » Ge¬
genden Enropens eintreffenden Nachrichten von gewal¬
tigen Stürmen in jenen Tagen . Vey Bandhvlm und
überhaupt an den schwedischen und norwegischen Küsten
trieb Nordvststurm die See bis zu ungeheurer Höhe
und verursachte ungememe Uebcrsct wemmungen . Dey
Swiuemünde trieb der S . urm die See bis in die Stra¬

ßen rer Stadt . Zu Calais war der Sturm von eben
solcher Heftigkeit . So erklärt sich wohl wie die Mee¬
resstürme eine so große M . nge Wasser mit der Atmo¬
sphäre vermischten , daß wir eine geraume Zeit davon
beträchtliche Niederschläge harten ; allein die Ursache
dieser Stürme bleibt doch noch unerklärt .

Seitdem 12 . September habe ich mindern Hygro¬
meter abermals eine andere Einrichtung gegeben . Ich
ließ mir eine sehr dünne Scheibe von Lindenhol ; 2 Zoll
im Durchmesser und ^ Linie dick drehen . Sie wog
2 5 Gran . Diese tauchte ich in eine gesättigte Anflö «
sung des Dürrclibergcr Kochsalzes ein , und ließ sie so
lange in derselben liegen , bis sie nicht mehr am Gewicht
zunahm . Nun häiigte ich diese Scheibe an einem mit
einem Zeiger versehenen 14 F » ß langen gläsernen auS
einer Thermomelerröhre bestehenden Waagebalken , nach
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ArtmeinesNagnetoweters ( m . s. hierüber Sckweig -
gers Journal der Chemie und Physik ) auf , und
bezeichnte den Stand des Geigers mit i oo . Darauf
trockucie ich eben diese Scheibe ans einem Stubenvfen
so lange , bis sie nicht mehr am Gewicht abnahni , hing
sie wieder ans und bczcichnele den Platz am Zeiger mit
Null . Der Puncc der größten Trockenheit — o ist
mm von dem der größte » Feuchtigkeit — i vo , 22
Zoll entfernt , und ließ sich äußerst bequem in i co Grave
auf einer Kreislinie eincheilen . Dieses Hygrometer
übertrifft nun an Empfindlichkeit alle mir bekannten ,
wie schon die wenigen Tage der Beobachtung zeigen .
Die Scheibe hange ich in sreyer Lust oder , wenn es
feuchtes Wetter ist , unter der weiter oben in dieser Schrift
angegebenen Glasglocke und bey jeder Beobachtung
selbst an dem Waagebalken auf , wo mir sodann der
Zeiger die Grade angibt . Die ans der Knpsertafel
enthaltene klcineAbbildung ( siiß . l . ) zeigt die Einrich .
tung dieses Hygrometers sogleich deutlich .

Den i . Oct . 1814 .
B . T . H . G . A . rv .

S7 , 05 2 ,O 72 0 ; N . l . dickwolkig mit einzelnen Sonncnbl .
27 .09 ; , o 40 0 12 N . 2 . desgl . , häufigere Sonnenblicke .
27 ,oy 4 , 0 zo 0 8 NO . i . hell mit Wolken .
Abends . Schon ist die regelmaßigePeriode wieder ei' n -

geireten ; das Azur der Lust tritt hervor ; der Wind
ist NO . , die Barometer sind im Steigen , so wie
das Hygrometer ebenfalls zur Trockne steigt .

Den 2 . Oct .
27 . 10 1, 0 1204 NO . i . fast heiter .
27 , 12 5 ,0 10 0 7 NO . i . wolkig mit Sonncnblickcn .
27 , 1z 4 ,0 8 0 10 NO . i . fast bedeckt .
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Abends . Nachdem es die Nacht stark geregnet hatte ,
war der Tag bcynahe völlig heiter , unv nun bedeckt
sich gegen 9 Uhr der Himmel fast ganz , obgleich
das Barometer noch etwas steigt und das Hygrome¬
ter sehr trocken steht . Eine auffallende Erscheinung !

Den g . Oct . 1814 .

B . T . H . D . A . w .
27 , 1 ; 2 ,017 0 z O . I . hochivolkig , später ein wenigWäs-

serschnce .
27 , 20 4 , 5 15 10 5 NW . i . einige kleine Strichregen .
27 , 25 5 , 5 >8 0 7 NW . i . hochwolkig aufhcliend .
Abends . Ein merkwürdiger Tag ! Mitten in der re¬

gelmäßigen Periode ein Tag mit etwas Schnee und
Regen . Diese Ausnahme muß besondere Ursachen
habe » .

Den 4 . Oct .
27 , 29 2 ,0 zg 0 2 NO . i . heiter .
27 , Zi 6 , 552 0 8 ONO . i . heiter mit einzelnen Wolken .
27 , 50 5 ,0 27 0 10 ONO . i . heiter .
Frühe . Jetzt ist dereigcnrlicheZustand derAtmosphare

wieder hergeflellt ; der NO . wieder da und der Him¬
mel heiter .

XXXV . Vermuthung . Rechne ich den An¬
fang einer neuen regelmäßigen Periode vom i . Octvber
an , und kehre mich nicht an die gestern unerwartete
Erscheinung eines Niederschlags , so muß ich bis zum
7 . oder 8 - noch gutes Welker erwarten ; den » erst um
diese Zeit könnte der regenbereitende Südwind eintreffen .

Den Oct .

27 , 25 2 ,050 0 5 ONO . I . hell mit einigen Strichwolkei !.
27 , 20 8 ,0 18 0 14 ONO . i . heiter .
27 , 12 4 , 5 9 v 16 O . i . heiter .
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Richtig ! eiu schöner Tag der Ostperiode »

Den 6 . Oct . 1814 .
D . T . ^ . D . Ä . w .

26 , 115 2 , 5 22 0 z SO . I . hell init Strichwolkcn .
26 , 110 9 , 5 8a 7 S . 2 . fast bedeckt .
26 , 10a 6 , a 12 0 8 S . 2 . wieder Heller .
Abends . Wie gestern ; deck die Erscheinung der zwar

wieder aufgelösten Sirichwolken , so wie der Antritt
des Südwindes deuten auf baldige Luftzersetzung .

Den 7 . Ock .
26 ,93 6 ,0 22 0 4 SW . 2 . hell mit Strichwolkcn ; später

einige Regentropfen .
26 ,95 9 , 7 17 a 5 SW . 2 . ein wenig Regen .
26 , 90 6 , 5 52 8 6 SW . 2 . ziemlich hell .
Abends . ES bar allerdings heute ein wenig geregnet ,

dock ist der Wind abermals schon wieder NW . und
überhaupt die Luft jetzt gar nicht zu großen Nieder¬
schlagen geeignet .

Den 8 . Oct .
26 , 89 4 ,o 50 0 2 SW . 2 . hell mit Flug'molken .
26 ,85 7 ,0 11 o iz SW . z . wie frühe .
26 , 85 5 ,2 5 a 22 SW . -, . dickwolkig .

Frühe . Der Wind ist wieder in SW . zurückgekehrt ,
also keine regelmäßige Periode zu erwarten . —
AbendS . Wir haben nun zwar Westperiode und
zwar AbendS SW . - Sturm . Das Hygrometer zeigt
aber eine -so trockne Luft , daß auch in dieser Periode
keine bedeutenden Niederschlage zu erwarten stehen .

Den c, . Oct .
26 ,95 Z, o 10 0 z SW . a . hell mit leichten Flugwolken .
26 , 105 6 ,2 50 4 SW . 2 . desgleichen .
26 , 108 4 ,0 12 0 5 SW , 2 ,— z . fast heil .
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Abends . Noch hatte der gestrige Sturm keine weitern
Folge » . Der Himmel har sich heule fast hell erhal¬
ten , wahrend der Wind noch stark auS SW . blies ;
doch verkriechen sich dir noch vorhandenen wenigen
Spinnen , und die Hangespinnen tragen ihre Netze
ab . Es könnre doch morgen wohl etwas regnen .

Den rs . Oct . 1814 .
D . T . H . G . A . w .

26 , 115 r ,o 20 10 2 W . l . kleine Schnee - u . Graupelschauer.
27 ,01 2 , 5 - r 12 4 NW . i . desgleichen .
27 , 10 1,0 26 40 6 NW . i . cheiter .
Abends . Sogar geschneyet und gegraupelt hat eS

heure . Diese Niederschlage waren sehr elektrisch
und deuten auf Kalte . Ich ließ daher Nachmittags
meine Weinstöcke mit halbreifen Trauben mit Stroh¬
matten behängen , um sie gegen das Erfrieren zu
schützen .

Den 11 . Oct .
27 , ' ; 0 , 5— zo 0 2 N . I . heiter . Erster derber Frost .

27 , 17 27 v z N . i , desgl .
27 , ro506 O . i . hochwolkig .
Frühe . Der erwartete Frost traf ein . Es fror Eis

diese Nackt . Abends . Wohl mir, daß ich meine
Weinstöcke bedeckt . Aller Wein an Geländern ist
hier in Freyberg vorige Nacht erfroren , und bey mir

. traf er nur einige unbedeckte Blätter der Weinstöcke .
Den i2 . Oct .

XXXVI . Vermulhung . Der fortdauernd
sehr trockne Stand des Hygrometers laßt mich erwar¬
ten : daß es die kommenden 8 Tage , trotz der unre¬
gelmäßigen Periode dennoch nicht viel Niederschlag ,

Lamp . Derrr . z . Armosphärol . K
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mitunter auch bcy Südwind noch ziemlich viel Wärme

geben werde .

B . T . ^ . <V . A . w .
27 ,05 2 ,0 12 2 z SO . I . hochwolkig .
27 ,0z 7 ,0 50 8 S . 2 . fast bedeckt .
27 ,00 ; , 5 60 5 S . 2 . heiter .

Den i z . Oct . 1814 .
26 , 119 0 , 5 70 5 SW . 2 . hcitcrz später häufige Strich -

wölken .
26 , 118 6 , 5 4 o io S . 2 . wieder ganz hell .
26 , 114 z ,o 60 6 S . 2 . heiter .

Richtig ! Zwar SW . und Südwind , aber doch hell und

trocken . Das Hygrometer steht immer Tag und

Nacht nahe am trockensten Punkte .

Den 14 . Oct .
26 , 105 ; ,o 72 4 SO . 2 . heiter .
26 , 104 10 ,0 5 0 15 Sü . i . desgleichen .
26 , 100 7 ,0 50 8 S . i . fast bedeckt .

Abends . Fortdauernd wie gestern . Doch bedeckt sich

der Himmel und es kann vielleicht einen geringen

Niederschlag geben , welchen die heutige beträchtliche

Warme vorbereitere .

26 , 100 6 ,0 70 z S . I . hell mit einigen hohen Wolken .
26 , 102 12,2 709 S . 2 . fast bedeckt , besonders in SW .

Um 1 Uhr ein wenig Regen .
26 , 121 7 ,2 19 5 4 SO . i . aufhcllcnd .

Abends . Der geringe Niederschlag , welcher nur 5

Gran Wasser im Önometer gab , ist vorüber , und

schon hellt sich die Luft wieder auf , und so wird das

angenehme Herbstwetter fortdauern , trocken bleiben ,

so lange das Hygrometer so viel Trockne zeigt ; mehr

Niederschlag geben , wenn es unter die mittlere Feuch¬

tigkeit von zo fallt .
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Den i6 . Oct . 1814 .
B . T . <v . A . w .

26 , 102 5 ,0 52 2 5 O . i . heiter .
26 ,98 8 , 5 42 0 4 S . i . f >ist bedeckt .
26 , 95 6 ,2 54 2 4 S . i . desgleichen .
Abends . LVieder ein angenehmer Herbsttag , trotz der

unregelmäßigen Periode .

Den i ? . Oct .
26 , 125 6 , 2 48 y z SW . i . die Nacht ein wenig Regen .
26 , 128 9 ,044 2 6 SW . i . hell mit Lümmcrwolken .
26 , 122 7 , 6 Z2 2 5 SW . i . ziemlich hell .
Abends . Die Lust wird nun ein wenig feuchter . Do »

rige Nacht gab es einen unbedeutenden Regen . Doch
schon hellt es sich wieder auf , und es wird die ange -
nehme Herbsiwitterung mit abwechselnden kleinen
Regen wohl noch fortdauern . Morgen scheint ein

schöner warmer Tag zu kommen , da der Wind süd¬
lich ist , und der Himmel sich aufheitert .

Den 18 . Ock .
26 , 95 6 ,2 52 0 z S . i . hell mit hohem Gewölk .
26 , 92 12,2 Z9 212 S . 2 . hell mit einigen niedern Wolken .
26 , 88 8 , 029 2 7 S . i . desgleichen mit Strichwolken .
Abends . Es war heute herrliches , für diese Jahres¬

zeit ungewöhnlich warmes Wetter . Aber eben die¬
ses , so wie die Erscheinung der Strichwolken , und
der Fall des Barometers unter den Mittlern Stand

lassen eine baldige Lnfrzersetzung erwarten .

Den r y . Ock .
26 , 85 7 ,0 62 12 2 O . i . hell mit hohen Wolken .
26 , 85 11 ,0 57 0 17 S . i . fast heiter .
26 , 8z 9 ,0 52 22 12 S . 2 . einige kleine Strichregen .
Frühe . Der Wmd ist zwar Ost , aber nicht auf dem

gewöhnlichen Wege , sondern durch Uebcrspringen
K s
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aus Süd geworden . Ich sehe noch heute Regen ent .
gegen . Abends . Der heutigen und gestrigen Vermu -
thung gemäß trafen gegen Abend Strichregen ein .

Den 2O . Ock . 1814 .

XXXVII . Vermuthung . Nachdem die !
durch den Barometerfall vom i Z . bis heute angedeute¬
ten Regentage vorüber sind , wird sich aller Wahrschein ,
lichten nach wieder angenehmes Herbstwetler einstellen .
Wenn in unserm germanischen Herbst die Luft keine
große Tendenz zu Niederschlagen zeigt , so kann man
um so eher in dieser Jahreszeit auf gutes Wetter hof¬
fen , wenn die Winde südlich und östlich bleiben , und
uns crwarmtere Luft herbeyführen , bey welcher es doch
nicht zu dem Grade der Warme mehr kommt , daß Ge .
Witter oder stark elektrische Strichregen sich bilden konn¬
ten . Wir bekommen nun nicht eher starke Kalte , bis
Schneewetter mit NW . - oder Nordwind eintreten .

B . T . H . <v . A . rv .
26 , 80 8 ,0 Z7 0 4 S . l . säst bedeckt .
26 , 8z 11 ,5 16 0 6 S . i . desgleichen .
26 , 85 7 ,0 Z2 20 5 WS . i . ^ in wenig Regen .

Den 2i . Oct .

26 .90 6 , 7 41 zo , SO . i . ganz bedeckt mit etwas Regen .
26 .91 9 , 5 45 70 4 S . r . dünn bedeckt .
26 , 100 6 , 5 49 0 z S . i . ein wenig Regen .

Den 22 . Oct .
26 , 102 4 ,0 52 0 2 SW . 2 . hell mit Strichwolken .
26 , 105 7 ,0 44 0 8 SW . 2 . hell mit nicdern Wolken .
26 , 100 5 , 5 29 0 10 S . i . heiter .
Abends . Das Barometer steigt wieder , und auch das

Hygrometer geht zur Trockne über , beydes verspricht
morgen einen angenehmen Herbstrag .



I4y

Den 2Z . Ock . 1814 »
B . T . H . D . A . w .

26 ,95 z ,o Z9 0 5 S . 2 . hell mit Strichmolken .
- 6 , 88 8 , 7 15 v 8 S . 2 . häufigere Strichwolkcn .
26 , 82 7 ,0 20 0 9 S .2 . fast bedeckter Himmel .
Abends . Der Vermuthung gemäß ein warmer trock.

ner , nur etwas windiger Tag . Aber zuerst Mittags
Strichwolken und jetzt fastbedeckt , dabey wieder fal ,
lendes Barometer uudMondshvf ; alles deutet mor¬
gen auf Regen .

Den 24 . Oct .
26 . 75 6 ,0 27 20 z S . I . etwas Regen .
26 . 76 7 ,0 48 zo 5 SW . 2 . desgleichen .
26 , 79 6 ,0 59 40 6 SW . 2 . desgleichen .
Abends . Die gestrigen Kennzeichen trafen heute durch

einen durchaus regnerischen Tag ein . Der Himmel
und die Instrumente sehen nicht so aus , als ob es
morgen besser werden sollte .

Den 25 . Oct .
26 , 85 4 ,0 72 0 2 W . i . dünnwolkig .
26 , 75 5 , 2 60 0 4 SW . i . fast bedeckt .
26 , 7z 4 ,0 67 0 5 S . i . eben so .
Und doch , ist es heute zwar sehr bewölkt , aber ohne Re¬

gen geblieben . Allein das Barometer halt sich noch
tief , und das Hygrometer sehr feucht . Ich muß
abermals Regen für morgen niederschreiben .

Den 26 . Oct .
26 , 70 2 , 7 82 c> 2 O . i . etwas Regen .
26 , 75 5 , 2 79 20 z O . i . dünnbcdcckt .
26 , 81 5 ,0 79 0 4 O . i . hochmolkig . Brechen der Wolken .
Frühe . Jetzt regnet es wirklich etwas mit Ostwinde .

Es scheint aber nicht bedeutend werden zu wollen .
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Abends . Die Wolken brechen sich und es scheint

Aufheiterung erfolgen zu wollen .

Den 27 . Oct . 1814 .
D . T . H 0 . 21. w .

- 6 , 87 4 , ; 82 v I O . I . nebelig . Um 9 Uhr sich aufhcllenb .
26 , 92 6 ,2 75 2 z O . i . hellmitStriehwolk . Gebirgsnebel .
26 , 121 5 ,2 72 2 4 O . i . seit 4 Uhr Nachmittags wolkig .
Abends . Das Barometer liebt sin , siark und der Auf-

hciteruugop ' ozeß ist in vollem G mge . DaS Feuch -
tigk ' ir zeigende Hngromerer darf uns nicht stören ,
niedrere Tage dolles Wetter za erwarten ; denn der
Gebirqskamm ist mit Nebel bedeckt , wodurch der

bcy uns anlangende Ostwind feucht wird .

Den 28 . Oct .

XXXVIII . Vermuthung . Auch die fol ,

genden 8 Tage dürfe » wir ben der Ruhe unserer At¬

mosphäre und den immer » och herrschenden sittlichen nnd

östlichen Wmoen angenehmes Herbstwetter hoffen . Erst

wenn der Äebirgsnedel kommt , erfolgt Niederschlag .
rchlis 4 , 5 88 2 2 S . I . hoch - und dknnwolkig .
26 , 117 7 , 5 69 2 7 SW . I . heiter . Gebirgsnebel .
26 , 119 6 , 2 52 2 6 S - >. desgleichen .

Den 29 . Oct .
27 ,22 4 ,2 79 2 2 SO . heiter .
27 ,0z 8 ,2 . 66 2 7 O . i . hcitcr . Gebirgsnebel .
27 ,22 6 , 552 2 6 O . i . hell mit einigen Stoichwolken .

Abends . Heute wie gestern und hoffentlich morgen

wie heute .

Den go . Oct .
27 ,22 4 ,2 8Z 2 2 O . I . hell mit etwas Nebel .
27 ,22 7 ,0 75 2 18 SO . 2 . hell . Gebirgsnebel .
- 7 ,22 5 , 2 72 2 12 SO . 2 . heiter ; ein wenig nebelig .
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Eben so wie gestern , und das Barometer rührt sich nicht .

Sehr imposant nimmt sich der bey dem hier fortdauern¬

den heitern Wetter bis zu Wolken aufgethürmte Ne¬

beldamm ans , welcher das Obergebirge in seiner

ganzen Ausdehnung bedeckt . Es steht ans , als läge

ein zweytcs Gebirge auf dem untern . Dieser Nebel

ist es , welcher bey uns als durchsichtiger Wasser¬

dampf das Hygrometer so feucht erhält . Abends .

Der heitere Abend verspricht morgen wieder heiteres

Wetter .

Den z r . Oct . 1814 .
B . T . H . <v . A . w .

27 ,00 4 , 7 90 o 2 O .2 . heiter mit starkem Gebirgsnebel .
26 , 117 8 ,0 82 0 8 O . i . wie frühe .
26 , 119 z ,o 72 0 9 NO . i . heiter .

Abends . Fortdauernd heiteres Wetter mit obergebir »

gischem Nebel . Vor der Hand zeigt sich auch nicht

eine Veränderung an . Wenn aber der noch immer

fortdauernde Gebirgsnebel sich in der Form von Wol¬

ken über das Land verbreiten wird , so wird auch bald

Schnee oder Regen darauf erfolgen .

Den i . Nov .
27 ,02 0,077 0 2 O . i . völlig heiter .
27 ,05 4 ,c> 65 0 4 NO . 2 . hell ; immer etwas Gebkrgsne -

bet und auch ein Wolkendamm in
der Elbgegend .

27 , 04 2 , 0 49 0 4 O . 2 . seit 1 Uhr fängt der Gebirgsnebel
< an , in Wolkengcstalt den Himmel

zu bedecken .

Abends . Um i Uhr deutete sich plötzlich eine Witte¬

rungsveränderung an . Der aufgethürmte Nebel

verließ den Gebirgskamm und verbreitete sich zu be¬

wölktem Himmel über das ganze Land . Da das
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Thermometer auch nur 2 , 0 - j - fleht , so wird eS ge¬
wiß zwischen 24 Stunden schneyen .

Den 2 . Nov . 1814 .
B . G . A . rv .

27 ,00 0 ,0 50 20 I O .2 . Schnee .
- 6 , 115 0 ,0 6r ; o 2 O -- . desgleichen .
- 6 , i 10 1,0 75 58 z O . 2 . desgleichen .
Frühe . Schon ist eine Schneeformation , jedoch bey

uns noch wassericht , eingetroffen ; aber im Oberge -
birge muß der Schnee trocken seyn . Abends . Da
das Barometer während des Schneyenö fallt , und
das Thermometer nach Sonnenuntergang steigt , so
wird dieser Schnee noch nicht liegen bleiben , sondern
morgen sich wieder auflösen .

Den z . Nov .
- 6 , 108 2 ,0 8r 42 i O . - . die Nacht Regen , hell mit Wol¬

ken , Thauivctter .
26 , 103 z , ; 81 0 2 O . z . dünnwolkig .
- 6 , i 10 2 ,0 81 0 4 O .z . hell mit Wolken .
Frühe . Tchon hat es die Nacht geregnet und der ge¬

strigen Vermuthung entsprochen . Abends . Es
hellr sich wieder auf , und das steigende Barometer
verspricht wieder regenfreyes Wetter .

Den 4 . Nov .
XXXIX . Vermuthung . Allem Anscheine

nach wird das gelinde Wetter abwechselnd mit kleinen
Regen noch künftige 8 Tage und wahrscheinlich auch
noch langer fortdauern ; denn ehe die nördlichen Winde
nicht herrschend werden und starke elektrische Schnee¬
wetter erfolgen , dürfen wir auch keine Kalte fürchten .
26 , 110 1, 6 84 o 2 O . 2 . heiter .
27 ,00 4 ,0 79 0 6 O . 2 . desgl .
27 ,00 z , 0 70 c> 10 O .z . hell mit Wolken .
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Den Nov . r8l§ .
B . T . G . A w .

- 7 ,00 2 , 5 79 O z 2 . 2 . dünn - und hochwolklg .

- 6 , 115 5 , 0 6o o 6 SS 2 . Z. desgleichen und Gcbirgsnebel .

- 6 , i io 6 ,o 45 o 5 SSO .2 . fast bedeckt .
Abends . Der Gebirgsuebel verbreitet sich abermals

in Gestalt der Wolken über den ganzen Himmel und
bringt uns gewiß Regen .

Den 6 . Nov .
- 6 , IOO 4 , 5 5- 0 - S . 2 . bedeckt mit nicdern Wolken .
26 , 99 5 , 5 50 0 7 SW . ; , desgleichen .

26 , 97 4 , 5 52 58 4 W . i . gegen Abend etwas Regen .
Abends . Heute gegen Abend trifft der Regen ein ,

dabey fällt das Barometer bey Südwinde noch , und
alles präparier einen größer » Niederschlag . Wenn
das Barometer tief fällt und dann wieder steigt , so
könnte es den ersten bedeutenden Schnee geben .

Den 7 . Nov .
26 , 97 4 ,0 74 10 - S . r . etwas Nebelregen .

26 , 90 6 , 0 60 o 7 S . 2 . hoch - und dünnwolkig .

26 , 85 5 ,o 69 0 z S - i . nebelig .
Frühe . ' Nur ein wenig Nebelregen . Doch das Ba¬

rometer fällt noch immer fort ; die Wärme ist 4 bis
6 Grad und das Hygrometer feucht . Ich erwarte
noch immer stärkern Regen , dann Schnee .

Den 8 - Nov .
26 , 70 4 , 5 79 02 S 2 . i . fast bedeckt mit nieder » Wolken .

26 ,60 6 ,0 75 10 4 S . r . ein wenig Regen .

- 6 , 50 5 ,0 77 150 - S - >. Landregen .
Frühe . Fast bedeckt mit niedern Wolken , das sicherste

Kennzeichen baldigen Regens . Abends . Endlich
ist der stärkere Regen , für den Bergbau sehr er¬
wünscht, eingetroffen .
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Den 9 . Nov . 1814 .
B . T . H . O . A . w .

26 , 50 4 ,0 8 ; 70 i W . 2 . starker Landregen .
26 , 60 5 ,0 81 10 2 W . i . sehr wolkig .
26 , 30 2 ,0 62 0 4 W . i . ziemlich heiter . '
Frühe . Es regnet mit Westwind . Sollte der Wind

nördlich werden , so habe » wir Schnee und Kälte zu
erwarten .

Den io . Nov .
26 , 85 2 ,0 zr 06 SW . 2 . früh von 4 bis 6 Uhr Südwest¬

sturm z hell .
26 , 92 2 , 5 Z5 20 4 SW . 2 .— ; . kleine Regenschauer .
26 , 105 1,0 57 40 z SW . 2 .— z . Schnee » . Graupelschauer .
Frühe . Noch nicht . Es bleibt Hey der veränderlichen

Periode . Keine Drehung des Windes zur Rechten .
Der Südwestsrurm ist etwas kühle und soll wohl ein
wenig Schnee , der aber nicht liegen bleiben wird ,
bringen .

Den 11 . Nov .
27 ,02 0 48 100 2 SW . z . Schneeschaucr . Wolkenzug aus

Westen .
27 ,09 i , 5 45 20 4 SW . 2 . etwas wässriger Schnee .
27 , 18 1,0 41 02 SW . 2 . desgleichen .
Abends . Wie voraus vermuthet , etwas Wasserschnee ,

der aber im Fallen schon halb verschwindet . Nur
im Obergebirge wird er umhersiäuben .

Den 12 . Nov .
XI ^ . Vermuthung . Da abermals keine Dre¬

hung des Windes zur Rechten erfolgt ist , so denke ich
mit Gewißheit abermals auf Ztägiges gelindes Wetter .
Wenn es einmal in Westen zu regnen anfängt , der
Wind dann in NW . geht und Schnee bringt , dann erst
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erfolgt Kälte , oder auch wenn der Himmel sich ganz
durch Nordwind mir schneegebenden Wolken bedeckt .

B . T . H . <V . A . w .
27 , 1 ; 1,2 42 10 ; SW . 2 . hell mit Wolken .
27 ,02 2 , 5 z 9 08 SW . 2 . desgleichen .
26 , 102 1,0 42 5 7 S . z . ein wenig Schnee .

Den r z . Nov . 1814 «
26 . 101 1,0 44 2 z SW . 2 . hell mit hohen Flugwolken .
26 . 102 z ,2 41 09 SW . 2 . desgleichen .
26 ,97 2 , 5 51 06 SW . 2 . etwas Regen .
Ein lauer feuchter Tag der veränderlichen Wesiperiode .

Den 14 . Nov .
26 , 90 1, 5 6r 75 2 SW . 2 .— z . hell mit hohen Flugwolken .
26 , 92 2 , 5 50 0 5 SW . 2 . desgleichen . Nachm , ein wenig

Wasscrschnee .
26 . 95 1, 5 55 ii 6 W . 2 . wolkig .
Desgleichen .

Den i ; . Nov .
26 .96 z ,2 67 25 z SSW . 2 . die Nacht etwas Regen , be¬

deckt .
26 , 102 5 , 2 7z 5 4 W . i . bedeckt, zuweilen ein wenig Reg .
26 , 112 5,0 85 15 z W . i . feiner Nebelregen .
Desgleichen . Morgen könnte sich die Luft wieder auf¬

hellen , da das Barometer steigt , der Wind westlich
wird und ganz feiner Nebelregen fällt .

Den 16 . Nov «
26 , 105 z , 5 85 0 1 SO . i . hell mit Lclmmerwolken .
26 , 95 5 , ; 6z 0 8 SSO . 2 . hell mit Strichwolken .
26 , 82 6 ,2 4z 2 12 S . 2 .— z . bedeckt .
Frühe . Zwar Lammerwolken und Südost , aber fal¬

lendes Barometer und Strichwolken . Abends .
Der an Sturm gränzcnde Wind , das fallende Ba¬
rometer , der bedeckte Himmel und die ungewöhnli -
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che - laue Südluft deuten Niederschlag an » . Das
Hygrometer steigt zwar zur Trockne , aber dieses rührt
von der starken Lustbewegung her .

Den 17 . Nov . istl4 .

B . T . H . O . A . w .

26 , 119 Z/0 27 0 4 SW . 2 . hell mit niedern begrcknzten Flug¬
wolken .

27 . 10 z , 5 ro o 12 W . 2 . desgleichen .

27 , 18 1, 8 22 o 14 W . n. gcg . Abend Aufheiterung , dann hell .
Frühe . Die veränderliche Periode hat mich einmal

wieder getäuscht . Ein so plötzliches Steigen des
Barometers , 4 Linien in einer Nacht , ist lin
der ganzen Jahresbeobachtung nicht vorgekommen .
Der starke Wind bat sich gelegt und weht kaumim
zweyten Grade . Das Hygrometer ist in der Nacht
noch um i b Grad trockner geworden .

Den i Z . Nov .

27 . 11 0 29 0 4 SO . i . heiter .

27 , 11 4 , 0 17 o 17 S . i . desgleichen .

26 , 113 z , o 9 0 20 S . 2 .— z . dcsgl .
Das gestrige schnelle Steigen des Barometers hatte

demnach den heutigen heitern Tag zur Folge . Das
außerordentliche trocknißzeigende Hygrometer zeigt
wohl , daß wir noch einige Tage ohne Regen bleiben
dürften .

Den 19 . Nov .
26 , 102 1, 2 10 o 4 O . I . heiter . Die Nacht einige Stunden

Südsturm .

26 , 90 4 ,0 7 o 19 SS . 2 . hell , mit einzelnen Strichwolken .

26 , 80 2 , 8 7 0 21 S . 2 .— z . Mondshofz fast bedeckt .
Abends . Vermulhung wie gestern ; doch dürften ' die

Strichwolken und der Mondshvf wohl auf etwas
Niederschlag deuten .
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Den 20 . Nov . 1814 .

XI . s . V er m u kh » n g . Nicht allein auf fol¬
gende 8 Tage , sondern sicher bis gegen Weihnachten
muß ich fortdauernd gelindes Wetter vermuthen ; denn
wenn einmal in den Monaten October und bis Mitte
Decembers die veränderliche Periode anhalt , und nicht
einmal ein Versuch der Witterung sich aus N . und O .
zu setzen Statt findet , so können wir sicher auf gelindes
Wetter , Sturm und Regen abwechselnd bis gegen Weih¬
nachten rechnen . Wir werden den Landmann im Dec .
ackern und die Wiesen grünen sehen . Das Thermo¬

meter kann bey Südwinde gegen 8 , 0 - ^ .Mgen . ES
wird bis Weihnachten ein italiänischer Winter seyn .

B . T . H . G . A . N>.
26 , 78 2 , 5 10 0 5 SO . I . hell mit einigen Strich - und Nie¬

dern Wolken .
26 , 75 5 , ; 7011 SW . r . desgleichen , etwas Heller .
26 , 72 4 ,0 20 0 6 SW . i . hell mit Strichwolk . Mondshof.

Den 2 l . Nov .

26 . 80 2 , 2 25 5 z SW . - , etwas Nebel, zuweilen ein wenig
Regen .

26 . 81 z ,o 52 0 6 W . i . desgleichen .
26 , 75 >,o ; 8 0 8 W . i . hell, Mondshof.
Die Strichwolken und der Mondshof haben nicht ge¬

tauscht . Es hat ein wenig geregnet . Aber der

Bergbau verlangt mehr Wasser . Ehe die Feuchtig¬
keit der Lnft nicht bedeutend wird , dürfen wir nicht
hoffen .

Den 22 . Nov .
26 , 701 , 2450 2 O . I . fast bedeckt ; etwas Nebel .
26 , 72 4 , 6 ; 8 0 7 O . i . desgleichen .
26 , 80 2 ,0 49 0 4 SO . i . dünner Nebel .

Die Luftfeuchtigkeit nimmt zu . Der Nebel ist außer -
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ordentlich stark , und die Verdunstung sehr vermin -,
dert . Da aber der Wind östlich ist , kann man noch
nicht mit Gewißheit viel Regen hoffen .

Den 2Z . Nüv . 1814 .
B . T . H . <v . A . w .

26 , 85 i / 2 70 o 1 SO . I . starker Nebel .
26 , 85 2 , 7 72 0 2 SO . «, mäßiger Nebel .
26 , 85 i / 2 82 0 2 O . i . dicker Nebel .
Frühe . Immernoch dicker Nebel , welcher das Hy¬

grometer natürlich sehr zur Feuchtigkeit treibt . Da -
bey steigt das Barometer aber gelinde und der Nebel
fällt ungemein stark ; daher wird uns dieser Nebel
noch nicht viel Regen bringen .

, Den 24 . Nov .
26 , 90 z ,o 90 0 I SW . l . dicker Nebel .
26 , 95 z , 5 92 0 2 S . i . immer noch Nebel .
26 ,97 z ,o 9z 0 2 S . i . desgleichen .
Frühe . Nun ist der Wind bey dem Nebel SW . ge «

worden . Heute Abend oder morgen frühe hoffe ich

auf Wasser für den Bergbau .

Den 25 . Nov .
26 ,99 z , 5 94 >r 1 SW . i . Nebelregen .
26 , 102 4 , 5 95 16 ; SW . i . dickbedeckt .
26 , 97 Z/ 5 94 0 4 SW . i . hochwolkig .
Abends . ES hat heule allerdings etwas geregnet ;

aber dieser Regen wird dem Bergbau kein Radwas¬

ser gebracht haben ; da aber das Barometer schon
wieder unter den Mittlern Stand fällt , und die

Luft so feucht ist , daß selbst die gemeinsten Kennzei¬
chen es andeuten , so soll doch bald wieder Regen
kommen . An Schnee ist nicht zu denken .
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Den 26 . Nov . 1814 .
D . T . O . A . w .

26 , 85 o 91 02 SW . I . heiter .
26 , 75 ; ,o 85 0 5 SW . : .— z . dcsgl .
26 , 72 2 ,0 79 0 4 SW . 2 .— z . hell mit hohen Strichwolk .
Frühe . Diese Heiterkeit wird bcy dem fallenden Ba¬

rometer , bey 91 Grad Hygrometerstand und bey
Südwestwind nicht lange dauern . Abends . Auch
die Slrichwolken stimmen mir ein .

Den 27 . Nov .
XI . II . Vermuthung . Frühe . Es bleibt

dabey , was ich am 20 . vermuthete , zumal immer
noch kein Versuch einer Winddrehung aus NW . Statt
fand . Abends . Die Strichwolken und die übrigen
Kennzeichen haben heute etwas Regen richtig angedeu «
tdt ; aber spärlich war immer noch der Niederschlag .
26 , 72 2 ,0 82 0 2 SW - r . fast bedeckt .
26 , 71 z ,o 80 0 4 S . 2 . kleine Strichregen .
26 , 71 2 , 5 75 20 5 S . i . dünn bedeckt .

Den 28 . Nov .
26 , 70 1,0 77 10 2 O . i . dickbcdeckt ; etwas Regen .
26 , 70 ; , o 79 o z O . i . dickbedcckt .
26 , 80 2 , 5 82 o 4 S . i . desgleichen .
Abends . Die außerordentliche Luftfeuchtigkeit dauert

fort und veranlaßt häufige Katarrhe und Rhevma -
tismen . Der Wind variirt noch immer aus allen
Himmelsgegenden , den Norden ausgenommen , und
seit Mitte Oct . gab es keine regelmäßige Periode .

Den 29 . Nov .
26 , 85 1,0 86 7 2 S . 2 . nebelig ; etwas Regen .
26 , 7z 2 ,0 85 o 6 S . 2 . bedeckt ; ein wenig Wasserschncc .
26 , 60 2 ,0 80 40 6 W . ? . Nachmittags und Abends etwas

Waffcrschnec .
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Abends . Jetzt fällt etwas Wasserschnee , der aber bey
sinkendem Barometer wieder in Regen übergehen wird .

Den zo . Nov . 1814 .
2) . T . ^l . <v . A . w .

26 , 55 2 ,5 80 25 r S - i . Regen .
26 , 50 z , 2 75 io 5 SW .2 . zertheilte Wolken mit Sonnen -

blickcn .
26 . 40 z ,o 70 0 5 SW . 2 . ziemlich hell . Mondshof .
F r ü h e . Richtig ist wiederRegen eingerroffen . Abends .

Mondöhvf und tiefer Barometerstand deuten morgen
auf mehr Regen .

Den i . Dec .

26 . 41 2 , 5 71 02 SW . 2 . die Nacht Sturmi ziemlich hell
mit Flugwolken .

26 , 41 5 ,0 64 06 SW . r . fast bedeckt .
26 , 50 2 , z 60 0 7 SW .2 . ziemlich hell .
Abends . Die gestrigen Kennzeichen haben unS ge¬

tauscht , und statt Regen haben wir nur Sturm ge¬
habt . Die Flugwolken heute frühe lassen vermu -
then , daß es vielleicht entfernter in Westen Strich ,
regen gegeben habe .

Den 2 . Dec .
26 , 78 r , l 6 ; 0 2 SW . i . ganz hell .
26 , 85 2 , 2 56 0 y SW . 2 . hell mit Flugwolken .
26 , 90 1, 5 6c> 0 6 SW . 2 . bedeckt mit nieder » Wolken .
AbendS . Auch der heutige Tag verging ohne Nieder¬

schlag ; aber heute Abends zeigt sich die niemals
tauschende Erscheinung : bedeckt mit niederst Wol¬
ken , welche nun sicherer einen solchen auf die Nacht
oder morgen verspricht . Ich schiebe daher eine
auf Morgen bestimmte kleine Reise noch auf .

Den z . Dec .
26 , 95 1,0 75 7Y i SW . i . Wasscrschnee .
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B . T . <v . A . w .
26 , 105 I , o -f- 76 40 z N . I . Waffcrfchnee .
26 , 110 c, 79 10 z N . i . dicker Nebel .
Frühe . Der Wasserschnee fällt dicht und von z Uhr

frühe schon , und wohl mir , daß ich konnte im Trocknen
bleiben . A b en ds . Der biS2 Uhr dauerndeNicder .

schlag ging in Nebel mitNordwind über . Es wird daher
kälter und Heller werden . Es tritt wohl gar gegen meine
VermuthungvomNov . eine regelmäßige Periode ein .

Den 4 . Dec . » 814 .
- 6 , i 10 4 ,0— 78 o z N . r . heiter .
- 6 , io - - , c-— 69 0 6 N . i . desgleichen .
26 , 7 ; 1,0— 65 0 5 SW . - , bedeckt .
Frühe . Wahrlich 4 , 0 — heiter und Nordwind . WaS

soll ich sagen ? Vermuthen , daß diese Kälte nicht
dauert . Abends . Ich frohlocke . Der SW . »
Wind ist schon wieder da . Es blieb bey einem Ver¬
suche einer regelmäßigen Periode .

Den 5 . Dec . 1814 .

XI . Il . Vermut hu ng . ES bleibt abermals
bey der Meinung , daß vor Weihnachten keine anhalten¬
de Winterkälte kommen wird .

26 ,60 0 69 o 2 SW . 2 . bedeckt .
26 , 55 1, 04- 6z 0 4 S . r . Schneegestöber .
26 , 50 0 70 12 4 S . 2 . fast bedeckt .

Den 6 . Dec .
26 , 70 0 , 8— 79 o 2 NW . i . bedeckt .
26 , 85 0 , 9 -s. 71 0 4 W . r . desgleichen .
26 , 100 0 , ; — 75 5 4 W . r . Nebel mit einzelnen Schneeflock .
Abends .- Ein abermaliger Versuch zu einer regelmä¬

ßigen Periode war heute frühe vorhanden , aber schon
ist der Westwind wieder da .

Lamp . Deyrr . ; . Armosphärol . L
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Den 7 . Dec . 1814 .
26 , 111 2 , 0 — 79 0 z SW . 2 . bedeckt mit Wolkenzug aus

Nordwcst .
26 , 111 o 62 o 5 W . 2 . leichtwolkig , ein wenig Schnee .
26 , 110 1, 0 — 6z 10 4 W . i . bedeckt .

Frühe . Bedeckt mir niedcrn Wolken gibt es heute Nie¬

derschlag . Abends . Er bestand in einer geringen

Menge Schnee .

Den 8 - Dec .
26 , 101 2 , 5— 60 - 02 S . 2 . hell mit Strichwolkcn in Süd .
26 ,95 0 , 2— 40 o ; S . 2 . dcsgleick- en , vermehrte Strich¬

wolkcn .
26 , 85 1,0 - 1- 42 o 2 S . o .— z . ein -wenig Regen .

Die südlichen Winde dauern fort . Diese und das Fal¬

len des Barometers versprechen noch mehr Regen

und Wärme .

Den 9 . Dec .
26 ,60 2 ,0 -4- 55 160 1 S . z — 4 . starker Regen .
26 , 55 4 , 0 -4- 68 200 2 S .2 .— z . desgleichen .
26 , 52 5 , 0 -s- 80 z -52 S . 2 .— z . dickwolkig .

A b e n d s . Sturm und Regen trafen richtig ein . Man

glaubt Frühlingswettcr zu sehen . - Der Rasen ist

im völligen Grünen . Noch zeigt sich keine Spur

von Eintreten einer regelmäßigen Periode durch Nord¬

westwind . -

Den i o . Dec .
26 , 74 r ,och 88 60 2 W . i . die Nacht Regen , dann dünn¬

wolkig .
26 , 70 2 , 0 -p 9° o z WS . 2 . ziemlich hell .
26^ 8 4 , 0 -p 92 oz SW . 2 . desgleichen .

Abends . Die Witterung ist fortdauernd , wie gestern

vcrmnthet wurde , und auch noch keine Aussicht zu
anderin Werter .
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Den 11 . Dec . 1814 .
26 ,66 . 6 , O-s. 95 >22 4 S . I . die Nacht Sturm mit Regen .
26 ,70 7 , 0 -^ 92 05 SW . - , abwechselnd hell und etwas

Regen .
Frühe . Heute hat gar die Temperatur in der Nackt

um 2 Grade zugenommen , und das Hygrometer ist
beynahe dis zur größten Feuchtigkeit gesunken ; also
Aussichten zu fernerem Niederschlage .

Schluß . Diese zwölfmonatlichcn Beobachtungen
mögen nun vor der Hand hinreichend seyn , den Leser
mit der Praxis meiner Witterungsvermuthung naher
bekannt gemacht zu haben . Man wird hoffentlich durch
Befolgung derselbe » , trotz der Unvollkommenheit in
Hinsicht derKenntniß derVeranlassungen znder Verän¬
derung der Winde und der von diesen abhangenden Pe¬
rioden , manchen Nutzen für Acker - und Gartenbau , so
wie für manche andere vom Wetter abhängige Verhält¬
nisse des Lebens auö demselben ziehen können .

Anmerkung . Die vom 12 . Mär ; an bis zum iv . Novbr .
in Verbindung mit diesen meteorologischen Beobach¬
tungen gemachten photomctrischen Beobachtungen über
die Stärke des Sonnen - ,und Mondlickts bey verschie¬
denen Zuständen der Atmosphäre sind im folgenden Ab¬
schnitte enthalten .
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II .

Photometrische Beobachtungen
im Jahre 1314 .

^ edem Physiker sind die Bemühungen eines Leslie
und mehrerer Anderer : ein Werkzeug zur Messung oder
Schätzung der Helligkeit zu erfinden , bekannt . Man
wollte entweder die abweichenden Grade der Helligkeit ,
welche das Sonnen - oder Mondlicht über die Erde ver¬
breiten oder die verschiedenen Grade der Durchsichtig¬
keit unserer Atmosphäre durch Beobachtungen mit der¬
gleichen Werkzeugen kennen lernen , um zu erfahren ,
ob z . B . die Sonne zu allen Zeiten gleich stark leuchte ,
oder wie sich das Leuchten der Sonne zu dem des Mon¬
des und dergleichen verhalte ; auch würde ein solches
Instrument bey mancherley chemischen Lichteniwicke -
lungsprocessen dienen , um die verschiedenen Grade der¬
selben zu bestimmen .

Bey astronomischen Sonnenbeobachtungen bedient
man sich , um das Sonnenbild ohne Blendung zu erken¬
nen , verschieden gefärbter Glaser , deren man mehr oder
weniger stark gefärbte anwendet , je nachdem die Sonne
Heller oder blasser scheint . Dieses brachte mich auf die

Idee , dünne Scheiben durchscheinender Körper
als Photoskop anzuwenden . Ich tränkte daher einige
Bogen holländischen Schreibpapiers mit Mohnöhl und
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ließ dieses völlig anstrocknen . Dann schnitt ich mir

ans demselben eine Zahl von Scheiben , jede einen Zoll

im Durchmesser haltend . Durch wenige dieser Schei¬

ben erkennt man selbst bey schwachem Lichte einen Vin¬

ter dieselben gehaltenen schwarzen Körper , z . B . ei » klei¬

nes Kreuz von Ebenholz . Zur Bequemlichkeit der Beob¬

achtungen dient mir ein fußlanges hohles Rohr , an

dessen einem Ende einen halben Zoll tief eine weiße

Glasscheibe eingesetzt ist . Das andere offene Ende des

Rohres dient zum Hineinsehen . Will man nun eine

Beobachtung , z . B . die der Helligkeit der Sonnenschei¬

be , anstellen , so legt man so lange von den durchschei¬

nenden Scheiben auf die Glasscheibe , bis man das dar¬

auf geschobene schwarze Kreuz gegen die Sonnenscheibe

nicht mehr erkennt . Eben so stellt man die Beobach¬

tung des in der Atmosphäre zerstreueten Lichtes an , bey

welcher man aber immer denselben Beobachtnngsplatz ,

so wie dieselbe Himmelsgegend wählen muß , um die

Grade der Helligkeit gleichförmig zu schätzen . Eben so

muß man natürlich bey der Beobachtung der verschie¬

denen Grade der Helligkeit durch das bey chemischen

Processen entwickelte Licht einerley Entfernung von dem

Orte , wo der Proceß vor sich geht , halten . Meine

photoskopischen Beobachtungen , welche die folgenden

Blatter enthalten , sind unter folgendem Verhalten an¬

gestellt :

1 ) Das Instrument gerade gegen die Sonnenscheibe

gehalten .

2 ) Zur Schätzung des in der Atmosphäre zerstreueten

Lichtes halte ich das Instrument unter einem stei¬

genden Winkel von 45 Grad genau auf die Linie

von Südost .
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z ) Wird das Instrument gerade gegen die Mondscheibe
gerichtet .

4 ) Zur Beobachtung des zerstreueten Mondlichtes wird
i » der Richtung Nr . 2 . beobachtet .

5 ) Die Nachteiligkeit durch Sternenlicht wird in eben
dieser Richtung gesucht .

6 ) Die Helligkeit der Verbrennungs - und Leuchtpro -
cesse wird in der Entfernung von 2 Fuß von dem
Proceß beobachtet .

7 ) Einzelne abweichende Falle sollen besonders bemerkt
werden .

Die Grade der Helligkeit werden durch die Zahl
der zur völligen Deckung des Lichtes gebrauchten Schei¬
ben ausgedrückt . Ich sehe es sehr wohl ein , daß aus
allen meiucn folgenden Beobachtungen nur Schatzungen ,
keineswegeö aber Messungen hervorgehen werden , und
daß dieses Werkzeug , wegen der abweichenden Dicke
des Papiercs u . s. w . , noch kein mit andern ähnlichen
correspondirendes genannt werden kann ; doch kann eS
Veranlassung zu der Erfindung vollkommener Instru¬
mente dieser Art geben , und die Beobachtungen selbst
können nicht ganz ohne einige interessante Resultate
bleiben . Es folgen nun nach dieser Einleitung die Be¬
obachtungen selbst : Zur Vergleichung der Himmelsbc -
schaffenheit sehe man die meteorologischen Beobachtun¬
gen dieses Jahres .
Januar . Grad .

14 . Morgens um 10 tihr Lichtstärke der Luft 15 60 *
- Nachm , um 1 Uhr Lichtstarke der Luft 17 68 *

An merk . Die mit einem Sternchen bezcichnetcn Grade sind
durch Scheiben von englischem Latcrncnhorn beobachtet
und nach der Zahl der verbrauchten Scheiben dieser Art
angegeben worden .
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Jan .
15 . Morgens 8

- Mittags 12

Uhr Lichtstärke der Luft
- - - Sonncnscheibe
- - - Luft

16 .

17 .

Grad .
- 4 '
20

18

18

>4

Abends 11
28 .

2Y

ZV.

Nachthellc be » gestirntem Himmel 2

Morgens 11 Uhr Lichtstärke der Luft i ;
Abends 10 Uhr 50 Min . Lichtstärke der Luft

bcym ersten Mondsvicrtcl z

Abends 7 Uhr 50 Min . Lichtstärke der Lust be »
bedecktem .Lümmel , Mondhelle ( Erstes Vier¬
tel um z Uhr 2 ; Min . Morgens ) 5

Abends . Lichtstärke eines brennenden Talglichtcs 10

Mittags . Lichtstärke der Lust be » Hellem Him¬
mel mit einzelnen Wolken .

- Mittags . Lichtstärke der Sonncnscheibe

- Abends 7 Uhr . Mondeshcllc in völlig heiterer Luft
- - - - Helligkeit der Mondsschcibe

- - - - Wicdcrfchein des Mondes vom
Schnee .

- - - - Lichtst , eines brennenden Talg¬
lichtes

zi . Mittags 12 Uhr . Lichtstärke der Luft , hell mit
Wolken

Fcbr .
i . Abends 7 Uhr . Mondshcllc bc » bedecktem Him¬

mel und etwas Schnee

z . Morgens 10 Uhr . Glühcfcucr des großen Winb -
ofcns im chemischen Laboratorio

- Abends 10 U . Mondcshclle be » bedeckt . Himmel

- - - - Lichtst , eines brenn . Talglichtes

4 . Mittags 12 U . Lichtstärke der Luft be » bedeck¬
tem Himmel mit etwas Schnee

- Abends 10 u . Mondshclle be » ziemlich Hellem
Himmel

5 . Abends 7 U . Helligkeit der Mondsschcibe , bc » -
nahc noch be » 40 Grad Höhe über den Hori¬
zont be » ganz heitcrm Himmel

( Gestern Abends 7 U . 49 M . Vollm .)

. 5 . Abends , als der Mond dem Meridian näher
gerückt war ,

16

56 *

79 *
72 *

57 *
8 *

60 *

14 *

20 *
40 *

62 *
70 *
26 *

20 *

z6 *

60 *

6 26 ^

12 48 *

Z4 "

z6 "-

14 57 ^

? 7

Z7

Z7
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Fcbr . Grab .
9 . Mittags ir U . Lichtst . dcr Luft bey bedeckt . Himmel 6z

10 . Abends . Das Leuchten des Phosphors auf einer Fläche
von 2 Quadratzvll , 6

- Abends . Licht einer brennenden Weingeist - Lampe 26
» - - Lichtst , einer Freyberger Gaffenlaterne Z4
- - - eines brennenden Talglichtcs ; 6
- - - meiner Steinkohlcn -Thcrmolampe 54
- - - in Sauerstoffgas brenn . Phosphors 98

ir . - Helligkeit des gestirnten Himmels in der Ge¬
gend des Oriongstrtcls 9

- Abends . Lichtstärke des großen Windofenfcuers im che¬
mischen Laboratorium 49

i ; . Morgens 10 u . Helligkeit der Luft bey völlig hcitcrm
Himmel 65

Vis zum 4 . Febr . habe ich forkdanernd mit den ge »
vhlten Papierscheiben und den Scheiben von englischem
Laternendorn nebeneinander beobachten Da ich jedoch
finde , daß jedesmal die Wirkung von 4 Laterncrihorn -
S -cheiben jener von einer gevhlten Papicrscheibe gleich
ist , uno mir festen um i Grad differirt , so behalte ich
von nun an nur die Hornscheiben bey . Ich lasse auch
andere mit guten Augen begabte Personen beobachten ,
und finde , daß man in Hinsicht des Punctes , wenn das
Licht ganz vctschwunden ist , sehr gut übereinstimmt .
Bcy den Beobachtungen des bellen Tageslichtes stellte
sich eine Schwierigkeit ein . Nämlich sobald durch Zu »
sammenlegnng der Scheiben im Sehrohr vermöge der
nun entstandenen Undurchsichtigkeit ein Spiegel ent¬
stand , so zeigte sich gegen das Enke der Beobachtung
bey den letztem Scheiben das Bild des Auges im Rohr
und siöite dadurch die richtige Erkennung des letzten
Lichtschimmers , weil das ze ' streuete Licht vom Augen¬
spiegel in jenen des Rohres ziirückgeworfe » wurde .
Dieses wird nun dadurch verhindert , daß ich hinter ei »
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nem am Photoskop angebrachten schwarzen Pappschirm

beobachte . Das letzte Verschwinden des Lichreö läßt

sich nun weit deutlicher wahrnehmen .

Fcbr . Grad .

» 4 . Mittags 12 Uhr . Lichtstärke der außerordentlich heitern
Luft bey Ostwindc 6 ;

- - - - Lichtstärke der Sonnenscheibe 80

, 5 . - - « - Luft , heiterer Himmel 64

- - - - - - Sonnenscheibe 79

>6 . Um die zunehmende Helligkeit der Atmosphäre bey

höher steigender Sonne zu beobachten , stellte ich fol¬

gende Beobachtungen bey völlig heiterm Himmel an .

Zuerst untersuchte ich

Morgcns - 4 ll . die Nachthclle , und fand sie 8
bis um ; U . 20 Min . fand ich sic gleich bleibend

indem ich alle io Minuten durch das Proioskop den

Himmel nahe am südöstlichen Horizont beobachtete .

Um 5 Uhr 20 Min . fand ich aber von der eintretcndcnDämmerung >r
u . M . Gr . U . M . Gr . u . M . Gr .
; ZO l6 8 0 62 >2 O 59
5 40 ro 8 ro 62 I O 58
5 50 26 8 20 62 2 0 56

6 0 zo 8 zo 61 es schirmet stär¬
6 10 Z4 8 40 6r kerund fährt bis
6 20 42 8 50 61 in die Nacht so
6 zo 46 9 0 61 fort .
6 40 50 der Himmel be¬ z O 55

6 50 54 deckt sich . 4 O 54
7 Q 58 9 10 60 5 O 50
Connenaufg . 9 20 60 6 O - 5

7 IO 60 9 5O 6O 7 O IO

7
2O 62 10 O 6o 8 O 6

7 ZO 6Z II 0 59 9
0 5

7 40 6 ; es fängt an zu 10 0 5
7 50 6z schneycn .



170

Den 17 . Febr . wurden verschiedene Versuche auf
den Halebrückner Hüttenwerken gewacht , uni nach der
Starke des Lichtes der Hüttenscucr die Grade der ver -
schieoencn Feuer selbst zu beurtheilen , als :

Grad .
1) Mittler Hitzegrad der Muffel des Probicrofcns imAmal -

gainirmerke ; 8
2) Torffeucr im Qucckfilber -Ausglühcofcn zu Anfänge des

Proccsses 18
z ) Hitzegrad dcsSchwcfclns dcr Amalgamirbcschickung auf

dem Röstherdc selbst 2 ;

4) Steinkohlcnfeucr im Feuerherde des Röstofens zz

Als nach Minuten dieser Ofen mehr abgc -
kühlt war , und das Abschwcfcln zu Ende ging ,
zeigte Las Erz ry

und das Steinkohlcnfeucr - 29

5 ) Hitze des Rohofcns in der Form beyivcggcrckumtcrNasc 6 ,
die offene Brust dieses Ofens 42
die eben gestochene Rohschlacke Z4

6 ) Hitzedcs Bleyosens in der Form bcy meggcräumtcrNasc 5 ;
die Brust des Blcvofcns z8
die frischgczogcne Bleyschlacke zo

7 ) Völlig heiß gehender Probierofcn im Huthhause 42
kühl gehender Probierofcn Z4

8 ) DieHitzedes großen Treibcherdes kurz nach dem Antrcib . ; z
Den 21 . Febr . Mittags 12 U . Lichtstärke der Luft bcy be¬

decktem Himmel 6 ,
- 22 s <- - , LichtstürkcdcrLuft bey völ¬

lig hcitcrm Himmel 51
Lichtst , der Sonncnschcibe 63

Da bcy der heutigen Beobachtung , welche bey ei¬
nem anscheinend eben so blauen und heitern Himmel ,
als jene am 14 . Febr . , unternommen wurde , dennoch
die Lichtstarke der Sonnenschcibe um 12 Grad zurück¬
bleibt , so ist diese Erfahrung vielleicht der erste Beweis ,
daß die Sonne nicht immer gleich stark leuchtet .
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Febr . Grad .
24 z Tage vor dem ersten Mondsvicrtel Abends um 10 Uhr .

Lichtstücke der Luft be » blaßblaucm Himmel , wo nur
die Sterne dritter Größe sichtbar waren . ir

25 . Mittags um 12 Uhr Helligkeit der Sonnenfeheibe bcy
SO .- Wind und hcitcrm Himmmel .

26 . Abends y Uhr , Helligkeit der Luft be » Mondschein und

völlig hcitcrm Himmel , i -tSt . 27M . V0NN erst . Vrtl -
die Mondscheibe selbst zeigte

27 . Mittags um 12 Uhr , Helligkeit der Sonncnschcibe be »
Ostwind und hcitcrm Himmel

Abends 9 Uhr , Helligkeit der Mondshellc b . ecst . Drtl .

28 . Mittags 12 Uhr . Helligkeit der Sonncnschcibe be » hei -
tcrm Himmel

Abends 8 Uhr , Helligkeit der Mondcsschcibe .

Mürz .
2 . Abends , die Helligkeit der Argandischcn Lampe 46
5 . - io Uhr , Helligkeit der Luft bcy bedecktem Him¬

mel und Schnee , Tags vor dem Vollmonde . 27
6 . Mittags 12 Uhr , Helligkeit der Luft bcy dünnem Ge¬

wölk und etwas Schnee 61

7 . Abends 9 Uhr , Helligkeit der Luft bcy ganz bedecktem
Himmel und Schnee , Tags nach dem Vollmond 24
also z Grad weniger als vorgestern , weil die Luft
durch stürkcrn Schnee mehr verdunkelt ist .

Einige Versuche auf einer Reise in das Gebirge .

14 . Morgens >o Uhr zu Dörrnthal . Die Erde war über
1 Ellen hoch mit Schnee bedeckt u . der Himmel nebelig 57

Nachts >1 U . bcy bedeckt . Himmel war die Nachthelle 6
15 . Morgens 8 Uhr zu Olbcrnhau bey dickem Nebclrcif

und etwas Schnee 48

Morgens io Uhr bcy bedecktem Himmel und Schnee 58
- Mittags 12 Uhr bcy bedecktem Himmel und Schnee 59

- Nachm , z Uhr auf dem Dörcnthalcr Berge bcy einem
so dicken Nebclrcif , daß man nur in der Nühc von
; o Schritt die Nadelbüume erkennen konnte , 42

16 . Mittags 12 Uhr bcy Nebclrcif 57

17 . Morgens 6 Uhr bey leichtem niedrigen Nebel in der
Sonncngegend 56



Da nun das Photometer eine vollkommnere Ein¬
richtung gewonnen hat , so will ich diese zuerst mitthei -
len , dann aber in der Folge nur die pyrometrischen
Beobachtungen hier eintragen , und die atmosphärolo -
gischen Nachfolgen lassen .

Vollkommnere Einrichtung meines
Photo Meters .

Es fehlte bisher diesem Werkzeug noch an der ge «
nauern Bestimmung der Grade der Lichtmessnng , wel¬
che bey allen dieser Art zu verfertigenden Instrumenten
gleich auSfallen sollen . Durch folgende Einrichtung
ist nun das Photometer eben so correspondirend mit an¬
dern seines Gleichen als das Thermometer ausgefallen .
Ich richtete mir 8 bis io weisse mit Sauerstoffgas ge¬
füllte Glasflaschen vor , und verbrannte nach und nach
in jeder Flasche Sauerstoffgas einige Gran Phosphor .
Diese Verbrennung geschah jedesmal auf einem genau
bezeichnet « ! Platze des Erperimentirtisches . In der
der Entfernung von 2 Schuh wurde nun das Sehrohr
aufgestellt und so lange Hornscheiben eingelegt , bis das
Licht des in Sauerstoffgas brennenden PIwsphors nicht
mehr erkannt wurde . Die hier gebrauchten Scheiben
wurden von nun an nicht mehr gezahlt , sondern durch
rin eignes Meßinstrument wurde die Lange des auS
Scheiden zusammengesetzten Cylinders genau gemessen
und in roo Grade abgetheilt , so daß also roo der
höchste Lichtpunct und die Finsterniß den o -Punct für
dieses Instrument abgibt . Durch bcyliegeude Zeichnung
wird man die Einrichtung dieses Photometers genauer
ersehe » . Jetzt ist es also nicht mehr nöthig , Scheiben
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von gleicher Dicke zu wählen , auch kann der Eine zu
seinem Werkzeug etwas dunkleres , ein Anderer etwas
lichteres Horn , Deinglas u . dgl . wählen , wenn nur
sämmtliche Scheiben von einerley durchscheinender Masse
sind , und der äußerste Lichtpunkt nach dem Verbrenne »
deS Phosphors genommen , und nun in loo Grade ein »
getheilt wird . Die mögliche Verschiedenheit der Pho¬
tometer in Hinsicht der Länge der Säulen wird mit¬
hin in der Folge eben so gleichgültig als die abweichen¬
de Länge der Thermomrterscalen seyn . In Hinsicht
meines Instrumentes und der in der Folge mitzuthei -
lenden Beobachtungen sowohl , als auch in der vorher ,

gehenden , bemerke ich , daß die Grade derselben zufäl¬
lig mit der Zahl der Scheiben beynahe correspondiren .
Die Länge des Cylinders , der zur Deckung des bren »
« enden Phosphorlichtes verbrauchten Scheiben beträgt
2 Pariser Langenzoll und zählt 98 Scheiben , und so
muffen die in diesem Journal seit dem 9 . Febr . bemerk¬
ten pholometrischen Grade ebenfalls beynahe für richtige
mit dem des jetzigen Instruments übereinstimmende
Grade gehalten werden .

Beobachtungen des Feuersgrades , welcher bey dem
Glattbrennen ( Gucbrennen ) des Porcellains zu

Fürstenberg im Braunschweigischen We -
serdistrict Statt findet .

Den 6 . Juny .
ES wurde um 8 Uhr mit trockenem Buchenholz «

angefeuert , und eine indem Ofen mit einem Ziegelstück
verschlossene Oeffnung biente zur Untersuchung de -
Feuersgrades .
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Grad .
Um 12 Uhr Nachts zeigte das Photomcter IZ
- 2 - Morgens - 7

' - 4 - - als man mit gedörrtem Holzezu feuern
anfing 4l

- 6 - S bey fortdauernder Feuerung 62
s 8 - s - -- - 62
- 9 -- - S - - 66
- 12 - - s s s 66
s II S - SS s 66
- .11 A s s bey der Beendigung des Brandes 66

Unter diesen Umständen , d . i . bey dieser Sorte
Holz , diesem Barometerstände , Temperatur , Winde
u . dgl . waren also 66° der stärkste Lichtgrad , welchen
das Porcellainofcn - Fener zu erkennen gab . Man glaub¬
te , daß von 9 bis gegen 12 Uhr derFcuertgrad in dem
Ofe » noch sehr znnehmen muffe ; allein dieses ist nur
scheinbar . Die Quantität der Feucrmarerie in dem
Ofen nimmt noch zu , aber nicht ihre Qualität oder der
Grad der Spannung , des zersetzten Feuers . Um y Uhr
erkannte man noch die etwas weniger glühenden Kapseln
in dem Lichte des Ofenfeuers . Später aber war alles
vom Feuer gleichförmig durchdrungen , welches aber
das Photomcter eben so wenig anzeigcu kann , als ein
Weingei 'simeffer die Quantität des Brandweines in ei¬
nem Gefäße , wohl aber dessen Starke und Gehalt an
Weingeist anzugeden vermag . Wenn aber ein schlech¬
teres Holz bey einem andern Brande verwendetodcr un¬
günstige Witterung einen minder lebhaften Feuersgrad
in diesem Ofen zur Folge haben , oder wenn die Arbei¬
ter nachläßig bey der Bedienung des Ofens waren und
dadurch das Feuer zu schwach gehalten würde, so . würde
es das Photometer richtig anzeigrn .
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Den 9 . Inn .
Bey einem zweyten Brande , welcher in einem an¬

dern Ofen vorgenommen wurde , zeigte das Phokome -
ter 6 z Grad . Die Brciwer versicherten : dieser Ofen
gebe gewöhnlich etwas kühler ( fauler , wie sie sich aus -
drückten ) . ,

Den 12 . bis i z . Jun . Nachts um 12 Uhr
zeigte sich die Stärke der Dämmerung am Hellen nord -
ösilichen Himmel 14 Grad .

Den 14 . Jun . Morgens um io Ubr .
Als man bey dem Fürstenberger Porcellain - Glatt »

feuer eben Probe ziehen wollte , und mithin das Feuer
seinen höchsten Grad erreicht hatte , stellte ich zwey Be¬
obachtungen mit dem Photometer an , und fand bcyde -
mal übereinstimmend das Licht — 66 Grad .

Vermögcdicser dreyBeobachtungen am 6 . , 9 . und
14 . Jun . ergibt es sich also , daß der höchste Feuers¬
grad des Fürstenberger Gut - oderGlattosens — 66 Gr .
zu setzen ist .

Einige Versuche über die abnehmende Dämmerung
den 14 . Jun . Abends .

Der Himmel war völlig heiter und die Beobachtung
wurde am uordnvrdwesilichen Horizont unternommen
und zwar wurde durch das Photometer der hellste Punct
der Dämmerung aufgesucht . Um 9 Uhr war die Hel¬
ligkeit — 4 ; Grad ; um 9Uhr 50 Min . — zz ; um
IO Ubr — za Grad . Unpäßlichkeit halber begab ich
mich zur Ruhe und verschob die weiteren Beobachrun¬
ge » der Dämmerung bis näher znm Sonnenwendepunct .
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Ueber die durch einen gewöhnlichen Strichregen
verursachte Dunkelheik am l8 . Jun .

Kurz nach Sonne .iaufgang zeigre das Photometer
die Helligkeit der starkdewölkten Luft — ; 6 . Nach
7 Ubr kam ein Strichregen aus Westen in das Weser¬
thal gezogen . Im Anfänge dcS Strichregens zeigte
die Luft — 47 Grad , und als es spater noch etwas
dunkler wurde , — 42 Grad . Mittags um 1 2 Uhr
bey einem andern Strichregen aus Westen zeigre das
Phvtometer — 48 Grad .

Versuche über die Dämmerung in der Nacht vom

Mit Vergnügen sähe ich heute nach den häufigen
Strichregen den Himmel sich gegen Abend ganz aufhei¬
tern , und schien die Beobachtung der Starke der Däm¬
merung in der nördlichen Breite Gbttingens ( — ; i "

Zl ) Zu begünstigen ; denn gerade heute war wegen deS
Neumondes hierzu ein zweckmäßiger Tag , indem die

Nachthelle nicht durch Mondlicht gestört wurde . Wir
haben zwar noch z Tage bis zur Sommer Sonnenwende ;
indessen wird man die Stärke der Dämmerung dieser
Nacht ziemlich für die hellste in dieser Breite annehmen
können . Bey jeder Beobachtung wurde der hellste

Punct der Dämmerung unten am Horizont aufgesucht ,
welcher sich natürlich von NW . bis gegen NO . drehete .

Um 8 Uhr kurz vor Sonnenuntergang war dle Helligkeit
der Sonnenschcibe

Um 8 Uhr 5 Minuten , als die Sonne eben hinter dem

i8 - bis zum 19 . Jun .

Grad -

Ziegenberge unsichtbar wurde ,

Wahrer Sonnenuntergang 8 Uhr >; Min .
- r 25 c

60

; 6
sr



u . M . Gr . u . M . Gr . u . M . Gr .

8 z ; 50
I I 55 19 2 25 ; r

8 45 47 1 l 45 >3 2 55 , 4

8 55 44 H 55 17 2 45

9 5 41 12 5 16 2 55 59

9 15 Z9 12 15 r6 z 5 42

9 25 - 7 12 25 - 7 A >5 45

9 Z5 55 12 Z5 i3 Z 25 48

9 45 55 12 45 >9 z 55 5 >
IO 5 29 12 55 20 z 45 54
LO 15 27 1 5 2l Wahrer Son¬
IO - 5 26 I - 5 22 nenaufgang .
IO Z5 25 1 25 2 ; Z 55 6s

IO 45 24 1 Z5 24 4 5 69
IO 55 - Z l 45 25 Helligkeit der
I I 5 22 I 55 26

aufgcgangencn
11 15 21 2 5 28 Sonnenschcibc .
11 25 20 2 >5 zo

Wäre es erlaubt , aus einer einzigen Beobachtung

Schlüsse zu ziehe » , so ergäbe es sich vermöge dieser

Nachtbeobachkungen , daß die Abenddämmerung etwas

starker als die Morgendämmerung sey . Doch da sich

in dem Zeitraum mehrerer Stunden auch Key anschei¬

nend gleicher Bläue des Himmels der Dunstgehalt der

Luft andern kann , so gehören mehrfachere Erfahrungen

dazu , um es zu bestätigen , daß die eigene PhosphdreS -

cenz der Erde vor Mitternacht vielleicht stärker als nach

Mitternacht sey , und daher die Abenddämmerung um

einige Grade erhöhet habe .

Gleich nach Aufgang der Sonne konnte wenigstens

die Luft nicht trüber als Abends vor ihrem Untergange

sey ,n ; denn die Sonnenscheibe zeigte noch l Grad Hel »

ligkeit mehr .

Lamp . Veyrr . z . Armosphärol . M
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Versuche über die Lichtstärke der Luft in Verglei¬
chung mit jener der Sonnenscheibe , um i . Aug .

An dem heutigen völlig heitern Tage begabstch mich ,
mit meinem Phoromerer und einen , Compast versehen ,
auf den hiesigen Petersthnrm und stellte dasel ^ folgende
Beobachtungen an .

, ) Als die Sonne die Mittagsiinie passirtc , zeigte ihre
Scheibe - - - 7 ;

2 ) In der Entfernung cincsGrades um die Sonncnfchei -be gegen S .. O ., N . und W . zeigte das Photvmcter 61
Auf der Mittagslinic imtcn am Horizont - 54
Auf der ! inie SSO . unten am Horizont - ^ 5Z

S - - SSW . - - s 5 ;

- s s SO . S - 5 -
s - r SW . s - - 52
s s s OSO . s s - 5 -
s - s WSW . s s s 5 ,
s s - O . - - s 50

- s - W . - r- - s 50
ONO . - - s s 5v

- - WNW . s S - s 50

s . s - NS . s - s 49
- - s NW . r- - - 49

- - NNO . S S s - 49
- -r - NNW . s S s 49

s - N . r - s - 48

Das arithmetische Mittel gibt hier also die Lichtstarke
der Atmosphäre — 5 Grad , wenn die Helligkeit der
Sonnenscheibe — 7 ^ Grad ist, an .

Herstellung eines Beinglas - Photo¬
meters , um z . Aug .

Auf der Königl . Glashütte Friedrichsthal hatte
man mir einige Dutzend Fensterscheiben auS Beinglas
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verfertigt . Ich ließ mir durch einen hiesigen Glaser 2
Stuck der besten gleichförmigsten Scheiben in viereckige
Stücke von einem Qnadratzoll Größe zerschneiden , und
schnitt sodann mit einer starken Schecre unter Wasser
die Ecken ab , wodurch die Scheiben ziemlich gerundet
wurden . Um nun bev dem neu vorzurichtendcn Pho --
tometer deö Einlegens vieler einzelne . Scheiben in das

Sehrohr ^ überhoben zu seyu , legre ich jedesmal 10
Scheiben zusammen , und verband sie an den Außensei¬
ten mit schwarzem Siegellack . Hierdurch wurden klei¬
ne Cylinder von Beinglas mit einem schwarzen Ueber -
zuge an der langen Außenseite gebildet , wodurch auch
zugleich der Vortheil entstand , daß durch die Außen¬
seite der Cylinder auch nicht das Geringste von fremdem
Lichte eindringen konnte . Neben diesen Cylinderstü -
ckcn ließ ich nun noch zur Angabe der einzelnen zwischen
den ivscheibigen Cylindern fallenden Grade 25Schei¬
ben von der Dünne , daß der aus ihnen zusammenge -
legte Cylinder dieselbe Lange als einer von lo - Schei -
ben hatte , unverbunden . Nun bestimmte ich den höch¬
sten Lichtpunct gleich dem Erperiment am 18 - Marz
durch Verbrennung deS Phosphors in weißen mit
Sauerstoff - Gas gefüllten Flaschen . Ich gebrauchte zur
Deckung deS Phosphvrlicktes g Cylinderstücken und
24 einzelne Scheiben , worauf die Lange des ganzen
Cylindcrs in 100 gleiche Theile getheilt wurde . Voll
Erwartung , wie dieses neue Instrument mit meinem
bisher gebrauchten Pholometer correspondiren würde ,
stellte ich die folgenden Beobachtungen an , nnd hatte
die Freude , beyde Instrumente sehr correspondirend zu
finden .

M 2
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Helligkeit der Luft in der Sonnengegend bey dünn -
wolkigem Himmel , am 4 . Aug . Mittags uml 2 U .

s ) Hornphotometcr 67 Gr . b ) Bcinglas - Photometer 66 Gr .

Helligkeit der Sonnenschcibe bey heikerm Himmel ,
am 5 . Aug . rem 12 Uhr .

Lh Hornphotometcr 74 Gr . b ) Bcinglas - Photometcr 74 Gr .

Helligkeit des azurnen Himmels in Nord , . 45 Gr .
über dem Horizont .

g) Hornphotometcr 55 Gr . l>) Bcinglas - Photometer 55 Gr .

Lichtstärke des heiß gehenden Probierofens auf der
Halsbrückner Schmelzhütte , am 6 . Aug .

s ) Hornphotometcr 4 > Gr . b ) Beinglas - Photomctcr 40 Gr .

Lichtstärke m der Form des Roh - Schmelzofens auf
eben dieser Hütte .

s ) Hornphotometcr 6iGr . b ) Beinglas - Photomctcr 61 Gr .

Helligkeit des legten Viertels der Mondscheibe früh
um z Uhr bey heikerm Himmel , am 8 . Aug .

s°) Hornphotometcr - 6 Gr . h ) Beinglas - Photoineter 26 Gr .

Die unbedeutende Verschiedenheit eines Grades dürfte
vielleicht darin liegen , daß doch vielleicht eine der Aus¬

gleichungsscheiben von Beinglas etwas lichter oder trü¬
ber als die andere seyn könnte , obgleich sie aus einer
Tafel geschnitten und dem Anschein nach völlig gleich sind .

Das Beinglas - Photometer gewährt außerdem , daß
es dauerhafter ist , noch den Bortheil , daß man kein

eigenes Meßinstrument daneben bedarf . Die Cylinder
und Scheiben schließen dicht an einander und haben da¬

her kein ? Zusammenpreffung nöthig , und so habe ich.



18 »

wle es die beyliegende Zeichnung erklärt , die Scale so¬
gleich auf der äußern Oberssache des inner « Sehrohres
angebracht , und so wäre denn dieses Instrument aber¬
mals vereinfacht , und für den Gebrauch dauerhafter
hergcstcllt .

Wie man aus der Zeichnung ersteht , habe ich auch
das schwarze Kreuz vor den Beobachtuugsscheiben weg¬
gelaffen . Es ist hinlänglich , so lange Scheiben auf¬
zulegen , bis das Auge keine Spur von Licht mehr er ,
kennt . Statt des Pappschirms bediene ich mich eines
schwarzen Filzhutes ohne Rand . Er ist in seinem Mit¬
telpunkt so durchlöchert , daß das Sehrohr durchgestrckt
werden kann , und so befindet sich das Auge völlig in
einer Lamer -a ob ^ ura , und es wird daS Auge in sei¬
ner Beobachtung durch kein fremdes Licht gestört . Es
versteht sich , daß man bey den letzten Beobachtungen ,
welche den Grad bestimmen , so lange bey dem Durch¬
setzen verweilt , bis sich die Pupillegehörig erweitert hat .

Auf der Glashütte Heidelbach im Ober - Erzgebirge ,

am 17 . Aug .

Als Abends um 6 Uhr die Häfen mit grüner Hohl -
glas - Beschickung leer gearbeitet , und eben von Neuem
sollten beschickt werden , zeigte das Photopyrometer zwi¬
schen 5 ; und ; z Grad . Nachdem von Neuem gefüllt
und stark mit gedörrtem Fichtenholze gefeuert worden
war , um io Uhr Abends 62 Grad ; zwey Stunden
spater 62 Gr . Da nun diesesmal ElaSbrocken und
Glasreste eingcschmolzen waren , so konnte man schon
früh um z Uhr wieder zu blasen anfangen . Noch zeig ,
te daö Photometer 62 Gr . Als man z Stunden ge¬

blasen hatte , war die Temperatur des Lichtes auf 57
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Gr . gefallen , und blieb auch so bis gegen das Ende der
Blasezeit . Beyde Photvmeter zeigten einerlei) Grade .

Photopyromotrifche Beobachtungen in der Parcel «
lainmanufactur zu Meißen , den i8 . und 19 .

Sept . 1815 .

i . Beobachtungen der Dem liegenden Gm - Brennofen .
Dieser Ofen wurde den i8 . um ra Uhr mit ge¬

spaltenem lufttrockenen Heiligen kiefernen Holze angc -
seucrt . Grade der

Lichtstärke .
Um 2 Uhr zo Min . zeigte das Photomctcr 48

- z - zo - - , - 56
- 4 - ; o - - - - 59

- 5 - zo - - - - 6z
- 5 - 45 - wurde Probe gezogen 64
- 6 - zo - war das Gutbrcnnen beendigt 65

Man sieht aus diesen Beobachtungen , daß der höchste
Lichtgrad des Meißner Gut - Vrennofcns jenem der Für¬
stenbeiger Oefen ( s S . 174 . » . 175 . ) gleich kommt .

2 . Beobachtungen bepin Gutbrande im Etagenofen .

Der Etagenofcn wurde den 19 . Sept . um . 4 Uhr
und zwar in seinen 5 Feuerkästen mit Heiligem gespal¬
tenen kiefernen Holze gleich stark angefenert .

s ) Pbotvmckrisches Verhalten der ersten Etage .
Um 6 Uhr zo Min . zeigte das Photomcter 45

- 7 - ZO - - - - 56
- 8 - zo - SS s 66

- 9 - zo
b ) der zweyten Etage .

70

- 6 - Z9 - blos etwas lichter Rauch
- 7 - ZO - zeigte das Photomctcr 54
- 8 - zo

- - - -
49
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c ) der dritten Etage .
Gr . d . Lichtst .

Um 6 Uhr zo Min . noch dunkel .
- 7 - zo - lichter Rauch 20
- 8 - ; o - zeigte das Photometcr zr
- 9 - zo - - - - - y

Man sieht aus der Vergleichung des Verhaltens dieses
Ofens mit dem vorigen , daß derselbe in der untern
Etage zu schnell und siarkfeuernd wirkte . Er gab auch
keinen gute » Brand , und wurde daher in der Folge ab -
geandcrt . Ucberhaupr aber ergibt sich die nüizliche An¬
wendung meines Photvmeters bey der Schätzung des
Feuersgradeö mancher technischen Arbeiten .

Photometrische Beobachtungen über
die Starke des Sonnen - und Mond -

lichts bey den verschiedenen Zu¬
ständen der Atmosphäre .

Vom 12 . März bis ZO . Nov . 1814 »

( 8 . bedeutet die Helligkeit der Sonnenscheibc selbst , L . die des

molkigen oder bedeckten Himmels , und kt . die des Mon¬

des ; ä .. ( Azur ) bedeutet die Helligkeit der Luftblckuc gegen

Norden , ungefähr 45 Grad über dem Horizont . Stehn

bey einem Tage drcy Beobachtungen , so sind sie früh , Mit¬

tags und Abends , stehen deren zwei ) , so sind sie Mittags

und Abends , steht aber nur eine , so ist sie Mittags angc -

stcllt ; Ausnahmen hiervon werden durch die Vorgesetzten

Buchstaben F . M . oder A . angezeigt , welche Früh , Mit¬

tags , Abends bedeuten . Nur übrigens die Angaben dieser

photomctrischen Beobachtungen gehörig zu verstehen , lese

man , was in diesem Abschnitte vorher und oben S . Z4 .

bis ; 6 . vom Photometer gesagt ist . )
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März . Grad . April . Grad .
12 . 70 8 . 7 - 8 . 5 Z 8 .
>Z . 57 8 - M . 81 8 .

>4 . 57 8 . 8 . 74 8 .
59 8 . 9 - 7 - 8 .

>6 . 57 8 . io . 80 8 .

- 7 - 52 8 . 11 . 78 3 .
72 8 - 12 . 75 8 .

6 79 8 .
18 .

69 8 . - 4 . 7 > 8 .

- 9 - 62 8 . >5 . 67 8 .
ro . 68 8 . 16 . 59 8 .
21 . 7 Z 8 . >7 - 70 8 .
22 . 77 8 . 18 . 72 8 .
- 5 . 74 8 . ly . 75 8 .
24 . 62 8 .

20 . 77 8 .
25 . 72 8 . 21 . 79 8 .
26 . 7 Z 8 . 22 . 61 8 .

27 . 8 . 57 8 . 2Z . 58 8 .
M . 57 8 . 24 . 76 8 .

28 . 8 . 54 8 . 25 . 59 8 .
M . 59 8 . 26 . 66 8 .

29 .
6 i 8 . Z 4 bl .

; o . 62 8 . 27 . 67 8 .

25 bl . 22 . bl .

zwcy Abende nach dem 28 . 57 8 .

ersten Viertel . - 9 . 8 - 8 .
7 Z 8 . ; o . 68 8 .

April . May .
1. 7 - 8 . i . 76 8 .

54 bl . Z6 bl .
r . 75 8 . 2 . 69 8 . 8
Z . 78 8 . z . 65 8 .

Z6 bl . 25 bl .
4 . 70 8 . 4 . 64 8 .

Z2 bl . Vollm . 5 . 76 8 .
5 . 7 - 8 . 6 . 78 8 .

56 bl . 7 - 60 8 .
6 . 54 8 - 8 . 56 8 -
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May . Vrad . Jun . Grad .

y . 56 8 . 16 . 768 . 628 .
IO . 56 8 . - 7 - 80 8 .

II . 6z 8 . 18 . 48 8 .
12 . 68 8 . ' 19 . 72 8 . 6z 8 .

IZ . 65 8 . 72 8 . 20 . 47 L -
- 4 . 71 S . 21 .

49 L .
15 . 70 8 - 22 . 52 8 .

i6 . 72 8 . 2Z .
62 8 .

>9 . 77 8 , q8 8 . 24 . 61 8 -

11 8 . 25 . 50 8 -

20 . 80 8 . 508 . 26 . 71 8 .
21 . 88 8 . 548 . 27 . A . 49 L -
2Z . 6z 8 . 28 . 62 8 .

- 4 . 59 L . 29 . 61 8 -

25 . 62 8 - zo . 60 8 .

44 L . Jul .
r6 . 61 8 . 1 . 68 8 -

29 2 . 58 8 .

27 . F . 57 8 . z . 8 . Z8 öl . Dollm .
M . 81 8 . M . 82 8 .

28 .' 82 8 . 4 . 79 8 -
29 . 71 8 . 8 . 6 . 88 8 .

ZI . 76 8 - 58 8 - 8 . 76 8 .

Jun . 9 - 78 8 .
1 . 79 8 - 10 . 90 8 .
2 . 65 8 . 11 . 65 8 .

z . 76 8 . 65 8 . 12 . 66 8 .

4 . . 59 L - IZ . 68 8 .

5 . 69 8 . 14 . 64 8 .
6 . 77 8 . 15 . 65 8 .

7 - 80 8 . 16 . 84 8 .
8 . 85 8 . 17 . 68 8 .

9 - 6 ; 8 . 18 . 57 L -
10 . 79 8 . >9 - 78 8 . 62 8 .

11 . 77 8 . 20 . 62 8 .

IZ . 53 8 . 21 .
79 8 -

- 4 . 75 8 . 22 . 67 8 .

- 5 . 77 8 . 2Z . 56 8 .
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Jul . Grad .
24 . 57 v .

6 i 8 .

257 ,1. Sch . D .

25 . 78 8 .

27 kl .
26 . 75 S .

Zo kl .

- 7 . 75 8 .
Z 2 kk .

28 . 79 8 .

Z4 kl .

- 9 . 78 8 .
85 kl .

; o . 82 8 -

z6 kl .
Zl . 74 8 .

Z7kl .Frühum

8 Uhl : Bolllnond .
Aug .

1 . 74 8 . 52 . /X
2 . 61 x .

5 . 75 8 . 55 /X.
4 . 67 8 .
5 . 74 S - 55 iX.
6 . 65 8 .
7 - 61 L .
8 . 78 8 . 62A .
9 - 61 L .

10 . 74 8 .
11 . 72 8 .
12 . 75 8 . 58 /X.
IZ . 76 8 . 6s X̂.
- 4 . 56 8 .
iF . 72 8 .
16 . 60 8 .

- 9 . 78 8 .

Aug . Grad .
22 . A

!. - 5kl . Ecsr . Ml .
28 . 65 8 .

- 4 .
27 Kl .
75 8 . 5 r 7X.

25 .
zo kl . 19 -X.
75 8 .

26 . 54 8 .
27 . 68 8 .

28 . 60 L .

29 . 58 8 .

80 . 71 8 . 608 .
8i . 72 8 . 668 .

Scpt ,
i . 75 8 . 61 8 .
2 . 58 8 .

8 . 58 8 .
4 - 59 8 .
5 . 58 8 .

6 . 52 8 .
7 - 55 8 .

8 . 62 8 . *

- 7 - 7Z 8 . 46 ^ .
18 . 7 ; 8 46 - X.
- 9 - 74 8 . 47 - l .
20 . 75 8 50 ^ .

Nov .
1 . 6g8 . 48 ^

21 . 47 8 .
22 . 49 L .
28 . 50 8 .
- 4 . 49 8 .
25 . 49 8 .
26 . 698 . 49 4X.
27 . 54 8 .
28 . 48 8 .

29 . 5 i 8 .
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Erklärung des Kupfers 2 .
DasBeobachtungsinstrument : 2 2 2 2 das

äußere Sehrohr von Pappe , Leder oder Messing ;
Iihhh das innere Sehrohr ; co die Hornscheiben ;
ä der einzulegende Ring von schwarzem Horn zum
Zusammdrncken der Scheiben , so wie znr Derhinde -
rnng des Lichteinfalls neben den Hornscheiben .

L . Das Meßinstrument nach seinem äußern
Ansehen : 2222 der messingene Cylinder zum
Ansnehmen und Zusammcnprcssen der Scheiben ; d
die Mcssingschranbe mit einer Scheibe bey c versehen ,
um die Hornscheiben ci ci im Cylinder zusammenzn »
pressen ; e e die außen auf den Cylinder eingefloche -
ue Scala , an welcher die Zahl ioo den Phosphor -
Brcnnpnnct als den uns bekannte » stärksten Lichtgrad
anzeigt . Anfder Linie der Scale bewegt sich überdieß
ein Nonius znr genansrn Abkheilnng der Grade .

L . D as selb e M e ß i n stru m e n t im Längen -
dnrch schnitt : 2222 der Cylinder ; Ke die
Schraubemit derPreßscheibe ; äcl die Hornscheiben ;
e der messingene Boden mit hartem Holz ansgefüt¬
tert , welcher bey dem Einlegen der Scheiben heraus -
genommen und dann wieder eingepaßt wird .

O . zeigt die Art, wie der Boden des Instruments nach
dem Einlegen der Scheiben eingepaßt wird : bey 2
tritt nämlich in dem übergreifenden Rande des Bo¬
dens ein Stift hervor , welcher in die Aeffnnng hein¬
greift , und sich dann bey der Drehnng des Bodens
znr Linken bis c festlegt , so daß nun die Scheiben
auf einer festen Unterlage zusammengepreßt werden
können .
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III .

Meteorologische Beobachtungen
des Hrn . Pastor Kalbe zu Bofzen * )

au der Weser .
Zur Vergleichung mit meinen Freyberger Beobachtun¬

gen , um die Ausdehnung meteorologischer Erschei¬

nungen zu bestimmen .

Angestellt vom i . July bis z i . Dec . 1814 .
( Von den Beobachtungen eines jeden Tages ist allemal die erste

früh , die zivcyte Mittags , und die dritte Abends angestellt ,
wie dieß auch be » den meimgcn ff . S . - z .f Statt gefunden
hat . Hierbei ) sind die Eolonnen der Barometer - , Thermo¬
meter - und Wlndbeobachtungcn mit den darüber stehenden
Buchstaben D . T . w . bezeichnet . Ist bcy den Windbeob «
achtungcn der Raum leer gelassen , so bedeutet dieß , daß der
zuletzt angeführte Wind noch immer herrschend blieb .)

July .
Jul . B . T . w .

I . 27 , 10 12 W . yU . NW . der Himmel bedecktu . trübe .
27 , 95 16 NNW . leichte Wolken .
27 , 95 r ; starkes Gewölk .

* ) Das Braunschweigische DorfBofzcn liegt im Wescrthale
5 Meilen westlich von GLttingcn . Die nördliche Breite
ist ziemlich jener von GLttingcn , 51° ztt gleich zu sel-en .
Der kauf der Weser ist von S . gegen N . Ocstlich bcgränzt
hier da » Weserthal der Sollinger Wald , welcher cs vom
Icinthale trennt , und westlich ein Zug von ziemlich ho¬
hen Flötzgebirgen . Die Entfernung dieses Ortes von
Freyberg ist ; 8 Meilen nordmcstwstrts . Ich ersuche den
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Jul . B .
27 , 95

27 , 10 ;

27 , 116

28 , 0

28 , 6

28 , 6

4 . 28 ,6
28 , 0

27 , - - 5

5 . 27 , 115

27 , 115

28 . 0

6 . 28 , 6

28 . 1

28 , 1

7 . 28 , 6
28 , 6

28 , 6

8 . 28 , 0

28 ,0

T . rv .

« o NNW - 6U . fr . wcchseltW . mit NNW . ES
hat dic Nacht geregnet ; Morgens
trübe . Zwischen 6 — 8 U . erheitert
sieh der Himmel . Ilm 1 > ll . macht
sich der W . Wind auf und entste¬
hen Strichwolkcn .

W . um 4 U . wehte der NW . stark .

9 NW . Lämmcrgcwölk u . kühl .

, z leichte Strichwolken u . Nebel am
Zieqenberge .

15 W - cL erzeugen sich mehrere Wolken .

9 NW . heiterer Himmel und kühl .

9 der Himmel liegt wie im Dunste .
21 W . es erzeugen sich Wolken .

iz wolkig .

11 es hat in der Nacht geregnet . Der
Himmel ist bezogen ; um 9 Uhr
windig und die Wolken theilcn sich .

15 , ; drückende Wärme .

iz Wind und Regenwolken .

12 , 6 SW . der Himmel stark bezogen ; cs
regnet . Um 9 U . Sonnenblicke .

16 , 5 trübe .

12 das schönste Wetter .

11 , ; SSW . Weser - Nebel .

19 , ; SW . Strichmolken und heiß .

1 ; . Wolken überziehen den Himmel ,
es blitzt .

15 , ; W . um 8 U . NW . Regen mit starkem
Gewitter .

21 bis zum Abend gctheiltcs Gewölk -

27 , 114 i ; , 5

- 9 . 27 , 11 14 , 5 S . Nebel an den Bergen .

27 . 11 20 , 5 Gewitter ; den ganzen Tag schwül .

27 . 11 iz , ; SSW . schwül .

Leser , diese Beobachtungen mit den von mir zu Freyberg
gleichzeitig angcstelltcn zu vergleichen . Die Haupkresul -
tate der Vergleichung werde ich am Ende jedes Monats
anführen .



Jul . B . T . w .
io . 27 , - 1 12 , 5 SSW . um 11 Uhr O . sehr heiter .

27 , ' i 20 , 5 O . sehr heiterer Himmel .
- 7, n 12 desgleichen .

>i . 27 ,-1 r iZ O . um i i ll . W . schön .
- 7 , l - 16 , 5 O . Gewitter uns Süd , West und Ost ,

den ganzen Tag schwül .
27 , 11 16 NO . wieder Gewitter .

12 . 28 , 0 IZ W . bedeckter Himmel und windig .
28 , 0 14 , 5 desgl .
28 ,0 12 NW - desgl /

1Z . 28 , 6 12 W . wolkig .
2 8, a - 4 regnicht und trübe .
27 , 11 ii , 5 SW . desgl .

14 . 27 , 95 12 W . bedeckter Himmel mit Regen .
27 , 9 1Z desgl .
27 , 9 11 desgl .

>5 - 27 , 9 11 SW . abwechselnd .
27 , 9 i ; Nachmittags Sonnenschein .
27 , 9 11 W .

l 6 . 27 , 95 - 4
27 , 95 - 7 Gewitterwolken ohne Erfolg .
27 , 95 12

» 7 . 27 , 10 11 NW . cs regnet von früh 8 tt . an . >
2 7, 10 11 , 5 etwas heiterer .
27 , 105 l >, 5 stark bedeckter Himmel .

- 8 . 27 , 105 n , 5 NNW . trübe und windig .
27 , 105 1Z um 1U . 1 St . NO . Strichregen .
27 , 11 9 Lämmcrwolkcn .

19 - - 7 , 11 8 , 5 N . 10 U . O . , ii tt . W . FlorgewLlk u .
Nebel , der um 8 ll > sinkt .

1- 27 , 107 13 SW . 2 U . NW . zerstreute Wolken .
27 , 105 iZ W . Strichregen .

so . 27 , 105 ii um 10 u . S . starker Nebel , der
UM 10 U . fällt .

27 , 10 18 SO . hie und da starkes Gewölk .
- 7 , ic>
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Jul . 2 ) . T . w .
21 . 27 .95 >5 SO . Florgcwolk .

27 , 95 22 SSO . heiterer Himmel .
27 , 95 - 4 es thürmen sich Wolken ans .

22 . 27 , 10 IZ um 8 N . SW . Die Nacht hindurch
Regen , jcßt trübe . Um 8 U . windig .

27 , 11 18 SW . Regengewölk .
2 - , 11 12 W . stürmisch i c§ regnet .

r ; . 28 , 1 lt molkig z um 9 Uhr reiner Sonnen¬
schein .

28 , 15 15 , 5 trübe .
28 , 2 12 NW . desgleichen .

- 4 . 28 , 25 12 bedeckter Himmel .
23 , 2Z 21 WN . es klart sich auf .
28 , 2Z - 4

25 . 28 , 15 1- NNW . 9 « . N . , n U . O . starker Nebel .
2 8, 9 - 9 O . heiter und windig .
28 , 6 - 4 heiter .

26 . - 8 ,0 iZ trübe .
28 , 2 21 heiler und heiß .
27 , 115 >4 reiner Himmel .

- 7 . 27 , 115 12 . .

28 ,0 - Z
28 , 6 14 der ganze Tag heiter .

28 . 28 , 9 15 starker Nebel .
28 , 6 2Z Wind und
28 , 0 l6 heiter bis in die Nacht .

2 Y. - 7 , - 15 15 heiter .
27 , 11 25 SO . wolkig .
27 , 105 l6 um 8 Uhr Gcwittir aus SOW .

zo . 28 ,0 II SW . bedeckter Himmel und kühl .
28 , 1 - 9 zerstreute Wolken .
28 , 1 11 LclmmergcwLlk .

; i . 28 , 15 9 WN . starker Nebel .
28 , 15 20 heiter .
- 8 , 1 14 desgleichen .
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Anmerkungen .

1 ) Die Barometcrveränderungen erfolgten zu Bofzen
und hier den galten Monat ziemlich gleich , mir
Ausnahme des 17 . Jul . frühe , wo zu Bofzen das
Barometer Nachts um 4 Linie gestiegen , hier zu
Freyderg aber um eben so viel gefallen war . Da
es früh Morgens zu Bofzen regnete , wahrend es
hier hell war , und sich die Temperatur dorr kühler
als hier hielt , so dürften wohl - hierin die Ursachen
dieser Differenz zu suchen seyn .

2 ) Die Differenzen der Temperatur sind allerdings be¬
deutend , und hängen theils von dem verschiedene »

Anstande des Himmels , theils von der verschiedenen
Lage der Oerter ab . Vcy Hellem Wetter sinkt das
Thermometer Nachts in den Thalern mehr als in
dem Gebirge . Die bedeutendste Differenz fallt auch
auf den 17 . , wo das Thermometer zu Bofzen , weil
der Himmel stets regneriekt und bedeckt war , sich auf

i l ° - j- hielt , hier aber Mittags auf 18° - j- stieg .
z ) Wahrend der veränderlichen Periode bis zum 24 .

wichen die Winde sehr von einander ab , kamen
aber in sofern überein , als sie auch dort mehr S . und
W , als N . unv O . waren . Interessant aber ist es :
daß auch dort am 24 . sich die regelmäßige Periode
einfand , und am 25 . früh mit Nebel und dann hei -
term Wetter einleiteie , auch bis Ende des Monats
fortdauerte .

August .
Aug . V . T . w .

i . 28 , r i i S . sehr heitere Lust .

28 , 0 ^ 21 , ; SO . es thürmen sich Wolken auf .

28 , 0 ii SW . Gewitter bis in die Nacht .
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D . T . W .
28 ,0 - 1, 5 SW . bedeckter Himmel .
28 , 1 18 W . getheilte Wolken und windig .
28 , i - 4 SW . wolkig .

28 . 1 >Z Florgemölk .
28 ,05 21 bedeckter Himmel und sehr schwül -
28 , 0 14 W . der Mond mit einem Hofe .
27 , 115 i ; Gewitterregen .
28 ,0 1 ; zwischen Sonnenschein Regen .
28 ,05 14 SW . abwechselnd Regen .
28 , 1 15 S . klarer Himmel mit leicht . Wol¬

ken hie und da .
27 , 115 - 9
27 , 10 , >5 SSO . der Himmel überzieht sich .
27 , 95 11 sehr molkig ; etwas Regen .
27 , 95 18 etwas heiterer .
27 , 12 11 S . kühl .

27 , 11
11 SW . windig ; getheilte Wolken .

27 , 115 22 S . heiter .
27 , 115 IZ bedeckter Himmel .
28 , 2 11 SSO . sehr heiter .
27 , 125 - 9 S . sehr windig und Strichwolken .
27 , 95 15 SW . düsterer Himmel .
27 , 95 11 cs hat in der Nacht etwas gereg¬

net ; die Wolken fliegen stark .
27 , 10 14 Sonnenschein zwischen gethciltcn

Wolken ; um halb z Uhr Sturm .
28 , 2 9 S . Strichwolken .
28 , 25 7 S . 12 U . SW . Strichw . ; sehr kühl .
28 , 1 >4 SW . wolkig und windig .
28 ,25

12 desgleichen .
28 ,25 12 trüber Himmel .
28 ,2 16 , 5 NW . wolkig .
28 , 1 7 , 5 W . sehr heitrer stcrnreicher Himmel .
28 , 27 11 starker Nebel .
28 , 17 - 9 getheilte Wolken .
28 , 1 12 klar und still .

Lamp . Leyrr . Aemoiphärol . N
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Aug . B .
iZ . 28 , I 8 W . IO u . SO . Nebel an den Bergen

und üoer der Weser , übrig , klar .
28 ,2 ; 19 O . Strichwolkcn .
27 , 11 ; 12 sehr wolkig .

14 . 27 , 11 ; IO O . 10 N . DO . wolkig und sehr still .
27 , 10 ; 21 SO . 1 Uhr S . , 2 ll . SW . Strichwolkcn

und sehr still , später Gemittcrwolk .
27 , 10 rz SW . trübc .

- 5 . 27 , 98 12 W . bedeckter Himmel und Regen .
27 , 10 19 fast ganz heiter .
28 ,0 8 sternenhell .

16 . 28 ,0 7 heiter .
28 ,0 15 SW - Strichwolkcn .
27 , 11 ; 12 desgleichen .

r ? - 27 , 10z ii SSW . Regen u . der Himmel überzogen .
27 , 11 15 die Wolken thcilen sich .
28 , 0 9 < sterncnrcich .

i8 . 28 ,0 ; 6 , 5 Strichwolkcn und ruhig .
28 , 1 16 abwechselnd trübe .
28 , 1 12 SW . bedeckter Himmel .

>9 . 28 , 1 12 Regen .
28 , 1 17 , 5 etwas Heller .
28 ,0 12 W . ein stcrncnrcichcr stiller Abend .

20 . - 7 , 9 12 W . 9 — 11 S - trübc .
27 , 9 12 SW . seit 11 Uhr Landregen , woben viel

Wind u . Brausen des Sollings .
27 , 9 IO S . fortdauernder Regen und Wind .

21 . - 7 , 9 10 SO - noch immer Regen .
27 , 95 iZ S . etwas ruhiger .
27 , 10 10 Regen .

22 . 27 , 11 ; 1 2 SW . bedeckter Himmel .
28 , 2 >7 , 5 stiller Sonncnsch . bcy Stcichwolk .
27 , 11 ; iZ trübe .

2Z . 27 , 11 ; n , 5 cs hat Nachts etwas geregnet ;
jetzt ist es wolkig .

27 , 10 ; 18 Strichwolkcn .
27 , 10 ; 12 trübc .
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Aug . D . T . w .
- 4 - 27 , 10 ; 12 SW . 11 U . S . FlvrgewLlk .

27 , 10 18 SO . Strichwolken .
27 , 10 15 trübe .

- 5 . - 7 , 95 14 bedeckter Himmel u . Strichregen .
27 , 95 >4 W . desgl .
27 , 10 - 4 desgl . '

26 . 27 , 95 10 NW . trübe und Nebel an den Bergen .
27 , 9 >5 W . Regen .
27 , 9 11 SW . desgl .

27 . 27 , 9 10 trübes , nebeliges und unange¬
nehmes Wetter .

27 , 9 14 W . etwas Heller mit Strichregen .
27 , 95 10 hohe getheiltc Wolken .

28 . 27 , 10 ; 7 SW . bedeckter trüber Himmel -
27 , 11 >5 W . hell .
28 , 0 7 NW . sternenreich .

29 . 28 , 0 6 NNW . 10r . hr NNO . sehr reincrHimmcl .
28 ,0 ; - 4 NNO . trübe .
28 , 1 8 sternenhell .

Zo . 28 , 15 5 starker Nebel , besonders über der
Weser .

28 , 15 - 4 trübe .
28 , 15 6 heiter und kühl .
28 , 1 ; 11 N . starker Nebel .
28 , 2 1 ; trübe .
28 , 2 11 Strichregen .

Anmerkungen .

1 ) Der Barometerstand ging auffallend an beydenOr¬

ten gleich steigend und fallend , und hielt sich den

ganzen Monat ziemlich hoch .

2 ) Mit dem Thermometer hat es dieselbe Bewandtniß

wie im vorigen Monat .

z ) Als ich am > 4 . in meinem hier geführten meteoro¬

logischen Journal den Ablauf einer regelmäßigen
N 2
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Periode vermuthete , traten auch Zu Bofzen die Kenn¬
zeichen ei » , nämlich südliche Winde , Strichwolken
und fallendes Barometer . Hr . Pastor Kalbe merk¬
te sebr richtig um io , r und 2 Uhr diese Winddre¬
hung an . AuBofzen regnete es schon de » 15 . ; da¬
her sah ich hier den Wolkenvamm in W . Hier traf
der Negen erst den 16 . ein , wo aber zu Bofzen nur
Strichwolken zurückblirbcn , wo es dort den 17 . früh
und hier Abends Negen gab .

September .
Sept . B . T . rv .

i . 28 , z 9
N . Florgcwölk .

28 , z 16 klarer Himmel .
28 , ; 8 desgleichen .

2 . 28 ,25 >y N . 12 U . W . Florgcwölk .
28 , 15 12 W . ganz bedeckter Himmel .
28 ,0 li NW . Strichregen .

Z. 28 ,0 8 N . gethciltc Wolken .
28 ,05 10 Strichregen und Sturm .
28 , 1 5 die Wolken haben sich getheilt .

4 - 28 , 1 6 trübe .
28 , 1 12 gecheckte Wolken .
28 , 1 4 desgleichen .

5 . 28 ,05 9 Strichwolken und hell .
28 ,0 11 klar .
28 ,0 5 desgleichen .

6 . 28 ,0 4 O . 10 u . W . bedeckter Himmel .
27 , 11 11 W . trübe und windig .
27 , 10 9 sehr wolkig .

7 - 27 ,9 8 Regen und Nebel an den Bergen .
27 ,9 14 regnicht und trübe .
27 , 8 9 starke Regengüsse .

8 . 27 ,9 8 Flvrgewolk .
- 7 ,95 8 NNW . die Wolken theilen sich .
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Scpt . B . T . w .
28 ,0 7 NNW . die Wolken theilen sich .

9 - 28 ,2 7 die Wolken sind gebrochen .
- 7 , 11 15 cs ist den ganzen Tag heiter .
- 7 , ii 8 mehrere Regenwolken .

IO . - 7 , 95 8 W . Regen und stürmisch .
- 7 , 95 8 NW . veränderlich .
2 7, 95 8 öftere starke Regenschauer .

II . 27 , 95 7 W . bedeckter Himmel .
27 , 105 8 mehrere Strichregen .
27 , 11 6 N . klarer .

ir . 28 ,2 ; 4 N . 7 » . O . .hvhcgünzl . gebroch . Wolken .
28 ,05 10 N . 4 U . W . trübe .
28 ,05 7 W . rcgnicht .

iZ . 28 ,05 8 der Himmel ist ganz bezogen .
28 ,2 14 fast ganz heiterer Himmel .
28 , 1 8 eben so .

- "I . - 8 , 1 8 Florgewölk .
28 , 1 11 halbbcd . Himm . mitetw . Strichr .
28 , 15 6 eben so .

15 - 28 , 25 6 NW . starker Nebel und trübe .
28 , 25 12 cs hellt sich auf, mit Florgcwölk .
28 , 25 7 heiter und stcrncnrcich .

16 . 28 , 25 6 sich ausziehendcr Nebel .
28 , 25 9 heiter und kühl .
28 , 25 6 eben so .

- 7- 28 , 25 5 NNW . 9 U . O . starker Nebel .
28 , 25 12 O . klarer Himmel .
28 , 2 5 sternenreich .

18 . 28 , 15 4 sehr starker Nebel .
- 8, 1; 14 sehr klarer Himmel .
28 , 15 5 desgleichen .

- 9 - 28 , 15 4 starker Nebel .
28 , 2 - Z still und heiter .
28 , 22 6 desgleichen .

20 . - 8 , 28 6 0 . 1 . sehr heiter .
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Sept . B . T . w .

28 , 2 16 SSO . 2 . sehr heiter .
28 , 15 6 1. der Himm . liegt im feinen Dunste .

21 . 28 , 05 6 dunstig und matter Sonnenschein .
- 7 , - >5 >7 2 . sehr heiter .
27 , 105 9

1 . der Himmel überzieht sichz der
Mond hat einen Hof .

22 . 27 , , 0 8 SSO . 1 . 7 ll . SW . 2 . bedeckter Himmel ,
feiner Regen .

27 , 20 14 SSO . 2 . gcthcilte Wolken , dannStrichrcg .
27 , 105 9

SSO . die Wolken haben sich gebrochen .
- 5 . 27 , 105 8 S . lo ll . SW . still , und einiges Gewölk ,

welches sich gegen Mittag zusam -
menzieht u . 1 St . etwas regnet .

27 , 115 - 4
SW . 2 . es wird mit blassem Sonnenschein

gutes Wetter .
28 ,0 7 gutes Wetter dauert fort .

24 . 28 , 0 6 8 U . S . 2 . Lämmerwolken .
28 ,0 - 4

SO . 2 . hell und wenig Wolken .
28 , 0 9 1 . klarer Himmel .

25 - 27 , 115 9
S . r . der Wind wechselt von S . in SO . kla¬

rer Himmel .
27 , 11 - 7 SO - 1. heiter .
27 , 115 11 desgleichen .

26 . 28 , 0 .9
dunstig , blasser Sonnenschein .

28 , 0 18 heiter .
- 7, ' i 5 9 OSO . desgleichen .

- 7 - 27 , 115 8 SO . 1. starker Nebel .
27 , 11 19 cs erzeugen sich hie und da Wolk .
27 , 11 12 die Wolken werden stärker .

- 8 . 27 , 11 11 SO . starker Nebel .

27 , 11 18 SO . 1. heiter .
27 , 11 10 SO . desgleichen .

29 . - 7, i ' 8 8 SO . 10 1l . NNW . 2 . feiner Dunst , an
den Bergen Nebel .

28 , 0 - 7
NNW . i . der Nebel zieht sich ins Thal und

sinkt .

- 8 ,04 9 - . der Himmel ist wolkig .
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Scpt . B . T . w .
zo . 28 ,04 8 NNW . 2 . dunstig und tt ' übe .

28 ,0 14 1 . cs klärt sich bc » gcbrochncn Wol¬
ken auf .

' 28 ,04 5 i . desgleichen .

Anmerkung .
Auch zu Bofzen zeigten sich wie hier am r . Sept . die

Kennzeichen einer regelmäßigen Periode , welche ich
am 2 . frühe verschwunden sähe . Hr . Pastor Kalbe
bemerkt um r 0 Uhrdas plötzliche Springen des Win¬
des zur Linken . Von da an bleibt die regenreiche
Witterung auch dort bis zum 15 . , wo sich ebenfalls
durch Nebel bey Nordi^ esiwind die von mir am r
frühe vcrmnthete regelmäßige Periode einsteilc und
bis zum 22 . fortvanert . Daun erheitert sich die Luft
wieder und eS bleibt vom 2 z . bis zu Ende des Mo¬
nats fast ganz regenfrey . Die Gebirgsnebel früh
an den letzten Tagen des Monacs erschienen dort wie
hier ; dort durch das Harz : und Sollinger Gebirge ,
hier durch das Erzgebirge erzeugt .

Oktober .

Oct . B . T . w .

1. 28 ,04 2 NNW . 2 . y U . NNO . hell .

28 ,05 6 NNO . 2 . hell , doch hie u . da Bcrgwolk .

28 , 1 2 i . cs funkeln die Sterne .

2 . 28 , 15 0— i NNO . heitere Luft und Reif .

28 , 2 5 NNO . i . still und heiter .

28 , 2 O— ' ! NNO . desgleichen .

z . 28 , 25
2 . zerstreutes Gewölk , stille Luft .

28 , 25
6 NNO . 2 . windig u . kalt , aber heiter .

28 , 28 O 1. eben so .

4 . 28 , 55 O starker Nebel .
28 , 5 8 heiter , später wolkig . .

28 , 25 r NNO . heiter .
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Ort . 2) . T . w .
5 . 28 , 25 0 . NNO . 10U . NO . starker Nebel .

28 , 15 10 NO . 1. ; ll - O . heiter .
- 7 , i >5 2 0 . 1. wolkig .

6 . 27 , 115 2 bedeckter Himmel /
27 , 10 7 SO . 2 . das Gewölk bricht sich .

> ^ - 7 , 95 4 S . 1 . trübe .
.7- - 7 , 85 7 SW . 2 . trübe .

- 7", 8 5 10 Strichregen .
- 7 , 85 4 SW . 1. still und crübe .

8 . - 7 , 85 4 SW . 2 . stürmisch und regnieht .
- 7, 9 9 ; . desgleichen .
- 7 , 9 5 dcsgl .

Y. - 7, 95 4 10 ll . NW . gcbrochnc Wolken
und stürmisch .

27 , 104 8 NW . ; , rcgnicht .
- 7, >l 4 1. unbeständig .

12 . 27 , 11 2 NW . Regen .
28 , 15 4 NW . 1 . bcd . H . , abwcchs. Sonncnschcin .
28 , 2 1 NW . sternenhell .

II . 28 , 2 0 SO . hell .
28 ,05 5 S . l'chnmcrwolken , dann trübe .
28 ,08 4 dcsgl .

12 . 28 ,0 5 S - bedeckter Himmel .
27 , 118 9 SO . 2 . abwechselnd Sonnenschein .
27 , 118 Z sternenhell .

1Z . - 7 , 11 2 heiterer Himmel und Reif.
- 7 , 95 12 heiter .
27 , 10 4 , 1 . still und » oll Sterne .

1-1. 27 , 10 5 , S . heiter .
- 7 , 95 5 trübe .
- 7, 9 9 Regen .

15 . - 7, 9 8 SO . freundlich und hell .
- 7 ,95 S . bedeckter Himmel .
- 7 , 95 6 sternenhell .

iS . - 7 , 95 5 heiterer Himmel .
- 7, 8 12 Regen .
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Oct . B . T . w .

- 7 , 95 7 S .

- 7 . - 7 , >o , 4

27 , 10 10

- 7 ,9 4

>8 . 27 , 8 2

27 , 8 8 SO .

27 ,65 9 SO . ; -

' 9 - 27 , 7 9 2 .

27 , 7 12

27 , 7 8 S .

20 . 27 , 7 5

27 , >5 11

27 , 8 5

21 - 27,, 85 4

2 7, 9 8 , 5 S . 2 rr

27 , 105 4 SW .

21 - 27 , 105 2 SW . -

27 , 95 9

27 , 9 5 S . 2 .

- z . 2 ^ , 8 5 SO . 2 .

27 , 75 8 S .

27 , 7 5 S .

24 . - 7 , 75 6 W .

- 7 , 8 8 , 5

- 7 , 85 5

25 - - 7 , 85 4 S . ' .

- 7 , 7 6 SO . - .

- 7 , 7 4 SW .

26 . 27 , 8 4 NO .

- 7 , 8 6

- 7 , 8 4

27 . 27 , 9 5

- 7 , 95 7

- 7 , 10 5

28 - - 7 , li5 4 S .

Regen .

bedeckter Himmel .
desgleichen .
dcsgl .

sehr heiterer Himmel .
desgleichen .
dcsgl .
Sonnenschein .
desgleichen .
Regen .
trübe .
ziemlich heiter ,
desgleichen ,
trübe ohne Regen .
SW . eben so .
desgl .

die Wolken sind gebrochen .
desgleichen .
trübe ; etwas Regen .
trübe .
regnicht .
desgleichen .
trübe .
die Wolken brechen sich .
hie u . da heiter u . voll Sterne .
trübe .
blasser Sonnenschein .
trübe .

sehr trübe .
desgleichen .
desgl .

bedeckter Himmel , nur selten
einige Sonncnblickc .
desgleichen ,
desgl .

trüber Himmel .
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Oct . D . T . w -

- 7, 1 >3 6 SW . der Himmel klart sich aut .
28 ,04 r S . still , kalt und sterncnrcich .

- 3 ,04 0 SO . reiner Himmel ; im Solling
brauset der Wind .

23 / ) 8 im Lhalc ruhig und heiter .
28 , 2 5 desgleichen .

27 , ' ! ? 5 abwechselnd heiter und trübe .
27 , 115 ir desgleichen .
27 , - - 5 4 desgleichen .

27 , >I 5 Z starker Nebel .
28 ,2 7 trübe .

28 ,05 5 SSO . etwas Heller .

A nmerkun g e n .

i ) Vom s . bis zum Z . Abends zeigten beydeBarome¬

ter einerley Gang ; am g . aber war Abends zu Bof -

zen daö Barometer um i Linie gefallen , und hier

traf dessen Fallen erst am z . ein . Am 7 . , als an

dem Tage des von mir vermuiheten Regens , wo die

regelmäßige Periode abgelaufcn war , holten sich bey -

de Barometer wieder ein und standen den ganzen Tag

über ziemlich still ungefähr auf der mittler » Höhe .

Aus dieser Erscheinung am 4 . darf man schließen ,

daß die Lufrzersetzmig , welche das Fallen des Baro -

Meters berbey führte , in Westen ihren Anfang nahm .

Dafür fing aber auch das Steigen des Barometers

zu Bofzen schon am 8 - an , wo es hier » och etwas

fiel und erst am y , wieder im Steigen begriffen mar .

Uebrigens war nun der Varometergang ziemlich gleich¬

förmig . Als am g0 . Oct . hier das Barometer den

ganzen Tag unverändert stand , war dasselbe auch der

Fall zu Bofzen ; eine gewiß sehr merkwürdige Er¬

scheinung . Noch ist zu bemerken , daß auch der das

Barometer am y . zum Steigen bringende Nordwesi -
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Wind zuBofzen 24 Stunden früher als liier cintrat .

Dieser Nordwestwind ging also von Nordwest erpan -

dirend ans .

2 ) Die Nachltempcratur war an den heitern Tagen

dieses Monats im Weserthale fast immer niedriger

als hier . Der merkwürdigste Unterschied trifft die

Nacht vom 28 . zmn 29 . , wo die Differenz 5 Grad

betrug . Dafür aber war die Miktagowürme etwas

größer .
z ) Die Perioden hielten sich an beydcn Orten sehr gleich .

November .
Nov . B . w .

1 . 28 ,09 4 SO - trübe .
28 ,09 8 4 U . O . dunstig
28 ,06 2 O . desgleichen .

2 . 28 ,06 1 NO - i - trübe Lust .
28 ,0 5 2 . desgleichen .
28 , 0 ; feiner Regen .

Z- 28 ,2 2 i - trübe .
27 , 115 4 2 . noch trüber und rcgnicht .
27 , 115 5 Regen .

. 4 - 27 , 115 z S - i . trübe und rcgnicht .
27 , 115 7 desgleichen .
28 , 0 5 dcsgl .

5 . 27 , 11 4 S - 1. die Nacht hindurch Regen ,
trübe .

27 , 108 8 2 . ctwaß Heller .
27 , 10 5 , 5 schwarzer Himmel .

6 . 27 , 95 7 SSO - i - Landregen .
27 ,9 10 SSW - i . NI - W - - - desgleichen .
27 , 9 5 W . ruhig und heiterer .

7 . 27 , 10 4 S i . leicht bedeckter Himmel .
27 , 11 6 S . heiter .
27 , 12 4 sternenccich .
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A n merkunae n .

1 ) Das Fallen deöDaromekers war am 8 . und 9 , liier

bedeutender als zi , Bvfzcn . Dafür hatten wir hier¬

an bepde » Tagen auch vielRegen ; dort aber gab es

am y . gar keinen Niederschlag . Am io . Abends

holten sich bcyde Barometerstände wieder ein . Der

Westwind lrar hier am y . früher als zu Bofzen c >n ,

welches alles alles ans eine stärkere Lufkverdümmiig

in unserer Gegend , welche die Westlnft herb . y zog ,

hindeutet . Uedrigens war der Barometerstand ziem¬

lich gleich , und am 2g . und 27 . stand sowohl hier

als zu Bofzen das Barometer fast still .

2 ) Die Temperatur war in diesem Monat fast immer

zn Bofzen um einige Grade höher a ! S hier . Am 24 .

stand es z » Bofzen den ganzen Tag o - j- .-z , o , und

hier o - j - Z , O . Hier halten wir diele » Nebel und

dort gab cs N belregen ; hier Nordwcst - und dort

Nordosiwmd . Die Luft strömte also auf ein Ccn -

trum zwischen uns gelegen . Hier gab cS den ersten

Schure am 2 . Non . , und dorr am 10 . Die merk¬

würdigste Differenz zeigte sich am 28 . , wo im We -

serrbale Abends das Thermometer <2 — und

hier 0 siand . Dort war es heiter und hier

Nebelregen . Dort erregte die Verdünstung Kalte ,

weiche hier durch Feuchtigkeit unterdrückt war .

z ) Da den ganzen Monat veränderliche Periode war ,

so diffennrn auch die Winde an beyden Orte » sehr .

Oec . D . T .
1. - 7, 5 -

- 7 , 6 5
27 , 75 Z

December .
w .
S - r - acrhciltc Wolken .

SSW . Strichregen .

bickwolkig , hie und da Sterne .
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Der . D . T . w .
2 . - 7 , 9 2 SSW . i . düsterer Himmel ?

- 7 , 9 4 desgleichen .
27 , 95 Z desgleichen .

z . 27 , 10 2 S . geiheiire Wolken .
27 , 115 ; NNO - heiter .
27 , n ; 1 NO . sternreich .

4 - 27 , 115 O—'2 S - 1. Rauhreis .
- 7i >>5 Z SSO - halbheiccrer Himmel .
27 , 11 I SSO . 2 . desgleichen .

5 - 27 ,6 0 Nebel .
27 , 7 9 S . 1 . abwechselnd reine Lust .

27 , 8 - , 5 S . desgleichen .
6 . - 7 , 85 0 S - 1 . 9U . 0 . 2 . Rauhrcif.

2 7 , 9 9 O - 2 . feuchte Luft .
27 , 10 2 SO . 2 . desgleichen .

7 - - 7 , - 15 0 — 1, 5SSW -2 10U . W . nasse drückende Lust .
28 ,04 2 W - desgleichen .
27 , 11 0— i S . desgleichen .

8 - 27 , 95 2 S - 2 . dunkel ; cs graupelt .
27 , 8 4 rcgnicht .
27 , 5 9 desgleichen .

9 - 27 , 5 4 10U .SSW . viel Regen .
27 , 5 8 SSW . 1. getheiire Wolken .
27 , 8 2 SW - 2 . starke Regengüsse .

10 . 27 , 9 1 SSW - 1. heiter .
27 , 10 2 , 5 S - 1 . schönes Wetter .
27 , 9 9 z . Sturm und viel- Regen .

11 . 27 , 7 9 SW - 9 . trübe und rcgnicht .
27 , 8 4 2 . desgleichen .
27 , 10 9 SW - desgleichen .

12 . 27 , 11 9 W - 10 U - SSO - rcgnicht .
27 , 105 6 SSO -7 - desgleichen .
27 , 105 5 z . desgleichen .

rZ - 27 , 11 1 1. Sonnenbiicke .
27 , 9 10 SSW - Strichwolken und heiter .
- 7, 9 4 SSW - 4 - trübe und stürmisch .
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14 .

15 -

18 -

ly .

2Z .

. D . T . w .
27 , 11 5 SSW >2 . viel Regen kn derNcicht .
27 , 11 7 z . trübe -
27 , 10 4 desgleichen -
2 7 , S 5 7 2 . desgleichen -
27 , 95 8 desgleichen .
27 , 10 5 z . desgleichen -
27 , 11 ü S - 1. 10 ll . SO - gethcilte Wolken -
2 7 , 95 10 4 . regnicht .
27 , 11 Z

SW 4 - stürmisch ; viel Regen -
28 , r 4 W . 4 - klarer .
28 , 15 6 W - z - Sonnenblickc .
28 , 1 5 SW - 4 - Sturm und sternenhell -
28 ,0 9 2 . trübe und regnicht -
28 , 05 10 einige Sonneublieke -
28 ,0 5 W - Z- sternenhell .
27 , 11 6 SW - 2 . abwechselnd heiter und trübe .
28 , 1 12 desgleichen -
27 , 11 5 W - 2 . dcsgleichcn -
28 ,05 4 SW - 1. hell und Sonnenschein .
27 , 115 8 fast klarer Himmel -
27 , 115 4 2 . desgleichen -
27 , 115 2 W - 1. abwechselnd heiter -
28 ,0 4 , 5 desgleichen .
27 , 115 0 — 1 NW - 1. sterncnreich -

27 , n 5 0— 2 10U . NO . hell .
27 , 115 2 NO - 1. 2 U - SO - desgleichen .
27 , 10 0 — 1 SO - 1. desgleichen -

27 , 98 0— 2 2 . getheilte Wolken .
27 , 98 2 1. heiterer Simmel -
27 , - 0 O— I NO - i - desgleichen .

28 ,0 c>— 6 N - l - roll . O - hell -
28 ,0 O— 4 SO - 1. desgleichen .
27 , - 18 0 — 6 NO - l - desgleichen -

27 , 118 0— 6 N - 1. heiter -
27 , " 5 0 — 5 NNW - desgleichen -
27 , 11 O— 5 W - die Dünste rnehren sich -
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Der . D . w .

26 . 27 , 105 0 — z W . trübe .
- 7 , 10 0 — 5 NO . 2 . desgleichen .
27 , 10 0 — z N . einzelne Schneeflocken .

- r - 27 , 95 0 — 2 trübe .
27 , 3 Q begleichen .
2 ^ , 6 O— r desgleichen .

--8 . 27 , 4 O einige Schneeflocken .
27 , 45 2 S . desgleichen .
27 , 6 0 — I heiter mit abwechs. Gewölk .

29 . 27 , 8 0 — 4 ziemlich hell .
27 , 4 O— 2 S . i . still und heiter .
27 , 11 O— 1 SW . desgleichen .

; o§ 28 , 0 0 — I S . abwechselnd trübe .
28 ,0 2 desgleichen .
28 , 0 o - S . 2 . desgleichen .

Zi . 27 , 11 S SSO . 2 . sehr trübe .
27 , 115 2 S - Z. Regen .
28 , 0 2 S . 4 . desgleichen .

A n ni erku n g .

Dey der fortdauernd veränderlichen Periode finden in die¬
sem Monat dis zum n . starke Differenzen zwischen
den Barometer - und Thermometcrständen so wie auch
zwischen den Winden und der Witterung Starr .

Uebrigcns geben die sämmrlichen verglichenen
Beobachtungen baö Resultat , daß sich die von mir in
der Meteoromanlie ausgestellten Wirterungsperioden
in der Enlfernunz , in welcher diese Beobachtungen
« „ gestellt wurden , gleich blieben . Sie werden fer¬
ner dazu dienen , die Ursache » derVaromecer - , Ther¬
mometer - und Windverandcrungen naher kennen zu
lernen .

Lamp . Le ^ rr . z . Armssphärsl .
O
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IV .

Versuche über die hygroskopi¬
sche Eigenschaft verschiedener

Holzarten .
Nachdem ich , wie mein meteorologisches Journal vom

i2 . September n . s. f. es zeigt , gefunden hatte , daß
sich eine dünne mit Kochsalz - Solution angeschwangcrre
Holzscheibe vortheilhaftznm Hygrometer eigne , wünschte
ich die fenchtigkeitanziehende Eigenschaft mehrerer der
bekanntesten Holzarten für sich kennen zu lernen . Ich
ließ mir daher von denselben Scheiben , 2 Pariser Zoll
im Durchmesser und Z Linie dick, drehen .

Sie wogen , so wie sie aus der Hand des Drechslers

bey trocknen , Wetter kamen :
Gran . Gram

1 . Lindcnholz 47 8 . Pflaumenbaum 9a
2 . Weißdorn 99 9 . Jlmcn 70

z . Eichen 68 10 . Weißbuchen , 52

4 . Birnbaum 60 11 . Rothbuchen 58

5 . Kreuzdorn 60 12 . Ahorn 4 ?

6 . Kirschhaum 68 iz . Erlen 48

7 . Acpfclbaum 65 14 . Fichten 58

Am 18 - Sept . früh um 7 Uhr weichte ich nun
sämmtliche Scheiben in destillirtes Wasser ein .

Sie wogen , nachdem sie bis zum 19 . Sept . früh
um 8 Uhr in dem Wasser gelegen hatten :
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Gran . Gran .
i . Lindcnholz 9 ; 8 . Waumcnbaum 116
r . Weißdorn 142 9 . Jlmen 108

Eichen 112 12 . Weißbuchen 88
4 . Birnbaum 99 11 . Rothbuchcn 90
5 . Kreuzdorn 96 12 . Ahorn 78
6 . Kirschbaum 105 IZ . Erlen 95
7 . Aepfclbaum 122 14 . Fichten 112

10O Theile einer jeden Holzart harren mithin während
24 Stunden im Wasser am Gewicht zugenommen :

Gran . Gran .
Linden 222 Birnbaum 155
Erlen 197 Rothbuchcn 155
Fichten 189 Kirschbaum 154
Weißbuchen 169 Jlmen 154
Ilhorn 166 Aepfclbaum I 5 Z

Eichen 162 Weißdorn 141
Kreuzdorn 162 Waumenbaum 128

Nun wurden am 19 . Sept . samwtliche Holzarten
auf einem Skubenvfr « so l ,rüge getrocknet , bis sse nichts
mehr am Gewicht verloren . Das Resultat der Wä -
gung war :

wog Gran . wog Gran .
1 . Lindcnholz 4 ) 8 . Waumcnbaum 76
2 . Weißdorn 84 9 . Jlmen 62
; . Eichen 58 io . Weißbuche 46
4 . Birnbaum 48 11 . Rothbuchcn 50
5 . Kreuzdorn 5 Z ir . Ahorn 40
6 . Kirfchbaum 59 iz . Erlen 45
7 . Aepfclbaum 57 14 . Fichten 5 »

Es war also in den zu Scheiben gedrehten Hölzern noch
in 100 Theilen .dem Gewicht nach Wasser enthalten :

Gran . Gran .
Birnhaum 20 Waumcnbaum 15
Weißdorn 15 Ahorn 14

O ^



2 13

Grau . Gran .
Eiche » >4 Jlmcn

n

Kirschbaum > ; Weißbuchen
n

Rothbuchen
IZ Fichten

rs

Aepsclbaum
12 Linden r

Kreuzdorn
H Erlen 6

Im Zustande völliger Sättigung mit Wasser ent -

halt mithin
trockne trockne-
Faser . Wasser . Faser . Wasser .

Lindcnholz 92 210 Birnbaum 80 - 75

Erlen 94 20z Rothbuchen 87 - 68

Fichten 90 iyy Kirschbaum 87 167

Weißbuchen 89 >8o Jlmen 89 165

Ahorn 86 180 Aepsclbaum 88 165

Eichen ^ 86 176 Weißdorn 8 ; 156

Kreuzdorn 89 >7 > Pflaumenbaum 8 ; >4 Z

oder es nehnren auf an Wasser roo Theile trockne Fa -

ser vom
Gran . Gran .

Lindcnholz
223 Birnbaum 218

Erlenholz 216 Rothbuchen 19 ;

Fichten 221 Kirschbaum 19 ;

Weißbuchen 2O2 Jlmcn 18Z

Ahorn 229 Aepsclbaum >35

Eichen 2O4 Weißdorn 182

Kreuzdorn 192 Pflaumcnbaum 168

Nachdrni die völlig abgetrockncten Hölzer vom 19 .

Sept . Mittags bis zum 20 . frühe mir Sonnenaufgang

gehangen hatten , wogen sic :
, Gewichtszu - Gewichtszu -

>. Linden .
Gr .
45

nähme .
Gr .

5 5 . Kreuzdorn
Gr .
60

nähme .
Gr .

7

2 . Weißdorn 9 > i > 6 . Kirschbaum 63 9

; . Eichen 66 8 7 . Aepsclbaum 6z 6

4 . Birnbaum 60 >2 8 . Pflaumend . 85 9
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EeivichtSzu - Gewichtszu¬
nahme . nähme .

Gr . Gr . Gr . Gr .

9 . Jlmcn 69 7 ii . Ahorn 44 4
rv . Weißbuchen 5 - 6 iz . Erlen 50 5

ii . Rothbuchen 57 > 7 14 . Fichten 59 " 7

Zeit von l 8 Stunden hatten mithin Ivo Thcile

den hier in Rede sichenden Holzarten rricder Feuchtig¬
keit ungezogen :

Acpfelbaum
Gran .

IO
Eichen

Gran .
1 ;

Ahorn 12 Kreuzdorn 1;

Linden
11

Weißbu ^ en
Fichten 'Pflanmcnbanm I l - Z

Jlmcn I L Rothbuchen 14

Erlen LI Kirsäibaum 15

Weißdorn IZ Birnbaum 20

Am 2i . September Mittags , als btyOstwind und
heitcrm Himmel mein Kochsalzhygrometer fast auf dem
Trockenpunct , V. i . 2 Grad , stand , wog ich abermals
sammtliche in freyer Luft im Schatten hängende Holz¬
scheiben , und fand folgendes Gewicht :

, GewichtSab - Gewichtsab¬
nahme . nähme .

1 . Anden
Gr .

45
Gr .

Z 8 . Pfiaumcnb .
Gr .

82
Gr .

?
2 . Weißdorn 90 5 9 . Jlmcn 65 4

? . Eichen 6r 4 10 . Weißbuche 49 Z

4 . Birnbaum 56 4 11 . Nothbuchc 5 , 4

5 . Kreuzdorn 57 Z 12 . Ahorn 42 2

6 . Kirschbanm 64 4 iz . Erlen 47 ;

7 - Acpfelbaum 6o 14 . Fichten 55 4

Man sieht ans dieser Wägung , daß die sammkli -
chrn Holzschciben durch den trocknen Luftzustand nahe
an den Zustand der Oscntrvck'ur zurückgckommen , und
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nach looTheilen ihres Gewichts folgende Gewichtsab¬
nahme erlitten hatten :

Gran .
1 . Linden 6

« . Weißdorn 5
z . Eichen 6
4 . Birnbaum 6
5 . Kreuzdorn ;
6 . Kirschbaum 6
7 . Acpfclbaum 4

Gran .

8 . Pflaumcnbaum 4

9 . Jlmen 6

10 . Weißbuchen 6

11 . Rothbuche 7
iL . Ahorn 4
iz . Erlen 6
14 . Fichten 7

Am 27 . Sept . frühe bey Sonnenaufgang zeigte
mein Salzhygrometer bey Hellem Himmel , als daS
Overgebirge in Nebel einqehüllt , und deshalb die Luft
feucht war , — 80 Grad ,

gen die letzte Wägung am
liommen :

Gran .

1. Linden 45 -4 5 — 50

2 . Weißdorn yo - j- 8 — 98

z . Eichen 62 4 - 5 22̂ 67
4 . Birnbaum 56 4 - 6 22^ 6r
5 . Kreuzdorn 574 - 4 — 61

6 . Kirschbaum 64 - P5 — 69

7 . Acpfclbaum 60 -4 - 5 — 65

Die Holzarten harren ge -

2l . Sept . am Gewicht zu -

Gran .

8 . Pflaumenb . 81 -4 - 5 — 90

9 . Jlmen 654 - 5 — 70

10 . Weißbuchen 494 - 4 — 5;

11 . Rothbuchcn 5Z - 45 — 58

ii . Schorn 42 - p 4 — 46

iz . Erlen 474 - ; — 50

14 . Fichten 554 - 5 — 60
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V .

Einige Gedanken über das
Licht .

§ . i .
^ ie so herrliche Erscheinung des Leuchtens und der
Farben hat von je her die höchste Aufmerksamkeit den¬
kender Naturforscher erregt . Iwey der berühmtesten
Mathematiker , Euler und Newton , übten beson¬
ders in dem letztverflossenen Jahrhundert ihren Scharf¬
sinn , um das Licht und die Farben zu erklären .

§ - - .

Bekanntlich stellte Euler die Meinung auf : es
sey das Licht nichts Anders , als die zitternde Bewegung
eines in dem allgemeinen Weltenraume verbreiteten
AetherS . Er verglich scharfsinnig diese angenommene

! Bewegung des Acthers mit der in schwingende Bewe¬
gung gesetzten Luft . Farben sind nach ihm Töne des
schwingenden AetherS . Erreichen die Schwingungen
der Luft unser Ohr , so empfinden wir den Eindruck des
Tones auf die Seele . Schlagen die Schwingungen
des Lichtes auf unser Auge , so empfindet unser Gemüth
den angenehmen Eindruck der Farben .

r § «f Mit Recht wendet Newton gegen die Euler «
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sche Hypothese ein : daß d̂ie Eristenz eines solchen Ae »

therö nirgends nachzuweisen sen , und nimmt das Licht

als eine eigene , aus den leuchtenden Körpern anSßrö -

mcnde , Materie an . D :ese Materie soll aber nach ihm

nicht clemeutarisch eilifach , sondern aus den sieben Far -

henstranlen des Prisma zusammengesetzt senn . Die

Erscheinungen farbiger Körper erklärt er dadurch : daß

ei » oder mehrere der verschiedenen Lichtartcn von diesen

Korvern absorbirt , und ein oder mehrere von ihnen nicht

ausgenommen zurückgeworsen werden .

S . 4 -

Fast alle Naturforscher sind , mit einigen Abwei¬

chung ? » , der Ncwro » scheu Hypothese gefolgt , und

haben dieselben dadurch zu einer herrschende » Theorie er¬

hoben . Und in der Thar haben alle die neuern Enlde »

chungrn ! m Gebiete der mechanischen » nd chemischen

Physik nicht wenig dazu brygerragen , die Materialität

des Lichtes zu bestätigen . Der Lichtstrahl wird gebo .

ge » ; er wird in ponderabicii Flüßigkeiten gebrochen ;

er wird von Körpern eingewgen und wieder auSgedün -

stet . Das Licht gebt chemische Verbindungen ein , es

wirkt chemisch auf die .Körper , und dergleichen mehr .

Anstarr also alle diese Erst cinungen und Wirkungen

einem » » dekani - ten Zwischen ,nittel , einem angenomme¬

nen Aetber zu ; uschreibe »-, wird es naturgemäßer seyn ,

das Liebt selbst als eine eigcnthüinliche Materie zu be¬

trachten .

§ . 5 .

Wenn wir aber nun auch mir Newton das Lickt

« ls eine Mmene betrachten , so laßt meiner Meinung
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nach , deren Grundzüge ich in dem Folgenden entwickeln

will , die Farbenenlsicl ' ung wohl noch eine andere Er ,

klärringsart als jene der Zusammensetzung des Lichtes

ans den sieben Farben des Prismas zu . Schon haben

mehrere , wie Tob . Mayer ( Lommentatro cie » 5 -

furito . te colorum ) und Wünsch ( Versuche und Be «

vbachumgcn über die Farben des Lichtes ) mir z Grund¬

farben angenommen . Erstcrer erkennt die rolhc » , gel ,

ben und blauen . Letzterer die rochen , grünen und vio¬

letten Strahlen für die Elemente des weiffen LichteS .

Fände wirklich eine Zusammensetzung der Lichrmatcrie

aus verschiedenen farbigen Strahlen Sratt , so würde ich

allerdings der Mayerschen Ansicht lieber folgen , da

sich aus diese » drcy Farbe » alle übrigen componiren lasse » .

§ . 6 -.

Ich will einen Versuch wagen , die Erscheinungen

des Lichtes und der Farben auf eine Art zu erklären ,

welche zum Theil » ach Newton , zum Thcil nach

E u l e r gebildet ist . Ich nehme an , das Licht sey ein

elematisch einfacher Stoff , und dieverschiedenen Schwin¬

gungen der Lichtmaterie erregen die Farben . Dieser

Annahme zufolge würde folgende Erklärung derverschie -

dcnen Licht - und Farbenerscheinungen Start finden .

§ . 7 .

Das Licht ist eine feine unwägbare einfache Mate¬

rie , welche bey ihrer geradlinigen Bewegung und bcy

ungestörtem Fortströmen die Erscheinung der Heiligkeit

hervordringt und dadurch eben so durch das Auge em¬

pfunden wird , als die bewegte Lust ooer der Wind durch

das Gefühl .
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§ . 8 .

Weiße Körper werfen diese Lichtmatene größten -

thclö zurück , obgleich sic zuweilen einen Theil derseiben

qn sich ziehen und dann im Dunkeln phosphoresciren .

§ . 9 -

Schwarze Körper absorbiren diese Lichtmaterie , und

machen ihre Wirkungen auf diese Weise unsichtbar .

Bcv dieser Annahme bleibt es schwierig zu erklären ,

wie der schwarze Körper nicht endlich mit Licht ganz ge¬

sättigt wird und nun Licht zurückwirft . Wir lassen da¬

her bis auf Weiteres die Erklärung der schwarzen Farbe

als noch unbefriedigt weiterem Nachdenken anheim

gestellt .

§ . rc >.

Fällt das Licht auf die farbigen Körper , so entsteht

die Verschiedenheit der Farbe von der verschiedenartigen

Schwingung , in welche das Licht durch das Anschlägen

an die verschieden geformten Molecülen des Körpers ge .

setzt wird . So wie also die AcolSharfe durch Anschla .

gen der Luft an Saiten von verschiedener Länge und

Dicke verschiedene Töne von sich gibt , so gibt ein Kör¬

per von verschieden geformten Molecülen oder von einer

besonder » mechanischen Form verschiedene Farben . Das

Prisma ist für die Lichtmatcrie . was dw Acolsharfe

für die Luft ist . Vermöge des Durchganges des Lich¬

tes durch das Prisma wird das Licht in verschiedenar¬

tige Schwingungen gesetzt .

§ . n .
Die Farbenerscheinungen sind demnach , wie eS
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schon Euler tbat , am bellen mit der Musik zu ver .
gleichen . Je angenehmer für das Auge die vei schiede -
ncn Schwingungen gemischt sind , je wohler rlmt die
Lichtlnusik dem Auge , so wie eine zwcckmaßiqe Vermi¬
schung , Abwechselung uudZeitfolge der Töne dem Ohre
das Angenehme der Luftmusik gibt .

§ . > 2 .

Noch wage ich es nicht , mit Bestimmtheit die Ab¬
weichungen der schneller » oder langsamer » Schwingun¬
gen anzugeben . Stellen wir die sieben Strahlen des
Prisma den sieben Noten zur Tonbezeichnung in der
Musik gleich , so möchte vielleicht c vivlet , ä dunkel¬
blau , e hellblau , F grün , A gelb , n orange , ft roth
zu bezeichnen seyn . Daß nun durch die mannichfalti -
ge » Zusammensetzungen dieser Schwingungen in verschie¬
denen Octaven von dem Dunklen bis zum Lichte » eine

äußerst mannichfaltigeFarbenmusik hervorgebracht wer¬
den könne , ist wohl keinem Zweifel unterworfen ; eben
so wenig , als daß man sich Kommata zwischen den
Farbcnldnen denken und nach Belieben in halbe , Vier¬
teltöne u . dergl . einthcilen kann .

§ . iZ .

Wie viel auf die äußere Form der Körper in Hin .

sicht der zu gebenden Farben ankommt , zeigen uns viele
Vepspiele . Schwarze Körper zeigen sich auf dem Stri¬
che roth , heisse ausgedehnte Körper .zeigen eine andere
Farbe als kalte , z . B . gelbes Bleyoryd ist während des
Glühens roth ; weisses Zinkoryd ist noch heiß gelb ; die letz¬
ten Bleyreste im schmelzenden Silber zeige » die Farben
des Prisma ; schmelzender Schwefel ist braunroth , rc .
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§ .
Die angenehme Erscheinung der Farben ist daher

nichts Anders , als eine jedoch unvollständige natürliche
Farbcnmnsik . Die Ausführung einer künstlichenLicht -

. mnsik ist noch kommenden Generationen Vorbehalten .

Sie würde in einer auf einander folgenden künstlichen
Farbenerrcgung und Vermischung bestehen . Ick sitze
im Geiste vor dem aufgcrollten Vorhänge eines Thea¬
ters , in dessen Hintergründe sich eine weisse Wand dar¬
stellt . Das Lichtconccrt hebt mit einem mnnternLicht -
allegro an . Es folgt schnell der Wechsel der verschie¬
densten Farben und ihrer Nüauzcn an der weissen Wand .
Bald ist eine Farbe eine längere Zeit nach Anweisung
ganzer Noten gegenwärtig . Sie wird durch Farbcn -
terzen und Quarten in Sechszehntlicilen verdrängt . Ihr
folgen Octavensprünge vom Hellern zum Dunkeln .
Jetzt ist cs plötzlich finster . Große Pause derLichtmusik .
Die 7 Farben des Prisma ziehen vorüber . Das Stück
fing in Violett oder L ciur an und endigt nach auSgc -
balkenem Trillo in eben dieser Farbe . Nun folgt ein
Licht - Adagio . Die Farben treten langsamer auf .
Häufig finden sich traurige falbe Farben ein , welche
durch die sanfter » in unendlichen Nuancen harmonisch
wieder aufgelöst werden . Die Vorstellung schließt end¬
lich mit einem Fugensatz , in welchem sich die mannich -
falkigsten Farben einander nach gewissen Regeln jagen
und dem Auge verübe , fliegen .

Wird mit dieser Licht - oder Farbenmusik noch eine
Lust - oder Tenmusik hinter den Conlissen verbunden , so
muß die Wirkung himmlisch ferm . Vielleicht daß man

in andern Planeren bereits auf Farbenconcerte subscribirt .
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VI .
Uebev das Klima von Nordame¬

rica zwischen 40° und 5 .0°
nördlicher Breite .

folgende Bemerkungen über die Witterung eines Thei -
les von Nvrdamerica gebe ich aus dem Tagebuchs einer
Entdeckungsreise durch Nordamerica von Levis und
Clarke , übersetzt von PH . CH . Weylanv . Weimar
1814 - Sie bestätigen miss Neue die Erfahrung ,
welchen bedeutenden Einstuß die Cultur der Erdober¬

stache auf das Klima hat . Die gedachten Reisende »
durchschifften während einer dreyjährigen Hin - und Her¬
reise einen großen Theil von America von der Mündung
des Miffuri bis an den Ausfluß des Columbia in den

stillen Ocean zwischen den gedachten Breiten , indem sie
den Lauf des Miffuri bis zu seiner Quelle verfolgten ,
sodann die Steingebirge (Aock / l^louutaiuü ) über¬
stiegen , und sich an der westlichen Seite derselben auf
dem Columbia bis zu dessen Ausfluß in das stille Meer

fortschifften * ) . Schade ist es , daß unsere Reisenden

— - gcogr . Meilen .
* ) Von der Mündung des Miffuri bis zu seinen

Wasserfallen - - - 515
Von da zu Lande über die Felsengcbirge 6 z
AufdemKovskooskcfluß bis zum Flusse Lewis 15

- - Lcwisfluß bis zum Lolumbiaflusse z 1
- - Columbia bis in den stillen

S . 7 ' 2 g . M .
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sich nicht deS Thermometers und Barometers zu ge¬
nauerer Bestimmung der Witterung bedienten . Jedoch
wird uns die bloße Angabe des Verhaltens derselben
nach diesem Tagebuche schon belehren , daß in jenem
uncultivirten Erdtheil da der Weingeist ( wahrscheinlich
Branntwein ) zu gefrieren im Stande ist , wo bey uns ,
im cultivirtcn Europa , der Wemstock und die Oliven
wachsen '.

May 1804 .

14 . ( Mündung des Holzflusses , nördl .) Regen .
, 5 . Vormit . Regenz Nachmitt , klcirt sich das Wetter auf .

16 . ( St . Carl . ) Frühe schon , Abends Regen .

2 ; . ( Mündung des Osageflusses .) Schönes Wetter .

26 . ( Otternfluß .) Heftiges Donncrw . mit starken Regengüssen .

29 . ( Dammhirschfluß .) Regen mit Hagel vermischt ,

zo . ( Mühlstcinfluß .) Heftiger Westwind .

Juny .

ro . ( Zwei , Charlottenflüsse . ) Heftiger Sturm .

15 . ( Schlangenbach .) Den ganzen Lag bedeckter Himmel .

2 ; . ( Wiesenbach .) Sehr heftiger Wind .
24 . Herrlich heiteres Wetter .

2 ; . ( Insel . ) Morgens dicker Nebel .

July .

5 . 6 . 7 . ( Tcichbach .) Heiteres warmes Wetter .

1; . ( Mohabach .) Schönes heiteres Wetter .

14 . Heftiger Stum und Regengüsse .

16 . ( Elcndthicrinsel . ) Schönes Wetter und mäßiger Wind .

21 . ( Lhrünenstrom .) Morgens Regcnwetter .

24 . ( Plattenfluß . ) Stromweise Regen .

25 . 26 . 27 . Schönes Wetter .

28 . ( 2 ^ Meile höher auf dem Missuri .) Trübes Wetter .

August .

z . ( Congreßfcld , Breite 41° 17 ' nördl .) Zwcy Stunden Ge¬
witter mir Sturm und Regengüssen .

4 . / Schönes Wetter .
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August 1804 .

5 . ( Soldatcnbach .) Drcystündiger Gewittersturm und stür¬
mische Nacht .

9 . Dicker Nebel .

i i . ( 42° i ' z " n . B .) von z Uhr früh bis 9 Uhr ein furcht¬
bares Gewitter .

20 . Das schönste Wetter .

2 ; . ( Büffelswicse .) Starker Wind .

- 8 . ( Sackcnfluß .) Südost - Wind und herrliches Wetter . Abends
heftiger SW .- Sturm und die Nacht stromweise Regen .

29 . Frühe einige Donnerschläge und den ganzen Tag trübes
Wetter .

September .

1 . Zu wiederholten Malen , und die Nacht ununterbrochen
Regen .

2 . ( An einer Insel . ) Morgens um 1 Uhr heftiges Gewitter
mit schrecklichen Blitzen und den stärksten Regengüssen
bis z Uhr .

10 . Dicker Nebel .

11 . Heftiger Landregen ,

iz . 14 . Regen und Wind .

17 . ( Weiffcr Fluß .) Schönes Wetter .

October .

z . Heftiger Wind .

5 . ( Hundcfluß .) Frühe starker Reif .

9 . ( Marapafluß .) Stürmisches Wetter .
14 . 15 . ( Teichfluß .) Beständiges Rcgenwettcr .

18 . Frühe Frost .

21 . Nachts starker Regen mit Hagel vermischt .

22 . Kalt u . trübe ; in derNacht war etwas Schnee gefallen ,

sz . Morgens war abermals Schnee gefasten und der Him¬
mel sehr trübe ; um 8 Uhr sing cs aufs Neue heftig an
zu schnepen bis gegen Mittag .

24 . Morgens eine Stunde lang Regen .

25 . Wind .

27 . ( Mandannendorf , z22deutscheMeilen von dem Holzflussc ,^
Uebcrwinterungsquarticr der Reisenden . 47° 21 ' 47 "
n . B . und 99° 24 ' 56 " wcstl . Br . von Greenwich .) Helle
angenehme Witterung .

28 . Heftiger Wind .
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November 1804 .

z . Schönes Wetter .

, 6 . Sehr kalt ; der Mlssuri geht nilt Grundeis .

- 0 . 27 . Milde angenehme Witterung .
28 . Frühe war 7 Zoll hoch Schnee gefallen , und die Witte «

rung war rauh und stürmisch .

29 . Sehr kalt und Helle ,

zo . Desgleichen .

Decembcr .

1. Desgleichen .

r . Wärmer ; der Schnee schmelzt äußerst schnell ,

z . 4 . u . ; . Gelindes Wetter .

6 . Empfindlich kalt und heftiger Wind . In der Nacht ge¬
fror der Missuri anderthalb Zoll dick .

7 . Hell und kalt .
8 . EmpfindlichcKältc ; dieJäger erfroren Hände und Fasse .

9 . Fortdauernd heftige Kälte .
ro . Die Kälte war so heftig , daß der Weingeist bey einem

damit angcstelltcn Versuch innerhalb 15 Minuten sich
in dickes Eis verwandelte * ) .

n . Oie Kälte hatte einen so hohen Grad erreicht , baß cs

nicht möglich war , auf die Jagd zu gehen .
i2 . Wie gestern .

iz . Die Külte hatte ein wenig nachgelassen .

14 . Es schncyctc und die Kälte war ziemlich erträglich .

15 . Tiefer Schnee .

16 . Hell und kalt .

17 . Aeußerst heftige Külte .
18 . Desgleichen .

24 . Ziemlich milde und angenehm .

Januar 1825 .
2 . Vormittags fiel etwas Schnee .

z , — Fast durchgängig sehr kalt . Einem ManLännen
Indianer erfroren die Füsse , und der Dollmetschcr der
Reisenden das Gesicht .

* ) Wäre der Versuch auch nur mit Branntwein angcstellct «
so ersieht man doch aus demselben de » äußerst hohen
Kältegrad .
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Januar 1805 .

14 . Die Kälte war wieder so heftig , daß einem der Jäger
bcyde Füße erfroren ,

iz . u . >6 . Thaumettcr .

>7 - Heftiger Nordwind und wiederkehrcnde Kälte .

18 . Hell und kalt .
22 . u . 2 ; . Gelindes Wetter .

24 . u . 25 . Wieder starker Frost .

26 . — zo . An diesen Tagen war das Wetter weit milder
und anmuthiger als bisher . Man wollte die Fahrzeuge
vom Eise befreiten ; es gelang aber nicht ,

z i . Es wurde wieder durch einen scharfen Nordwind kälter .

Fcbr .

>. 2 . u . z . Sehr bedeutende Kälte .

4 . Etwas gelinder .

Bis zum 15 . Mäßige Kälte und Schnee .

16 . Hoher Kältegrad .

ri . Es fing ein wenig zu regnen an , und dies war seit An¬
fang Novembers der erste Regen z man konnte die Fahr «
zeuge aus dem Eise hauen .

- z . — 27 . Leidliches Wetter .

März .

r . Das .Eis des Missuri brach .

April .

i . Es regnete sehr stark .

5 . Hell , aber ein empfindlich kalter Nordwcff -Wind .

8 . ( Abfahrt von Fort Mandanne .) Schönes Wetter und fri¬
scher Nordwest - Wind .

y . ( 4 Meilen höher auf dem Missuri .) Sehr schönes Wetter .

ic >. — 17 . ( 28 Meilen .) Desgleichen .

18 . ( z Meilen . ) Sturm und Regengüsse .

19 . ( Stillstand .) Bedeckter Himmel und heftiger Sturm .

20 . ( i Meile .) Empfindliche Kälte und heftiger Wind .

21 . ( z Meilen .) Die Nacht starker Frost , um Mittag Sturm .

22 . ( z M .) Starker Wind .

2Z . ( z M .) Hell , aber stürmisch .

24 . ( Stillestand . ) Sehr heftiger Westwind .

» 5 . ( 2 ; Meile . ) Desgleichen . Man bemerkte , daß in dieser
Gegend nicht viel Thau siel , und daß cs daselbst auch

Lamp . Veyrr . Armosphärol . P
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April l825 .
wenig regnete * ) . Die Vers . werfen die Frage auf : ob
dieser Umstand wohl dem Mangel an Waldungen zu -
zuschrcibon scy .

26 . ( Mündung des gelben Flusses .) Leidliches Wetter .

27 . ( 1) Meile höher .) Das Wetter war schön bis i Uhr , so¬
dann Sturm .

28 . ( 5 Meilen .) Angenehmes Wetter .

2y . ( 5 M .) Günstiger Wind .

; o . ( 5 M .) Helles , sehr schönes Wetter .
May .

1 . ( 2 Meilen .) Früh sehr kalt ; Mittags erhob sich heftiger
Sturm .

2 . ( 1 Meile .) Mit Tagesanbruch fing cs an zu schncyen .

z . ( 4 Meilen ; Aweptausend - Mcilenfluß .) Es schneoctc ziem¬
lich stark und der Schnee machte mit dem jungen Grase
auf den Wiesen und den schon weit hervorgckommenen
Blckttcrn einen auffallenden u . sonderbaren Lontrast * * ) .

4 . ( 4 ^ Meile höher . ) Schönes Wetter .
5 . Es hatte stark gereift .

6 . ( 5 Meilen .) Früh schönes Wetter ; Mittags ein kleiner
Sprühregen .

7 . ( z Meilen ; Milchfluß .) Mittags ein heftiger Windstoß .
8 . ( ? ) höher .) Früh dicker Nebel ; Mittags Regen .

10 . ( ü - ) Heftiger Sturm und müßige Regengüsse .

12 . ( 5 ) - ) Mittags plötzlich ein heftiger Sturm .

zz . ( >) - ) Fortdauernd stürmisch .

14 . ( ? ) - ) Früh hatte cs gereist .

( Stillstand .) Trübe mit Regen .

iä . ( >) Meile .) Ein durchaus schöner Tag .
18 . ( lo Mcil . höher .) Früh bedeckt - Himmel , dann Regengüsse .

Nachmittags Hagel ( Graupeln ) . Abends schönes Wett .

* ) Unstreitig tragen die Wälder sehr viel zur Dersetzung der
Wolken bc », indem sie denselben ihre elektrische Ma¬
terie entziehen und die Wolkcnbläschcn zum Gerinnen
ist Tropfen dringen .

* * ) Eine Erscheinung , welche wir auch wohl im Sächsischen
Erzgebirge , frcylich Key einer liefern nördlichen Breite ,
wahrnehmen .
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May 1305 .
20 . ( Muschclschaalen - FluZ , >52 deutsche Meilen vom Fort

Mar>dannc47 ^ ^ 24 " n . B .) reidliches Wetter .
- i . ( ; Meilen höher .) Heftiger Sturm .
22 . ( ; - - ) Früh heftiger Wind ; Vormittag kalt

und unfreundlich ; Nachmittag ziemlich schon .
2 ; . ( 6 M . höh .) Früh eine Linie dickes Eis .

( Bis zum z i . May fuhren die Reisenden 26 Meilen auf
den Missuri , wohcy das Wetter abwechselnd regnicht u .
windig war . )

Juny .
I . -- 4 . ( 47° 24 ' 12 ^ » ördl . B . 82 Meile bis zu einer

Landspitze ,! wo .sich der Missuri in zwey Arme theiit .)
Man sah init Schnee bedeckte Dcrgspchen . - '

L . ( z Meilen höher .) Trübes Wetter ; die Stacht war auf
den Bergen Schnee gefallen .

6 . ( StillcstanL .) Rcgnichtes Wetter .
, 7 . Den ranzen Lag Rege » .

8 . Früh kühle , aber schön ; gegen 6 Uhr Abends ein kalter
Nebel und dann Regen .

9 . Schönes Wetter .
10 . Heftiger Sturm mir Regen .
i2 . ( Mündung des Flusses Maria , z ; Meile höher .) Schönes

Wetter ; Mittags etwas Regen .
- 7 . Ein fürchterliches Gewitter mit Hagel vermischt , das

über eine halbe Stunde ununterbrochen anhielt . Eini¬
ge Hagelkörner waren 7 Zoll im Umsange und -wogen
über 6 roch . Die Erde mar damit dicht überdeck und
sah so weiß ans , als wenn der tiefste Schnee gefallen
wäre . Mehrere der Gelandeten waren schwer verwundet .

sy . Vormittags heftiger Regen ; gegen Mittag Ausheilung .
July .

Schönes Wetter .
4 . u . desgleichen hell und schön .
8 . Herrliches Werter .
y . ( 47° io " n . B .) Nachm , ein Heft . Sturm mit Regen .

14 . Etwas Regen .
15 . Auf allen Gebirgen , die den Horizont begränzten , schien

der Schnee geschmolzen zu seyn .
17 . u . 18 . ( Ankunft ans dem Missuri zwischen den Felsengc -

birgcn ( ovcii7 mouüiLMi ) . Höho der Ber ^ e von 7^ 0
P 2
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July >805 .
bis i2oo Fuß . ) Ilm r tthr ein heftiges Gewitter mit
starken Regengüssen , welches über 2 Stunden lang
dauerte ; hernach Heller . Abends etwas Regen .

- r . Man sah mit Schnee bedeckte Berge .

, 6 . Etwas Regen .

28 . Schönes Wetter .

zi . Kühle und hell .

August .

2 . In einem Thale am Tage schreckliche Hike und in der
Nacht eine selche Külte , daß zwcy Decken kauin zur
Erwärmung ausrcichtcn * ) .

7 . ( 45° 2 " ; z " n . B .) Schönes Helles Wetter ; Abends ein
heftiges Gewitter ; die Nacht hell und kalt .

y . ( Thcilung des Missuri in drei ) Arme , von den Reisenden
mit den Namen Iesserson , Madison und Gal -
latin belegt . ) Leidliches Wetter .

io . Mittags ein mit starkem Regen und Hagel verbundenes
Gewitter .

> 1. ( 5Z Meile höher , 602 Meilen von dem Holzflusse . ) Bedeck¬
ter Himmel .

, r . (.2z M . h .) Den ganzen Tag Regen .

lz . ( z - - ) Bedeckter Himmel und kalt .

14 . ( ; - - ) Hell und kalt -

( 6 - - hörte der Jefferson aus schiffbar zu scyn . ) Bit
zum 17 . kühle .

( Die Reisenden machen nun bis zum Columbia die
Reise zu Fuß und befinden sich am 19 . an der Quelle
des Jefferson . Am Morgen dieses TagcS ist ein starker
Reis gefallen . )

20 . ( z Meilen weiter ) hatte es gefroren .

22 . ( 4 Meilen weiter .) Es hatte abcrinalS stark gereift .

24 . 25 . ti .26 . ( Oer Marsch geht durch die Felsengcbirge durch . )
Schönes Wetter .

27 . Reif , und Heller Himmel .
28 . Hell aber für die Jahreszeit äußerst kalt .

29 . Starker Reif .

* ) Am Tage entsteht in solchen Thcllern die Hitze durch die
Rcfraetion der Sonnenstrahlen , und die Nachtkültc
durch die starke Ausdünstung der Flüsse .
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September 1805 .

1 . Frühe schön , später Regen .

2 . Starker Regen -

Sehr kalter Regen , welcher Abends in Schnee übergeht .

4 . Ziemlich viel Schnee und der Himmel völlig trübe .
5 . Starker Reif .

7 . Nachmittags etwas Regen ,

y . Man sicht hie und da mit Schnee bedeckte Berge . -
n . ( 40° 46 ^ 28 ' ' n . V . ) Sehr kühle .

14 . Nebliges Wetter . ,

>5 . Ucbcrnachtung auf dem Schnee .

iä . Es fiel ein Fuß hoher Schnee bep dem Uebergangc über
einen der höchsten Berge . Es war so trübe , daß man
auf wenige Schritte niemand erkennen konnte .

17 . schmolz der Schnee durch die Sonncnwllrme an der
Südseite der Gebirge ,

18 . Der Marsch geht im Schnee fort ,

ry . Eine sehr kalte Nacht .

2O . u . 2 «. ( Oie Reisenden steigen von den Gebirgen abwärts
dem Columbia zu . ) Helles Wetter ,

22 . Desgleichen .

2z . Schönes und warmes Wetter ; Abends etwas Regen .

24 . Schönes Wetter .

25 . ( Arm des Columbia .) Sehr schöne und warme Witterung ,
am Tage außerordentliche Hitze .

( Von heute an bis zum 7 . Oct . erbauest sich die Reisen¬
den Lanots , um den Columbia herab zu schiffen .)

Oktober .

y . Schönes Wetter .

10 . Heftiger Wind .

18 . ( 40° i ; < iz " n . B .) Angenehmes Wetter .

27 . Schöner Heller Himmel , aber starker Wind . >

28 . Heftiger Wind .

29 . Sehr trüber Himmel .

November .

; . Ein sehr dicker Nebel bis gegen Mittag , dann hell . Oer
Mont Hood erschien mit Schnee bedeckt .

4 . Oie Ebbe und Fluch des stillen Oceans wurde im Co¬
lumbia 2 Fuß merkbar .
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November 1805 .

5 . Die Nacht etwas Regen , dann trübe : Nachmittags
Graupelwettcr ; Aoends fand man die Ebbe unb Fluch
4 Fuß hoch .

6 . Die Nacht Regen .
8 . ( Der Columbia ist hier nahe am Ausfluß ln den stillen

Occan eine rolle Melle beeil . ) Dcy heiligem Ostwinde
sehe teüLe .

y . Len ganzen Tag Regen ,
ro . Desgleichen .
, 1. Heftiger Wind mit Regen den ganzen Tag .
10 . Httomwrise Regen mit Blitz und Donner ,
rz . Das W . ttcr wicd ctums besser .
- 4 . Abermals Sturm und Regen ; wegen den hohen Wel¬

len war auf dem Fluß fortzukommcn .
>5 . Das Wetter heilt sich etwas auf : der Fluß noch sehr

unruhig .
r6 . ( Ausfluß des Columbia in den Occan . 46 ' 19 ^ >7 " n . B .

Der Columbia hat hier die Breite von ' ilizo Toiscn .)
Heller Himmel , aber äußerst stürmisches Meer ,

ry . Regen .
- 1 . Heftiger Wind und hohe Wellen .
rr . Der Sturm und Regen nehmen überhand .
- s . Abwechselnd etwas Regen .

24 . ES war ein leichter Reif gefallen .
25 . Schönes Wetter .

26 . Trüber Himmel , feucht und unangenehm .
27 . Desgleichen , und das Meer gehr außerordentlich hoch .
28 . Den ganzen Tag Regen .
29 . Heftige Gußrcgeu mit Graupeln .
Dcccmber .

i . Sehr unruhiger Fluß .

z . — 5 . RegncnchteS Wetter .
6 . Gegen Mittag goß der Regen mit verdoppelter Stärke

herab , , die Fluth stieg so hoch , daß ein großer Thcil des
Lagers der Reifenden am Columbia einen Fuß tief im
Wasser steht . Der Regen dauert bis in die Nacht . .

7 . Gegen Morgen hört der Regen auf und es wird Heller ,
io . ( Winterlager am Columbia .) Ein rcgnichtcr Tag . -
16 . Furchtbarer Sturm init Regen ,
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Dcecmbcr 1825 .

- 7 - Sturm mit Regen .

18 . bis zum z >. abwechselnd Regen und Sonnenschein .

Januar 1806 .

1 . Trübes regncrichtes Wetter , wobei , cs so warm ' war , daß
die Motten , Fliegen und andere Jnsecten sich in Men¬
ge sehen ließen .

bis zum 6 . fortdauernd Regen .

7 . u . 8 . Helles Wcttes .

9 . u . 10 . Desgleichen .
Wieder Ncgcnwetter .

18 . — rz . Fast täglich Regen mit Sturm .

24 . Es wird etwas kälter und fällt ein wenig Schnee .

25 . Es fällt fußtiefcr Schnee .

26 . Hell mit dem ersten Froste .

27 . Der Frost hält noch an bis zum

Februar .

2 . Es tritt Thauwcttcr mit Regen ein .

4 . Wieder hell und kalt , und die Erde ist einen halben
Fuß tief mit Schnee bedeckt .

Heftiger Ziegen Mit Graupclwettcr .

9 . 10 . l i . Hübsches Wetter , bis zum
17 . wieder regnichte Tage .

- 8 . Heftiger Sturm mit Regen .

21 . — 24 . Schönes nicht sonderlich kaltes Wetter .

24 . u . 25 . Regen .

März .

1 . Sehr regnichtcs Wetter z dieses dauert mit abwechseln¬
der Wärme fort . ( Den 22 , März Rückressc den Co¬
lumbia hinauf . )

April .
8 . Heftiger Nordost - Wknd . Dom 4 . No » . 1805 . bis zum

28 . März >826 . waren nicht mehr als 12 Tage ohne

Regen » ergangen * ) , und unter diesen waren nicht
mehr als ft heitere Tage gewesen . Mehrere der Reden¬
den klagten über heftige rheumatische Schmerzen -

* ) Oie häufigen Regen erklärt wohl die Lage dieses Küsten¬
landes . Von der einen Seite die Begränzung durch
den Ocean , und von der andern die Einfassung durch
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April 1806 .

y . Rcgcn .

iz . Heftiger Wind .

i4 . Auf den hohcn ^ Bergen fiel Schn « . Im Thalc wehte
ein heftiger L >üdost - Wind , und cs war hell und kalt .

- 2 . Heftiger Wind .

28 . Gegen Abend Gewitter . Die hohen Gebirge mit Schnee
bedeckt .

- 9 . Sehr schönes Wetter .

May .

2 . Die Fahrt geht zwischen mchrcrn mit Schnee bedeckten
Gebirgen .

z . ( Lewisfluß .) Kalter Wind .

( Die Reisenden beziehen ein Lager , weil sie nach der Ver¬
sicherung der Lingcborncn hohen Schnees wegen die Fcl -
scngcbirgenoch nicht passircn können . )

«o . Oie Ebene , in welcher die Reifenden lagern , ist mit ;
Soll tiefem Schnee bedeckt .

Bis zum i5 . sehr schönes Wetter .
- 6 . Regen .

20 . Starker Rcgcn .

- 9 - Der Fluß wächst plötzlich und läßt vermuthen , daß der
Schnee in den Gebirgen schmelze ,

zi . Ein heftiges Donnerwetter , und der Fluß steigt in einer
Nacht i ; Fuß .

Juny .

z . In der Nacht steigt der Fluß und fällt wieder am Tage ,
vermöge der Sonnenhitze des Tages .

4 - Ein Regentag .

z . Helles Wetter . Nachrichten laufen ein , daß die Gebir¬
ge noch hohen Schnee haben .

Bis zum io . leidliches Wetter ,

io . ( Aufbruch um das Gebirge zu passircn .)

Der Himmel umwölkt sich und die Mosquitcn werden
lästig .

iStarkes Gewitter mit heftigem Rcgcn .

die mit Schnee bedeckten kalten Gebirgszüge desFelsen -
gcbirgcs . Der auf dem Occan häufig erzeugte Waffer -
bampf wird destillirt , wenn er sich mit den kalten Strö¬
men der Gcbirgslust vermengt .
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Juny I8L >6 .
, 6 . Der Weg ging über Berge mit Schneelagcrn von 4 —

5 Fuß Lieft , welcher noch die Pferde trug .
17 . Echt der Weg über Schneeftlbcr fort .
, 8 . Früh regnkcht . Mittags ein schreckliches Gewitter mit

Regen und Hagel . In der Nähe des Schnees werden
dennoch die Reifenden von Mosquitcn gequält .

iy . — 25 . DieReiscndcn bleiben inciuer schnccfrcyen Gegend ,
um die Pferde grasen zu lassen .

Der Schnee war beträchtlich geschmolzen , doch fand
man ihn stellenweise noch8 — ro Fußhoch liegen . Heute
gab es mehrere Regengüsse .

27 . ( Die Reisenden übersteigen mit unsäglicher Mühe die steil¬
sten Berge und finden so tiefen und weichen Schnee , daß
die Pferde bis an die Brust cinsinkcn .)

28 . Auf der Südseite findet man die Berge mit dcr schönsten
Vegetation bedeckt und auf der Nocdseite mit ü bis 8
Fuß tiefem Schnee .

29 . ( Warme Wasserquelle .) Dicker Nebel . Gegen Mittag
langen die Reisenden außer dcr Region des Schnees an ,
und treffen herrliche Grasweiden .

Jul » .

2 . ( Exkursion am Flusse Jsquetco qualla .) Ein sehr schöner
anmuthiger Tag .

7 . Die Nacht Regen , sodann trübe ; das Thal hatte die
schönsten mit Klee bedeckten Wiesen .

10 . Die Nacht war kalt und früh Morgens die Berge mit
Schnee bedeckt .

i2 . Sehr schöne Witterung .
16 . Ein heftiger Nordwind , welcher die Mosquitcn verjagte .
24 . Ein furchtbares Gewitter , das gegen anderthalb Stun¬

den anhiclt und von den schrecklichsten Regengüssen be¬
gleitet war .

2 ; . Schönes heiteres Wetter .
26 . Die ganze Nacht Regen .
28 . ( Mündung des Mariafiusses im Missuri .) Leidlich war¬

mes Wetter .
zo . Den ganzen Tag Regen .
z i ? ( Gemci -clstuß , 27 Meilen unterwärts .) Den ganzen Tag
. ununterbrochen starker Regen .

August .
i . Desgleichen .
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August l8o6 .

r . ( 18 Meilen weiter unterwärts .)

5 . In der Nacht ein schweres Gewitter ; bcy Tage leidlich ,
aber Abends wieder ein heftiges Donnerwetter .

6 . Stürmische Witterung .

7 . ( Mündung des gelben Flusses . ) Ganz bedeckter Himmel .

8 . Kaltes Wetter . Es hatte in der Nacht etwas gereift ,
11 . Schönes warmes Wetter .

iz . ( Mündung des kleinen Missuri . ) Desgleichen .
14 . Ebcnfails schön warm .

>7 - Ziemlich kalte Witterung .

18 . Heftiger Sturm .

>9 . Wegen heftigen Sturmes mußten die Reisenden Hakt
machen .

ra . Noch Sturm , aber weniger heftig .

- 2 . ( Erstes Dorf der Ricaris . ) Acußcrst trübe und rcgnicht .
Später heilte sich das Wetter auf .

2z . Hell , aber heftiger Wind .

- 4 . — 2s . ( Hundesiuß .) Heftiger Wind .

26 . ( Tcntonfluß .) Schönes Wetter .

27 . ( Große Binde , 104 Gr . westl . Länge von London , 20 Gr .
östlich von der Mündung des Columbia .) Desglcieh .

z i . Den ganzen Tag Regen .

September .

1 . Oas ^Wettcr bessert sich .

2 . Heftiger Wind .

z . Degen Abend heftiges Gewitter .
4 . Schönes Wetter .

, 1 . Fast beständiges Rcgenmetter .
iz . Heftiger Wind .

17 . Sehr heiß .

>9 . — oz . ( Wiedcrankunft zu Saint Louis an der Mündung
des Miffuri .) Größtcnthcils schönes heiteres Wetter .
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VII .

Ueber eine in dem Jahre i8n .
im Sächsischen Erzgebirge be¬

merkte Erderschütternng .

bedeutende Erderschütterungen in nicht vulcanischen
Gegenden , nnd zwar in den festen Urgebirgen , gehören
allerdings unter die seltenem Naturerscheinungen . Von
dieser Art war die Erderschütternng , welche am 12 .
December i 8 > r . in einer Strecke des Sächstiche » Erz¬

gebirges wahrgenomincn wurde . 'Die richtige Ursache
dieser partiellen Erschütterung aufznstnden , scheint al¬
lerdings eine schwierige Aufgabe zu snm . Ich will ,
nachdem ich zuvor die beobachteten Erscheinungen genau
verzeichnet habe , einige Mnthmaßungcn über dieses
Phänomen aufstellrn , welche mehr dazu dienen sollen ,
andere Naturforscher zu der Mittheilnng ihrer Meinung
über die Ursache dieser Erschütterung zu veranlassen , als
dieselbe sür schon wirklich erklärt zu halten .

Die folgenden Beobachtungen selbst sind größten -
theilS ans denen über diese Naturerscheinung angeleg¬
ten Acten des Königlichen Ober - Bergamtcs zu Frevberg
gezogen . Sie sind um so glaubwüidiger , als sie in
den gerichtlichen Verhören der verschiedenen Königlichen
Bcrgamker durch glaubwürdige Aeugeu ausgesagt , nnd
sodann durch Protokolle und Berichte dem Königlichen
Ober - Bergamte mitgetheilt wurden .
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I . Nachrichten aus der Freyberger
Berga mtS - Revier .

Es war im Jahre i 8 n . am 12 . Dccemb . Abends
» ach ein Dierttl auf neun Ubr , als sich in der Frcyber .
ger Gegend eine merkliche Erderschütternng verspüren
ließ . Sie war von dem Grade der Stäike , daß zwar
Fenster , Thüren und Oefen , auch mitunter an der
Wand stehende Mobilien in einige Bewegung gekom »
men sind , auch verschiedene Geschirre , als Taste » und
Gläser , geklungen haben , daß jedoch eine Beschädigung
an Gebäuden oder in Gruben nicht im Geringsten dadurch
verursacht worden ist , auch kein leicht beweglicher Ge¬
genstand seine Lage völlig verändert hat oder umgefallen
ist . Die Erschütterung ist von einem Getöse begleitet
gewesen , daß mit dem entfernteren , aber anhaltenden ,
Donner , oder mit dem Rollen eines schwer beladenen
Wagens , der ans festem Boden bewegt wird , zu ver¬
gleichen war . Nach bergmännischen Angaben glich die¬
ses Getöse dem Krachen , welches bey dem Zubruche -
gehen eines Grubenbaues hörbar wird . Zu dieser Zeit
in Tagegebäudcn sich aufhaltende Bergleute glaubten ,
die in ihrer Nähe befindlichen Schächte möchten plötz¬
lich niedergegangen seyn . Bergarbeiter , welche wäh .
rend dieser Naturbegebenheit in den Gruben waren , find
mannichfaltig getäuscht . Einige glaubten , es mache
irgendwo einen Bruch , andere , es werde mit dem Hun¬
de gestoßen oder mit dem Karren gelaufen , und noch
andere , in deren Nahe fich Treibeschächte befanden , eS
gehe die volle Tonne herein .

Die meiste » Urtheile stimmten dahin überein , daß

die Erschütterung höchstens eine Minute lang gedauert
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habe . Die Puncte in Freyberg und dessen Umgebun¬
gen , wo man theils über Tage , theilS in den Gruben
das Phänomen wahrnahm , sind vorzüglich folgende :

Ueber Tage :

l ) In der Stadt Freyberg selbst in mehreren an ge¬
räuschlosen Orten gelegene » Häusern ,

r ) In dem Huthhause von Kühschacht sammt Methu -
salem , in dem von Rosenkranz , in dem Huthhause
über dem Davidschachte beym Neuen Morgenstern
war die Erschütterung so stark , daß sich der Ofen be¬
wegte ; in dem Huthhause von der Allen Mordgrude ,
von Jung himmlisch Heer dergestalt , daß die neben
einander sichenden Tassen und Gläser geklungen ha¬
ben , in dem Huthhause von Silberspath , von ver¬
gnügte Anweisung , von Sonnrnwirbel , in dem
Thelersberger Stolln - Huthhanse , in dem Huthhause
vvn Neu Glück und z Eichen , von Sonn - und Got -
tesgabe . Hier glaubte der Huthmann , der Tage¬
schacht sey niedergegangen , begab sich mit brennen¬
der Laterne dahin , fand aber alles in Ordnung . Die
Erschütterung wurde ferner bemerkt : in dem Huth -
Hause von Unterhaus Sachsen , vvn Reichen Bcrg -
seegen , von Alte Vestenburg , in den Huthhäusern
von Gelobt Land sammt NiclaS und Gelobt Land Fund¬
grube , wo ei » an der Wand stehender Schrank und
Tisch in Bewegung kamen ; in dem Himmelsfürst -
ncr und Rosener Huthhause , auch in der Mittlern
Wäsche , in dem Huthhause so wie auch in einem
Hause zu Groß - Voigrsberg ; kurz mehrere Stunden
weit in allen Umgebungen ZrrydergS .
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k . Unter Tage hat man die Erschütterung in
folgenden Gruben bemerkt , als :

l ) Bey Neuem Morgenstern
r>) auf der halddritten Gezeugstrecke , wo der Häuer

bey dem Bohren eine deurliche Erfchüiterung
wahrnahm .

b ) auf der Halbsechsten Gezeugstrecke wurde nach der
Erzählung des Ortshäucrs das ganze Gestein so
erschüttert , als wenn ein Stück Gestein mit Ge¬
prassel herein gebrochen wäre . Beyde Bergleute
waren sehr erschrocken .

s ) Bey Beschert Glück auf dem Traugvtt stehenden
in einem Fürstenbaue über der fünften Gezeugstrecke ,
bey SOo Lachter nördlicher Erlangung vom Richr -
schachte , wo der Arbeiter vas bey der Erschütterung
wahrgenommene Getöse mit dem Wirbel » eines star¬
ken Gewitters verglich .

g ) Bey Vergnügte Anweisung .
4 ) Bey Sonnemvirbel 2 g Fahrten unter Tage .

5 ) Auf dem Thelersberger Stölln .

6 ) Auf Neu Glück drey Eichen im Kunstschachte .

7 ) Bey Neichen Bergseegcn , i L Fahrten unter Tage .

8 ) Bey Alte Vesienburg auf erster Gezeugstrecke .

y ) Bey Himmelsfürst .

io ) Bey Alte Hoffnung bis in die neunte Gezeuastre -
cke hinab haben die Bergleute ein starkes dumpfcö
Rollen dabey wahrgenommen , so daß mehrere in
Furcht geriethen .

n ) Bey der Neuen Hoffnung Gottes Fundgrube zu
Bräunsdorf in der sechsten Gezeugstrcckr ist es 6 Ar .
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beitem vorgekmnmen , als wenn es rollte und einen
Bruch machte .

12 ) Vey Churprinz Friedrich August haben zwey Zim¬
merlinge auf der fünften Gezeugstrccke im Treibe¬
schachte ein Getöse vernomnren , als wenn die Tonne
den Schacht herein gerollt käme , so daß sie schnell zur
Seite gesprungen sind .

Aus allen diesen Beobachtungen geht nun hervor ,
daß die mit einem dumpfen Getöse begleitete Erder¬
schütterung sowohl auf der Oberfläche der Erde , als
auch bis in sehr beträchtliche durch den Bergbau aufge¬
schlossene . Tiefen in dem Umkreise mehrerer Meilen um
Freyberg wahrgenommen worden ist .

Das Königliche Bergamt zu Freyberg berichtet nun
außerdem , daß einige Personen eine Feuerkugel , andere
aber ein Blitzen wollen wahrgenommen haben , bezwei¬

felt aber sowohl die Wirklichkeit dieser Erscheinungen ,
als auch , daß selbige , wenn sie auch wirklich Statt ge¬
funden haben sollten , eine solche Erschütterung nach sich
ziehen konnten ; hält es aber für wahrscheinlich , daß
dieselbe die mittelbare Wirkung eines in irgend einer
entfernte » Gegend sich geäußerten heftigen Erdbebens
seyn könne , wie denn alte Bergleute sich erinnert hät¬
ten , zu der Zeit , wo das letzte starke Erdbeben in Ca -
labrien große Verwüstungen anrichtcte , eine ähnliche
Erschütterung wahrgenommen zu haben .

Diese letztere Vermuthung hat indessen auch keine

Bestätigung erhalten , und wie wir weiter sehen werden ,
traf die Erschütterung blos einen Strich des Erzgebir¬
ges . In Hinsicht der erstem Vermuthungen stimme
ich ganz dem Königlichen Bergamte bey ; den » war es
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eine Feuerkugel , welche so heftig erplodirte , daß die

dadurch bewirkte Erschütterung 6 bis 900 Lachter tief

in die Erde wirken konnte , so mußte sie an einem De «

cemberabende gegen 9 Uhr von Jedermann vermöge

ihres starken Leuchlens und Knallens wahrgcnommen

werden , und selbst der stärkste atmosphärische Blitz kann

ebenfalls eine solche Erschütterung nicht hervorbringen .

Als ich in meinem Studirzimmer ruhig sitzend und

schreibend diese , einem dumpfen anhaltenden Donner

ähnliche Erscheinung wahrgenommen hatte , eilte ich

sogleich anS Fenster , und fand den Himmel hell mit

einzelnen Strichwolken hie und da bedeckt . Das Ba¬

rometer zeigte an diesem Tage früh um 6 Uhr 26 , 105 ,

Mittags um 12 Uhr 26 , 10z , Abends um 9 Uhr

26 , 100 ; das Tbermvmeter früh um 6 Uhr 4 , 0 - s- o ,

Mittags um i2U . 6 , o - s - o , Abends um 9 U . 5 , 5 - s- o .

Der Wind wehere kaum merklich aus Süd und Süd «

west und die Luft zeigte sich trocken . Die Wärme war

zwar für diese Jahreszeit etwas ungewöhnlich ; jedoch

bringen unS die Südwinde iin December und Januar

nicht selten 6 bis 8° - s - > Gab es ja Gewitter an die¬

sem Tage , so mußten sie uns sehr entfernt geblieben seyn .

ll . Nachrichten aus der Johanngeorgen¬
städler Bergamts - Revier .

In Jvhanngeorgenstadt selbst war zwischen 8 und

9 Uhr die Erderschütterung so stark , daß davon Thüren

und Fenster stark erschüttert wurden , und sein Donner¬

ähnliches Getöse dauerte mehrere Sekunden . Der größ¬

te Theil der Gruben dortiger Revier war zu dieser Zeit

nicht belegt ; doch ist die Erschütterung auf der Eisen -
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stein Zecke am Rothenberge nach der gerichtlichen Aus -°

sage der zu dieser Zeit in derselben befindlichen Arbeiter

so stark gewesen , daß sie glaubten , die Kästen in den

alten Bauen waren zu Bruche gegangen . Der Arbei¬

ter Carl Friedrich Schnffcnhauer liar bemerkt , daß kla¬

res Gestein von den auf der 67 Lachter Sohle befindli¬

chen Kasten brr unter gerollt wäre . Das Getöse habe

ungesälw i Minute gedauert und seine Richtung von

Mittag gegen Mitternacht genommen .

Dieser Nachricht zufolge war die Erschütterung in

der Joh . Georgcnstavter Gegend noch heftiger als bey

uns in Zreyberg .

Hl . Nachrichten aus der Schneeberger
Revier .

Ueber Tage hat man hier um die mehrmals be¬

merkte Zeit zwey verschiedene Erdstöße , wovon der letz¬

tere und stärkere dem crsteren und schwächeren nach

Verlauf einiger Secunden gefolgt , wahrgluommcn .

Veyde sind mir einem eigemhümlichen Getöse , welches

wir einem nahe und scharf rollenden schwerbeladenen

Wagen zu vergleichen ist , begleiret gewesen , dergestalt ,

daß davon hauptsächlich i » den Ooerstaben die Fenster

geklirret , die Tinnen erschüttert und leichte Mobilien

sich merklich bewegt habe » .

Die Gruben waren zu dieser Zeit wegen des Schich¬

tenwechsels wenig belegt ; doch haben z Bergleute ,

Namens Sebnedelkoch , Bürge ! und Stark , die vor dem

König Davider Umbruch und dem gleichnamigen Ge -

Diese haben sich zu Frcybera , wo die ganze Erscheinung
schon seywgchce -var , in ems verlaufen .

Lamp . Bcz' rr . Atmosphäre -l . B
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genwerke des tiefen Marx Semmler StollnS und vor
dem Tülkner Fürstenstolln -Orte i » Arbeit gewesen , die
Erschütterung deutlich und ziemlich heftig bemerkt . Nach
ihrer Aussage hatten sie zuerst ein den Stvlln her -
abkommcndes ununterbrochenes Getöse , dem Nöllen ei¬
nes Wagens gleich , gehört , sodann waren ruckweise
einige Stöße erfolgt , und nach diesem das erstcre Ge¬
töse noch einmal angegangen , das sich in der Entfer¬
nung nach dem Mundloche verloren habe . Bingel hat
noch hinzngesetzt , daß auch das Tragewerk merklich er¬
bebet habe . Bingel und Stark waren sogleich auf ein¬
ander zugefahrcu , um zu sehen , was vorginge , und ob
vielleicht dem Andern ein Unglück begegnet sev , in der
Mitte des WegeS seycn bcvde ganz erschöpft zusammen -
gekommcn , ohne nun etwas Weiteres wahrzunehmen .

Uebrigens ist diese Erderschütterung nirgends ' in
der Schnceberger Revier von nachthciügen Folgen ge¬
wesen , wie denn auch namentlich an dem bey dem sech¬
zehnten Lichtloche des riefen Marr Semmler SkvllnS
befindliche große Gesteinriß nicht die geringste Vergrö¬
ßerung und Veränderung gezeigt hat . Man hat auch
wahrgenommen , daß der Barometerstand wahrend des
Ereignisses nicht verändert wurde .

IV . Nachrichten aus der Marienberger
BergamtS - Revier .

In diesem ist die Rede von 4 Erdstößen , welche an
gedachtem Tage i » jener Revier wahrgenommen seyn
sollen ; nämlich der erste zwischen i vnd 2 Uhr Nach¬
mittags ; der zwevte 25 Minuten vor 9 Uhr Abends ;
der dritte um 12 U . Nachts , und der vierte etwas später .
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Da aber die Nachrichten über die Beobachtungen

I , Z und 4 sehr schwankend und unzuverläßig sind , so
nehmen wir auch hier nur auf die 2 z Mimiken vor y
Uhr allgemein bemerkte Erschütterung Rücksicht .

In Maricnberg selbst hörte man allgemein ein dem
Donner , oder dem Geräusch eines über eine Bohlen¬
brücke , besonders wenn solche gefroren ist , schnell hin¬
fahrenden Wagens ähnliches starkes unterirdisches
Eeibse .

Es zeigte dasselbe in derHälfte seiner Dauer einen ,
jedoch nur kurzen , Abschnitt und war während der Mitte
jeder seiner zwey einzelnen Perioden jedeSmal am stärk¬
sten ( s- vorige Anmerkung ) . Die Dauer des gan¬
zen hörbare » Phänomens mag gegen 8 Sekunden betra¬
gen haben . Während seiner Hauptmomente mochte
dessen Stärke ungefähr der eines starken Donnerschlages
eines , etwa ^ Stunde entfernten , Gewitters gleich kom¬
men . Die beyden Hauptschläge waren mit einer merk¬
lich schwankenden Bewegung des Erdbodens begleitet ,
wodurch sich z . B . sitzende Personen etwas in die Höhe
gehoben gefühlt haben .

Diese Bewegung hat mau inzwischen nicht in allen
Häusern und Theilen der Stadt gleichstark gefühlt . Am
deutlichsten soll sie in Unterstuben , unter denen sich Kel¬
ler befinden , wahrgenommen worden seyn , welcher Um¬
stand damit in Verbindung zu stehen scheint , daß sie un¬
gleich starker als in der Stadt auf dem Huthhanse des
Berggebäudes Jung Fabian Sebastian etwa 5 Minu¬
ten in Mitternacht vor demselben , als in welchem der
ehemalige Treibeschachr dieser Grube niedergehr , fühl¬
bar gewesen ist .

Der Steiger der Grube , welcher auf dem Huth -

Q 2
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Hause befindlich war , wurde merklich mit dem Stuhle
in die Höhe gehoben , das ganze Gebäude wurde er¬
schüttert und die Zensier fingen an z » klirren , so daß die
Anweseuoen glaubten , der ganze , unter dem Hause be -
fiildliche , Schacht gehe zusammen . Oer Steiger be¬
fuhr den Schacht sogleich , nahm aber nichts Veränder -
liches wahr .

Noch deutlicher als in und uw Marienberg hat man
den Erdstoß in dem in einem tiefen Thale , I Stunde
von Marienberg , in Südost gelegene » Dorfe Pobers -
hau , und vorzüglich in dem hintern Grunde , H Stunde
vom gedachten Dorfe gelegen , wahrgenommen . In
dem Dorfe schütterteii Fenster und Thüren , und Gla¬
ser und Lassen klirrten . In dem Thale selbst glaubte
nian , es stürze ' eine große Felseumasse in dasselbe herab .

Au Gener und Ebrenfnedersdorf zeigte sich dic Erd -
« rschükterung mir ziemlicher Heftigkeit und , wie cs der
bergamrllcheu Anzeige nach scheine , am stärksten im
ganzen Gebirge . So referirt unter andern der in dem
Berganit - Hause zn Ehreiifncdcrsdorf wohnende Herr
Hüttenschreiber Gabler , diese seine Wohnung sey so
heftig erschüttert , baß er mit den Seinigen geglaubt ,
die ganze obere Seite des Gebäudes breche zusammen ;
daher , hatten die Fenster durchaus stark geklirrt . Am
stärksten seycn die auf den Fels unmittelbar gebankten
Hünler erschüttert . Leicht bewegliche Mobilien gerie -
tben an bevdcn Orten in Zittern und Schwanken , und
die Hausrhiere , wie es auch zu Marienbcrg bemerkt
wurde , in Unruhe .

In dem M ttienberaer Revier waren wenig Gruben
Zu dieser Zeit belegt , doch babe » einige Arbeiter in dem
Kuustschachte des Berggebaudes Vater Abraham , so
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wie auf der 2 g Lachter Sohle deS Kunstfchachkes bey
7 ; Lachter Teufe , ein starkes , einem aiihalreüdkn Don¬
ner vernehmliches Getöse nebst einer Erschütterung deS
ganzen Schachtes wahrgenommem

Diese » Nachrichten fügt das Königliche Bergamt
noch folgende Anmerkungen den :

r ) sey das Getöse und die Erschütterung durchaus star¬
ker in ticfern als in höhorn Gegenden vernommen .

2 ) es habe nach vorherigen Frösten ein lauer Südwest -
wind an diesem Tage geherrscht ,

z ) der Himmel habe leichte elektrische ( ? ) Wölkchen ,
wie in Frühlingstagen ( Strichwvlken ) gezeigt .

4 ) einige Personen wollen Blitzen , andere eine Feuer¬
kugel wahrgenommen haben ,

z ) Der Barometerstand habe sich weder kurz vor , noch
nach dem Phänomen bedeutend verändert .

V . Nachrichten aus der Annaberger
Bergamtö - Revier .

In der Stadt Annaberg und deren Umgebung bat
man die Erderschüttcrnng allgemein und lebhaft bemerkt .
Sie wurde auch von drepcn Markus Röhlinger Bergar¬
beitern in einer bedeutenden Tiefe stark verspürt . Diese
drey Arbeiter befanden sich auf der fünften Gezeugstre -

cke l6z Lachter unter der Erdoberfläche , um nach Be¬
endigung der Schicht ihr Brod zu effen . Zuerst kommt
es ihnen vor , als ob ein ganz neuer noch strenge gehen¬
der Hund mit Schnelligkeit auf sie zulaufe ; dann ver¬
spüren sie unter verstärktem Geräusch eine so starke Er¬
schütterung , daß der Felsen unter ihnen bebte , so daß

. »
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.sie glaubten , ein Thcil der Grube fty zn Bruche gegan¬
gen , bis sie von den eiiifahrendcn Nachtschichtern eines
Bessern belehrt wurden .

Noch fügt der Bericht des Königl . Bergamtes hinzu :

l ) .daß diese Eideischüttcning von einem dem schnellen
Rollen eines Wagens ganz ähnlichen mit wachsender
Stärke zugenommene » Geräusche -heglciret gewesen ,
welches Geräusch wohl A. bis 4 Secunden der wirk¬
lichen Erschütterung , welche deutlich fibrirend im
menschlichen Körper empfunden , worden , voran ge¬
gangen sey » ;

S ) daß diese Erschütterung so stark war , daß besonders
in den Oberstuben , so wie in Häusern , mir Kellern
versehen , die Fenster stärker als bey dem heftigste »
Donnerschlage klirrten , und nahe stehende Gläser an
einander stießen ;

z ) daß die Thiere , namentlich die Hunde sich unruhig
bezeigt , die Vögel allenthalben munter geworden ,
und hie und dg auf de » Boden ihres Käfigs hcrahge -
falle » sind ; .

4 ) daß die Richtung der Erderschütterung aus Mittag
in Mit rnacht gegangen sey ;

; ) daß ( welches den Marienberger Beobachtungen wi¬
derspricht ) die Erschütterung an hohen Puucten stär¬
ker als an tiefen wahrgenommen worden * ) ;

* ) Dergleichen wir aber mit dieser Meinung die Aussage
der Bergleute von Markus Rohling , so scheint wohl

diese Annahme auf Täuschung .zu beruhen . In 165

Lachter Teufe erbebte der Felsen stark . Die leichteren

höheren Thcilc der Wohngebäude aus .Holz auf das stei¬

nerne Parterre gesetzt , müssen wohl der Natur der

Sache nach stärker als die ticfcrn erschüttert werden . .



247

6 ) daß die Luft ruhig , warm ( z° - f- o ) und ziemlich
hell gewesen sich .

Zum Schlüsse des Berichtes heißt es : Da nach den
von einigen Meteorologen hier täglich gewacht werden¬
den Beobachtungen die Luft sehr elektrisch war ( wie man
die Elektiicität entdeckt hat , ist nicht angegeben ) , so
gewinnt auch die Aussage einiger zur Zeit der bemerkten
Erderschütterung im Freyen sich befundenen Leute um
so mehr einigen Glauben , welche behauptet haben , daß
sie um die Zeit des Eintritts jenes Phänomens mehrere
Blitze , ja nach einigen sogar eine Feuerkugel gesehen
hatten , worüber jedoch etwas ganz Bestimm¬
tes nicht in Erfahrung zu bringen gewe¬
sen ist .

VI . Nachrichten aus der Voigtsberger
Vcrgamts - Revier .

Die Erderschükterung wurde Abends gegen y Uhr
am 12 . Dec . auch in mehreren Gegenden des Voigt -
ländischen Kreises , namentlich in Gottesberg , Auerbach ,
Klingenthal , Zwota , Oelsnitz , Pöhl und den Umge¬
bungen dieser Ortschaften , obgleich im Ganzen nur

-'schwach , doch an einigen Orten starker als an andern
wahrgenommen . Ueberhaupt war sie , je näher dem
Gebirge , desto stärker . In Pbhl wurde sie nur
noch schwach , in Blankenberg und Reichenbach gar nicht
mehr bemerkt . In den Gruben konnte , weil keine Nacht¬
schichter ansnhrcn , nichts bemerkt werden .

VII . Das Königliche Bergamt zu Alten -
berg berichtet, daß in dortiger Revier nicht das Ge -
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ringste von diesem Wänomen zu verspüren war ; eben

so VIII . das Königliche Bergamt zu Groß -

^ ammsdorf .

Ans allen diesen und andern Beobachtungen geht

nun » » bezweifelt hervor , daß

r ) die bier beschriebene Erdcrschütternng nm den größ¬

ten Theil deS Sächsischen Erzgebirges in einer Länge

von ungefähr > 2 Meilen und in einer Breite von

4 bis 5 Meilen traf . Sie endigte sich unterhalb

Freyberg gegen Nossen zu , und südlich hörte sie im

Doigtlande auf . Jenseits Chemnitz wurde sie eben

sowenig wir ? >i> Allenberg und dem östliche » tiefer »

Böhmen , desgleichen nicht mehr in Dresden ver -'pürt .

2 ) Sie scheint am stärksten , in denGegendcn von Geyer

und Ehrenfriedcrsdorf gewesen z » ftyn .

Z ) Sie war bis in eine beträchtliche Tiefe des durch

den Bergbau aufgeschlossenen Gebirges fühlbar .

Wollen wir nun einen Versuch wagen , den Ursa¬

chen dieser partiellen Ertcrschürterung näher zu kommen ,

so müssen wir zuerst diejenigen Ursachen einer Erder «

schütteruug kurz betrachte » , welche dieselbe wahrschein¬

lich nicht veranlassen konnten . Unser » bisherigen Er¬

fahrungen nach könnte die Erde erschüttert werden

2 ) durch äußere atmosphärische Einwirkungen ,

s >) durch unterirdische Gas - und Dampfentwickelnng ,

c ) durch den Fall fester Massen auf die Oberfläche

der Erde oder durch den Einsturz derselben in

Höhlungen der Erde .
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2 ) Daß kein Donnerschlag das hier in Rede stehende
Phänomen erzeugen konnte , bedarf keiner bestndern
Beweist ; eben st wenig war cs ein Sturm . Wollte
nian die Ervloston einer Feuerkugel als wirkende
Ursache annehmen , st müßte eine solche von unge¬
heurer Größe sepn und allgemein beobachtet werden ,
und doch heißt eS in allen Berichten ' » « ! : cs soll eine
solche gesehen worden stvn u . derg ! . m .

I) ) Daß keine entferntere vulcauische Eruption mit ih »
rer Gas - und Dampteutwickelnng die Ursache war ,
hat die Erfahrung bestarigr .

Wenn wir nun die Erschütterung in einer Ge¬
gend des Obergebirges am stärksten annehmen , und
sich dieselbe nach allen Seiten abwärts vermindern
sehen , wenn wir daselbst keine veranlassende Ursache
in der Atmosphäre ausfstden können , die Erschütte¬
rung vielmehr ans der Tiefe aufsteigcn sehen , sollen
wir da nicht am wahrscheinlichsten eine unterirdische

Dampf - oder GaSentwiekcliing annehmeu ? Daß
unterirdische Warme auch in den Massen nirsers Ur -
gebirqes eine Nolle spielt , ersehen wir nnker andern
ans der bedeutenden Warme verschiedener Quellen ,
z . B . der zu Wolkenstem , welche eine Temperatur

von i8° - j- 0 Reanm . zeigt ; auch dürfen wir wohl
des verehrten Hr » . Ober . Verghanptmauuö von
Trebra in mehreren Gruden unsers Gebirges ver¬
anstaltete Thermometerbcvbachiungsli mit erwähnen .
Sic zeigen zunehmende Warme in zunehmender Tiefe .
Der Herd der Feucrerzeuaung mag freplich tief lie¬
gen , daher den » auch die Wollenstem » Quelle nur
noch i 8 " Warme zeigt . Der Siedebitze oer an das
Erzgebirge glänzenden Carlebader Quelle wollen wir
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nicht einmal gedenken , weil man sie einer Flötzge -
birgs - Formation Znschreibe » könnte . Wen » nun im
Innern unserer Urgebirge irgend eine Wärmeerzeu¬
gung anzunckmen ist , so könne » sich auch Dampfe
undGasarten bilden , welche bey plötzlicherErhebung
die über dem Erzcugungsplatze liegenden Gebirgs -
schichten erschüttern können .

c ) Aeußere Erdfalle oder Bergstürze waren bey unserer
- Erderschütterung nirgends wahrzunchmen , und da

man die Urgebirge höhlcnfrey annimmt , so könnte
auch ein innerer Gebirgssturz nicht als Ursache der¬
selben gelten .

Sollte aber die unter b ) angenommene Erklärung
nickt wahrscheinlich seyn , so müßte ich auf nichts An¬
ders , als auf eine unbekannte Bewegung von elektrischer
Materie aus der Luft in die Erde oder umgekehrt zu
muthmaße » .

Ich schließe diesen Aufsatz mit der Bemerkung , mit
welcher ich idn ansing , nämlich : daß ich durch Mit¬
theilung beobachteter Thanachcn andere Naturforscher

zu einer Erklärung der abgchandclkcn merkwürdigen
Naturerscheinung zu veranlassen wünschte .
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VIII .
Nachricht von einem bey Vrek -
leben inThüringenam i 6 . (vept .

1815 . beobachteten feurigen
Meteor .

^ Zch erhielt dieselbe durch Hin . Ober - Berghauptmarm
von Trebra , wahrend seines Aufenthaltes in Thü¬
ringen im September 1815 . schriftlich folgender Ma¬
ßen mitgetheilt ;

Vretlebcn , dcn 19 . Sept . i8 >5 .

Der 16 . Sept . war sonnig , ohne viel Gewölk und
sehr warm gewesen , dabcy mäßig luftig . Abends ge¬
gen 7 Uhr sähe ich bey meinem Spaziergange denMond
aus einem dunkeln aber nicht weit verbreiteten Gcwölke
ziemlich roth im Lichte , wie bey Warme niehreutheils ,
am Horizonte herauf steigen . Mein Spaziergang war
bald darauf geendigt . Ich kehrte in meine Wohnung
zurück zwischen 8 und 9 Uhr , und kam so um die eigene
Beobachtung des schönen Meteores , welches sich kur ;
vor 9 Uhr in der Gegend zeigte , theils zu großem Schre¬
cken mehrerer , die noch ans dem Felde waren . Dessen
Beschaffenheit ließ ich mir durch meinen Schaafmeisier
Conrad und andere glaubwürdige Personen mittheilen .

Es war noch völlig mondöhelle , als auf einmal

das Licht viel stärker wurde , und man plötzlich in Ge -
Lamp . BeM . ; . Armosphärsl . N
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gend mittagSwärtS gegen Schloß Heldrungen eine ziem¬
lich große feurige Kugel entdeckte , welche , nicht eben
geschwinde , ziemlich in der Mittagslinie ge¬
gen Sangerhansen hinzog . Auf ihrem Auge ließ sie ei¬
nen feurigen Schweif hinter sich am Himmel , und in
ihrem Fortzichen fuhren mehrere kleinere Feuerkugeln
aus ikr heraus und von ihr zurück , auch mit feurigen
Strichen hinter sich , die aber bald verlöschten . End¬
lich verlöschte auch sie , als sie gegen den Harz hin , wie
eS schien , nach Sangerhansen gekommen war . Es war
ganz stille , ohne Luft und Geräusch , so lange man das
Feuer sah ; aber dann hörte man einen fürchterlichen
Donner , erst nach und nach stark , dann immer weirer
entfernt und schwacher , bis endlich auch dieser in gro¬
ßer Ferne sich verlor . Es war kein großes Gewölk am
Himmel , als die Kngcl vorüber zog , bis auf ein klei¬
nes Wölkchen gegen Frankenhausen hin — ziemlich ge¬
gen Westen — und anS dieser kleinen Wolke verbreite¬
ten sich bald nach dem Verlöschen der Kugel über den
ganze » Himmel Wolken , die sich aber auch bald wieder
verzogen und den Himmel wolkenlos ließen .

Dieser Erzählung fügt Hr . O . B . H . v . Trebra
noch die Bemerkung hinzu :

Einige Tage vorher schon ging der Wind von Mit¬
tag nach Morgen über , blieb aber nicht . Nach dem
Meteore aber , schon den 17 . , blieb er fester in Mor¬
gen stehen und stehet noch so bey vielen leichten Wolken
am Himmel , sehr merkbarer Kühle , und doch viel ange¬
nehmer Sonne , ( v . Tr . )

Obgleich man nicht erfahren hat , ob und wo diese
Feuerkugel Aerolithen ausgeworfen hat , so ist dieses
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doch höchst wahrscheinlich geschehen , da die Erscheinung
ganz mit jener der Stcinwürfe übereinlommr .

Und da Hr . Prof . Chladni noch immer die Er¬
klärer dieses Phänomens in vier Secten , nämlich Kos -
miker , Lnnariker , Atmosphäriker und Tel -
luriker ( s. Schweiggers Jonrn . B . I7 - H . 2 . 1816 . )
eintheilt , so müssen wir noch alle möglichen Phänomene
dieser Art sammle » , um dereinst uns zu einem Glauben
bekennen zu lernen .
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